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 Vorwort des Vorstands 

Unter den herausfordernden Umständen von 
Corona-Pandemie und Klima-Krise hat es die 
SPAR Holding im Jahr 2021 geschafft, erfolg-
reich zu sein, weiter zu wachsen und gleich-
zeitig die Nachhaltigkeitsinitiativen voranzu-
treiben. Möglich war dies durch ein engagier-
tes Team aus über 75.000 Mitarbeitenden, die 
für die SPAR HOLDING AG gearbeitet haben. 
Sie haben in den Märkten, in der Logistik, in 
der Verwaltung und allen weiteren Bereichen 
ihr Möglichstes getan, um Kundinnen und Kun-
den jeden Tag aufs Neue mit der gewünschten 
Ware zu versorgen und beim Einkauf bei 
SPAR, bei Hervis oder in den SES Spar Euro-
pean Shopping Centers zu begeistern. Ge-
meinsam haben sie dazu beigetragen, dass 
wir das Jahr 2021 so erfolgreich abschließen 
konnten. Die SPAR HOLDING AG ist in allen 
Ländern, in denen sie aktiv ist, unter den Top 
Lebensmittelhandelsunternehmen und kommt 
der Vision von Mitteleuropas bestem Handels-
unternehmen konsequent näher.  
 
Basis für diesen Erfolg über viele Jahrzehnte 
hinweg sind die grundlegenden Werte der 
SPAR-Gruppe – modern, menschenfreund-
lich, unkompliziert – die unser tägliches Han-
deln bestimmen. Diese Werte sind langfristig 
und geben den Mitarbeitenden Sicherheit und 
Orientierung auch in turbulenten Zeiten. Ähn-
lich langfristig gültig ist auch die SPAR-Ver-
trauensdeklaration aus dem Jahr 1971, in der 
sich SPAR und alle SPAR-Kaufleute selbst zu 
Zielen in den Bereichen glaubhafte Kunden-In-
formation, saubere Warendeklaration, ge-
sunde Ernährung, Umweltschutz und Haus-
haltsberatung verpflichtet haben. Schon vor 50 

Jahren hatten wir also Maßnahmen im Fokus, 
die heute unter dem Begriff Nachhaltigkeit 
subsummiert werden. Geringe Abgase, wenig 
Abfall und eine ausgewogene Ernährung sind 
auch heute noch Kernthemen der Nachhaltig-
keitsstrategie von SPAR. Dieser Selbstver-
pflichtung ist SPAR seither also treu geblieben 
und hat diesen Gedanken in neue Geschäfts-
bereiche und Länder übertragen, die heute die 
SPAR Österreich Gruppe bilden. Als Familien-
unternehmen, das auch überwiegend von Ei-
gentümern geführt wird, richtet SPAR diese 
Nachhaltigkeitsstrategie ebenso wie die ge-
samte Unternehmensstrategie auf Generatio-
nen aus. 
 
Im Jahr 2021 hat SPAR konsequent an der 
Nachhaltigkeitsstrategie weitergearbeitet. 
Schwerpunkte waren erneut ein nachhaltiges 
Sortiment, also dass angebotene Produkte 
möglichst aus der Region stammen, Lebens-
mittel mit anerkannten Ernährungsempfehlun-
gen übereinstimmen und die negativen Aus-
wirkungen auf die Umwelt in der Produktion 
und Verarbeitung reduziert werden.  
Im Bereich Energie und Technik arbeitet 
SPAR laufend an der Modernisierung der 
Märkte und setzt dafür Beleuchtungs-, Heiz- 
und Kältetechnik am neuesten Stand ein. 
Durch Effizienzsteigerung hält SPAR in Märk-
ten bei steigender Ausstattungs- und Aufent-
haltsqualität die Energieverbräuche konstant 
oder senkt sie, die Treibhausgasemissionen 
sinken durch den Einsatz erneuerbarer Ener-
gie und natürlicher Kältemittel laufend. Die Er-
folge dieser Maßnahmen für den Klimaschutz 

GRI 102-14 
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überprüft SPAR laufend und hat die bestehen-
den Klimaschutzziele verschärft und auf alle 
Länder der SPAR Holding ausgeweitet. Damit 
wird sichergestellt, dass die SPAR-Klima-
schutz-Strategie mit den Klimaschutzzielen 
der Pariser Klimaschutzkonferenz überein-
stimmt.  
Fokus bei Maßnahmen für Mitarbeitende lagen 
2021 abermals auf der Gesundheitsvorsorge 
insbesondere in Bezug auf die Gefahren von 
SARS-Covid19. SPAR hat umfassende Maß-
nahmen ergriffen, um einerseits Mitarbeitende 
vor einer Ansteckung zu schützen und ande-
rerseits den Betrieb allzeit aufrecht zu halten. 
Mit umfangreichen Testungen, Impfprogram-
men, FFP2-Masken, intensive Desinfektions-
maßnahmen an Touchpoints und andere 
Schutzvorrichtungen konnte SPAR größtmög-
liche Sicherheit für die Mitarbeitenden garan-
tieren. Gleichzeitig hat SPAR die bestehenden 
Programme zur Mitarbeiterqualifikation weiter-
geführt und zunehmend digitalisiert, um die 
Ausbildung trotz der Kontaktbeschränkungen 
fortführen zu können. 

Die Gesamtkonzernbilanz für das Jahr 2021 
der SPAR HOLDING AG bestätigt die nachhal-
tig positive Entwicklung des Unternehmens: 
Der konsolidierte Konzern-Nettoumsatz stieg 
um +4,1 % auf 12,7 Milliarden Euro. Das Er-
gebnis vor Ertragssteuern (EBT) betrug über 
334 Millionen Euro. Das entspricht einer EBT-
Marge von 2,6 %.  
Wir haben in allen unseren Geschäftsberei-
chen und in allen Ländern Kundenvertrauen 
gewonnen, indem wir Sicherheit großgeschrie-
ben und alle verordneten Maßnahmen perfekt, 
aber für die Kundinnen und Kunden so einfach 
wie möglich umgesetzt haben. Das Kunden-
vertrauen hat sich durch steigende Umsätze in 
unseren Märkten gezeigt und dazu geführt, 
dass wir die Marktführerschaft im Lebensmit-
telhandel in Österreich nicht nur halten, son-
dern sogar weiter ausbauen konnten. Das 
macht uns natürlich besonders stolz und lässt 
uns mit Zuversicht in die Zukunft blicken! Un-
ser aufrichtiger Dank gilt den über 75.000 Mit-
arbeitenden der SPAR HOLDING AG sowie 
den hunderten Kaufleuten und ihren Mitarbei-
tenden – jede und jeder Einzelne von Ihnen ist 
wichtig für das Gelingen des Ganzen! 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  

Mag. Friedrich Poppmeier 
Vorstandsvorsitzender 

KR Hans K. Reisch 
Stv.-Vorstandsvorsitzender 

Mag. Markus Kaser 
Vorstand 

Mag. Paul Klotz 
Vorstand 

Mag. Marcus Wild 
Vorstand 
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 Die SPAR HOLDING AG 

Seit dem Zusammenschluss selbstständiger 
Einzel- und Großhändler zur SPAR Österreich 
im Jahr 1954 und der Gründung der SPAR Ös-
terreichische Warenhandels-AG 1970 ist das 
Unternehmen zu einem mitteleuropäischen 
Handelskonzern gewachsen. Ausgehend von 
Österreich hat SPAR in die umliegenden Län-
der expandiert und betreibt heute unter dem 
Dach der SPAR HOLDING AG rund 2.000 
konzerneigene Standorte in acht Ländern und 
beliefert zahlreiche selbstständige SPAR-Ein-
zelhändler. Der Hauptsitz der SPAR HOL-
DING AG befindet sich in Salzburg.  
Neben dem Kerngeschäft Lebensmittelhandel 
gehören der Sport- und Modefachhändler Her-
vis, SES Spar European Shopping Centers so-
wie unterstützende Produktions- und Dienst-
leistungsbetriebe der SPAR-Gruppe an.  
Die SPAR HOLDING befindet sich im Privatei-
gentum der Gründerfamilien, deren Mitglieder 
wesentliche Führungsaufgaben im Unterneh-
men innehaben. Vorstandsvorsitzender Mag. 
Friedrich Poppmeier, Stv.-Vorstandsvorsitzen-
der KR Hans K. Reisch und Vorstand Mag. 
Marcus Wild sind als Mitglieder der SPAR-
Gründerfamilien im Vorstand vertreten, die 
langjährigen SPAR-Manager Mag. Markus Ka-
ser und Mag. Paul Klotz ergänzen den Vor-
stand.  

Die Unternehmenstätigkeit der SPAR HOL-
DING AG lässt sich in die drei Säulen Lebens-
mittelhandel, Sportfachhandel sowie Errich-
tung, Betrieb und Management von Shopping-
Centern unterteilen. Der größte Umsatzanteil 
entfällt auf den Geschäftszweig Lebensmittel-
handel in Österreich, Nord-Italien, Ungarn, 
Slowenien und Kroatien, wo sich SPAR als ei-
ner der führenden Nahversorger etabliert hat. 
Im Sportfachhandel ist die SPAR HOLDING 
mit ihrem Tochterunternehmen Hervis in Ös-
terreich, Ungarn, Slowenien, Kroatien, Tsche-
chien, Rumänien und Deutschland vertreten. 
Die Tochtergesellschaft SES Spar European 
Shopping Centers managt 30 Shopping-Desti-
nationen, wie Shopping-Center, Retail Parks 
und eine Einkaufsstraße in Österreich, Slowe-
nien, Italien, Ungarn, Kroatien und Tsche-
chien. Zwölf dieser Center stehen komplett o-
der überwiegend im Eigentum der SES und 
werden daher in diesem Bericht dargelegt. 
Fixer Bestandteil des SPAR-Sortiments in al-
len Ländern sind die SPAR-Marken, die Kun-
dinnen und Kunden aus allen Bevölkerungs-
gruppen eine breite Auswahl vom Preisein-
stieg bis zu Premium-Produkten bieten. In Ös-
terreich erwirtschaftet SPAR bereits über 40 
Prozent des Umsatzes mit SPAR-Marken, in 
den übrigen Ländern werden SPAR-Marken-
produkte ebenfalls selbst entwickelt und neh-
men an Umsatzbedeutung zu.

GRI 102-1 

GRI 102-3 

GRI 102-5 

GRI 102-2 

GRI 102-4 

GRI 102-6 

GRI 102-18 
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 Entwicklungen im Geschäftsjahr 2021 

Auch das Geschäftsjahr 2021 war noch stark 
durch die Covid-Pandemie geprägt. Gesund-
heitsvorkehrungen für Mitarbeitende und Kun-
den, gesetzliche Beschränkungen des Han-
dels und Turbulenzen in der Lieferkette hatten 
direkte Auswirkungen auf die Geschäftstätig-
keit. SPAR war mit rasch wechselnden Vorga-
ben zu Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen 
konfrontiert, die mitunter großen Ressourcen-
einsatz erforderten. Viele der SPAR-Lebens-
mittelmärkte befinden sich in Saisongebieten, 
die unter dem fehlenden Tourismus während 
der Lockdown-Phasen gelitten haben. Aber 
auch Standorte an Ländergrenzen waren auf-
grund der Einreisebestimmungen mit enormen 
Umsatzverlusten konfrontiert.  
Gleichzeitig hat SPAR sich in der Corona-Pan-
demie als verlässlicher und flexibler Versorger 
bewiesen. SPAR hat alle Lebensmittelmärkte 
geöffnet gehalten, auch wenn krankheits- und 
quarantänebedingte Ausfälle die Teams in den 
Märkten zeitweise geschwächt haben. Die 
SPAR-Mitarbeitenden haben Verantwortung 
übernommen, sich in großer Zahl impfen las-
sen und täglich über Stunden FFP2-Masken 
getragen. Sie haben trotz des notwendigen 
Abstands den Servicegedanken bewahrt, den 
die SPAR-Kundschaft schätzt. Im Sortiment 
hat sich SPAR schnell an die veränderten Lie-
ferketten und verstärkte Kundennachfrage an-
gepasst und durch hohe Warenverfügbarkeit 
von positivem Kundenfeedback profitiert. Bei-
spielsweise haben Konsumentinnen und Kon-
sumenten, die aufgrund der Gastronomie-
Schließungen wieder selbst zu Hause koch-
ten, vermehrt auf Nachhaltigkeit beim Einkauf 
geachtet. Anzeichen dafür war der stark stei-
gende Umsatz mit Bio-Produkten. SPAR rea-
gierte auf diese Nachfrageveränderung mit zu-
sätzlichen Produkten in Bio-Qualität und ver-
zeichnete einen erneuten zweistelligen Um-
satzzuwachs bei Österreichs stärkster Bio-
Marke SPAR Natur*pur. 
Die coronabedingten Schließungen wirkten 
sich positiv auf den Lebensmittelhandel aus, 
jedoch negativ auf die anderen beiden Ge-
schäftsfelder. Hervis musste in diversen Lock-
downs Filialen schließen und stellte vielerorts 
auf Online-Bestellung und Pick-up um. Die 
SES-Center selbst blieben zwar geöffnet, 
mussten jedoch zeitweise Schließungen zahl-
reicher Händler- und Gastronomiebetriebe in 
den Shopping-Malls und den damit einherge-
henden Rückgang der Kundenfrequenz in 
Kauf nehmen und daher Shoppartnern mit 
Pachtreduktionen entgegenkommen. Auch die 
SPAR-eigene Gastronomie, wie beispiels-
weise die INTERSPAR-Restaurants, konnten 

zeitweise nur als Betriebskantinen für das ei-
gene Personal geöffnet bleiben. Die reduzier-
ten Erträge aus den Sparten Sportfachhandel, 
Shopping-Center und Gastronomie konnten 
jedoch durch die Mehrerträge aus dem Le-
bensmittelhandel ausgeglichen werden. Ins-
gesamt konnte die SPAR HOLDING AG im 
Geschäftsjahr 2021 mit rund 2.000 eigenen 
Märkten und Centern und über 1.200 Märkten 
selbstständiger Einzelhändler den konsoli-
dierte Konzern-Nettoumsatz um +4,1 % auf 
12,7 Milliarden Euro steigern. 
In Österreich wurde SPAR zum zweiten Mal in 
Folge Marktführer im Lebensmittelhandel und 
konnte den Vorsprung zum zweitgrößten Han-
delsunternehmen auf 2,1%-Punkte Marktanteil 
ausbauen. In Nordost-Italien ist SPAR eben-
falls Marktführer. Mit der Eröffnung der neuen 
Regionalzentrale in Castel San Pietro Terme, 
wurde zudem die Expansion in der Region E-
milia Romagna vorangetrieben. In Ungarn so-
wie in Slowenien ist SPAR im Lebensmittel-
handel jeweils die starke Nr. 2. In Kroatien hat 
sich SPAR bereits an die dritte Stelle gesetzt. 
Über 75.000 Menschen haben zum Stichtag 
31.12.2021 für die SPAR HOLDING AG gear-
beitet und kümmerten sich um die Anliegen 
der Kundschaft in sieben Ländern. 2021 ist 
SPAR weiter gewachsen und hat 28 zusätzli-
che Lebensmittelmärkte eröffnet. Hervis hat in 
Tschechien eine Bereinigung der Standorte 
durchgeführt und insgesamt 13 Standorte we-
niger als im Jahr 2020 betrieben. Von den 30 
von SES gemanagten großflächigen Shop-
ping-Standorten in sechs Ländern sind zwölf 
im Eigentum der SPAR HOLDING AG und da-
her im Finanz-Lagebericht und in diesem 
Nachhaltigkeits-bericht umfasst. 
Nicht nur die Anzahl der Standorte, sondern 
auch jene der Produkte stieg im vergangenen 
Jahr. SPAR setzt seit vielen Jahren auf inno-
vative Marken – von S-BUDGET über SPAR 
Vital und SPAR Natur*pur bis SPAR PRE-
MIUM. Mehr als 7.500 SPAR-Markenprodukte 
finden sich mittlerweile in den Regalen in Ös-
terreich. Im Jahr 2021 hat sich die Bio-Marke 
SPAR Natur*pur besonders stark entwickelt. 
Über 1.200 Artikel führt SPAR unter dieser 
Marke und hat damit die Anzahl um rund 10% 
zum Vorjahr erhöht, deutlich stärker als der 
Durchschnitt aller SPAR-Marken. Die Sorti-
mentshighlights werden auch in den anderen 
Ländern der SPAR-Gruppe angeboten, neben 
den regionalen Eigenentwicklungen der 
SPAR-Länderorganisationen.  
Das Geschäftsjahr von Hervis war erneut 
durch Lockdowns für den allgemeinen Handel 
stark beeinflusst. Aufbauend auf den Erfolgen 

GRI 102-7 

GRI 102-10 
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des Multichannel-Vertriebssystems, einer In-
tegration von Online- und stationärem Handel, 
und auf den Erfahrungen des ersten Corona-
Jahres 2020 konnte Hervis Teile des Umsat-
zes in den Onlinehandel verlagern und somit 
die fehlenden Umsätze von zwangsgeschlos-
senen Filialen ersetzen. Mit der etablierten und 
erfolgreichen Mischung aus bekannten Mar-
kenartikeln und hochwertigen Hervis-Marken 
wie Cygnus oder Kilimanjaro war Hervis erneut 
auf Kundenwünsche bestens vorbereitet. 
Die Shopping-Center von SES verzeichneten 
im ersten Pandemiejahr durch Lockdowns und 
damit verbundene Schließungen von zahlrei-
chen Händlern und der Gastronomie entspre-
chende Besucherrückgänge. Die Lebensmit-
tel-Märkte sowie Dienstleister für die notwen-
dige Grundversorgung wie Apotheken oder 
Banken sorgten aber für eine dauernde Fre-
quenz in den Centern. Die für SES-Center so 

wichtige Funktion als Lebensräume und ge-
sellschaftliche Treffpunkte war deutlich einge-
schränkt, Mit konsequenten Maßnahmen 
konnte die Kundenfrequenz 2021 wieder auf 
85 Millionen Besuchende um 5 Prozent gegen-
über 2020 gesteigert werden. Veranstaltungen 
wurden an die Rahmenbedingungen der Pan-
demie angepasst, hochwertige Ausstellungen 
sorgten für reges Publikums-interesse bei 
gleichzeitig höchsten Sicherheitsstandards auf 
Basis eines TÜV-AUSTRIA zertifizierten Hygi-
enemanagement-Standards. Die 
Shoppartner-Umsätze an den SES-Standor-
ten stiegen 2021 überdurch-schnittlich im Ver-
gleich zur generellen Han-delsentwicklung. 
Durch Outdoor-Angebote, wie den beliebten 
Eislaufplätzen im Winter und Ruhezonen im 
Sommer konnte den Be-suchern aber etwas 
Normalität geboten werden.

 Aktuelle Entwicklungen im Handel 

Die SPAR HOLDING AG ist in Österreich und 
sieben Nachbarländern mit erfolgreichen Mar-
ken in sehr unterschiedlichen Geschäftsberei-
chen und verschiedenen Vertriebstypen ver-
treten. Sowohl die Internationalisierung als 
auch die Diversifizierung des Geschäfts haben 
sich im Laufe der Firmengeschichte zu einer 
erfolgreichen Strategie entwickelt, welche als 
Chance für eine nachhaltige positive Gesamt-
entwicklung des Konzerns wahrgenommen 
wird. Dass diese Differenzierung Risiken ab-
schwächt, verdeutlicht auch die aktuelle 
Corona-Krise, in der Geschäftsbereiche wie 

der Sportfachhandel und Shopping-Center mit 
Einbußen zu rechnen haben, während der Le-
bensmittelhandel Zuwächse verzeichnet. 
SPAR sichert sich einerseits durch die Vertei-
lung der Geschäftstätigkeit auf drei Sparten 
sowie durch die Präsenz in sieben Ländern ab, 
andererseits profitieren diese Sparten gegen-
seitig voneinander und nutzen Synergien vom 
Einkauf bis zu gemeinsamen Standorten. Mit 
einem attraktiven Sortiment, dem führenden 
Konzept für den jeweiligen Vertriebstyp und ei-
nem positiven Arbeitgeber-Image ist SPAR gut 
gerüstet, muss sich aber auch Risiken stellen.

 Der Beitrag von SPAR zu den Sustainable Development Goals

Die Vereinten Nationen haben 2015 eine 
Agenda zur nachhaltigen weltweiten Entwick-
lung bis 2039 vorgelegt. Die 17 Ziele und 169 
Sub-Ziele richten sich vorrangig an weniger 
entwickelte Länder, insbesondere dann, wenn 
man die Sub-Ziele genauer analysiert. Teile 
davon lassen sich jedoch in den Ländern der 
SPAR HOLDING AG anwenden oder SPAR 
kann durch Lieferketten-Management Entwick-
lungen in Produktionsländern herbeiführen. 
Alle SDGs sind gleich wichtig und eng mitei-
nander vernetzt. Der Einfluss eines Handels-

unternehmens ist jedoch zu manchen Subzie-
len größer als bei anderen. Daher legt SPAR 
den Fokus auf jene Ziele, auf die SPAR direk-
ten Einfluss durch eine verantwortungsvolle 
Geschäftstätigkeit nehmen kann. Elf der 17 
Ziele sowie 19 der 169 Sub-Ziele sind im Fokus 
von SPAR und werden mit konkreten Maßnah-
men verfolgt. Die Übersicht im Anhang 8.1 
stellt der Bezug von SPAR-Aktivitäten zu 
SDGs sowie den relevanten GRI-Kennzahlen 
her. Zu Beginn der jeweiligen Kapitel wird mit 
farbigen Kästen am linken Seitenrand auf den 
Beitrag zu einem SDG hingewiesen.

 Wirtschaftliche Risikobewertung der SPAR HOLDING AG 

Eine Verschärfung der Wettbewerbssituation, 
der enorme Preisdruck insbesondere im Le-
bensmittel- und Sportfachhandel und der Ver-
lust von Marktanteilen, Imageschäden durch 

Menschen- oder Umweltrechtsverletzungen in 
der volatilen Lieferkette oder Lieferausfälle 
durch Naturkatastrophen stellen nur einige der 
relevanten Risiken für die Ergebnissituation in 

GRI 102-15 



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2020 9 / 124 

den einzelnen Ländern dar. Daher hat SPAR 
gemeinsam mit externen Partnern die Risiken 
auf Basis einer Risikoinventur evaluiert. Ver-
antwortliche aus dem technischen und kauf-
männischen Bereich haben potentielle Risiken 
benannt, die anschließend konsolidiert und ka-
tegorisiert wurden. Unter anderem wurden Ri-
siken durch das politische Umfeld, Konkurrenz 
in bestehenden und neu erwachsenden Ge-
schäftsfeldern, Technologieentwicklungen, 
eine Veränderung des Lifestyles, Naturkata-
strophen und die Verfügbarkeit von Energie 
und Rohstoffen einbezogen. In einem weiteren 
Schritt wurden die erhobenen und bewerteten 
Risiken in das Audit Risk Model einbezogen. 
Auf Risiken mit dem potentiell höchsten Scha-

den und einer großen Eintrittswahrscheinlich-
keit haben sich SPAR-Vorstand und -Revision 
konkreter vorbereitet und entsprechende Miti-
gationsmaßnahmen getroffen. 
Die laufende Aktualisierung und Bewertung 
dieser Entwicklungen und daraus erwachsen-
der Risiken und Chancen findet in regelmäßi-
gen Abständen im Gesamtvorstand der SPAR 
gemeinsam mit dem Aufsichtsrat statt. Dieses 
strategische Steuerungsgremium schätzt ge-
meinsam mit den verantwortlichen Fachabtei-
lungen mögliche Risiken ab, evaluiert Chan-
cen und damit neue Geschäftsmöglichkeiten 
und trifft die nötigen Entscheidungen zur Miti-
gation von Risiken beziehungsweise zur Nut-
zung von Chancen

 Chancen und Risiken aus Nachhaltigkeitssicht

Die Sustainable Development Goals (SDGs) 
der Vereinten Nationen zeigen einige Risiken 
auf, die sich in den kommenden Jahrzehnten 
weiter verschärfen werden, wenn Staaten, Un-
ternehmen und Bürger keine Maßnahmen ge-
gen diese Entwicklungen setzen – allen voran 
die weltweite Klimaerwärmung, die es unter 
1,5°C zu halten gilt. Die SDGs zeigen gleich-
zeitig auch Chancen auf, mit denen sich die 
SPAR HOLDING AG auseinandersetzen 
muss. Mitigationsmaßnahmen zu den unten 
genannten Risiken sowie Maßnahmen zur 
Nutzung der Chancen werden in den jeweili-
gen Kapiteln näher ausgeführt. 
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Chancen und Risiken aus Nachhaltigkeitssicht im Überblick 

Chancen und Risiken Stakeholder Maßnahmen SPAR Indikatoren/aktuelle Beispiele 

Verändertes Konsumverhalten bei 
Lebensmitteln 
 
Chance Sortimente zu erweitern und 
Vorreiter für neue Produkte zu sein 

Kundinnen und 
Kunden 
 
Lieferantinnen 
und Lieferanten 

 Zucker-Raus-Initiative 

 Tierschutz-Initiative (z.B. Aufzucht männlicher 
Bio-Küken) 

 Verbannung von Palmöl aus SPAR-Marken 

 Ausbau des Sortiments (z.B. Bio-Marke SPAR 
Natur*pur, vegane und vegetarische Produkte, 
natürliche Nahrungsergänzungen unter dem 
Schlagwort Superfood) 

 Strengere Standards als gesetzlich vorge-
schrieben (mit Entlohnung für Mehraufwand 
der Lieferanten) 

 Beteiligung an Stakeholderprozessen auf EU-
Ebene (z.B. Nährwert-Kennzeichnung, Ver-
marktungsnormen und Initiativen für ein nach-
haltiges Ernährungssystem) 

 Trend zu bewusster Ernährung (z.B. fettarm, 
zuckerreduziert, Bio-Qualität, regionale Le-
bensmittel, vegan/vegetarisch…) 

 Insb. während der Corona-Krise Trend zum 
selbst Kochen und sich mit Produkten zu be-
schäftigen (Inhaltsstoffe und Produktionsbe-
dingungen) 

Klimaerwärmung und ihre Auswir-
kungen auf die Lebensmittelpro-
duktion  
 
aktuell und in Zukunft 

Gesellschaft 
 
Politik/Behörde 
 
NGOs 

 Einhaltung eines 2°C- bzw. des strengeren 
1,5°C-Zieles liegt im direkten Unternehmens-
interesse 

 SPAR-Klimaziele stimmen mit den auf der 
Welt-Klimaschutz-Konferenz 2015 formulierten 
Zielen überein 

 Bau, Energiemanagement und Logistik arbei-
ten laufend an der Einsparung von Emissio-
nen, die zur Erreichung der SPAR-Ziele zum 
Klimaschutz notwendig ist 

 Klimaerwärmung hat bereits jetzt Auswirkun-
gen auf die Lebensmittelproduktion und da-
mit auf das SPAR-Sortiment 

 Ernteausfälle in Rekordhöhe durch Tempe-
raturen über Langzeitdurchschnitt (Laut ös-
terreichischer Hagelversicherung). 

 Klimawandel verursacht in Österreich be-
reits jetzt Kosten von 1 Mrd. Euro jährlich 
(Studie im Auftrag des BMLFUW1) 

 Expertinnen und Experten rechnen in Zu-
kunft mit Ernteeibußen von 10-15%  

Veränderte Mobilität und Conve-
nience 
 

Kundinnen und 
Kunden 

 In der Bedienung kann bei SPAR grammge-
nau eingekauft werden. 

 Gesellschaft zunehmend mobiler (durch 
Corona nur kurze Abschwächung der Ent-
wicklung) 

                                                
1 „COIN – Cost of Inaction: Assessing the Costs of Climate Change for Austria“ im Auftrag des BMLFUW und des Klima- und Energiefonds 
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Umweltrisiko: Vermehrtes Verpa-
ckungsaufkommen durch Conve-
nience- und in kleinen Portionsgrößen 
verpackte Produkte (bei falscher Ent-
sorgung). 
 
Gesundheitsrisiko: Convenience-/Fer-
tigprodukte enthalten oftmals mehr 
Zucker, Salz oder Fette, als für ge-
sunde Ernährung empfohlen. 

 Durch Routenoptimierung bei gezielter Liefe-
rung von Online-Bestellungen wird der Indivi-
dualverkehr reduziert und somit Treibhausgas 
gespart. 

 Urbanisierung & flexible Arbeitszeiten: Viele 
Mahlzeiten werden unterwegs eingenom-
men.  

 Single-Haushalte (in Städten mit über 
50.000 Einwohnerinnen und Einwohnern rd. 
die Hälfte der Haushalte): Kleine Portions-
größen führen zu vermehrtem Verpackungs-
aufkommen, aber auch zu weniger Lebens-
mittelverderb. 

 Online-Shopping (genutzt von 58% der Per-
sonen von 16 bis 74 Jahren): Lieferverkehr 
steigt.  

Demografische Entwicklung und 
damit verbundener Arbeitskräfte-
mangel 
 
Fachkräfte sowie motivierte ange-
hende Lehrlinge sind begehrte Mitar-
beitende, um die Arbeitgeber über die 
Branchen hinweg in hartem Konkur-
renzkampf stehen.  

Mitarbeitende  SPAR positioniert sich durch viele Vorteile als 
attraktiver Arbeitgeber mit entsprechendem 
Arbeitsklima 

 Möglichkeiten zur beruflichen und persönli-
chen Weiterbildung  

 Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Freizeit 

 Alterung der Gesellschaft führt zu weniger 
verfügbaren Arbeitskräften 

 2020 um 34% weniger 2Jugendliche zwi-
schen 15 und 19 Jahren als 1980. Zahl der 
Lehrlinge im Handel um 61% gesunken.  

 Mehr kulturelle Vielfalt aber auch soziokultu-
relle und religiöse Unterschiede sowie 
Sprachbarrieren u.a. durch Migration.  

Kreislaufwirtschaft und Verpa-
ckungsreduktion 
 
SPAR ist mit mehreren Zielkonflikten 
konfrontiert 

Lieferantinnen 
und Lieferanten 
 
Gesellschaft 
 
NGOs 
 
Politik/Behörde 

 SPAR vermeidet oder verringert Verpackun-
gen wo sinnvoll und möglich und setzt auf re-
cyclingfähige Materialien, wo Verpackungen 
unerlässlich sind.  

 SPAR setzt sich in allen Ländern für ein funkti-
onierendes, effizientes Sammelsystem aller 
Kunststoff-Verpackungen ein 

 Kreislaufpaket der EU und daraus hervorge-
hende gesetzliche Änderungen betreffen 
SPAR v.a. im Lebensmittel- und Sportfach-
handel 

 Moderner Lebensmittelhandel ohne Verpa-
ckungen undenkbar (Logistik, Selbstbedie-
nung/Convenience).  

 Verpackungen verringern Lebensmittelver-
derb und damit Verschwendung von Energie 
und Nahrungsressourcen nachweislich 

Vermeidung von Lebensmittelver-
derb 
 

Gesellschaft 
 
NGOs 

 Verringerung des Lebensmittelverderbs ist im 
Eigeninteresse von SPAR, um Kosten zu spa-
ren  

 Lebensmittelverschwendung verursacht 
weltweit Treibhausgas-Emissionen von 3,3 

                                                
2 https://www.oif.ac.at/fileadmin/user_upload/p_oif/andere_Publikationen/Fokus_Jugend_2020.pdf 

https://www.oif.ac.at/fileadmin/user_upload/p_oif/andere_Publikationen/Fokus_Jugend_2020.pdf
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Lebensmittelverschwendung hat 
große Umweltauswirkungen  
 
Risiko: Mögliche verpflichtende Wei-
tergabe inkl. Nachweispflicht genuss-
tauglicher Lebensmittel an Sozialorga-
nisationen würde hohen bürokrati-
schen Aufwand in ein funktionieren-
des System bringen 

 Genaue Bestellsysteme, Abverkauf und Wei-
tergabe an Sozialmärkte 

 Jeder Standort in diesem Umfeld es eine ent-
sprechende Organisation gibt, gibt Lebensmit-
tel die noch gut, aber nicht mehr verkäuflich 
sind an diese weiter. Lebensmittelabfälle wer-
den vermieden und einkommensschwache 
Bevölkerungsgruppen unterstützt 

Mrd. Tonnen jährlich3. Energie- und Wasser-
verbrauch in Anbau, Verarbeitung und 
Transport fällt auch bei weggeworfenen Le-
bensmitteln an. 

 Handel hat am Verderb in der Lieferkette ei-
nen Anteil von 5% (Wird in der öffentlichen 
und politischen Debatte meist für deutlich 
größeren Teil verantwortlich gemacht)  

 Großteil des Verderbs in den Haushalten.  

Marktverträgliche Veränderung 
 
Preise heimsicher Produkte im Ver-
gleich zu Importware anzuheben, birgt 
das Risiko, dass die österreichische 
Landwirtschaft nicht mehr wettbe-
werbsfähig ist.  

Kundinnen und 
Kunden 
 
Lieferantinnen 
und Lieferanten 
 
Politik/Behöre 

 SPAR ist bestrebt, laufende positive Verände-
rungen zu initiieren und voranzutreiben, dabei 
Interessen von Lieferantinnen und Konsumen-
ten auszugleichen und markttaugliche Lösun-
gen zu finden. 

 Mehrleistung der Produzentinnen nur wirt-
schaftlich tragbar, wenn Konsumenten bereit 
sind mehr zu zahlen 

 Werden heimische Produkte im Vergleich zu 
teuer, greifen Kunden auf günstigere Import-
ware zurück – trotz schlechterer Herstel-
lungsbedingungen 

 Einige Produkte, (z.B. Schweinefleisch) wer-
den zu einem Gutteil im Ausland verkauft. 
Mehrleistungen (z.B. gentechnikfreie Fütte-
rung, Tierwohl-Standards) werden dort nicht 
bezahlt. Bei Flächendeckender Verpflich-
tung ist heimische Landwirtschaft nicht mehr 
wettbewerbsfähig  

 
 

                                                
3 https://www.wwf.at/de/view/files/download/showDownload/?tool=12&feld=download&sprach_connect=3069 
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 Nachhaltigkeit bei SPAR  

Bereits im Jahr 1971 hat sich die neu gegrün-
dete SPAR AG mit all ihren Kaufleuten in der 
Vertrauensdeklaration zu Leitlinien in den Be-
reichen Information, Warendeklaration, Kauf-
akt, gesunde Ernährung, Umweltschutz und 
Haushaltsberatung verpflichtet. Schon vor 
über 50 Jahren hatte SPAR also Maßnahmen 
im Fokus, die heute unter dem Begriff Nach-
haltigkeit subsumiert werden. Dieser Selbst-
verpflichtung ist SPAR seither treu geblieben 
und hat diesen Gedanken in neue Geschäfts-
bereiche und Länder übertragen, die heute die 
SPAR-Gruppe bilden.  
Gründungsgedanke der SPAR-Organisation 
ist der freiwillige Zusammenschluss von Ein-
zel- und Großhändlern, zum größtmöglichen 
gemeinsamen Vorteil bei gleichzeitiger größt-
möglicher Selbstständigkeit. SPAR-Einzel- 
und Großhändler sowie einzelne SPAR-Län-
derorganisationen arbeiten also in jenen Berei-
chen intensiv zusammen, wo gemeinsam Vor-
teile erzielt werden können, bewahren aber 
gleichzeitig unternehmerische Unabhängig-
keit. Basis dieses Tuns ist nachwievor der 
Nachhaltigkeitsgedanke, der bereits 1971 erst-
mals formuliert wurde.  
Die SPAR HOLDING hat diesem Grundsatz 
folgend überall dort gemeinsame Ziele, wo ge-
meinsame Maßnahmen sinnvoll sind, wie bei-
spielsweise bei Maßnahmen zur Reduktion 
der Klimaerwärmung oder bei der Verpa-
ckungsreduktion. Über all dort, wo einzelne 
SPAR-Ländereinheiten besser individuell auf 
die länderspezifischen Bedürfnisse von Kun-
den und Gesellschaft eingehen können, defi-
nieren sie individuelle Zielsetzungen.  
In den drei Unternehmenswerten – modern, 
menschenfreundlich, unkompliziert – ist der 
Nachhaltigkeitsgedanke dreifach verankert. 
SPAR ist modern und setzt neue Technologien 
ein, die Energie sparen, weniger Treibhaus-
gase emittieren oder Arbeitsschritte erleich-
tern. SPAR ist menschenfreundlich durch 
wertschätzenden und sorgsamen Umgang mit 
eigenen Mitarbeitenden, durch Stärkung regi-
onaler Wertschöpfung und durch Standards in 
der Lieferkette. Und SPAR ist unkompliziert, 

also effizient in der Umsetzung von Maßnah-
men.  
 
Jeder Geschäftsbereich, jede Abteilung und 
jeder Mitarbeitende der SPAR ist aufgefordert, 
diese Werte in der täglichen Arbeit zu leben 
und die eigenen Aufgaben auf möglichst nach-
haltige Weise umzusetzen. Nachhaltige Maß-
nahmen werden daher bei SPAR in der jewei-
ligen Fachabteilung im Rahmen der täglichen 
Arbeit durchgeführt. Nur so können Experten 
für ihr jeweiliges Fachgebiet fundierte Ent-
scheidungen treffen und Maßnahmen mit 
nachhaltigem Impact setzen. Die Fachberei-
che berichten direkt ihrem verantwortlichen 
Vorstand in Österreich oder der Geschäftsfüh-
rung der Organisationseinheit, die über alle 
wesentlichen Projekte informiert sind. Die 
Letztverantwortung für die Nachhaltigkeits-
strategie und die Umsetzung nachhaltiger 
Maßnahmen hat die jeweilige Geschäftsfüh-
rung von SPAR-Länderorganisationen bezie-
hungsweise Hervis und SES sowie der SPAR 
HOLDING Vorstand. Operativ sind die Toch-
terunternehmen absolut unabhängig und set-
zen eigenständige Ziele und Maßnahmen. 
Dies entspricht dem SPAR-Gründungsgedan-
ken, nach dem Unternehmen bei gegenseiti-
gen Vorteilen kooperieren und dabei größt-
mögliche Eigenständigkeit behalten. 
Eigene Nachhaltigkeitsabteilung mit operativer 
Verantwortung gibt es daher nicht. Die beiden 
Stabstellen „Head of CSR“ und „Leiter Nach-
haltigkeit“ koordinieren bei Themen, die meh-
rere Fachbereiche betreffen und kommunizie-
ren mit Stakeholdern. Die Nachhaltigkeitskoor-
dinatoren der verschiedenen Tochtergesell-
schaften stimmen sich regelmäßig direkt ab 
und berichten direkt ihren Vorständen und Ge-
schäftsführern der Länderorganisationen be-
ziehungsweise Sparten. Zwischen den Koordi-
natoren findet ein regelmäßiger loser Aus-
tausch statt, der mit Einführung eines länder-
übergreifenden Kommunikationssystems zu-
künftig auch digital stattfinden wird. 

 

 Umfasste Unternehmen dieses Berichts 

Die nachhaltigen Aktivitäten aller Unterneh-
men unter dem Dach der SPAR HOLDING AG 
werden in diesem konzernalen Nachhaltig-
keitsbericht für das Kalenderjahr 2021 zusam-
mengefasst. Dieser Bericht aktualisiert den 
letzten Nachhaltigkeitsbericht, der im Juni 

2021 erschienen ist und wird jährlich veröffent-
licht. Im vorliegenden Bericht kann es durch 
Rundungsdifferenzen zu minimalen Abwei-
chungen bei summierten Zahlen kommen. 
 

GRI 102-16 

GRI 102-51 

GRI 102-50 

GRI 102-52 
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Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit 
den GRI-Standards: Option Kern erstellt.  
 
Die SPAR HOLDING AG und ihre 
Tochtergesellschaften sind in Österreich, der 
Schweiz, Italien, Tschechien, Slowenien, 
Kroatien, Ungarn, Rumänien und Bayern tätig. 
Die beiden Geschäftsbereiche des SPAR 
HOLDING AG Konzerns sind der Handel 
(insbesondere der Groß-und Einzelhandel mit 
Lebensmitteln NACE 47.11 sowie der 
Einzelhandel mit Bekleidung NACE 47.71) und 
Immobilien/ Einkaufszentren (insbesondere 
deren Entwicklung, Errichtung und Betrieb 
NACE 68.20 & 68.32). Zur SPAR HOLDING 
AG Gruppe gehört unter anderem der SPAR 
AG Konzern, dessen wesentlichste operative 
Gesellschaft in Österreich die SPAR 
Österreichische Warenhandels-Aktiengesel-

lschaft mit Sitz in 5015 Salzburg, Österreich, 
Europastraße 3, darstellt. Die SPAR 
HOLDING AG, das Mutterunternehmen der 
SPAR HOLDING AG Gruppe, ist im 
Firmenbuch beim Handels- als Landesgericht 
Salzburg, Österreich, unter der Nummer 
256183s eingetragen. Ihr Sitz ist in 5015 
Salzburg, Österreich, Europastraße 3. Nicht 
berichtet wird über selbstständige SPAR-Ein-
zelhändler sowie über Shopping-Center, die at 
equity bilanziert werden und damit nicht in der 
Konzernbilanz enthalten sind. Die umfassten 
Gesellschaften dieses Nachhaltigkeitsberichts 
sind ident mit jenen des Konzern-Lageberichts 
nach IFRS. Dieser Bericht wurde einer unab-
hängigen externen Prüfung durch die Ernst & 
Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H 
unterzogen. 

 Stakeholder-Einbindung und wesentliche Themen 

 Relevante Stakeholder-Gruppen hat SPAR in 
einem mehrstufigen internen Prozess bei der 
Erstellung der Unternehmens-Vision definiert. 
Darin eingebunden waren Mitarbeitende aller 
Ebenen von Märkten bis zum obersten Ma-
nagement. Seither werden die Stakeholder re-
gelmäßig, mindestens einmal jährlich, auf ihre  
Aktualität überprüft und die Liste ggf. erweitert. 
Anlass dazu ist der jährliche Versand des 
SPAR-Geschäftsberichts und des SPAR-
Nachhaltigkeitsberichts. Die relevantesten 
Stakeholder der SPAR HOLDING sind:  

• Kundinnen und Kunden 
• Lieferanten 
• Mitarbeitende 
• NGOs 
• Politik und Behörden 
• Eigentümer 

Mit diesen externen Gruppen tauscht sich 
SPAR laufend in der täglichen Arbeit und in di-
versen Arbeitskreisen wie der ARGE Gentech-
nik-frei, der WWF CLIMATE GROUP, dem 
Beirat des Verbands der Tafeln, dem wissen-
schaftlichen SPAR-Ärztebeirat, der Nachhal-
tigkeitsagenda u.v.a. aus. SPAR informiert ei-
nerseits aktiv über den Nachhaltigkeitsbericht, 
Presseaussendungen, Informationsschreiben, 

Diskussionsrunden und kleinere Informations-
veranstaltungen die unterschiedlichen Stake-
holder.  
m Frühling 2021 hat SPAR eine Stakeholder-
befragung durchgeführt. Dafür hat SPAR die 
Themen der Stakeholder gesammelt und 
durch Inhalte der letzten Nachhaltigkeitsbe-
richte, Ziele der Sustainable Development 
Goals, aktuelle Trends aus den nationalen und 
europäischen politischen Programmen, 
Benchmarks von Händlern und Industrie sowie 
Angaben des GRI-Standards kombiniert. 
Diese Themenliste hat SPAR bei den Stake-
holdern mit Unterstützung von Ernst & Young 
per Online-Umfrage auf ihren Einfluss auf die 
einzelnen Stakeholder oder die von ihnen ver-
tretenen Gruppen abgefragt. Stakeholder wur-
den aufgerufen, die ihnen wichtigen Themen 
zu reihen. Die für Stakeholder wichtigen The-
men hat das SPAR-CSR-Board nach den Aus-
wirkungen des Unternehmens auf die unter-
schiedlichen Themen und die Beeinflussbar-
keit der Auswirkungen bewertet. Die aus exter-
ner und interner Sicht als wesentlich eingestuf-
ten Aspekte lassen sich in vier Themenberei-
che als tragende Säulen der Nachhaltigkeit im 
Unternehmen gruppieren: Verantwortungsvoll 
hergestellte Produkte, Gesellschaft, Umwelt, 
Klima und Energie, sowie Mitarbeitende.

 

  

GRI 102-45 

GRI 102-54 

GRI 102-56 

GRI 102-40 

GRI 102-43 

GRI 102-46 

GRI 102-44 

GRI 102-42 
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Übersicht aus der Abfrage hervorgegangenger wesentlicher Themen 

 
 
Im Vergleich zum letzten Bericht sind die we-
sentlichen Themen nahezu unverändert. Die 
Versorgungssicherheit mit Lebensmitteln und 
die regionale Beschaffung haben in der 
Corona-Pandemie an Wichtigkeit gewonnen. 
Die Themen Kreislaufwirtschaft, Abfall und Re-
cycling sind ebenfalls von Stakeholdern wich-
tiger eingestuft worden, was aufgrund der in-
tensiven öffentlichen Diskussion nicht verwun-
derlich ist. Kreislaufwirtschaft wird sowohl im 
Produktbereich (Verpackungsreduktion, re-
cyclingfähige Verpackungen…) als auch im 
Bereich Umwelt, Energie & Klima (Abfallent-
sorgung und Recycling) berichtet. Zusätzlich 
mit Stakeholdern intensiver diskutiert wurde 
der Themenbereich „Biodiversität“, der daher 
ab diesem Bericht aus dem Bereich „Auswir-
kungen der Lieferkette“ herausgelöst und als 

eigenes wesentliches Thema behandelt wird 
(siehe obenstehende Tabelle).  
Auf eine Reihung der Themen untereinander 
wird in diesem Bericht verzichtet, da die The-
men mit unterschiedlicher Priorisierung – je 
nach Stakeholdergruppe – in den vergange-
nen Jahren konstant geblieben sind. 
Die Themen Sponsoring bzw. Unterstützung 
lokaler Gemeinschaften und Organisationen 
sowie Diversität wurden von den Stakeholdern 
nicht als wesentlich eingestuft, bleiben aber 
Teil der Berichterstattung. Zusätzlich wurde 
das Thema Logistik für das Berichtsjahr 2021 
als wesentlich eingestuft.  
Folgende Tabelle zeigt, welche Themen, her-
vorgehend aus der Online-Befragung und dem 
Dialog mit den Stakeholdern, von der jeweili-
gen Stakeholdergruppe als besonders wesent-
lich erachtet werden

Themen-
bereich 

Wesentliches Thema   Themen-
bereich 

Wesentliches Thema  

Verantwor-
tungsvoll 
herge-
stellte Pro-
dukte 

Bewusste Ernährung 
(z.B. Angebot von Bio-
Produkten, Reduktion 
von Zucker in SPAR-
Marken etc.)   

 

 Umwelt, 
Energie & 
Klima 

Kreislaufwirtschaft (Ab-
fallvermeidung, -samm-
lung & -recycling, sorg-
samer Umgang mit Le-
bensmitteln) 

 

 Standards in der Liefer-
kette: Auswirkungen 
von Produkten auf Um-
welt und Menschen 

   Bauweise von Gebäu-
den & Flächenver-
brauch 

 

 Biodiversität (Erhalt und 
Förderung der Arten-
vielfalt) 

 

  Reduktion Energiever-
brauch und THG-Emis-
sionen (z.B. Reduktion 
des Energieverbrauchs, 
Einsatz von erneuerba-
ren Energieträgern)  

 

 Qualität und Sicherheit 
von Produkten und 
Dienstleistungen 

 

 Mitarbei-
tende 

Arbeitgeber-Attraktivität 
(Beschäftigung, Zufrie-
denheit der Mitarbeiten-
den, Vereinbarkeit Be-
ruf und Familie) 

 

 Regionaler Einkauf 
 

  Qualifikation der Mitar-
beitenden (Ausbil-
dungsmaßnahmen für 
Lehrlinge und Mitarbei-
tende) 

 

 Kreislaufwirtschaft (Re-
duktion von Produktver-
packung, recyclingfä-
hige Verpackungen) 

 

  Gesundheit und Sicher-
heit von Mitarbeitenden 

 

Gesell-
schaft 

Versorgungssicherheit 
mit  
Lebensmitteln 

 

 Unterneh-
men 

Compliance: Ge-
schäftsethik und korrek-
tes Geschäftsverhalten 

 

 Umgang mit Lebensmit-
teln (Lebensmittelspen-
den)  

 

  Wirtschaftliche Entwick-
lung des Unternehmens 
 

 

GRI 102-47 

GRI 102-49 
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Wesentliche Themen der SPAR HOLDING nach Kapiteln 
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Übersicht Ergebnisse der Abfrage wesentlicher Themen nach Stakeholdergruppen 

Stakeholder-gruppe Art der Einbindung Wichtigste Themen Kennzahlen/Bemessungsgrundlage 

Kundinnen und Kunden Online-Stakeholderbefragung  
 
Anfragen der Kundinnen und Kun-
den (95.000 jährlich allein in Öster-
reich) an das SPAR Service Team 

 

 Servicelevel Großhandel & Out of stock Quote 

 Anzahl regionaler Lieferanten 

 Kundengesundheit & -sicherheit  

 Produkte mit reduziertem Fett-, Salz- & Zuckergehalt 

 Arbeitsbedingte Verletzungen  

 Standortentwicklung und -planung, Bauweise 

 Neue, anhand von Umwelt- und sozialen Kriterien 
überprüfte Lieferanten 

 Abfallmengen und Entsorgung 

 Energieverbrauch & -intensität, THG-Emissionen & 
Intensität 

Lieferantinnen und  
Lieferanten 

Online-Stakeholderbefragung  
 
Direkter Kontakt mit Sortimentsma-
nagerinnen und -managern 

 

 Servicelevel Großhandel & Out of stock Quote 

 Anzahl regionaler Lieferanten 

 Kundengesundheit & -sicherheit  

 Abfallmengen und Entsorgung 

 Neue, anhand von Umwelt- und sozialen Kriterien 
überprüfte Lieferanten 

 Kooperationen mit Sozialorganisationen 

 Energieverbrauch & -intensität, THG-Emissionen & 
Intensität 

 Maßnahmen & Rechtsverfahren bzgl. Korruption, 
Kartell- & Monopolbildung, Umweltschutz, sozialen & 
wirtschaftlichen Gesetzen und Vorschriften 

Mitarbeitende 
 
 
 
 
 
 

Online-Stakeholderbefragung  
 
Mitarbeiter Befragung alle drei Jahre 
(zuletzt 2019. Nächste Befragung 
2023, verschoben aufgrund von CO-
VID-19) 
 

 

 Servicelevel Großhandel & Out of stock Quote 

 Kundengesundheit & -sicherheit  

 Anzahl regionaler Lieferanten 

 Arbeitsbedingte Verletzungen  

 Produkte mit reduziertem Fett-, Salz- & Zuckergehalt 

 Kooperationen mit Sozialorganisationen 

GRI 102-44 
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 Dialog mit Vorgesetzten 
 
Postfach für Nachhaltigkeitsanliegen 
der Mitarbeitenden 

 Neu eingestellte Angestellte & Fluktuation, Mitarbei-
terbefragung 

 Energieverbrauch & -intensität, THG-Emissionen & 
Intensität 

NGOs Online-Stakeholderbefragung  
 
Zusammenarbeit und Austausch im 
Zuge von verschiedenen Projekten  

 

 Neue, anhand von Umwelt- und sozialen Kriterien 
überprüfte Lieferanten 

 Servicelevel Großhandel & Out of stock Quote 

 Kundengesundheit & -sicherheit  

 Arbeitsbedingte Verletzungen  

 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirt-
schaftlicher Wert 

 Standortentwicklung und -planung, Bauweise 

 Anzahl regionaler Lieferanten 

 Produkte mit reduziertem Fett-, Salz- & Zuckergehalt 

 Energieverbrauch & -intensität, THG-Emissionen & 
Intensität 

 Kooperationen mit Sozialorganisationen 

Politik und Behörden Online-Stakeholderbefragung  
 
Politik-Beobachtung mit Augenmerk 
auf aktuelle Nachhaltigkeitsthemen 

 

 Standortentwicklung und -planung, Bauweise 

 Neue, anhand von Umwelt- und sozialen Kriterien 
überprüfte Lieferanten 

 Servicelevel Großhandel & Out of stock Quote 

 Kundengesundheit & -sicherheit  

 Kooperationen mit Sozialorganisationen 

 Abfallmengen und Entsorgung 

 Anzahl regionaler Lieferanten 

Eigentümer Online-Stakeholderbefragung  
 
Regelmäßiger Austausch mit Mitglie-
dern des CSR-Boards und dem Lei-
ter Nachhaltigkeit bei SPAR 

 

 Servicelevel Großhandel & Out of stock Quote 

 Produkte mit reduziertem Fett-, Salz- & Zuckergehalt 

 Neue, anhand von Umwelt- und sozialen Kriterien 
überprüfte Lieferanten 

 Anzahl regionaler Lieferanten 

 Kundengesundheit & -sicherheit  
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 Übersicht der SPAR-Ziele  

 Geltungs-
bereich 

Ziel Aktueller Status Ende 2021 Details 
auf Seite 

Ziel er-
reicht 

 Alle Länder SPAR verbannt Frischeier aus Käfighaltung in allen 
Ländern bis 2025. 

In Österreich und Slowenien sind Käfigeier nicht mehr im Sorti-
ment von SPAR zu finden. SPAR Kroatien und SPAR Ungarn 
konnte 2021 den Anteil an Käfigeiern weiter reduzieren. Auch 
SPAR Italien arbeitet weiter intensiv an der Umstellung bis 
2025. 

S. 54 
 

 Alle Länder SPAR hält die Anzahl von Produktrückrufen auf-
grund von Gesundheitsrisiken auf konstant niedri-
gem Niveau. 

Insgesamt kam es in der SPAR HOLDING im vergangenen Jahr 
zu 31 vorbeugenden Produktrückrufen aufgrund möglicher Ge-
sundheitsgefährdungen. Die Zahl blieb relativ konstant im Ver-
gleich zu den Vorjahren. 

S. 58 
 

 Österreich Bis Ende 2021 spart SPAR 2.000 Tonnen zuge-
setzten Zucker bei SPAR-Marken ein (Basisjahr 
2017) 

Mit Ende 2021 hat SPAR Österreich 2.350 Tonnen Zucker im 
Vergleich zu den Produkt-Rezepturen von 2017 eingespart. Das 
Programm wird weitergeführt, jedoch ohne neue Zielsetzung. 

S. 30 
 

 Österreich SPAR steigert jährlich den Umsatz von Bio-Produk-
ten unter SPAR-Marken um 10 Prozent und die An-
zahl um fünf Prozent. 

Sowohl bei Umsatz als auch bei Artikelanzahl von Bio-Marken-
produkten konnte SPAR 2021 abermals zulegen. Die Corona-
Pandemie hat noch mehr Kundinnen und Kunden zu Bio-Pro-
dukten greifen lassen. Insgesamt bietet SPAR nun rund 1.560 
Bio-Produkte unter SPAR-Marken an und konnte das Umsatz-
ziel deutlich übertreffen. Genauere Angaben werden aus Wett-
bewerbsgründen nicht gemacht. 

S. 35 
 

 Slowenien Bis 2021 spart SPAR 120 Tonnen zugesetzten Zu-
cker bei SPAR-Marken ein (Basisjahr 2018). 

Bis Ende 2021 hat SPAR Slowenien 122 Tonnen Zucker aus 
SPAR-Markenprodukten entfernt und damit das gesteckt Ziel 
deutlich erreicht. 

S. 30 
 

 Slowenien SPAR spart 50 Tonnen Salz in SPAR-Markenpro-
dukten bis 2021 ein (Basisjahr 2018). 

SPAR Slowenien hat als erstes Land der SPAR HOLDING auch 
Reduktionsziele für Salz veröffentlicht. Zwischen 2018 und 2021 
konnten 51 Tonnen Salz aus SPAR-Markenprodukten entfernt 
werden, das Ziel von 50 Tonnen bis Ende 2021 wurde also er-
reicht. 

S. 35 
 

 Ungarn Ab 2019 spart Ungarn jährlich 50 Tonnen Zucker in 
SPAR-Markenprodukten ein. 

2021 hat SPAR Ungarn zahlreiche Rezepturen von SPAR-Mar-
kenprodukten angepasst und dadurch 88 Tonnen Zucker einge-
spart. 

S. 34 
 

 Österreich SPAR hält das Fischsortiment lt. Bewertung des 
WWF Österreich bei 100% verantwortungsvollen 
Quellen. 

Der WWF Österreich hat erneut bestätigt, dass alle Fischpro-
dukte unter SPAR-Marken sowie 99 Prozent des gesamten 
SPAR-Fischsortiments aus verantwortungsvollen Quellen stam-
men. 

S. 53 
 
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 Alle Länder Bis 2030 werden alle Verpackungen von SPAR-
Marken recyclingfähig sein. 

SPAR verpflichtet sich den Plänen zur europäischen Kreislauf-
wirtschaft und plant daher die zunehmende Recyclingfähigkeit 
von Verpackungen der SPAR-Marken. Kennzahlensysteme 
werden dazu gerade aufgebaut, aufgrund noch fehlender ge-
setzlicher Definition von Recyclingfähigkeit fehlen jedoch noch 
KPIs. 

S. 37 
 

 Alle Länder Bis 2025 spart SPAR 20 Prozent der inverkehrge-
setzten Kunststoff-Verpackungen ein (Basisjahr 
2020). 

SPAR verpflichtet sich den Plänen zur europäischen Kreislauf-
wirtschaft und plant daher die zunehmende Recyclingfähigkeit 
von Verpackungen der SPAR-Marken. Kennzahlensysteme 
werden dazu gerade aufgebaut. 

S. 37 
 

 Alle Länder SPAR hebt den Anteil von Recyclat in Verpackun-
gen von SPAR-Lebensmittel- und NearFood-Mar-
ken auf mindestens 20 Prozent, bei SPAR-Non-
Food-Marken auf 100 Prozent bis 2030. 

SPAR verpflichtet sich den Plänen zur europäischen Kreislauf-
wirtschaft und plant daher die zunehmende Recyclingfähigkeit 
von Verpackungen der SPAR-Marken. Kennzahlensysteme 
werden dazu gerade aufgebaut. 

S. 37 
 

 Alle Länder SPAR informiert Konsumenten auf SPAR-Marken-
Verpackungen zunehmend über Packstoffe, um die 
korrekte Trennung zu erleichtern. 

In Italien werden bereits alle DESPAR-Produkte mit entspre-
chenden Trennhinweisen versehen, SPAR Ungarn hat ein Pro-
jekt zur Kennzeichnung gestartet. In Österreich wird der Recyc-
lingcode weitestgehend auf Eigenmarkenprodukten angebracht. 

S. 37 
 

 Hervis Bis 2025 wird Hervis in allen Hervis-Markentextilien 
auf Per- und polyfluorierten Chemikalien (PFC) ver-
zichten. 

Seit 2021 sind alle Outdoor- und Skitextilien der Hervis-Marken 
frei von PFC. Das Ziel wurde somit frühzeitig erreicht. 

S. 54 
 

 Alle Länder SPAR reduziert die Treibhausgas-Emissionen rela-
tiv zur Verkaufsfläche 2050 um 90 Prozent.  

Die SPAR Holding reduzierte die Treibhausgas-Emissionen im 
Vergleich zum Vorjahr um 20,25 Prozent in Relation zur Ver-
kaufsfläche und übererfüllt das selbstgesteckte Ziel. Die abso-
lute Reduktion der Emissionen betrug 17,75% und liegt damit 
deutlich über den 4,2% p.a., die für die Übereinstimmung mit 
dem Pariser Klimaschutzziel notwendig wäre. Ab dem Jahr 
2022 wird SPAR neue, absolute Klimaziele setzen und verfol-
gen. 

S. 88 
 

 Alle Länder Nahezu 100 Prozent der benötigten Energie stam-
men bis 2050 aus erneuerbaren Quellen (inkl. eige-
ner Logistik). 

Der gesamte in Österreich, in Slowenien verbrauchte Strom so-
wie der Großteil des in Italien verbrauchten Stroms stammt aus 
erneuerbaren Quellen, zudem steigert SPAR laufend die Ener-
gieproduktion der eigenen Photovoltaik-Anlagen. Herausfor-
dernd ist noch die Umstellung der Logistik, da alternative An-
triebe für Lkw erst am Markt eingeführt werden. 

S. 87 
 

 Alle Länder Bei Neu- und Umbauten von SPAR-Gebäuden 
kommen ab 1.1.2022 nur mehr Kältemittel mit ei-
nem GWP unter 150 zum Einsatz. 

In Neubauten kommen derzeit bereits vorrangig Kälteanlagen 
mit dem Kühlmittel CO2 zum Einsatz. Ab 1.1.2022 wird dies im 
Konzern verpflichtend. 

S. 89 
 

 SES Öster-
reich 

SES errichtet bis 2050 auf 50 Prozent der verfüg-
baren Dachfläche von SES-Shopping Centern und 
INTERSPAR-Märkten Photovoltaik-Anlagen. 

Bisher hat SES am MURPARK Graz und auf der WEBERZEILE 
Ried (nicht im Berichts-Scope) PV-Anlagen umgesetzt, 2022 
wird der Ausbau am Shopping-Center Mariandl umgesetzt.  

S. 87 
 
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 Italien SPAR rollt die Umweltmanagement-Zertifizierung 
nach ISO 14001 schrittweise auf alle Standorte 
aus. 

2021 wurden bestehende Zertifizierungen nach ISO14001 er-
neuert. Das Logistikzentrum in Monselice sowie weitere sieben 
Märkte wurden in die Audits aufgenommen. 

S. 85 
 

 Österreich, 
Slowenien 

SPAR in Österreich und Slowenien, sowie Hervis 
für Österreich und Deutschland sowie SES für ös-
terreichische Shopping-Center führen eine Zertifi-
zierung nach ISO50001 Energiemanagement ein 
und halten die Zertifizierung aufrecht. 

SPAR Österreich, SPAR Slowenien, Hervis für Österreich und 
Deutschland sowie SES Spar European Shopping Centers für 
Shopping Center und INTERSPAR Österreich betreiben ein 
Energiemanagementsystem nach ISO50001 und haben auf-
rechte Zertifizierungen. 2022 werden die SES-Standorte in Slo-
wenien und Italien einer Zertifizierung unterzogen SPAR Italien 
betreibt ein Umweltmanagementsystem nach ISO14001. SPAR 
Ungarn führt Energieaudits durch. 

S. 83 
 

 Alle Länder SPAR hält die Beteiligung an der Mitarbeiter-Befra-
gung konstant auf über 80 Prozent. 

An der letzten Mitarbeiterbefragung im Jahr 2019 nahmen 78 
Prozent der Mitarbeitenden teil und damit etwas weniger als ge-
plant. Die nächste Befragung findet 2023 statt. 

S. 69 
 

 Österreich Über 80 Prozent der Mitarbeitenden empfehlen 
SPAR lt. Mitarbeiter-Befragung als Arbeitgeber 
weiter. 

Im Jahr 2019 haben 85 Prozent aller Befragten SPAR als Ar-
beitgeber weiterempfohlen. Die nächste Befragung findet 2023 
statt. 

S. 69 
 

 Österreich Über 80 Prozent der Führungskräfte im Vertrieb 
haben die für ihre Position definiert Soll-Ausbildung 
absolviert. 

Während des Jahres 2021 konnte SPAR zahlreiche Schulungen 
auf Onlineangebote umstellen und ein Online-Schulungspro-
gramm weiter ausbauen. Im Jahr 2021 haben 80,6% der Füh-
rungskräfte haben ihre Soll-Ausbildung erfolgreich absolviert. 

S. 68 
 

 Österreich SPAR hält die Anzahl der Standorte, die Lebens-
mittel an soziale Organisationen spenden bei na-
hezu 100 Prozent (bezogen auf alle Standorte in 
deren Umgebung es eine Sozialeinrichtung gibt). 

SPAR kooperiert intensiv mit Sozialorganisationen, die unver-
käufliche Lebensmittel abholen.  

S. 107 
 

 
 Ziel erreicht,  Ziel nicht erreicht,  Ziel auf Kurs,  Ziel nicht auf Kurs
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 Ökonomische Nachhaltigkeit 

Die SPAR HOLDING ist äußerst erfolgreich in ihren Geschäftsfeldern. Insbesondere im Lebensmittelhan-
del und dem Sport- und Modehandel besteht ein hoher Wettbewerbsdruck durch wenige, starke Handels-
unternehmen. SPAR ist unter den Top-Playern in den bearbeiteten Geschäftsfeldern und Ländern. Basis 
dafür ist eine klare Wachstumsstrategie und ein solides Wertesystem. 
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 Wirtschaftliche Entwicklung und Marktposition 

SPAR ist bedeutender Arbeitgeber für rund 
90.000 Mitarbeitende, einer der wichtigsten 
Vertriebspartner für Lebensmittelproduzenten 
und Landwirtschaft, wesentlicher Player unter 
den Sporthändlern und gesellschaftlicher 
Treffpunkt für Besucher der Shopping-Center. 
Ein sicheres wirtschaftliches Fortbestehen des 
Unternehmens ist also im Interesse zahlrei-
cher Stakeholder. Der Fortbestand des Unter-
nehmens ist direkt abhängig von der positiven 
wirtschaftlichen Entwicklung. Die SPAR HOL-
DING AG hat für ihre drei strategischen Ge-
schäftsbereich Lebensmittelhandel, Sport-
fachhandel und Shopping-Center klare strate-
gische Stoßrichtungen formuliert, die jeweils 
mit Zielen für die einzelnen Organisationsein-
heiten und einer regelmäßigen internen Er-
folgskontrolle verknüpft sind: 
 
1. Wachstumsführerschaft: Wachstum stär-

ker als der Mitbewerb durch Expansion 
und Steigerung der Flächenproduktivität 

2. Konzeptführerschaft in jedem Vertriebs-
typ, die jeweiligen Shopkonzepte werden 
von Kunden als führend wahrgenommen. 

3. Sortiments- und Produktführerschaft: 
SPAR führt das attraktivste Sortiment, ist 
erster Anbieter neuer Produkte, erkennt 
Trends frühzeitig und führt bei Qualität, 
Regionalität und Frische.  

4. Preisführerschaft bei Markenartikeln und 
SPAR-Marken: SPAR ist gleich günstig o-
der günstiger als der Mitbewerb, hat 
starke Aktionspreise und nimmt die Preis-
wahrnehmung aus Kundensicht als wich-
tiges Kriterium für Preisführerschaft wahr. 

5. Kostenführerschaft: Die SPAR HOLDING 
hat wesentliche Kostenarten und -treiber 
im Blick. 

6. Innovations- und Themenführerschaft: 
Die SPAR HOLDING nimmt die Rolle als 
Trendsetter wahr und besetzt gesell-
schaftlich bedeutende Themen proaktiv. 

Standorte und das gesamte Unterneh-
men unterliegen einer laufenden Moder-
nisierung. 

7. Social Leadership: SPAR ist der attrak-
tivste Arbeitgeber, wird als modern, men-
schenfreundlich und unkompliziert wahr-
genommen und nimmt die gesellschaftli-
che Verantwortung gegenüber Kunden, 
Lieferanten, Umwelt, Mitarbeitenden, Po-
litik und Eigentümern wahr. 

Diese Stoßrichtungen verfolgt SPAR gleicher-
maßen. Die Stoßrichtungen sind in einer Ba-
lanced Score Card mit Kennzahlen festgehal-
ten und werden regelmäßig berichtet. zu kon-
kreten Zielsetzungen erfolgt aus Wettbewerbs-
gründen keine öffentliche Berichterstattung. 
 
Die Sparte SPAR-Lebensmittelhandel strebt 
weiteres nachhaltiges Wachstum an. Mit ei-
nem jährlichen Umsatzwachstum über dem 
Branchendurchschnitt wurde in jeder Landes-
organisation, im jeweiligen Einzugsgebiet, 
eine Top 3-Position unter den Lebensmittel-
händlern erreicht. Durch die erfolgreiche Um-
setzung der intern definierten sieben strategi-
schen Stoßrichtungen wird die Marktposition 
gefestigt und ausgebaut. Nachhaltig gelebte 
Regionalität, hohe Preisaggressivität, das 
beste Preis-/Leistungsverhältnis und der wei-
tere Ausbau der Non-Food-Kompetenz mit 
konzernaler Ausrichtung sind dabei wesentli-
che Erfolgsfaktoren. 
Hervis zählt zu den größten heimischen Sport-
fachhandelsketten. Sie befindet sich national 
und international auf engagiertem Wachs-
tumskurs und ist Innovationsführer bei Multich-
annel- und Filialkonzepten. Die Sortiments-
bastionen der Hervis sind Rad, Outdoor, Run-
ning und die Kategorie „Winter“. Aufgrund des 
starken Wettbewerbs im Bereich der Sport-
fachhändler können keine Angaben zu strate-
gischen Ausrichtungen oder konkreten Zielset-
zungen veröffentlicht werden. 

GRI 103-1 
Strategische Stoßrichtung 

 Wachstumsführerschaft 

o Wir wachsen stärker als der relevante Mitbewerb 

o Wir wachsen durch Expansion und durch Steigerung der Flächenproduktivität  

Handlungsfelder 

 Effektivität und Effizienz in Prozessen und Projekten 

 Expansion und Standortentwicklung 

Ziele 

 Konkrete Zielsetzungen werden aus Wettbewerbsgründen nicht veröffentlicht. 

Themen nach GRI 

 GRI 201 Wirtschaftliche Leistung 

Kennzahlen nach GRI 

 201-1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert 

GRI 103-2 

GRI 103-3 
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Die SES Spar European Shopping Center 
schafft und betreibt beliebte urbane Shopping-
Destinationen: angefangen bei Nahversor-
gungs- und Stadtteilcentern über multifunktio-
nale Innenstadtquartiere bis hin zu überregio-
nalen Shopping-Magneten. Die Immobilienex-
pertise bringt die SES auch in die Beratung 
von Kommunen und in die Stadtentwicklung 
ein. Ziel der SES ist es, pulsierende Treff-
punkte mit höchster Kundenrelevanz, zeitlos-
moderner Architektur und einem trendigen An-
gebot an Handel, Gastronomie, Dienstleis-
tung, Entertainment und Services zu schaffen, 
die das Leben bereichern. Erfolgsfaktor ist da-
bei die Handelserfahrung, die SES als Teil der 

SPAR-Gruppe einbringt und so Anforderungen 
von Shoppartnern sowie Kundschaft versteht 
und verknüpft. SES zielt darauf ab, die Num-
mer 1 in der Region zu sein. Urbanität, lang-
fristige Partnerschaften, gegenseitiges Ver-
trauen und wohlüberlegte Investitionsent-
scheidungen sind Kern der Erfolgsstrategie. 
Im Geschäftsjahr 2021 hat SPAR ein EBT von 
334 Mio. Euro erwirtschaftet. Die wirtschaftli-
chen Ergebnisse der SPAR HOLDING werden 
jährlich im Konzern-Lagebericht nach IFRS 
veröffentlicht und können unter 
www.spar.at/unternehmen abgerufen werden. 

 Geschäftsethik und korrektes Geschäftsverhalten 

Der Handel, insbesondere in einem kon-
zentrierten Markt wie Österreich, bedingt harte 
Wettbewerbsbedingungen und strenge Preis-
verhandlungen, die im Sinne der Konsumen-
ten zu fairem Wettbewerb führen sollen. Die 
Bedingungen für diese Geschäftsbeziehungen 
werden unter anderem im Wettbewerbsrecht 
geregelt. SPAR verpflichtet sich zur Einhaltung 
dieser gesetzlichen Basis und hat in der Ver-
gangenheit durch juristische Klärungen bis 
zum obersten Gerichtshof zur Klarheit beige-
tragen, was im Rahmen von Verhandlungen 
erlaubt ist und was nicht. Im Zuge dieser Ver-
fahren hat SPAR im Jahr 2016 auch Kartell-
strafen in Österreich hinnehmen müssen. Aus 

den Verfahren konnten wichtige Handlungsfel-
der abgeleitet und Maßnahmen zur Einhaltung 
der nun geklärten Rechtsrahmen gesetzt wer-
den. SPAR verpflichtet sich den Vorgaben der 
EU zu Unfair Trading Practices und hat in Ös-
terreich bereits 2018 eine Selbstverpflich-
tungserklärung unterzeichnet, die gemeinsam 
von Landwirtschaftsministerium und Bundes-
wettbewerbsbehörde erarbeitet wurde.  
Die SPAR Österreich-Gruppe hat in den ver-
gangenen Jahren in den zuständigen Gesell-
schaften die Kartellrechts-Compliance im Sor-
timentsmanagement des Lebensmittelhandels 
wesentlich verstärkt und weiterentwickelt. Für 
Sortimentsverantwortliche im Lebensmittel-
handel gibt es entsprechend Kartellrechts-

GRI 201-1 

GRI 103-1 

GRI 103-2 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir nehmen die gesellschaftliche Verantwortung gegenüber unserer gesamten Umwelt 

wahr: Ökologie, Politik, Investoren, Mitarbeitende, Lieferanten, Kunden usw. 

Handlungsfelder 

 Faire Handelspraktiken 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 16. Friedliche und inklusive Gesellschaften 
o 16.5 Korruption und Bestechung in allen ihren Formen erheblich reduzieren 

 

Themen nach GRI 

 GRI 205: Korruptionsbekämpfung (2016) 

 GRI 206: Wettbewerbswidriges Verhalten (2016) 

 GRI 307: Umwelt-Compliance (2016) 

 GRI 419: Sozioökonomische Compliance (2016) 

Kennzahlen nach GRI 

 205-3 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen 

 206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten oder Kartell- und Mono-

polbildung 

 307-1 Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen 

 419-1 Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften im sozialen und wirtschaftlichen Bereich 

GRI 103-3 

http://www.spar.at/unternehmen
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Compliance Standards und es werden in die-
sem Zusammenhang im Sortimentsmanage-
ment weitere Maßnahmen wie etwa jährliche 
Schulungen und ein jährlicher Online-Test 
durchgeführt. Alle Sortimentsmanager und be-
troffenen Mitarbeiter im Einkauf wurden von 
den jeweiligen Bereichsleitern über Aufforde-
rung des Compliance-Managers nominiert und 
haben die entsprechende Schulung, einen On-
line-Test zu absolvieren und die Inhalte regel-
mäßig aufzufrischen, um ihr Verhalten eigen-
verantwortlich an den gesetzlichen Bestim-
mungen und den strengen internen Kartell-
rechts-Compliance-Standards auszurichten. 
Darüber hinaus hat SPAR den Lieferanten des 
Sortimentsmanagements die kartellrechtlichen 
Grundprinzipien als Grundlage der Geschäfts-
beziehungen schriftlich zur Kenntnis gebracht. 
Über den Einkauf hinaus unterliegt SPAR in 
der gesamten Geschäftstätigkeit vielfältigen 
gesetzlichen Regelungen zu Umwelt-, Arbeits-
recht sowie Produktsicherheit und -kennzeich-
nung. Die Einhaltung dieser Gesetzte obliegt 

den Fachabteilungen, die dabei von den 
Rechtsabteilungen in den Ländern unterstützt 
werden. 
Im Jahr 2021 wurden keine Korruptionsvorfälle 
und keine Beantstandungen aufgrund von 
Nichteinhaltung von Umwelt- oder 
Sozialgesetzen bekannt. In Kroatien ist ein 
Verfahren des kroatischen Kartellamts 
anhängig aufgrund des Gesetzes gegen 
unlautere Handelspraktiken in Bezug auf den 
angeblichen Verkauf von drei Produkten unter 
Einkaufspreis im Rahmen eines 
Rabattmarkerl-Programms. Im Fall von zwei 
Produkten wurde das Verfahren aufgrund 
eines rechtskräftigen Bescheid des Zollamt 
bereits abgewiesen. Für das dritte Produkt hat 
SPAR eine Kartellstrafe von 1,3 Mio. HRK 
erhalten, die SPAR jedoch aufgrund der 
bereits erfolgreichen Abweisung bei den 
beiden anderen Produkten anfechtet. Ein 
Urteil des Verwaltungsgerichts ist noch 
ausständig.

 

GRI 205-3 
GRI 206-1 
GRI 307-1 
GRI 419-1 
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 Verantwortungsvoll hergestellte Produkte 

Der größte Hebel für umwelt- und gesellschaftsbewusstes Verhalten liegt in der Zusammenstellung des 
Warenangebots auf Basis von nachhaltigen Standards. SPAR achtet einerseits auf hohe Standards in 
der Lieferkette im Lebensmittelhandel, bei Hervis und bei SES. Andererseits sollten auch die verkauften 
Produkte zu einem bewussten Lebensstil beitragen. Besonderen Fokus legt SPAR bei Standards auf die 
SPAR-Marken, die einen großen Teil des SPAR-Sortiments ausmachen und auf deren Produktionsbe-
dingungen und Herkunft SPAR den größten Einfluss hat. Zudem legt SPAR speziell im Lebensmittelhan-
del besonderen Wert auf kurze Lieferwege und kauft daher vorrangig von regionalen Produzenten ein. 
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 Regionaler Einkauf 

 

SPAR Slowenien hat 2021 eine eigene Werbekampagne mit dem Titel „TO SMO MI“ („Das sind wir“) den lokalen slowe-
nischen Herstellern gewidmet. 70 Prozent der bei SPAR Slowenien angebotenen Produkte kommen von slowenischen 
Herstellern. 

Insbesondere Lebensmittel im SPAR-
Sortiment haben einen starken Bezug zu ihrer 
Herkunft – für viele Kundinnen und Kunden ist 
die Herkunft von Lebensmittel ein wichtiges 
Kaufkriterium, insbesondere bei 
landwirtschaftlichen Produkten. Regional 
angebaute oder produzierte Lebensmittel 
werden stärker nachgefragt, als importierte 
Artikel. Hintergrund ist einerseits, dass diese 
Produkte den regionalen Essgewohnheiten 
entsprechen und für die regionale Küche 
benötigt werden, andererseits Konsumenten 
die regionale (Land)Wirtschaft stärken 

möchten. Zusätzlich sind die Lieferketten bei 
regionalem Bezug stabiler, da sie nicht von 
internationalen Einflüssen abhängig sind, wie 
die Corona-Pandemie oder auch der Ukraine-
Krieg aufgezeigt haben. 
Die Zusammenarbeit mit regionalen 
Lieferanten ist daher für SPAR seit 
Jahrzehnten wichtiger Erfolgsfaktor. 
Strategischer Vorteil der SPAR ist die 
regionale Struktur mit Organisationseinheiten 
in den Regionen, in denen nicht nur die 
Warenauslieferung abgewickelt wird, sondern 
auch in eigenen Einkaufsabteilungen 

Strategische Stoßrichtung 

 Sortiments- und Produktführerschaft 

o Wir sind bei neuen Produkten die ersten Anbieter, vor allem im saisonalen Bereich 

o Wir fördern regionale Produkte 

Handlungsfelder 

 Nahversorgung mit hochwertigen Lebensmitteln 

 Regionaler Einkauf und Wertschöpfung 

Ziele 

 Effiziente Logistikprozesse einsetzen 

 Regionale Lieferketten für Lebensmittel erhalten bzw. aufbauen 

 Effiziente Geschäftsprozesse einsetzen und Synergieeffekte nutzen 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 8. Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Voll-

beschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern. 

o 8.3 Entwicklungsorientierte Politiken fördern, die produktive Tätigkeiten, die Schaffung men-

schenwürdiger Arbeitsplätze, Unternehmertum, Kreativität und Innovation unterstützen, und 

die Formalisierung und das Wachstum von Kleinst-, Klein- und Mittelunternehmen unter ande-

rem durch den Zugang zu Finanzdienstleistungen begünstigen. 

Kennzahlen 

 SPAR-KPI Österreich: Anzahl regionaler Lieferanten 

GRI 103-1 

GRI 103-2 
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regionales Sortiment gestaltet wird. Jede 
SPAR-Organisation in den Ländern betreibt 
eine nationalen Zentraleinkauf, der das 
Sortiment des jeweiligen Landes gestaltet und 
SPAR-Markenartikel entwickelt. In der 
Konzenzentrale in Salzburg wird der 
Austausch dieser nationalen SPAR-
Markenartikeln forciert und koordiniert. In 
Ländern mit großen SPAR-Strukturen wie 
Österreich und Italien gibt es zusätzlich zum 
nationalen Sortiment auch 
Einkaufsabteilungen in den regionalen 
Zweigniederlassungen, die zusätzlich zum 
nationalen Sortiment Artikel aus ihrer Region 
für die Märkte in ihrer Region. Damit kann 
SPAR auf regionale Unterschiede im Einkauf 
eingehen, bei Basis-Artikeln internationale 
Einkaufsvorteile nutzen und gleichzeitig den 
Kundenanspruch nach regionalen und sogar 
lokalen Produkten bedienen. Obst und Ge-
müse kommt somit in der Saison aus dem je-
weiligen Land, Brot und Milchprodukte von der 
nächstgelegenen Bäckerei oder Molkerei und 
auch regionstypische Spezialitäten unter 
SPAR-Marken sind ein Schwerpunkt in den 
SPAR-Regalen. Die Mitarbeitenden im Einkauf 
haben direkten Bezug zu regionalen Speziali-
täten und ihren Produzenten. Für Konsumen-
ten sind viele dieser Lebensmittel in den Märk-
ten einfach zu erkennen, denn sie werden mit 
regional bekannten Logos direkt am Regal 
ausgezeichnet. 

SPAR forciert auch neue Produkte, die bisher 
nicht oder nicht mehr in Mitteleuropa angebaut 
oder produziert wurden. Dazu kooperiert 
SPAR einerseits mit Landwirten, die beispiels-
weise Linsen oder Wassermelonen in der Re-
gion anbauen und somit Importe verringern. 
Andererseits fördert SPAR Startups in eigenen 
Programmen, um innovative Jungunterneh-
men in der Region zu stärken und regionale 
Wertschöpfung zu fördern. 
Die Umsetzung von regionalen Sortimenten 
und Förderung von regionaler Produktion wird 
regelmäßig in der Anzahl von regionalen Lie-
feranten und deren Produkte gemessen. 
Schwierigkeit dabei ist die Definition der regio-
nalen Artikel, also ob beispielsweise ein regio-
nal verarbeitetes Lebensmittel regional ist, 
auch wenn die Hauptzutaten nicht regional an-
gebaut werden. SPAR Österreich hat dazu die 
Definition 2021 überarbeitet und die Kennzahl 
überarbeitet. In allen Ländern werden Um-
sätze der Startups aus den Förderprogram-
men gemessen und auf dieser Basis die Ent-
scheidung zum Verbleib im Sortiment getrof-
fen. Auch im Bereich der SES-Shopping-Cen-
ter wird auf zahlreiche innovative regionale 
Partner und Start-ups gesetzt. Umsatzzahlen 
werden jedoch aus Wettbewerbsgründen nicht 
auf Detailebene publiziert. 
Auch im Bereich der SES-Shopping-Center 
wird auf zahlreiche innovative regionale Part-
ner und Start-ups gesetzt, die den Shopmix ei-
nes Centers unverwechselbar werden lassen.

 Regionale Lebensmittel

Österreich: Naheliegend 

In Österreich suchen Regionalitätsverantwort-
liche in allen sechs SPAR-Zentralen laufend 
nach den besten Lebensmitteln der Region. 
Rund 28.000 lokale und regionale Produkte 
von über 2.000 heimischen Lieferanten (Stand 
2021) führt SPAR insgesamt in Österreich, 
viele davon von kleinstrukturierten Landwirt-
schaften, die nur ausreichend für wenige 
Märkte produzieren können. Aber auch mit 
größeren heimischen Lieferanten arbeitet 
SPAR eng zusammen, so kommt beispiels-
weise die SPAR-Milch aus der jeweiligen grö-
ßeren Molkerei des Bundeslandes und wird für 
Kunden auch deutlich mit dem Bundesland-
wappen gekennzeichnet. Frischfleisch in Be-
dienung, Frischmilch und Eier bezieht SPAR 
zu 100 Prozent aus Österreich. Zusätzlich bie-
tet jeder SPAR-Markt Brot von lokalen Bä-
ckern. INTERSPAR fördert darüber hinaus lo-
kale Manufakturen aus nächster Nähe, die je-
weils nur wenige Standorte beliefern können 
und kennzeichnet ihre Produkte mit dem Logo 
„Von dahoam das Beste!“.  
 

 

Am 25. Juni 2021 stellten lokale Produzentinnen und Pro-
duzenten ihre Produkte direkt in den INTERSPAR-Hyper-
märkten vor. 

Um für Kunden auch deutlich zu machen, in 
welchen verarbeiteten Produkten Rohstoffe 
aus österreichischer Landwirtschaft stammen, 
kennzeichnet SPAR diese Lebensmittel mit 
der Österreich-Flagge. Damit erfüllt SPAR die 
Forderungen vieler Konsumenten nach klarer 
Angabe zur Herkunft von Hauptzutaten.  
 

GRI 204-1 

GRI 103-3 
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Beispielsweise bei Jogurts und Käse kennzeichnet SPAR 
klar, woher die verarbeitete Milch stammt. 

Italien: Sapori del nostro territorio 

Die italienische Küche ist weltbekannt für tra-
ditionelle Gerichte, hergestellt aus regionalen 
Lebensmitteln. In den Regionen Veneto, Fri-
aul, Trentino, Südtirol und Emilia Romagna 
hebt DESPAR diese regionalen Produkte mit 
einer Kennzeichnung unter dem Motto „Sapori 
del nostro territorio“ hervor.  
 

 

DESPAR hebt mit der Kennzeichnung „Sapori del nostro 
territorio“ regionale Produkte hervor. 

Als erstes großes Handelsunternehmen in Ita-
lien nimmt DESPAR am Projekt „Veneto Land 
of Venice“ Teil, dessen Ziel es unter anderem 
ist, regionaltypische Produkte zu fördern. Auch 
in der Region Friaul engagiert sich ASPIAG 
Service für das regionale Projekt „Io sono Friuli 
Venezia Giulia“, das regionale Produzentinnen 
und Produzenten fördert, indem ihre Produkte 
eigens gekennzeichnet werden.  
Zusätzlich werden die regionalen Lebensmittel 
bei Verkostungen in den Märkten und bei Kun-
denbesuchen in den Produktionsbetrieben 
vorgestellt. Zur Bewerbung und Vorstellung re-
gionaler Produkte tourt ASPIAG Service mit In-
formations-Trucks durch die Regionen. Auf-
grund der andauernden Pandemie wurden In-
formationsveranstaltungen, die übelicher-
weise in diesen Trucks stattfinden, vermehrt 
online abgehalten, um den Kundinnen und 
Kunden die Inhalte auch in den eigenen vier 
Wänden zur Verfügung zu stellen.  

Kroatien: Da, domaće je! 

Neben der Zusammenarbeit mit allen großen 
kroatischen Lebensmittelherstellern, unter-
stützt SPAR Kroatien eine Vielzahl kleinerer, 
regionaler Produzentinnen und Produzenten 

sowie landwirtschaftliche Familienbetriebe. Im 
Rahmen ihrer Kapazitäten, bekommen diese 
auch die Chance, für SPAR-Marken zu produ-
zieren. 2021 wurden hundert SPAR-Marken-
produkte in Kroatien neu entwickelt, drei Vier-
tel davon in Zusammenarbeit mit kroatischen 
Produzenten. Regionalen Betrieben wird so 
sowohl mit eigenen Marken als auch unter 
SPAR-Marken, der Zugang zum Markt erleich-
tert.  
Mit der Kampagne „Da, domaće je!“ (Ja, es ist 
heimisch) positioniert sich SPAR in Kroatien 
erneut als Händler mit den meisten heimi-
schen Produkten. Dank der Initiative, die stetig 
um neue Produkte erweitert wird, hat eine Viel-
zahl einheimischer Betriebe leichteren Zugang 
zu den Kundinnen und Kunden erhalten. Unter 
der SPAR-Marke “SPAR Vrtovi Hrvatske” 
(“SPAR Aus den Gärten Kroatiens”) vertreibt 
SPAR seit 2018, Obst und Gemüse, das zu 
hundert Prozent aus Kroatien stammt. Die Pro-
duktlinie wird stetig erweitert, mit dem Ziel Pro-
dukte möglichst vieler landwirtschaftlicher Fa-
milienbetriebe mitaufzunehmen. So sind auch 
2021 fünf neue Produkte hinzugekommen 
(z.B. Freilandeier aus Slawonien und Istrien 
sowie Kartoffeln aus der Region Lika).  
In einem Projekt des Landwirtschaftsministeri-
ums und einer der auflagenstärksten Tages-
zeitungen Kroatiens, werden jedes Jahr im 
Herbst, die besten landwirtschaftlichen Fami-
lienbetriebe ausgezeichnet. Preise gibt es für 
den besten landwirtschaftlichen Familienbe-
trieb, den besten Jungunternehmer bzw. die 
beste Jungunternehmerin mit Zukunft und den 
Betrieb mit den meisten Stimmen der Leserin-
nen und Leser. SPAR Kroatien unterstützt die 
Aktion und hat 2021 die Schirmherrschaft 
übernommen, um sich noch mehr für die Stär-
kung der heimischen Landwirtschaft einzuset-
zen. 
 
Wegen der hohen Frischfleischimporte in Kro-
atien, ist SPAR besonders stolz darauf, den 
Kunden auch frisches und qualitativ hochwer-
tiges Rindfleisch des Verbandes kroatischer 
Fleischproduzenten anbieten zu können, der 
mit seinem Siegel die Herkunft garantiert.  

Slowenien: To Smo Mi 

SPAR Slowenien startete 2021 eine neue 
Kampagne für heimische slowenische Pro-
dukte. unter dem Titel „TO SMO MI“ präsen-
tiert SPAR lokale Spezialitätenlieferanten und 
weist darauf hin, dass 70 Prozent der angebo-
tenen Produkte von slowenischen Lieferanten 
stammen. (https://www.varuhverigehrane.si). 
Vorzeige-Lieferanten wie Bierbrauer, Gemü-
sebauern oder Käsereien wurden vor den Vor-
hang geholt, um heimische Produkte den Kon-
sument:innen noch schmackhafter zu machen.  

https://www.varuhverigehrane.si/
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Slowenische Produkte kennzeichnet SPAR mit „PRI-
DELANO V SLOVENIJI“ (Produziert in Slowenien direkt 
am Regal. 

Bereits seit mehreren Jahren kennzeichnet 
SPAR in Slowenien Produkte aus der Region 
mit dem bekannten Logo „NAREJENO V SLO-
VENIJI“. Das Zeichen ziert sowohl SPAR-Mar-
ken als auch eigene Regionalitätsstände in 
ausgewählten Märkten. Vorreiter ist SPAR 
Slowenien bei Geflügelfleisch. 2019 wurde 
erstmals Hühnerfleisch aus Slowenien unter 
der SPAR-Eigenmarke eingeführt. Das Fleisch 
stammt aus slowenischer Landwirtschaft und 
die Hühner wurden mit zertifiziert sloweni-
schem Futter ohne Gentechnik gefüttert.  

 

Drei slowenische Spitzenköche mit insgesamt drei Michelin-Sternen haben regionale slowenische Rezepte abgewandelt 
und zu edlen Convenience-Produkte kreiert, die unter der Marke SPAR PREMIUM erhältlich sind. 

2021 hat SPAR Slowenien neue regionale 
Produkte unter der Marke SPAR PREMIUM 
auf den Markt gebracht. In einer Länder-Edi-
tion der Marke haben drei slowenische Spit-
zenköche regionale slowenische Rezepte ab-
gewandelt und daraus insgesamt 16 edle Con-
venience-Produkte kreiert. Küchenchef Uroš 
Štefelin veredelte beispielsweise einen traditi-
onellen Štruklji (gekochter Strudel), Chef Uroš 
Fakuč füllte Dinkel-Ravioli mit gereiftem Tol-
minc-Käse mit geschützter Ursprungsbezeich-
nung und Chef Gregor Vračko verarbeitete 
Krškopolje- Schwein in einem Aufstrich. Alle 
Produkte mit slowenischen Zutaten und aus 
slowenischen Produktionsbetrieben sind unter 
SPAR PREMIUM erhältlich. 

Ungarn: Neues regionales Lieferan-
tensystem 

Und auch SPAR Ungarn setzt zunehmend auf 
regionale Lieferanten. So wurde beispiels-
weise über viele Jahre hinweg die ungarische 
Landwirtschaft aufgebaut und gefördert.  
2021 wurde von SPAR Ungarn ein neues, um-
fassendes Partnerschaftsprogramm für unga-
rische Kleinerzeuger und -unternehmen ge-
startet. Ziel ist es, bis inklusive 2022, mindes-

tens hundert neue Partnerschaften mit regio-
nalen Lieferantinnen oder Lieferanten einzu-
gehen und deren Produkte ins Sortiment auf-
zunehmen. Dazu wurden drei neue regional 
Verteilerzentren eingerichtet in Székes-
fehérvár, Zalaegerszeg und Hód-
mezővásárhely, die diese lokalen Lieferanten 
anwerben und koordinieren. Weitere drei sol-
cher Zentren sollen folgen. Im Rahmen dieses 
Programms bietet SPAR Ungarn lokale Spezi-
alitäten von heimischen Kleinstbetrieben oder 
sogar von primären Produzenten an, die nor-
malerweise aufgrund ihrer Betriebsgrößen 
nicht die Möglichkeit hätten, ihre Produkte ei-
ner Großhandelskette anzubieten. Die lokalen 
Produkte stammen immer aus der nahen Um-
gebung der jeweiligen Märkte, die diese Pro-
dukte im Sortiment führen. Das spart Trans-
portwege und schafft noch frischere Produkte.  
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In den Märkten sind die Produkte der regionalen Betriebe 
mit einem roten Apfel und der Aufschrift „Régiók Kincsei“ 
(„Schätze der Regionen”) gekennzeichnet. 

Die Anmeldung für das Programm zur Förde-
rung der überwiegend landwirtschaftlichen Be-
triebe und Familienbetriebe ist niederschwellig 
online möglich: https://beszport.spar.hu/hu/re-
giok-kincsei. Die Ausweitung des Logistiksys-
tems auf sechs Regionalzentralen ist ein we-
sentlicher Teil des Programms und verbessert 
die Vermarktungsmöglichkeit regionaler Pro-
dukte, dank kürzerer Wege, zusätzlich.  
 

Unter dem Namen „HAZAI.SZERETEM“ 

(„SPAR HEIMISCH. ICH LIEBE ES“), führte 
SPAR Ungarn im August 2021 eine SPAR-
Markenlinie für die traditionelle ungarische Ge-
schmackswelt ein. Die Marke ist 2021 mit 50 
Produkten gestartet, weitere Produkte sind be-
reits in Arbeit. Die Produkte sind immer kom-
plett in Ungarn verarbeitet und je nach Her-
kunft der Rohstoffe unterschiedlich gekenn-
zeichnet: 

- ungarisches Produkt: Alle Rohstoffe 
stammen aus Ungarn. 

- heimisches Produkt: Mehr als die Hälfte 
der Rohstoffe stammt aus Ungarn. 

- Produkt mit heimischer Verarbeitung: 
weniger als die Hälfte der Rohstoffe 
stammen aus Ungarn, die Verarbeitung 
geschieht in Ungarn. 

 

 

 Förderung von Innovationen und Unternehmergeist

SPAR fördert Startups als wichtige regionale 
Lieferanten in vielen Ländern durch eigene 
Programme. Ziel dieser Maßnahmen ist es, 
das SPAR-Sortiment für Konsumenten attrak-
tiv zu halten durch laufende Innovation und für 
Startups als attraktiver Vertriebspartner mit 
hunderten Outlets zur Verfügung zu stehen. 
Durch langfristige Partnerschaften und Exklu-
sivität profitieren beide Unternehmensseiten. 

Štartaj Slovenija 

Gemeinsam mit der Formitas-Werbeagentur 
und dem Medienhaus Pro Plus führt SPAR in 

Slowenien seit sechs Jahren den Startup-
Wettbewerb Štartaj Slovenija durch, der im 
reichweitenstarken Privat-TV-Sender Pop-TV 
ausgestrahlt wird. Acht Startups stellen in der 
Show ihre insgesamt 21 Produkte vor und er-
halten Regalplätze in INTERSPAR-Märkten in 
Slowenien. Das erfolgreichste Produkt wird 
jährlich von einer Jury und Kunden gewählt. 
Den Titel Hit-Produkt des Jahres 2021 ver-
dienten sich die Teigwaren aus Süßkartoffeln 
Batasta der Jungunternehmer Martina Wanis 
und Jan Šlamberger. Martina und Jan starte-
ten ihre Pasta-Produktion aus Süßkartoffeln, 
als sie feststellten, dass ein großer Teil der 

https://beszport.spar.hu/hu/regiok-kincsei
https://beszport.spar.hu/hu/regiok-kincsei
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Ernte wegen der Größer und der Form nicht 
geeignet war für den Verkauf in den Märkten. 
Sie entschlossen sich, diese Süßkartoffeln 
nicht wegzuwerfen und aus ihnen ein einzigar-
tiges nachhaltiges Produkt herzustellen. Sie 
kreierten Teigwaren aus Süßkartoffeln ohne 
Gluten - Batasta. Das Produkt hilft also einer-
seits Lebensmittelverschwendung zu reduzie-
ren und bietet Ernährungsalternative für Men-
schen mit Gluten-Unverträglichkeit.  
 

 

Acht Startups stellten ihre insgesamt 21 Produkte vor und 
erhielten Regalplätze bei INTERSPAR in Slowenien. 

Der Startup-Wettbewerb bietet Jungunterneh-
merinnen und -unternehmern Perspektiven 
und wirtschaftliche Erfolgschancen in Slowe-
nien. Damit möchte SPAR zu einem positiven 
Wirtschaftsumfeld beitragen, das dem Trend 
der Abwanderung aus Slowenien entgegen-
tritt. 44 slowenische Unternehmen haben bis-
her an Štartaj Slovenija teilgenommen, rund 
200 Produkte von 32 Unternehmen sind dau-
erhaft ins SPAR-Sortiment aufgenommen wor-
den. 

Startaj Hrvatska 

2021 ging das Startup-Programm „Startaj 
Hrvatska“ von SPAR und dem TV-Sender 
Nova TV in die zweite Runde. In der zweiten 
Staffel erhielten acht weitere kroatische Star-
tups die Chance, ihre innovativen Produkte ei-
nem breiten Publikum vorzustellen. Alle Pro-
dukte waren während der Ausstrahlung bei IN-
TERSPAR und in ausgewählten SPAR-Super-
märkten erhältlich. Das Siegerprodukt „Hit Pro-
dukt des Jahres“ wurde von einer Fachjury so-
wie auf Basis der Verkaufszahlen ausgewählt 
und erhielt einen Exklusiv-2 Jahres-Vertrag mit 
SPAR. Einige Kandidaten und Kandidatinnen 
aus der ersten und zweiten Staffel haben in 
Zusammenarbeit mit SPAR weitere Produkte 
entwickelt, die ebenfalls bei SPAR gelistet 
sind. SPAR Kroatien unterstützt mit diesem 
Projekt innovative, kroatische Unternehmen 
und wurde daher von einer Fachjury des kroa-
tischen PR-Verbandes mit dem „Grand Prix“ 
im Bereich CSR ausgezeichnet.  

Hungaricool by SPAR  
Startup-Wettbewerb 

SPAR Ungarn veranstaltete 2021 bereits zum 
dritten Mal den Ideen-Wettbewerb „Hunga-
ricool“. Gesucht werden innovative ungarische 
Produkte, die ganz neu entwickelt wurden, be-
ziehungsweise noch nicht im Einzelhandel er-
hältlich sind. Aus den Bewerbungen werden 
zehn Unternehmen ausgewählt, deren Pro-
dukte im Folgejahr bei INTERSPAR und im 
SPAR-Onlineshop erhältlich sind. SPAR Un-
garn unterstützt die Gewinnerinnen und Ge-
winner auch in Sachen Marketing. Dank einer 
Kooperation erhalten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zum Beispiel die Möglichkeit an 
der TV-Show „Unter Haien“ des Senders RTL 
Klub mitzumachen und das eigene Produkt 
vorzustellen.  
Insgesamt 32 Artikel der sieben erfolgreichen 
Teilnehmer aus der Show 2020 wurden 2021 
bei SPAR Ungarn ins Sortiment aufgenom-
men. 
 

 

Der Ideen-Wettbewerb für Startups wurde 2021 bereits 
zum dritten Mal veranstaltet. Produkte der sieben Gewin-
ner sind ab 2022 bei INTERSPAR und im SPAR-Online-
shop erhältlich. 

Young & Urban by SPAR 

In Österreich lädt SPAR junge Unternehmen 
ein, sich mit ihren Produkten um eine Platzie-
rung bei „Young & Urban by SPAR“ zu bewer-
ben. Aus der jahrelangen Erfahrung in der Zu-
sammenarbeit mit Lieferanten hat SPAR um-
fangreiches Knowhow und gilt in der Branche 
als verlässlicher und fairer Partner auf Augen-
höhe.  
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Im Rahmen der Initiative Young & Urban by SPAR unter-
stütz SPAR ambitionierte Start-Ups und bringt ihre innova-
tiven Produkte in die Regale. 

Gemeinsam mit SPAR sind bereits zahlreiche 
Unternehmer groß geworden und haben den 
Durchbruch geschafft. Seit dem Frühjahr 2018 
können auch kreative und erfindungsfreudige 
Jungunternehmer auf diese Expertise zurück-
greifen und erhalten ein breites Spektrum an 
Unterstützung. Gründer profitieren in den Be-
reichen Produkt- und Designentwicklung, Qua-
litätsmanagement, Produktion und Vermark-
tung von der SPAR-Expertise und können die 
österreichweite Distribution nutzen.

 SPAR-Produkte für bewusste Ernährung 

In den SPAR-Ländern ist eine ausreichende 
Kalorienaufnahme für den Großteil der Bevöl-
kerung sichergestellt. Ausreichende Ernäh-
rung ist jedoch nicht gleich gesunder Ernäh-
rung. Eine ausgewogene Ernährung leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zum allgemeinen Wohl-
befinden und zur Gesundheit. So kann mit der 

richtigen Ernährungsweise bestimmten Krank-
heiten vorgebeugt und die Lebensqualität ge-
steigert werden. Jedoch ernähren sich Men-
schen in Industrieländern meist nicht entspre-
chend der empfohlenen Ernährungspyramide, 
sondern tendenziell kalorienreicher als medizi-
nisch empfohlen. Besonders hoher Zucker-, 

Strategische Stoßrichtung 

 Sortiments- & Produktführerschaft 

o Wir erkennen Trends frühzeitig (z.B. gesunde Ernährung) 

 Innovations- und Themenführerschaft 

o proaktive Besetzung und Weiterentwicklung von Themen wie Corporate social responsibi-

lity, gesunde Ernährung, Bio, Convenience, Regionalität, Frische u.s.w. 

Handlungsfelder 

 Zucker: SPAR-Initiative für bewusste Ernährung 

 Weniger Salz in SPAR-Marken 

 Lebensmittel aus kontrolliert biologischem Anbau 

 Vegetarische und vegane Ernährung 

Ziele 

 Österreich: Bis 2021 spart SPAR 2.000 Tonnen zugesetzten Zucker bei SPAR-Marken ein 

(Basisjahr 2017). 

 Österreich: SPAR steigert jährlich den Umsatz und die Anzahl von Bio-Produkten unter SPAR-

Marken. 

 Slowenien: Bis 2021 spart SPAR 120 Tonnen zugesetzten Zucker bei SPAR-Marken ein (Ba-

sisjahr 2018). 

 Slowenien: SPAR spart 50 Tonnen Salz in SPAR-Markenprodukten bis 2021 ein. 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 2. Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und 

eine nachhaltige Landwirtschaft fördern 

o 2.2 Bis 2030 alle Formen der Fehlernährung beenden 

 

Themen nach GRI 

 GRI G4-FP: Produkt-Verantwortung (2014) 

Kennzahlen nach GRI 

 GRI G4-FP6 Produkte mit reduziertem Fett, Salz und Zuckergehalt 

GRI 103-1 

GRI 103-2 



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2021 34 / 124 

Salz- und Fettkonsum, aber auch Fleischver-
zehr belasten die körperliche Gesundheit und 
in manchen Fällen auch die Umwelt.  
Die Corona-Krise hat wieder etwas mehr Be-
wusstsein für Lebensmittel und Ernährung ge-
schaffen, da viele Menschen im Homeoffice o-
der aufgrund geschlossener Gastronomie ver-
mehrt gekocht haben. Der Umgang mit Le-
bensmitteln und ihrer Zubereitung hat bei vie-
len Menschen bewusster gemacht, welche Zu-
taten in ihren Mahlzeiten verarbeitet werden, 
woher diese stammen und unter welchen Be-
dingungen sie produziert wurden. Für SPAR 
bedeutet diese zusätzliche Beschäftigung eine 
Chance in der verstärkten Vermarktung von 
regionalen und biologisch hergestellten Le-
bensmitteln. Die Fähigkeit oder die Zeit, Mahl-
zeiten aus den Urprodukten herzustellen, ha-
ben jedoch nicht alle Konsumentinnen und 
Konsumenten und greifen daher zu fertigen 
Gerichten oder zu vorverarbeiteten Produkten. 
 
Als einer der größten Lebensmittelhändler in 
allen SPAR-Ländern kommt SPAR nicht nur 
die Verantwortung für eine leistbare Versor-
gung mit Grundnahrungsmitteln zu, sondern 

auch die Versorgung mit Lebensmitteln, die 
eine bewusste Ernährung auf Basis von Er-
nährungsempfehlungen der Gesundheitsbe-
hörden wie der WHO ermöglichen. Immer 
mehr Kundschaften achten neben genussvol-
lem Essen auch auf Gesundheitsaspekte bei 
der Ernährung. Daher bietet SPAR bereits 
lange eine breite Auswahl an vegetarischen 
und veganen Produkten an, reduziert in 
SPAR-Marken bewusst Zucker, Salz sowie 
Fett und hat mit SPAR Vital eine eigene Marke 
für bewusste Ernährung. Produkte unter dieser 
Marke werden von einem wissenschaftlichen 
Beirat aus Ärzten und Diätologen vorab ge-
prüft. Die gesetzten Ziele zur Zucker- und 
Salz-Reduktion überprüft SPAR in regelmäßi-
gen Auswertungen des Sortiments und rech-
net anhand der Reduktion am einzelnen Pro-
dukt die gesamt erzielten Einsparungen zu-
gunsten einer gesünderen Ernährung hoch. 
Die gesetzten Ziele zur Entwicklung des Sorti-
ments an biologisch hergestellten und vegeta-
rischen SPAR-Marken prüft das Produktma-
nagement jährlich anhand von angebotenen 
Produkten und erzielten Umsätzen. 

 SPAR-Initiative zur Zuckerreduktion in der Ernährung 

Nicht mehr als 25 g bis 50 g Zucker sollte laut 
dieser ein Erwachsener pro Tag zu sich neh-
men. Laut Versorgungsbilanz der Statistik 
Austria ist die tägliche Menge beim Durch-
schnitts-Österreicher mit 92 g knapp viermal 
so hoch, in anderen SPAR-Ländern teilweise 
deutlich darüber. In einer von SPAR in Auftrag 
gegebenen Umfrage gaben 7 von 10 Österrei-
chern an, ihren persönlichen Zuckerkonsum 
einschränken zu wollen. Sie suchen daher 
nach Produkten mit einem geringeren Zucker-
gehalt oder ganz ohne Zucker. SPAR hat die-
sen Trend zu bewussterer Ernährung bereits 
vor vielen Jahren erkannt und die Eigenmarke 
SPAR-Vital geschaffen. Unter dieser werden 
ausschließlich Produkte geführt, die ein unab-
hängiger wissenschaftlicher Beirat aus hoch-
karätigen Ärzten für gut befunden hat. Kriterien 
für diese Beurteilung können ein niedrigerer 
Zucker- oder Fettgehalt als in Vergleichspro-
dukten oder ein hoher Anteil von Stoffen sein, 
die sich positiv auf die Gesundheit auswirken.  
 
2017 hat SPAR eine eigene Initiative für weni-
ger Zucker gestartet. Seither wurde bei über 
350 SPAR-Markenprodukten seit Anfang 2017 
Zucker entnommen. Insgesamt rund 2.350 
Tonnen Zucker wurden allein in Österreich seit 
Anfang der Initiative bis Ende 2021 eingespart. 
Zucker wurde nicht durch Süßstoffe ersetzt, 
sondern entweder durch natürliche Zuckeral-
ternativen ausgeglichen oder Süße im Ge-
schmack schrittweise reduziert. Das gesteckte 

Ziel von 2.000 Tonnen Zuckereinsparung bis 
Ende 2021 konnte damit deutlich übertroffen 
werden. SPAR Slowenien hat seit 2018 122 
Tonnen weniger Zucker in den SPAR-Marken-
produkten eingesetzt und somit ebenfalls das 
gesteckte Ziel erreicht.  
SPAR Kroatien hat 2021 die Zuckerreduktion 
bei SPAR-Markenprodukten fortgesetzt und 
bei sieben weiteren Artikeln den Zuckeranteil 
reduziert. Von 2017 bis Ende 2021 konnten 
über 350 Tonnen Zucker in knapp 150 SPAR-
Markenprodukten eingespart werden. Es wer-
den weiterhin laufend neue Rezepturen für zu-
ckerreduzierte Produkte entwickelt. 
Bei SPAR Ungarn ist die erste Zuckerreduk-
tion in SPAR-Marken bereits 2012 erfolgt, als 
in Ungarn eine Zuckersteuer eingeführt wurde. 
2019 startete SPAR Ungarn eine erneute Initi-
ative zur Reduktion von zugesetztem Zucker in 
SPAR-Marken. Im Jahr 2021 konnten weitere 
88 Tonnen Zucker reduziert werden. Das Pro-
gramm zur Zuckerreduktion wird auch in den 
kommenden Jahren weiterverfolgt, jedoch 
ohne konkrete Zielsetzung. 
 
Zur Aufklärung über die Folgen von übermäßi-
gem Zuckerkonsum nutzt SPAR diverse Wege 
der Kommunikation: 
- SPAR unterstützt die gesunde Schul-

jause, den „Trink- und Jausen-Führer-
schein“ und die „Zuckerdetektive“ von 
SIPCAN. Die Initiative klärt Kinder über 
die gesunde Schuljause auf und gestaltet 

GRI G4 FP6 

GRI 103-3 
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Schulbuffets gesünder. Mehr als 81.000 
Jugendliche in ganz Österreich haben be-
reits den Trink- und Jausenführerschein 
erhalten. SPAR beliefert außerdem 
Schulbüffets mit den von SIPCAN als in 
Ordnung befundenen SPAR-Marken zu 
Sonderpreisen. 

- SPAR informiert in den Kundenmagazi-
nen SPAR Mahlzeit! in Österreich und Di 
Vita in Italien sowie über das SPAR-Life-
style Programm „Életmód“ in Ungarn re-
gelmäßig über bewusste Ernährung mit 
SPAR-Produkten. Dabei werden auch ak-
tuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zur 

Ernährung aus dem SPAR Ärztebeirat in 
einfach verständliche Artikel gefasst. 

- SPAR inspiriert Kunden auf der Website, 
im Kundenmagazin und auf dem Video-
Blog mit einfach umsetzbaren Rezepten 
für gesunde Ernährung. 

Für Menschen, die nicht auf Süße in Ihren Ge-
richten verzichten möchten, bietet SPAR Alter-
nativen zum Zucker. Von Birkenzucker über 
Reissirup, bis Stevia-Produkte führt SPAR 
Produkte für Kunden, die auf herkömmlichen 
Haushaltszucker verzichten möchten oder aus 
gesundheitlichen Gründen müssen

 Weniger Salz in SPAR-Marken 

Vorreiter bei der bewussten Reduktion von 
Salz innerhalb der SPAR HOLDING ist Slowe-
nien. Seit 2018 achtet SPAR dort auf die Re-
duktion von Salz. 51 Tonnen Salz konnten 
seither reduziert werden, SPAR Slowenien 
übertrifft somit die selbstgesteckte Zielsetzung 
um eine Tonne. Der größte Teil der eingespar-
ten Mengen entfiel auf Produkte der hauseige-
nen Bäckerei. Bei der Entwicklung von neuen 
Produkten bemüht sich SPAR, dass der Salz-
gehalt so niedrig wie möglich ist und motiviert 
auch andere Bäckereien, diesem Beispiel zu 
folgen. Im Oktober 2019 unterschrieb SPAR 
Slowenien zusammen mit anderen Bäckereien 
das Gelöbnis, bis zum Ende des Jahres 2022 

den Salzgehalt in Brot um 5 Prozent zu redu-
zieren und den Anteil an Vollkornprodukten zu 
erhöhen. 
Bei SPAR Kroatien senken die INTERSPAR-
Bäckereien den Salzgehalt im Brot auf maxi-
mal 1,4%, was den Empfehlungen internatio-
naler Gesundheitsexperten entspricht. Insge-
samt wurden in Kroatien bei SPAR-Marken-
produkten seit Ende 2017 46,5 Tonnen Salz 
eingespart. 
SPAR Österreich ist dem guten Beispiel ge-
folgt und prüft bei allen Rezepturänderungen 
aufgrund von Zucker- oder Palmöl-Reduktion 
auch die Möglichkeit zur Reduktion von Salz. 
Eine Einsparungsmenge wird bei Salz jedoch 
nicht berechnet. 

 Lebensmittel aus kontrolliert biologischer Erzeugung 

Die biologische Landwirtschaft gilt als ressour-
censchonender als konventioneller Anbau. Sie 
unterliegt beispielsweise besonders strengen 
Kriterien zu Düngemittel und Pestizideinsatz 
und gilt daher als besonders nachhaltig. Die 
EU plant im Rahmen des Green Deal und der 
Farm to Fork-Strategie daher eine Ausweitung 
der biologisch bewirtschafteten Landwirt-
schaftsflächen von derzeit 8 Prozent im EU-
Schnitt auf 25 Prozent bis 2030. In Österreich 
liegt der Anteil biologisch bewirtschafteter Flä-
chen bereits heute über 25 Prozent. Österreich 
hat in der EU damit den höchsten Bio-Anteil.   
Zum Erfolg von biologischer Landwirtschaft 
besonders in Österreich hat SPAR bereits 
1995 mit der Einführung der ersten Bio-Le-
bensmittel unter der Eigenmarke SPAR Na-
tur*pur beigetragen. Heute ist diese die 
stärkste Bio-Marke Österreichs. SPAR hat sich 
zum strategischen Ziel gesetzt, auch weiterhin 
Auswahl und Umsatz mir Bio-Produkten zu 
steigern und trägt damit auch weiterhin zum 
Ausbau der biologischen Landwirtschaft bei.  
Über 3.280 Bio-Artikel aller Marken bietet 
SPAR in Österreich, den größten Anteil davon 

nimmt die SPAR-Marke SPAR Natur*pur mit 
rund 1.200 Artikeln ein. 
 
 

 

Der SPAR Natur*pur Bio-Skyr aus dem oberösterreichi-
schen Innviertel ist eines der Bio-Produkte, die 2021 ins 
Sortiment aufgenommen wurden. 

Diese Vielfalt trägt SPAR auch in die übrigen 
Länder und verkauft dort die beliebtesten Bio-
Marken aus österreichischer Produktion, oder 
forciert den Anbau und die Produktion von Bio-
Produkten in den jeweiligen Ländern. SPAR 
Kroatien ist beispielsweise führender Händler 
in Kroatien bei Bio-Lebensmitteln und bietet 

GRI G4 FP6 
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722 Artikel aus biologischer Landwirtschaft an. 
In Österreich hat SPAR 2021 die Partnerschaft 
mit demeter – dem weltweit ältesten Bio-Ver-
band intensiviert. Mit den SPAR Natur*pur Ba-
bybreien wurden erste SPAR-Markenartikel 

als biodynamisch hergestellt gekennzeichnet. 
Das Sortiment an biodynamischen Lebensmit-
teln mit demeter-Zertifizierung wurde auf 113 
Produkte ausgebaut.

 Vegetarische und vegane Ernährung 

Umweltschutz-Organisationen fordern nicht 
erst seit Kurzem den vermehrten Verzicht auf 
Fleischkonsum, um den Ernährungsempfeh-
lungen der WHO zu entsprechen und damit 
auch die Umwelt zu schonen. Denn Europäer 
essen deutlich mehr tierisches Eiweiß, als die 
Weltgesundheitsorganisation für eine ausge-
wogene Ernährung empfehlen würde. Für die-
selbe Menge Kalorien, die für die Ernährung 
nötig sind, verbrauchen tierische Quellen zu-
dem in der Produktion deutlich mehr Ressour-
cen als pflanzliche Nahrungsmittel. Aus Um-
welt- und Gesundheitsschutz-Gründen gleich-
ermaßen fördert SPAR daher die vegetarische 
Ernährung und hat bereits 2012 SPAR Veggie, 
die Eigenmarke für Vegetarier, Veganer und 
Flexitarier eingeführt.  
 

Heute bietet SPAR bis zu rund 90 vegetarische und ve-
gane Produkte unter SPAR Veggie in allen Ländern an.  

Jedes Produkt von SPAR Veggie wurde von 
der Veganen Gesellschaft Österreich mit dem 
V-Label der europäischen Vegetarier-Union 
ausgezeichnet.  
Insgesamt umfasst das Sortiment von SPAR 
2.660 vegetarisch und rund 2.300 vegan ge-
kennzeichnete Produkte. Über die Vorteile ei-
ner fleischlosen Ernährung informiert SPAR 
auf unterschiedlichen Kanälen.  
SPAR Kroatien legte auch 2021 großen Wert 
auf die Förderung vegetarischer und veganer 
Ernährung. Die breite Palette an veganen Pro-
dukten wurde 2021 um mehr als 40 neue ve-
gane Produkte erweitert. Im Zuge der Bewe-
gung Meatless Monday bietet SPAR Kroatien 
jeden Montag 15% Ermäßigung auf alle SPAR 
Veggie-Produkte. SPAR Kroatien war 2021 
zum siebten Mal in Folge Generalsponsor des 
ZeGeVege Festivals – dem größten Nachhal-
tigkeitsfestival in der Region, auf dem SPAR 
eigene Produkte der Marken SPAR Veggie, 
SPAR Natur*pur und SPAR Vital vorstellte. In 
Zusammenarbeit mit dem Tierschutzverein 
„Prijetelji životinja“ gab es erneut eine Promo-
tion für SPAR Veggie-Produkte. Erstmalig 
wurde vom Verein Prijetelji životinja dafür eine 
Messe für vegane Produkte am Hauptplatz in 
Zagreb veranstaltet. SPAR hat die Veranstal-
tung als Partner unterstützt und eigene vegane 
Produkte ausgestellt. 
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 Kreislaufwirtschaft 

 

Die bisherige lineare Wirtschaftsweise von 
Produzieren – Verbrauchen – Wegwerfen, ist 
ein veraltetes Geschäftsmodell, das zu über-
mäßigem Ressourcenverbrauch geführt hat, 
der eng mit dem Klimawandel verbunden ist. 
Ziel von Zivilgesellschaft, Politik und nachhal-
tig agierenden Unternehmen ist daher, zuneh-
mend von einem linearen zum zirkulären Wirt-
schaftsmodell zu kommen und Kreisläufe von 
Rohstoffen zu schaffen. Politisch wurden und 
werden diese Ambitionen in mehrere Geset-
zesvorhaben der EU gegossen. Kreislaufwirt-

schaftspaket, Einwegplastik-Richtlinie, Abfall-
rahmen-Richtlinie, Green Deal u.a. zielen da-
rauf ab, die Nutzungsphase von Produkten 
auszuweiten und nach der Nutzungsphase 
Wertstoffe in möglichst hohem Ausmaß für 
eine Wiederverwendung oder Aufbereitung zu 
erhalten. Insbesondere Kunststoff-Verpackun-
gen und Lebensmittelabfälle stehen im Fokus 
derzeitiger Regulierungsinitiativen. SPAR ist 
als Händler und gleichzeitig Produzent sowie 
Immobilienbetreiber von diesen Regelungen 
vielfach betroffen.  
 

 Verpackungsreduktion

Besonders für das Angebot von sauerstoff-re-
aktiven und feuchten Lebensmitteln wie Wurst-
waren, Käse aber auch Obst und Gemüse hat 
Kunststoff die oft besten Eigenschaften für si-
cheres Angebot und lange Haltbarkeit. Kunst-
stoffverpackungen sind in den vergangenen 
Jahren aus gutem Grund vermehrt eingesetzt 
worden. In vielen Fällen sind sie die unter ver-
schiedenen Verpackungsmaterialien effizien-
teste Möglichkeit, um Hygiene und Haltbarkeit 

von Lebensmitteln sicherzustellen. Kunststoff-
reduktion steht daher oft im Zielkonflikt mit an-
deren strategischen Zielen wie der Vermei-
dung von Lebensmittelverderb, der Automati-
sierung der Logistik, dem Angebot von Pro-
dukten in Selbstbedienung oder dem Angebot 
von Sortimenten für den Verzehr unterwegs 
(Convenience-Trend). Gleichzeitig stehen 
Kunststoff-Verpackungen in der Kritik auf-
grund ihrer fossilen Rohstoffe, schlechten 
Sammel- und Verwertungsquoten und hohem 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir nehmen die gesellschaftliche Verantwortung gegenüber unserer gesamten Umwelt 

wahr: Ökologie, Politik, Investoren, Mitarbeitende, Lieferanten, Kunden usw. 

 Innovations- und Themenführerschaft 

o Trendsetter in Ladenarchitektur, Ladengestaltung, Sortimentsgestaltung, Produktpräsen-

tation, Marketing und Werbepolitik sowie in der technischen Ausstattung. 

Handlungsfelder 

 Verpackungsreduktion 

 Sorgsamer Umgang mit Lebensmitteln 

 Abfallvermeidung, -sammlung und -recycling 

Ziele 

 Alle Länder: SPAR steigert den Anteil an recyclingfähigen Verpackungen auf 100% bis 2030. 

 Alle Länder: SPAR reduziert Kunststoff-Verpackungen bis 2025 um 20% (Basisjahr 2020). 

 Alle Länder: SPAR setzt bis 2030 bei SPAR-Marken-Verpackungen für Lebensmitteln 20 Pro-
zent Recyclat, bei Verpackungen für Non-Food-Artikel 100 Prozent Recyclat ein. 

 Alle Länder: SPAR informiert Konsumenten zunehmend über die Zusammensetzung von Ver-
packungen und – sofern im jeweiligen Land möglich – über den korrekten Entsorgungsweg. 

 Alle Länder: SPAR reduziert Lebensmittelabfälle auf ein mögliches Minimum und kooperiert 
(wo erlaubt) mit Sozialorganisationen zur Übernahme von unverkäuflichen Lebensmitteln. 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen 
o 12.5 Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung 

und Wiederverwendung deutlich verringern 

SPAR-Kennzahlen 

 SPAR-KPI: Anteil der Recyclingfähigen Verpackungen (Kennzahl wird kann erst nach Defini-

tion durch nationale Gesetzgeber erhoben werden) 

 SPAR-KPI: Anteil nicht verkaufter oder gespendeter Lebensmittel 
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Littering-Anteil. Trotz ihrer für den Lebensmit-
telhandel wichtigen Funktionen wird diskutiert, 
Kunststoffverpackungen zu reduzieren oder zu 
verbieten. Konkrete Vorgaben macht die EU 
bereits bei Sammelquoten und Recyclatein-
satz in PET-Flaschen. Bis 2029 müssen 90 
Prozent der PET-Flaschen in jeden Mitglieds-
staat gesammelt werden und ab 2030 PET-
Flaschen aus mindestens 30 Prozent Recyc-
lingmaterial bestehen. Insgesamt sind für alle 
Verpackungsstoffe Recyclingquoten vorge-
schrieben, insbesondere die Recyclingquote 
von 55% bis 2030 bei Kunststoff ist herausfor-
dernd. 
 
Bei SPAR ist bereits in der Verbraucherdekla-
ration von 1971 dokumentiert, dass SPAR ak-
tiv bemüht ist, das Verpackungsvolumen zu re-
duzieren, das an den Haushalt geht. Dieses 
Versprechen gegenüber Kunden lebt SPAR 
seither laufend und versucht durch Vermei-
dung, Reduktion und Recyclingfähigkeit das 
Verpackungsvolumen zu reduzieren. Um in 
Verkehr gebrachte Verpackungsmengen auch 
wieder einzusammeln und einer Verwertung 
zuzuführen, ist SPAR in allen Ländern an Sys-
temen der erweiterten Produzentenverantwor-
tung beteiligt. In Österreich hat SPAR 1993 ge-
meinsam mit anderen Unternehmen das Sam-
mel- und Verwertungssystem sogar mitge-
gründet, das heute als Altstoff Recycling Aus-
tria das größte Entpflichtungs- und Sammel-
system in Österreich ist. 
SPAR versucht Zielkonflikte zwischen Verpa-
ckungsreduktion und -notwendigkeit durch 
sinnvolle Reduktion wo möglich und Erhöhung 

der Recyclingfähigkeit zu lösen. Insbesondere 
bei den Verpackungen von SPAR-Marken 
übernimmt SPAR diese Aufgabe und hat sich 
folgende Ziele gesetzt:  
- Bis 2030 sollen alle Verpackungen von 

SPAR-Markenprodukten 100% recycling-
fähig werden. 

- SPAR reduziert Kunststoff-Verpackungen 
bis 2025 um 20% (Basisjahr 2020). 

- Um den Kreislauf zu schließen, setzt 
SPAR vermehrt Recyclate ein. SPAR 
steigert bis 2030 bei SPAR-Marken-Ver-
packungen für Lebensmitteln den Recyc-
lat-Anteil auf 20 Prozent, bei Verpackun-
gen für Non-Food-Artikel auf 100 Prozent. 

- SPAR informiert Konsumenten zuneh-
mend über die Zusammensetzung von 
Verpackungen und – sofern im jeweiligen 
Land möglich – über den korrekten Ent-
sorgungsweg. 

Dabei ist SPAR auf enge Zusammenarbeit mit 
Lieferanten angewiesen, die Verpackungen in 
Umlauf bringen, denn nur ein sehr kleiner Teil 
der Produkte wird in SPAR-eigenen Produkti-
onsbetrieben hergestellt und verpackt. Ziel ist 
eine Kreislaufwirtschaft, in der nötige Verpa-
ckungen wiederverwendet oder nach ihrer 
Verpackungsfunktion auf höchstmöglichem 
Niveau stofflich recycelt werden. Dazu analy-
siert SPAR laufend das gesamte Sortiment, er-
mittelt Fälle, in denen der Verzicht auf Verpa-
ckungen oder Mehrweg-Verpackungen mög-
lich sind. Im Unternehmen anfallende Wert-
stoffe sammelt SPAR ein und führt sie dem 
Recycling zu.  

 
 
Während dieses gesamten Verpackungskreis-
laufs gibt es eine ganze Reihe disruptiver Fak-
toren, die der Reduktion und der Recyclingfä-
higkeit von Verpackungen im Wege stehen. 
SPAR versucht diese Hemmnisse gemeinsam 
mit den anderen Beteiligten der Wertschöp-
fungskette zu identifizieren und zu eliminieren. 

SPAR führt dazu intensive Gespräche mit Ver-
packungsproduzenten, beteiligt sich an For-
schungs- und Entwicklungsprojekten für neue, 
recylclingfähige Verpackungen und arbeitet mit 
dem führenden Sammelsystem in Österreich, 
der ARA intensiv zusammen. 
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Die SPAR-Verpackungsstrategie besteht aus 
drei Säulen: 

Vermeiden 

Vermeidung von Plastik setzt SPAR drei 
Schwerpunkte, die in den Ländern unter-
schiedlich ausgeprägt sind: Bedienung statt 
Selbstbedienung, Mehrweg sowie loses Ange-
bot. 
 

 

In Österreich und Slowenien kann der Feinkosteinkauf in 
Bedienung in selbst mitgebrachte Behälter verpackt wer-
den.  

SPAR bietet in allen Märkten aller Länder 
Fleisch, Feinkost und Brot in Bedienung an. Im 
Vergleich zur Selbstbedienung können Kun-
den dabei deutlich Plastikverpackungen ein-
sparen, denn Lebensmittel in Bedienung ver-
packt SPAR in ein dünn beschichtetes Papier 
und Papier-Sackerl. Für Kunden, die selbst 
diese Verpackung einsparen möchten, hat 
SPAR bereits 2019 in Österreich und in Slowe-
nien flächendeckend die Möglichkeit geschaf-
fen, eigene Boxen von zu Hause mitzubringen. 
 
SPAR prüft bei jedem Produkt, ob eine Verpa-
ckung für Produktschutz und Kennzeichnung 
nötig ist. In vielen Fällen reicht, beispielsweise 
zur Kennzeichnung von Bio-Obst, auch ein Sti-
cker oder eine andere Kennzeichnung bei-
spielsweise durch Laser-Gravur ist möglich. In 
Slowenien werden 70 Prozent des gesamten 
Obsts und Gemüses unverpackt oder plastik-
frei-verpackt angeboten. In Österreich liegt der 
Anteil von komplett unverpacktem Obst und 
Gemüse derzeit bei rund 40 Prozent mit stark 
steigender Tendenz.  
 
Einweg-Plastikartikel hat SPAR entsprechend 
der Singe Use Plastik-Verordnung der EU spä-
testens mit 1.1.2021 aus dem Sortiment ge-
nommen. Restmengen wurden teilweise noch 
abverkauft, um diese Produkte nicht unge-
braucht entsorgen zu müssen. 
 
SPAR Österreich führt auch das größte Mehr-
weg-Angebot bei Getränken im flächende-
ckenden Einzelhandel. Der Anteil von verkauf-
ten Getränken in Mehrweg-Gebinden liegt laut 

den Marktdaten von Nielsen deutlich über dem 
Branchenschnitt. In jedem Markt bietet SPAR 
mindestens Mineralwasser, Bier, Fruchtsaft 
und Limonaden in Glasflaschen sowie Jogurt 
in Gläsern an. Auch in Slowenien führt SPAR 
Getränke in Mehrweg flächendeckend mit Aus-
nahme der SPAR City Märkte, die aufgrund 
des geringen Verkaufsraums keine Rückgabe-
möglichkeiten bieten können. Ab 1.1.2024 wird 
in Österreich eine verpflichtende Mehrweg-
Quote eingeführt, die alle Händler zu einem 
Mindest-Angebot oder zu einem Mindest-Ab-
satz von Getränken in Mehrweg-Gebinden ver-
pflichtet. SPAR erfüllt nach ersten Analysen die 
Absatzquote bereits jetzt nahezu und wird wei-
ter am Ausbau des Mehrweg-Sortiments arbei-
ten.  
 
Für den Einkauf von Lebensmitteln ganz ohne 
Verpackung bietet SPAR in Slowenien bereits 
einige Jahre Abfüllstationen für Trocken- und 
Hülsenfrüchte an. Gemeinsam mit dem Unter-
nehmen Odori, Teilnehmer im Projekt Startaj 
Slovenija, hat SPAR Slowenien bisher in drei 
INTERSPAR-Hypermärkten Refill-Automaten 
für Putz- und Waschmittel aufgestellt. 2021 ka-
men weitere drei Automaten in Vič-Ljubljana, 
Supernova Kranj und in Murska Sobota hinzu. 
Kunden können bei diesem Putz- und Wasch-
mittel in eigene Behälter abfüllen.  
 

 

In Slowenien können Kundinnen und Kunden in sechs IN-
TERSPAR-Hypermärkten Putz- und Waschmittel an Refill-
Automaten selbst abfüllen 

Auch in Österreich setzen SPAR und INTER-
SPAR auf Abfüllstationen. Drei Stationen für 
Bio-Waschmittel eines österreichischen Her-
stellers finden Kunden in INTERSPAR-Hyper-
märkten in Salzburg, Wien und Osttirol. An, seit 
2021, 17 Abfüllstationen für Cerealien, Nüsse, 
Reis und Nudeln in allen Bundesländern kön-
nen Kunden aus einem Angebot von bis zu 40 
verschiedenen Artikeln wählen, die ge-
wünschte Menge entnehmen und in selbst mit-
gebrachte Behälter oder Papiersackerl abfül-
len. 
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Reduzieren 

Für Produktschutz, Kennzeichnung oder Mar-
keting nötige Verpackungen reduziert SPAR 
auf ein Minimum. In den vergangenen Jahren 
sind beispielsweise die PET-Flaschen bei 
SPAR-Mineralwasser deutlich leichter gewor-
den und bei vielen Produkten wie beispiels-
weise SPAR Müslis wurde die Verpackung von 
Karton und Folienbeutel auf einen reinen Foli-
enbeutel reduziert und somit die Überverpa-
ckung weggelassen. 
 
Ein gänzliches Weglassen von Verpackungen 
ist jedoch nicht möglich. Viele Rufe speziell von 
Umweltschutz-Organisationen gehen in Rich-
tung unverpackter Angebote, wie sie in den Su-
permärkten der 1940er-Jahre zu finden waren. 
Mit der gesellschaftlichen Entwicklung ist ein 
solcher Rückschritt jedoch nicht vereinbar, da 
für lebensnotwendige Einkäufe von Lebensmit-
teln deutlich mehr Zeit und größere Anteile des 
Haushaltseinkommens aufgewendet werden 
müsste, die nicht mehr verfügbar ist, wenn 
mehrere Haushaltsmitglieder berufstätig sind. 
Die Abfüllung von Waren beispielsweise im 
Trockensortiment erst im Markt anstelle der 
Vorverpackung braucht deutlich länger und be-
ansprucht mehr Personal, was die Kosten für 
Lebensmittel erhöhen würde. Die von Kunden 
geschätzte und geforderte Vielfalt im Angebot 
wäre zudem ohne Verpackung unmöglich, 
ganze Sortimentsbereiche wie Erfrischungsge-
tränke, Süßwaren oder essfertige Snacks 
könnten nicht mehr angeboten werden.  
Die Gefahr bei prinzipiellen Zweifeln an Verpa-
ckungen ist, dass durch unreflektierte Vermei-
dung von Verpackung die Funktionen, die Ver-
packung nachweislich erfüllt, nicht mehr gege-
ben sind. Die Folgen sind teilweise rechtlich 
kritisch, wenn beispielsweise Kennzeichnun-
gen nicht mehr angebracht werden können o-
der würden schlichtweg das Sortiment deutlich 
einschränken. Aus Umweltsicht zu hinterfra-
gen ist der ohne Verpackung steigende Ver-
derb. In vielen Fällen braucht es Verpackun-
gen, um Waren von der Herstellung bis in den 
Haushalt zu bringen. Lebensmittel werden 
durch Verpackung vor äußeren Einflüssen wie 
Licht, Sauerstoff oder Druck geschützt, die sie 
schneller verderben lassen. Frischfleisch in 
Bedienung hat beispielsweise den doppelten 
Verderb im Vergleich zur vorverpackten 
Selbstbedienungsware. Bei Bio-Frischfleisch 
in der recyclingfähigen Skin-Verpackung 
konnte der Verderb deutlich reduziert werden. 
Gurken halten beispielsweise durch das Ein-
schweißen in Plastik-Folie dreimal länger frisch 
als offene Ware, ohne Folie verderben fünfmal 
mehr Gurken bereits im Markt, wie Tests wie-
derholt gezeigt haben. Bei Melanzani stieg der 
Verderb im Test von 4-8 Prozent mit Folie auf 

über 30 Prozent ohne Folie an, daher sind Me-
lanzani auch weiterhin verpackt.  
SPAR testet regelmäßig Produkte unverpackt 
anzubieten und bewertet aufgrund der Ergeb-
nisse, ob die Verpackung durch verringerten 
Verderb gerechtfertigt ist. Bei deutlich erhöh-
tem Verderb bereits im Markt verursacht die 
Verpackung in der Gesamtbetrachtung deut-
lich weniger negative Umweltfolgen, da ja für 
den Anbau und Düngung, den Transport und 
die Lagerung von sonst verdorbenem Obst und 
Gemüse ebenfalls (fossile) Ressourcen aufge-
wendet wurden.  
 
Nicht alle Zielkonflikte lassen sich jedoch durch 
Berechnungen bewerten. Beispielsweise der 
Ersatz von fossilem Kunststoff durch bioba-
sierte und/oder kompostierbare Kunststoffe ist 
neben der wirtschaftlichen Bewertung auch 
eine ethische Frage. Denn Bio-Kunststoffe aus 
Stärke oder Zucker benötigen Anbauflächen, 
auf denen sonst Lebensmittel erzeugt werden 
könnten. Zudem bringt die biologische Abbau-
barkeit keinen Mehrwert für die Kreislaufwirt-
schaft, da Verpackungen nicht recycelt werden 
können und bei der Kompostierung kein Mehr-
wert für den Boden entstehen. Einzig die Ver-
meidung von Littering könnte für bioabbaubare 
Kunststoffe ins Treffen geführt werden. Der Be-
wertung dieser Zielkonflikte und der Erstellung 
eines Leitfadens zu deren Lösung hat sich ein 
Projekt der ECR Austria gewidmet. Gemein-
sam mit Wissenschaft, FMCG-Herstellern und 
Händlern ist eine Anleitung zu Priorisierung 
von Zielen bei der Verpackungsreduktion und  
-umstellung erstellt worden, die Basis für die 
Bewertung bei der Neueinführung von SPAR-
Produkten für die verantwortlichen Sortiments-
manager ist 

Recycling 

Bis 2030 sollen alle verbleibende Verpackun-
gen recyclingfähig werden, um die Rohstoffe 
möglichst lange im Kreislauf zu halten. Dafür 
achtet SPAR bereits beim Verpackungsdesign 
auf die spätere Verwertung. Derzeit liegen je-
doch noch nicht zu allen Verpackungen detail-
lierte Daten zur Zusammensetzung vor, da 
SPAR in den meisten Fällen nicht Inverkehr-
bringer der Verpackungen ist und somit auch 
bisher nicht zur Entpflichtung der Verpackun-
gen verpflichtet war. Darüber hinaus fehlt der-
zeit noch die notwendige, rechtlich bindende 
Definition von Recyclingfähigkeit, die jedoch 
notwendig ist, um die Recyclingfähigkeit von 
Verpackungen prüfen zu können. Daher betei-
ligt sich SPAR beispielsweise an der Initiative 
der ECR Austria für derartige Richtlinien für die 
Verpackungsgestaltung. An dem Leitfaden ar-
beiten FH Campus Wien, Verpackungsherstel-
ler, Hersteller von FMCG sowie Händler zu-
sammen. Der Leitfaden könnte in Österreich 
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Basis für eine gesetzliche Regelung werden. In 
Österreich arbeitet SPAR mit universitären 
Forschungseinrichtungen zusammen, um Ana-
lysen zur Recyclingfähigkeit in der Praxis zu 
testen und entsprechende Datensysteme auf-
zubauen. 
 
Umgekehrt setzt SPAR Recyclate für neue 
Verpackungen ein – sofern dies rechtlich mög-
lich ist. Beispielsweise verpackt SPAR in Kroa-
tien und in Österreich Salate und Kuchen der 
Marken „SPAR tuto bene“ und „SPAR enjoy“ 
bereits in Verpackungen aus bis zu 80% Re-
cyclat. Kunststoff-Flaschen werden ebenfalls 
bereits aus Recyclaten hergestellt, beispiels-
weise liegt der Anteil bei Spendid nature 
Waschmittel-Flaschen bereits bei 100% Re-
cyclat, bei Getränken ebenfalls bei bis zu 100 
RePET. Insbesondere im Lebensmittelkontakt 
ist der Einsatz von Recyclat derzeit aufgrund 
von EU-Regelungen auf PET beschränkt. An-
dere Kunststoffe werden von den Gesund-
heitsbehörden der EU derzeit als nicht sicher 
für Lebensmittelkontakt eingestuft. SPAR beo-
bachtet auch Projekte, die für weitere Pack-
stoffe eine sichere Verwendung als Lebensmit-
telverpackung in einem zweiten Leben sicher-
stellen sollen. Oberste Prämisse ist dabei, 
dass Lebensmittel nicht durch Inhaltsstoffe der 
Verpackungen verunreinigt und damit nicht 
mehr verkehrsfähig werden. Dieses Problem 
tritt derzeit bei Recyclingpapier auf, wenn Mi-
neralöl-Rückstände aus alten Druckfarben 
während längerer Lagerung auf das Lebens-
mittel migrieren. Daher testet SPAR regelmä-
ßig Lebensmittel auf derartige Rückstände, um 
die Sicherheit für Konsumenten sicherzustel-
len. 
Bei Non-Food-Verpackungen sind Verpackun-
gen aus Recycling-Kunststoffen bereits im Ein-
satz. SPAR Slowenien hat 2021 die Kosmetik- 
und Pflegelinie Verde Vera Eco Bio aus Italien 
übernommen. Die Flaschen dieser DESPAR-
Marke sind aus 100% Post-Consumer-Recyc-
laten, Tuben aus 60% und die Etiketten aus 
Zuckerrohr hergestellt. Die Marke ist seit 2020 
erfolgreich in Italien in DESPAR-Märkten gelis-
tet. 
 

 

Kosmetik- und Pflegeprodukte der DESPAR-Marke Verde 
Vera Eco Bio, mit zu 100% aus Post-Consumer-Recycla-
ten hergestellten Verpackungen und Etiketten aus Zucker-
rohr, sind seit 2021 auch bei SPAR Slowenien erhältlich. 

Die Sammel- und Recyclingquoten für Kunst-
stoffe sind eine große Herausforderung für alle 
Beteiligten des Verpackungskreislaufs. Sam-
mel- und Verwertungssysteme in allen Län-
dern müssen ihre Sammel- und Recyclingquo-
ten deutlich anheben, in Österreich ist eine 
Verdopplung der Recyclingquote von Kunst-
stoffverpackungen bis 2030 notwendig. Einen 
Teil dazu können Pfandsysteme beitragen, die 
in mehreren Ländern der SPAR-Gruppe der-
zeit diskutiert oder konkret geplant werden. 
SPAR war derartigen Pfandsystemen für Ge-
tränkegebinde mit verpflichtender Rücknahme 
im Handel kritisch eingestellt, da diese ein Pa-
rallelsystem zu bestehenden Wertstoffsamm-
lung darstellen, nur einen kleinen Teil der 
Kunststoffverpackungen sammeln und hohe 
Kosten im Handel für die Rücknahme verursa-
chen. Nach dem Beschluss zur Einführung ei-
nes Pfandsystems in Österreich bringt sich 
SPAR jedoch konstruktiv in den Aufbau des ös-
terreichischen Pfandsystems ein und ist Grün-
dungsmitglied des Einwegpfand-Trägerver-
eins.  
 
Damit Verpackungen auch tatsächlich recycelt 
werden können, braucht es auf Konsumenten-
seite die richtige Trennung und Sammlung von 
Wertstoffen. Auf vielen SPAR-Markenproduk-
ten ist das Verpackungsmaterial durch die 
Harz Identification Codes gekennzeichnet, um 
Konsumenten die richtige Trennung in den re-
gional unterschiedlichen Recyclingsystemen 
zu erleichtern. In Italien werden dafür seit 2018 
Zug um Zug auf allen SPAR-Marken eigens 
entwickelte Icons abgedruckt. Seit Ende 2020 
sind diese Hinweise zur Entsorgung gesetzlich 
verpflichtend anzubringen. SPAR Ungarn hat 
2021 begonnen, Hinweise zur richtigen Entsor-
gung der Verpackungen, auf SPAR-Marken-
produkten abzubilden, um die Trennung für 
Konsumentinnen und Konsumenten zu erleich-
tern. Die Markierungen wurden zu Beginn auf 
über 230 Produkte gedruckt. Ziel ist es sie für 
alle SPAR-Marken einzuführen.  
 

 

SPAR Ungarn druckt seit 2021 Entsorgungshinweise auf 
die Verpackungen ausgewählter SPAR-Markenprodukte 
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 Umgang mit Lebensmitteln 

Die Verschwendung von Lebensmitteln zwi-
schen Feld und Haushalt ist nicht nur mora-
lisch verwerflich, sondern auch aus Umwelt-
sicht. Der Anbau, die Verarbeitung, Transport 
und Lagerung verbrauchen Ressourcen, die 
umsonst aufgewendet wurden, wenn diese Le-
bensmittel nicht gegessen werden. Laut 
Schätzungen von Eurobarometer und FAO 
werden in der EU 88 Mio. Tonnen Lebensmit-
tel jährlich nicht verbraucht. Sie verursachen 
170 Mio. Tonnen CO2 im Lebenszyklus. Der 
größte Teil der Lebensmittelabfälle in entwi-
ckelten Ländern ist im Müll aus privaten Haus-
halten zu finden: Laut Greenpeace stammen 
42 Prozent der Lebensmittelabfälle im Rest- 
und Bio-Müll aus Haushalten, 39 Prozent aus 
der Landwirtschaft, je 17 Prozent aus der ver-
arbeiteten Industrie und von Großverbrau-
chern und nur 5 Prozent aus dem Handel. Bei 
SPAR wird nur rund ein bis zwei Prozent der 
angebotenen Lebensmittel nicht verkauft. 
Denn SPAR hat ein umfangreiches Maßnah-
menpaket geschnürt, um der Lebensmittelver-
schwendung im Handel und in den Haushalten 
entgegenzutreten. Jahrzehntelange Erfahrung 
im Handel und in der Mengenplanung, künstli-
che Intelligenz bei Nachbestellungen, Abver-
kauf vor Erreichen des möglichen Verkaufsda-
tums und eine klare Hierarchie zur Weitergabe 
von unverkäuflichen Produkten sind Basis für 

einen sorgsamen Umgang mit Lebensmitteln. 
Maßnahmen zu Lebensmittelweitergabe, die 
in anderen Ländern gesetzlicher Vorgaben be-
dürfen, sind beispielsweise in Österreich ge-
lebte Praxis bei SPAR. Der Lebensmittelhan-
del hat einen relativ kleinen Anteil an der Ver-
schwendung, setzt jedoch trotzdem durch Vor-
kehrungen für längere Haltbarkeit, Kundenin-
formation und Weitergabe an Sozialeinrichtun-
gen zahlreiche Maßnahmen zu SDG 12: „Nah-
rungsmittelverschwendung pro Kopf auf Ein-
zelhandels- und Verbraucherebene halbieren 
und die entlang der Produktions- und Liefer-
kette entstehenden Nahrungsmittelverluste 
einschließlich Nachernteverlusten verringern.“ 
Kennzahl für den Anteil an unverkäuflichen Le-
bensmitteln im Handel ist der Verderb, der 
möglichst gering gehalten wird. Diese Kenn-
zahl wird von Sortimentsmanagern bei jedem 
einzelnen Produkt und vom Vertrieb in allen 
Ländern regelmäßig analysiert und ist Be-
standteil der Bewertung zum Weiterbestand 
eines Produkts im SPAR-Sortiment. Um den 
Lebensmittelverderb in den Haushalten zu re-
duzieren, bietet SPAR einerseits Möglichkei-
ten für den bedarfsgenauen Einkauf und infor-
miert andererseits über Möglichkeiten zur Ver-
meidung von Lebensmittelabfällen in Haushal-
ten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Genaue Bestellung und Produktion 

SPAR greift bei der Bestellung von Lebensmit-
teln auf jahrzehntelange Erfahrung im Handel 
zurück. Alle Systeme sind darauf ausgerichtet, 
die Balance zwischen vorhandenem Angebot 

als Anforderung von Konsumenten und mög-
lichst geringen Verderben zu halten. Eines die-
ser Systeme ist die Automatische Mengenfin-
dung, eine künstliche Intelligenz, die auf Basis 
von Standort- und Verkaufsdaten, Feiertags-
konstellationen, Wetter, Aktionen u.a. Faktoren 

<2% 

>98% 

1. Verkauf zum regulären Preis 

2. Abverkauf zum reduzierten Preis und über Too Good To Go 

3. Weitergabe an Sozialorganisationen 

4. Weitergabe zum menschlichen Verzehr (Foodsharing) 

5. Weitergabe an Lebensmittel-Produktion 

8. Kompostierung 

7. Biogas-Produktion 

6. Weitergabe an Tierfutter-Erzeugung 

GRI 103-1 

GRI 103-2 

GRI 103-3 
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die voraussichtlich benötigten Mengen für 
Märkte kalkuliert. Die Einbindung der Supply 
Chain geht dabei so weit, dass frisches Obst 
und Gemüse auf Basis dieser Vorhersagen 
frisch geerntet und anschließend geliefert wird. 
Damit ist immer jene Menge im Markt, die be-
nötigt wird. Auf Basis von Abverkaufs- und Ver-
derbsdaten lernt dieses System täglich mit. Auf 
Basis der Verkaufszahlen werden auch ein-
zelne Produkte beurteilt. Artikel, die nicht nach-
gefragt werden, werden aus dem Sortiment ge-
nommen. 
Bei Brot und Gebäck helfen die Backstationen, 
die in fast allen SPAR, EUROSPAR und IN-
TERSPAR-Märkten vorhanden sind, Gebäck 
bedarfsgerecht herzustellen. Bei Brot von regi-
onalen Bäckern bemühen sich alle um eine 
möglichst genaue Bestellung. Zum Tagesende 
hin wird nur noch eine zentral definierte kleine 
Auswahl an Brot und Gebäck aufgebacken. 
Auch bei Obst und Gemüse werden zu Tages-
ende nur mehr einzelne Stück nach Bedarf 
nachgefüllt, die möglicherweise noch übrige 
Ware bleibt für den Folgetag in der Kühlung. 

Lagertests und MHD-Verlängerung 

Das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) gibt je-
nes Datum an, bis zu dem Hersteller und/oder 
Händler die Qualität der Ware garantieren und 
Konsumenten bei vorzeitigem Verderb ein Re-
klamationsrecht haben. Händler suchen daher 
die Balance zwischen möglichst langen MHD-
Zeiten bei Wareneingang, um möglichst lange 
Zeit für den Verkauf zu haben und einem ge-
ringen Anteil an Reklamationen, wenn Pro-
dukte vor MHD-Ablauf verderben. SPAR führt 
daher regelmäßig Lagertests durch bei Pro-
dukten, die in Märkten selbst abgepackt wer-
den. Dadurch konnte beispielsweise bei Hart-
käse das MHD um mehrere Tage verlängert 
werden und somit die Abschriften im Markt re-
duziert werden. Viele Konsumenten missver-
stehen das MHD als Verfallsdatum, ab dem 
Produkte nicht mehr gegessen werden sollen. 
Auch in diesen Fällen hilft ein verlängertes 
MHD gegen Verderbe. 

Abverkauf zu reduzierten Preisen 

Alle SPAR-Märkte verkaufen Lebensmittel, de-
ren Mindesthaltbarkeitsdatum kurz bevorsteht 
sowie Saisonware vergünstigt ab. Üblich sind -
25 bis -50 Prozent für Produkte mit kürzerer 
Haltbarkeit. Der Zeitpunkt, ab wann Produkte 
abverkauft werden, hängt von der Haltbarkeits-
dauer ab – frische Produkte wie Milch werden 
wenige Tage vor MHD abverkauft, Trockensor-
timent mehrere Tage oder Wochen. Frisch im 
Markt zubereitete Sandwiches verkauft SPAR 

in der letzten Stunde vor Ladenschließung um 
-25% ab. Durch diese Abverkäufe werden Pro-
dukte mit kurzer Haltbarkeit für Kunden noch-
mals attraktiver. Seit 2021 arbeitet SPAR in al-
len österreichischen SPAR- und EUROSPAR-
Filialen mit Too Good To Go zusammen. Über 
die App können Kundinnen und Kunden „Über-
raschungssackerl“ um 4.99 Euro bestellen. Die 
Sackerl beinhalten Lebensmittel kurz vor Ab-
lauf des MHD im Warenwert von mindestens 
15 Euro. Enthalten sein können alle Sortimente 
von Brot über Gemüse bis Fleisch. INTER-
SPAR hat 2021 an acht Standorten sortenreine 
Brot- und Gemüsesackerl getestet und weitet 
dieses Angebot ab März 2022 auf ganz Öster-
reich aus. Allein über Too Good To Go konnten 
2021 rund 335 Tonnen Lebensmittel abver-
kauft werden. 
 

 

Im Überraschungssackerl landen Lebensmittel, die noch 
einwandfrei sind, aber am nächsten Tag nicht mehr ver-
kauft werden können. 

Lebensmittel, die nicht mehr verkauft werden 
können, aber noch genießbar sind, werden an 
allen SPAR-Standorten in Österreich und Ita-
lien in deren Umfeld es eine Sozialorganisation 
gibt, sowie an zahlreichen Standorten in den 
übrigen Ländern an Sozialorganisationen wei-
tergegeben (siehe S. 103). 

Altbrot für Tierfutter 

Durchschnittlich sieben Kilo Brot und Gebäck 
bleiben trotzdem bei Geschäftsschluss in den 
Regalen liegen. Besonders Gebäck hält an 
manchen Tagen nicht bis zum nächsten Abhol-
tag der Sozialorganisationen, die 1-2 Mal pro 
Woche die Märkte anfahren. Dieses Brot und 
Gebäck sammelt SPAR daher in Ober- und 
Niederösterreich, Steiermark, Wien und Bur-
genland in den Zentrallagern zusammen und 
übergibt es einem heimischen Tierfutter-Her-
steller. In Kärnten wird ebenfalls zentral ge-
sammelt und an einen Landwirt übergeben. Ein 
qualitativ ausgezeichnetes Nahrungsmittel 
bleibt somit im Lebensmittelkreislauf erhalten.  
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 Auswirkungen von Produkten auf Umwelt und Menschen entlang 
der Lieferkette 

So unterschiedlich die drei Sparten der SPAR 
HOLDING AG sind, so unterschiedlich sind 
auch ihre Lieferketten. So unterschiedlich 
diese Lieferketten sind, so divers sind auch die 
Auswirkungen auf Umwelt, Lebewesen und 
Menschen in der Lieferkette. In den unter-
schiedlichen Ländern bezieht SPAR Produkte 
und Dienstleistungen von unzähligen Zuliefe-
rern. Allein im österreichischen SPAR-Lebens-
mittelhandel sind rund 140.000 unterschiedli-
che Artikel zu finden, von Produzenten aus der 
direkten Umgebung des jeweiligen Marktes bis 
zu internationalen Markenartikeln mit Zutaten 
vom anderen Ende der Welt. Während im Le-
bensmittelhandel regionale Produkte von mög-
lichst nahe gelegenen Produzenten Vorrang 
haben, ist die internationale Lieferkette von 
Sport-Utensilien und -Textilien stark auf Her-
steller in Fernost angewiesen. Die Lieferkette 
bei der Errichtung von Shopping-Centern und 
Märkten durch SES wiederum besteht aus gro-
ßen und kleinen regionalen Bauunternehmen 
und Gewerken.  
Alle diese Produkte haben bei ihrer Produk-
tion, beim Transport und beim Verkauf Auswir-
kungen auf die Umwelt und auf Menschen, die 
mit ihnen hantieren – vom Verbrauch von Roh-
stoffen für die Herstellung, über Arbeitsbedin-
gungen in Produktionsbetrieben bis zum Um-
gang mit Tieren, die für Lebensmittel benötigt 
werden. Auswirkungen können von der Abhol-
zung von Urwäldern über Überfischung der 
Meere und Verlust von Biodiversität bis zu Ver-
letzungen der Menschenrechte in Fabriken rei-
chen. 
Im Sinne des Vorsorgeprinzips, das bei Le-
bensmitteln besonders streng beachtet wer-
den muss, bringt SPAR nur Produkte ins Sor-
timent, die als sicher für ihren Gebrauch ein-
gestuft wurden. Lebensmittel, aber auch bei-
spielsweise Textilien und Haushaltsartikel bei 
INTERSPAR unterliegen strengen gesetzli-
chen Regelungen, die Gesundheit und Sicher-
heit der Endverbraucher sichern sollen und 
von der eigenen Qualitätssicherung laufend 
überprüft werden.  
Alle Länderorganisationen der SPAR-Öster-
reich-Gruppe sind in der Gestaltung ihres Sor-
timents und auch ihrer Standards vollkommen 
unabhängig voneinander und passen ihre Vor-
gaben an regionale Gegebenheiten an. Die 
Grundlagen der Zusammenarbeit mit Lieferan-
ten, insbesondere den Lieferanten von SPAR-
Marken ist in den Einkaufsverträgen festgehal-
ten. In diesen werden die Einhaltung nationa-
ler Umweltrechte ebenso verlangt, wie die Ein-

haltung von Menschenrechten und internatio-
nalen Arbeitsnormen. Einheitliche Standards 
über alle Länder hinweg sind nur in bestimm-
ten Bereichen etabliert, in denen eine Vorgabe 
über dem gesetzlichen Niveau der Länder aus 
Umwelt- oder Sozialaspekten notwendig ist o-
der keine gesetzlichen Vorgaben für die Liefe-
rantenbeziehungen bestehen. Eine generelle 
Vereinheitlichung von Lieferbedingungen über 
alle Länder ist jedoch weder gewünscht noch 
geplant. Sehr wohl können Landeseinheiten 
für spezifische Produktgruppen wie beispiels-
weise Fisch & Meeresfrüchte, Kosmetika und 
Textilien zusätzliche strengere Standards fest-
legen.  
Ein großer Teil des SPAR-Sortiments wird re-
gional von den SPAR-Organisationen in den 
jeweiligen Ländern eingekauft. Bei diesen en-
gen und direkten Lieferantenbeziehungen 
kann SPAR selbst die Qualität von Produkten 
und deren Auswirkungen überprüfen. Diese 
Produktionsstätten liegen zudem innerhalb der 
EU und unterliegen damit nationalen Gesetzen 
und behördlichen Kontrollen. Innerhalb der EU 
kann von einer Einhaltung der geltenden Ge-
setze ausgegangen werden. Daher fokussiert 
die derzeit diskutierte Lieferketten-Gesetzge-
bung in der EU auch auf jene Produkte, die aus 
Drittstaaten in die EU importiert werden. Bei 
Markenartikeln kann SPAR die genauen Lie-
ferwege nicht zurückverfolgen und setzt daher 
auf vertrauenswürdige Lieferanten, die ihrer-
seits die gesetzlichen und freiwilligen Vorga-
ben entlang der Lieferkette einhalten. Für 
SPAR-Marken setzt SPAR auf eine risikoba-
sierte Lieferantenprüfung anhand international 
anerkannter Standards und die Prüfung durch 
akkreditierte Prüf-Organisationen. SPAR baut 
ein System zur Verwaltung von Zertifizierun-
gen und bei SIMPEX zur Rückverfolgung der 
Artikel bis zum Produktionsstandort auf. Damit 
soll für alle SPAR-Markenartikel, die außer-
halb der EU hergestellt werden, sichergestellt 
werden, dass die Vorgaben entlang der Liefer-
kette eingehalten werden. Hervis setzt auf ver-
trauenswürdige langfristige Lieferpartner und 
Einkaufsgenossenschaften innerhalb der EU. 
 
Selbst-auferlegte Einkaufsrichtlinien über dem 
gesetzlichen Niveau prüft jede Einheit selbst 
im Rahmen der eigenen Qualitäts- und 
Sortimentskontrollen. Beispielsweise die 
Erreichung der gesteckten Ziele zum Ausstieg 
aus Palmöl sowie den Prozentsatz von Eiern 
die nicht aus Käfighaltung stammen, prüft das 
SPAR-Qualitätsmanagement durch 
mindestens jährliche Sortimentsanalysen und 

GRI 102-9 

GRI 102-11 

GRI 103-1 

GRI 103-2 

GRI 103-3 
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wertet aus, welche Umstellungen erreicht 
werden konnten. Die Entwicklung der SPAR-
Marken – unter anderem der Bio-Marke SPAR 
Natur*pur – wertet das Produktmanagement 
jährlich aus. Die Analyse des Fisch-Sortiments 
nimmt der WWF Österreich jährlich für SPAR 
vor.  
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor in der 
Umsetzung dieser Einkaufsvorgaben ist die 
Einbindung der Konsumenten. Nur durch ihr 
Verständnis für die Maßnahmen und damit 
möglicherweise verbundene Auslistungen 
oder Preisunterschiede sind derartige 
Maßnahmen langfristig umsetzbar. SPAR 
bindet daher Konsumenten kommunikativ ein 

und informiert über Marketing-Maßnahmen in 
allen zur Verfügung stehenden hauseigenen 
Medien zu entsprechenden Projekten. 
Beispielsweise hat SPAR 2021 die Initiative 
„Gemeinsam die Vielfalt retten“ in Österreich 
gestartet und damit ein kommunikatives Dach 
für bestehende und neue Maßnahmen zu 
Gunsten der Biodiversität geschaffen. 
 
Über alle Entwicklungen im Sortiment wird der 
verantwortliche Vorstand laufend informiert. 
 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir nehmen die gesellschaftliche Verantwortung gegenüber unserer gesamten Umwelt 

wahr: Ökologie, Politik, Investoren, Mitarbeitende, Lieferanten, Kunden usw. 

Handlungsfelder 

 Nahversorgung mit hochwertigen Lebensmitteln 

 Lieferkette und Einkaufsstandards (u.a. Qualitäts-, Produktions- und Sozialstandards) 

Ziele 

 Alle Länder: SPAR stellt die Einhaltung aller nationaler Gesetze zu Sozial- und Umweltrecht 

sicher und baut Systeme zur Rückverfolgung von Produkten aus Risikoländern bis zum Pro-

duktionsort auf. 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 8. Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 

o 8.4 Bis 2030 die weltweite Ressourceneffizienz in Konsum und Produktion Schritt für Schritt 

verbessern und die Entkopplung von Wirtschaftswachstum und Umweltzerstörung anstre-

ben. 

o 8.7 Sofortige und wirksame Maßnahmen ergreifen, um Zwangsarbeit abzuschaffen, mo-

derne Sklaverei und Menschenhandel zu beenden und das Verbot und die Beseitigung der 

schlimmsten Formen der Kinderarbeit sicherstellen und bis 2025 jeder Form von Kinderar-

beit ein Ende setzen. 

o 8.8 Die Arbeitsrechte schützen und sichere Arbeitsumgebungen für alle Arbeitnehmer und 

der Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen, fördern. 

 Ziel 14. Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten 

und nachhaltig nutzen 

o 14.7 Bis 2030 die sich aus der nachhaltigen Nutzung der Meeresressourcen ergebenden 

wirtschaftlichen Vorteile für die kleinen Inselentwicklungsländer und die am wenigsten ent-

wickelten Länder erhöhen, namentlich durch nachhaltiges Management der Fischerei, der 

Aquakultur und des Tourismus. 

 Ziel 15. Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, 

Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation beenden 

und umkehren und dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen. 

o 15.5 Umgehende und bedeutende Maßnahmen ergreifen, um die Verschlechterung der 

natürlichen Lebensräume zu verringern, dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende zu 

setzen und bis 2020 die bedrohten Arten zu schützen und ihr Aussterben zu verhindern. 

Themen nach GRI 

 GRI 308: Umweltbewertung der Lieferanten (2016) 

 GRI 414: Soziale Bewertung der Lieferanten (2016) 

Kennzahlen nach GRI 

 308-1 Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden 

 414-1 Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien überprüft wurden 
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 Produktionsstandards in der Lieferkette 

Bei einem derartig großen Sortiment muss 
SPAR auf internationale Lieferketten zurück-
greifen, denn nicht alle angebotenen Produkte 
können in den SPAR-Ländern oder in Europa 
wachsen und hergestellt werden. Gesetzliche 
Mindestanforderungen unterscheiden sich 
weltweit stark und werden nicht in allen Län-
dern gleich streng kotrolliert. Besonders die 
Rücksicht auf Umwelt und Arbeitnehmer hat in 
der in Europa Standard ist. Als im internationa-
len Vergleich kleiner Abnehmer von Waren 
aus Drittstaaten hat SPAR zwar nur einen ge-
ringen Einfluss auf internationale Lieferketten 
und die Verschärfung von Standards, möchte 
aber dennoch zur Einhaltung von grundlegen-
den Umwelt- und Sozialstandards beitragen. 
Daher bezieht sich die SPAR HOLDING in den 
allgemeinen Geschäftsbedingungen beispiels-
weise auf die Einhaltung des amfori BSCI 
Code of Conduct, der auf den international an-
erkannten Arbeitsnormen der International La-
bor Organisation der UN basiert. Diese bein-
halten unter anderem:  
• Verbot von Zwangsarbeit 
• Vermeidung von Kinderarbeit 
• Vorkehrungen gegen Diskriminierung 

und Belästigung 
• Vereinigungsfreiheit und kollektive Tarif-

verhandlungen 
• Sicherheitseinrichtungen 
• Entlohnung, Arbeitszeiten und Urlaubs-

regelungen  
 
In der Europäischen Union ist die Einhaltung 
dieser Standards mehr oder weniger selbst-
verständlich und wird staatlich kontrolliert. In 
diesen Ländern besteht daher ein geringes Ri-
siko der Missachtung dieser Grundregeln. In 
Ländern außerhalb Europas bezieht sich 
SPAR auf die Risikoeinschätzung von amfori 
BSCI und baut ein risikobasiertes Auditsystem 
auch für Sozial- und Umweltstandards auf. Lie-
feranten von SPAR in Österreich verpflichten 
sich vertraglich, in ihren Produktionsbetrieben 
einen international anerkannten Sozial-Stan-
dard, wie amfori BSCI CoC, GRASP, SA8000 
und/oder ISO45001 einzuhalten sowie ein Um-
welt-Audit durchzuführen, wie beispielsweise 
GLOBAL G.A.P., ISO50001, ISO14001, Blue-
Sign, EU Ecolabel oder EMAS. Falls zum Zeit-
punkt der Erstanlieferung noch keine unab-
hängige Zertifizierung vorliegt, muss sich der 
Lieferant zur Einhaltung dieser Umwelt- und 
Arbeitnehmer-Schutzmaßnahmen verpflichten 
und spätestens binnen eines Jahres eine Zer-
tifizierung nachholen. SPAR in Österreich for-
dert von allen Lebensmittel-Lieferanten, die 
aus Risikoländern nach Amfori-BSCI-Defini-
tion stammen, Bestätigungen der Standard-

Einhaltung durch externe Auditoren ein. Alle 
bestehenden und neuen Lebensmittel-Liefe-
ranten von SPAR in Österreich werden laufend 
anhand der Risikoanalyse bewertet und von 
allen Lieferanten aus Risikoländern Bestäti-
gungen für ihre ökologischen und sozialen 
Zertifizierungen eingeholt. Die Einhaltung die-
ser Standards soll einerseits durch externe Au-
ditoren der Zertifizierungsorganisationen si-
chergestellt werden, andererseits durch ei-
gene Kontrollen von SPAR, die in manchen 
Sortimenten bereits heute üblich sind. So füh-
ren beispielsweise drei eigene Auditoren des 
SPAR-Gemüseimporteurs regelmäßig bei 
SPAR-Lieferanten in Süditalien und Spanien 
unangekündigte Kontrollen mit Fokus auf Pro-
duktqualität und Arbeitsbedingungen durch, da 
landwirtschaftliche Betriebe in diesen Gegen-
den immer wieder in Kritik wegen des Ver-
dachts von illegaler Beschäftigung oder 
schlechter Bezahlung von Ernte-Arbeitern ste-
hen. SPAR-Einkäufer selbst besuchen regel-
mäßig die Bananen-Plantagen für die SPAR-
Bio- und SPAR-Premiumbananen und verge-
wissern sich von der Einhaltung von Standards 
der Rainforest-Alliance und Fairtrade.  
Die SPAR-Tochter SIMPEX, die für alle SPAR-
Länder Non-Food-Waren importiert und distri-
buiert, hat 2021 im Rahmen des Projekt „Lie-
ferantenmanagement SIMPEX“ ein Online-
Tool aufgebaut, in dem alle SIMPEX-Artikel bis 
zur Produktion zurückverfolgt werden können 
und die Zertifizierungen der Anlagen hinterlegt 
werden. Basis ist auch dabei eine Risikoein-
stufung der Lieferanten auf Basis der amfori 
BSCI Länder Risikoeinstufungen. Somit bildet 
SIMPEX eine umfangreiche Risikoeinschät-
zung der Lieferanten ab bezogen auf die tat-
sächlichen Produktionsländer der jeweiligen 
Artikel.  
 
Eine INTERSPAR-Einkaufsverantwortliche 
kauft in einem Joint-Venture mit der Metro 
Buying Group von Hongkong aus direkt bei 
asiatischen Produktionsbetrieben Non-Food-
Artikel ein und überzeugt sich dabei vor Ort 
von den Produktionsbedingungen. 
 
SPAR Italien geht über diese bisher fixierten 
Einkaufsstandards noch hinaus und befragt 
seit 2019 alle Lieferanten von SPAR-Marken 
zu ihren Nachhaltigkeitsaktivitäten. Abgefragt 
werden beispielsweise die Quellen der einge-
setzten Energie oder die Emissionsstandards 
der Fahrzeuge, mit denen an SPAR geliefert 
wird. Der Fragebogen ist Teil der Lieferver-
träge geworden. In weiterer Folge soll dieser 
Fragebogen auch in die Bewertung und Aus-
wahl von Lieferanten einfließen. 

GRI 308-1 
GRI 414-1 
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 Supply Chain Standards im Sportfachhandel 

Der Sportfachhändler Hervis hat 2017 ein um-
fassendes Projekt zur Sicherung von Qualität 
und Produktionsstandards gestartet. Im ersten 
Schritt wurde die Einhaltung von klar definier-
ten Arbeits- und Umweltstandards zusätzlich 
zu bestehenden Compliance-Verpflichtungen 
in den Liefer-Verträgen ergänzt. Bei allen Her-
vis-Marken-Lieferanten im Textil-Bereich, die 
nicht bereits durch eine internationale Ein-
kaufs-Partnerschaft von Hervis kontrolliert 
wurden, überprüft Hervis laufend, welche Um-
welt- und Sozial-Standards eingehalten wer-
den. Produktionsbetriebe, die bisher keine 
Zertifizierungen unter anderem nach dem 
Code of Conduct der Business Social Compli-
ance Initiative vorweisen konnten, müssen 

dies bis spätestens 2023 nachholen. Diese 
mittelfristige Aufwertung der Lieferbetriebe soll 
dazu beitragen, langjährige Lieferanten zu 
Verbesserungen zu bewegen. Langfristig plant 
Hervis Kontrollen auf Ebene der Produktions-
betriebe. 
2021 hat Hervis zudem neu das Thema Tier-
wohl in die Einkaufsstandards von Hervis-Mar-
ken aufgenommen.  Zusätzlich zu den bereits 
länger verlangten Sozial- und Umweltstan-
dards werden in den Allgemeinen Bestellbe-
dingungen für alle Hervis-Markenprodukte mit 
tierischen Bestandteilen geeignete Tierwohl-
Standards wie Responsible Down-Standard, 
GOTS oder Responsible Wool Standard ver-
langt.

 Verantwortungsvolle Outdoor-Bekleidung bei Hervis 

 
 

Hervis setzt an drei Punkten der Sortimentsge-
staltung an, um Textilien und ihre Lieferkette 
verantwortungsvoller zu machen. Erstens hat 
Hervis die Produzenten von Hervis-Marken-
textilien zur Einhaltung von Umwelt- und Sozi-
alstandards vertraglich verpflichtet (siehe S. 
47). Zweitens hat sich Hervis zum Ziel gesetzt, 
bis 2025 auf Per- und polyfluorierten Chemika-
lien (PFC) in Hervis-Markentextilien verzich-

ten. Drittens nimmt Hervis zunehmend Beklei-
dung aus natürlichen Materialien ins Sortiment 
auf.  
PFC werden vor allem auf Outdoor-Bekleidung 
aufgrund ihrer wasser-, fett- und schmutzab-
weisenden Eigenschaften eingesetzt. Sie ste-
hen jedoch auch im Verdacht, krebserregend 
und fortpflanzungsschädigend zu sein. Daher 
hat sich Hervis zum Ziel gesetzt, PFC schritt-



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2021 48 / 124 

weise bis 2025 aus der gesamten Hervis-Mar-
kenbekleidung zu verbannen und die For-
schung an neuen Materialien voranzutreiben, 
die die Eigenschaften von Funktionsbeklei-
dung schaffen. Das erfreuliche Ergebnis: Be-
reits seit Anfang 2021 ist dieses Ziel für die ge-
samte Outdoor- und Skibekleidung erreicht 
und somit bereits vier Jahre vor der eigentli-
chen Zielsetzung. Speziell bei der Eigenmarke 
Kilimanjaro achtet Hervis auf die Verwendung 
recycelter Materialien oder Naturmaterialien, 
die nicht nur eine ökologische Alternative zu 
chemischen Fasern sind, sondern darüber hin-
aus auch eine Vielzahl an positiven Eigen-
schaften mit sich bringen. Daher setzt Hervis 
bei einem Teil der Kilimanjaro-Kollektion auf 
Fasern mit nachhaltigen Charakteristika:  

 Die Viskosefaser von Bambus eignet sich 
aufgrund ihrer pflegeleichten aber vor al-
lem antibakteriellen Beschaffenheit be-
sonders für Allergiker oder Menschen mit 
empfindlicher Haut.  

 Bio-Baumwolle ist ein hautfreundlicher 
und widerstandsfähiger Allrounder, der 
nach Richtlinien und Standards der öko-
logischen Landwirtschaft produziert wird.  

 Recycelter Kaffeesatz wird zur umwelt-
schonenden Imprägnierung verwendet, 
er wirkt antibakteriell und vermeidet unan-
genehme Gerüche. 

 Die Wolle vom Merinoschaf ist eine Funk-
tionsfaser der Natur, die Eigenschaften 
wie Feuchtigkeitsregulierung und At-
mungsaktivität, Geruchsneutralität, einen 
natürlichen UV-Schutz und Isolationsfä-
higkeit besitzt und dabei kratzfrei, pflege-
leicht, antistatisch und schwer entflamm-
bar ist. Für die Marken von Hervis wird 
ausschließlich Merinowolle verwendet, 
bei der Mullesing ausgeschlossen wer-
den kann. 

 Die aus Holz hergestellte Zellulosefaser 
Lyocell ist eine sinnvolle Alternative zu 
Chemiefasern und gleichzeitig wärme-
ausgleichend und ideal für Allergiker.  

 Aus PET-Flaschen, Fischernetzen und 
Verschnitt-Resten gewonnenes recycel-
tes Polyester benötigt bis zu 60 % weni-
ger Energie, reduziert die Müllberge und 
ist zudem robust und pflegeleicht.  

Um den Kundinnen und Kunden einen Über-
blick und detailreiche Informationen bei dieser 
Vielzahl an verwendeten Materialien zu bieten, 
kennzeichnet Hervis die Artikel mit speziellen 
Hang Tags. 
 

 

Die neue Kollektion Kilimanjaro X Shirts for Life ist rundum 
auf nachhaltige Produktion ausgerichtet. 

Neu wurden 2021 die kreislauffähigen T-Shirts 
von Kilimanjaro X Shirts for Life eingeführt, die 
von der Baumwolle bis hin zur Produktion öko-
logisch nachhaltig und unter sozialen Bedin-
gungen hergestellt werden. Die Shirts werden 
aus GOTS-zertifizierter Bio-Baumwolle herge-
stellt. Die Baumwolle ist zusätzlich Fairtrade-
Zertifiziert, was faire Löhne der Baumwoll-Far-
mer und Prämien für die Kleinbauern-Koope-
rative garantiert. Der Verarbeitungsbetrieb ist 
dank Photovoltaik und Wasser-Aufbereitung 
nahezu autark. Auch für die Näherinnen sind 
faire Löhne garantiert. Auch Transport und 
Verpackung sind möglichst ressourcenscho-
nend gestaltet: Die Kartons bestehen aus 
FSC-zertifiziertem Recycling-Karton, die kom-
postierbaren Polybags aus Maisstärke und 
transportiert werden die fertigen T-Shirts per 
Bahn von China über die alte Seidenstraße. 

  



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2021 49 / 124 

 Lieferketten bei der Errichtung von Shopping-Centern 

2020 eröffnete SES das neueste Shopping-Center der 
SPAR HOLDING AG. ALEJA vereint alle nachhaltigen In-
novationen wie besucherabhängige Raumlüftung, LED-
Beleuchtung und klimaschonende Kältetechnik. Am Dach 
befindet sich ein öffentlich zugänglicher Sport- und Frei-
zeitpark. 

Kerngeschäft von SES Spar European Shop-
ping Centers ist die Entwicklung, Errichtung 
und das Management von Shopping-Centern 
in sechs europäischen Ländern. Bei der Pro-
jektentwicklung achtete die SES insbesondere 
darauf, dass das Projektareal überdurch-
schnittlich gut sowohl durch den öffentlichen 
als auch individuellen Verkehr erschlossen ist 
und die Umgebung ein entsprechend großes 
Potential an Kunden aufweist, das auch fuß-
läufig bzw. per Rad zum Center kommen kann. 
Die Parkplätze wurden großteils unterirdisch in 
mehrschichtigen Parkebenen angelegt, damit 
ein möglichst geringer Flächenverbrauch gesi-
chert ist. 
 
Für die Auswahl der Baumaterialien und die 
technische Ausstattung wird als wesentliches 
Kriterium die Nachhaltigkeit herangezogen; 
neben der bevorzugten Auswahl erneuerbarer 
Materialien werden auch die Kosten im Betrieb 
(Energie, Wartung und Instandhaltung, Reini-
gung) im Laufe eines Lebenszyklus prognosti-
ziert und in den Auswahlprozess der Lieferan-
ten mit einbezogen. 
Sowohl beim Bau als auch im Betrieb sind 
zahlreiche Lieferanten eingebunden. SES ver-
traut auf langjährige und angesehene Partner-
unternehmen für Bau und Ausstattung der Ge-
bäude, die sämtliche gesetzliche Auflagen ein-
zuhalten haben. Entsprechend sind bereits die 
Auftragsvergaben an beteiligte Unternehmen 
und mögliche Sub-Unternehmer ausformuliert, 
die Auftragnehmer zur Einhaltung der sozial-, 
steuer- und arbeitsrechtlichen Vorschriften für 

die gesamte Vertragsdauer verpflichten, ins-
besondere auch zu jenen des Ausländerbe-
schäftigungsgesetzes und Lohn- und Soziald-
umping-Bekämpfungsgesetzes. Die Auftrag-
nehmer haben zu diesem Zweck die entspre-
chenden Unterlagen innerhalb einer bestimm-
ten Frist vorzulegen. Zur Überwachung nach 
dem Ausländerbeschäftigungsgesetz gibt es 
ein Bestätigungsblatt, mit welchem der Auf-
tragnehmer die Einhaltung garantiert bzw. auf-
gefordert wird, entsprechende Nachweise vor-
zulegen. SES pflegt dabei eine Null-Toleranz-
Politik, prüft die Einhaltung von Bestimmungen 
durch die eigene Bauaufsicht und durch be-
hördliche Kontrollen. 

Best-practice: ALEJA Ljubljana  

Das ALEJA in Ljubljana in Slowenien ist als 
nachhaltiges Einkaufszentrum konzipiert und 
wurde im Mai 2020 eröffnet. Die hochwertigen 
Systeme der technischen Gebäude-Ausrüs-
tung basieren auf einem jahrelang entwickel-
ten Standard.  
 
29 Lüftungsanlagen versorgen das Center be-
darfsgerecht mit Frischluft und zugleich mit 
Heiz- und Kühlenergie. Sämtliche Lüftungsan-
lagen sind mit EC-Ventilatoren bzw. Fan-Grids 
ausgestattet, um den Energieverbrauch je 
nach Auslastung des Centers zu optimieren. 
Die Frischluftrate der Lüftungsanlagen wird 
durch eine videobasierte Personenzählanlage 
ermittelt. Durch die exakte Analyse der Frisch-
luftmenge können hohe Energiemengen für 
das Beheizen oder Kühlen der Außenluft ein-
gespart werden. Die Klimakälteanlage verfügt 
über drei hochmoderne Kältemaschinen, die 
mit dem Kältemittel R1234ze eine maximale 
Kälteleistung von 4.500 kW erzeugen. Das 
neuartige und vor allem umweltfreundliche 
Kältemittel R1234ze mit einem Global War-
ming Potential (GWP) von < 1 trägt zum 
Schutz der Umwelt durch Verminderung der 
Emission von fluorierten Treibhausgasen bei. 
Für die Heizenergie des Shopping-Centers 
kommt das städtische Fernwärme-Netz von 
Energetika Ljubljana auf. 
Im Jahr 2022 wird das Center, wie alle SES-
Standorte in Slowenien, auf 100 Prozent 
Ökostrom umgestellt.

  



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2021 50 / 124 

 Biodiversität: Gemeinsam mit SPAR die Vielfalt retten 

Die Vielfalt des Lebens auf der Erde ist für den 
Erhalt der Menschheit essenziell. Eine Vielzahl 
an Nutzpflanzen und -tieren ernähren Men-
schen und die Flora hat immense Bedeutung 
für das Klima. Diese Biodiversität an Pflanzen 
und Tieren ist jedoch bedroht durch Überbean-
spruchung, Klimaveränderungen, Einschrän-
kungen des Lebensraums und chemische 
Substanzen. Den Verlust an biologischer Viel-
falt und Zusammenbruch von Ökosystemen 
bezeichnet die EU-Kommission als zwei der 
größten Bedrohungen der Menschheit im 
nächsten Jahrzehnt. Die Staatengemeinschaft 
hat sich daher Maßnahmen zum Erhalt der 
Biodiversität zum Ziel gesetzt. Die EU hat 
2020 die Biodiversitätsstrategie für die nächs-
ten 10 Jahre veröffentlicht. 
Ohne den Erhalt der Biodiversität droht der 
Verlust ihrer wichtigen Leistungen für die 
Menschheit. Beim Erhalt der biologischen Viel-

                                                
4https://ec.europa.eu/environment/na-
ture/info/pubs/docs/brochures/2020%20Biod%20bro-
chure_de.pdf 

falt geht es also nicht nur darum, Arten und Le-
bensräume zu schützen. Vielmehr geht es um 
die Erhaltung der Fähigkeit der Natur, dauer-
haft jene Güter und Leistungen bereitzustellen, 
von denen wir existenziell abhängen und de-
ren Verlust uns teuer zu stehen käme. Für den 
Lebensmittelhandel ist diese Abhängigkeit be-
sonders deutlich, wenn beispielsweise Bestäu-
bungsleistungen durch Insekten nicht mehr er-
bracht werden können. Die Ernte vieler Land-
wirte hängt davon ab, dass Insekten die Pflan-
zen bestäuben. Es wird geschätzt, dass sich 
der ökonomische Wert der Insektenbestäu-
bung in der EU auf 15 Milliarden EUR jährlich 
beläuft.4 Rund zwei Drittel der Nahrungsmittel 
sind direkt oder indirekt von der Pflanzenbe-
stäubung durch Bienen abhängig und wären 
andernfalls gar nicht oder nur in geringer 
Menge und Qualität vorhanden. Durch Klima-
wandel, Pestizideinsatz, Krankheiten und we-
niger natürlichen Lebensraum ist jedoch die 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir nehmen die gesellschaftliche Verantwortung gegenüber unserer gesamten Umwelt 

wahr: Ökologie, Politik, Investoren, Mitarbeitende, Lieferanten, Kunden usw. 

Handlungsfelder 

 Biodiversität an Land und im Meer (u.a. durch Palmöl-Reduktion bei SPAR-Marken, Verpa-

ckungsreduktion, Tierwohl, verantwortungsvolles Fischsortiment etc.)  

Ziele 

 Alle Länder: SPAR verbannt Palmöl aus allen SPAR-Marken. 

 Alle Länder: SPAR verbannt Frischeier aus Käfighaltung in allen Ländern bis 2025. 

 Österreich: SPAR hält das Fischsortiment lt. Bewertung des WWF Österreich bei 100% ver-

antwortungsvollen Quellen. 

 Österreich: Stetige Steigerung des Bio-Sortiments nach Anzahl und Umsatz. 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 14. Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten 

und nachhaltig nutzen 

o 14.7 Bis 2030 die sich aus der nachhaltigen Nutzung der Meeresressourcen ergebenden 

wirtschaftlichen Vorteile für die kleinen Inselentwicklungsländer und die am wenigsten ent-

wickelten Länder erhöhen, namentlich durch nachhaltiges Management der Fischerei, der 

Aquakultur und des Tourismus. 

 Ziel 15. Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, 

Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation beenden 

und umkehren und dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen. 

o 15.5 Umgehende und bedeutende Maßnahmen ergreifen, um die Verschlechterung der 

natürlichen Lebensräume zu verringern, dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende zu 

setzen und bis 2020 die bedrohten Arten zu schützen und ihr Aussterben zu verhindern. 

Themen nach GRI 

 GRI 403: Biodiversität (2016) 

Kennzahlen nach GRI 

 304-2 Erhebliche Auswirkungen von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen auf die Bio-

diversität 

GRI 103-1 
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(Wild-)Bienen-Population drastisch gesunken 
und stark bedroht. Ebenso geht das zukünftige 
Angebot an Fisch und Meeresfrüchten direkt 
einher mit deren Verfügbarkeit. Wenn Fischbe-
stände weiterhin überfischt werden, verlieren 
sie die Fähigkeit zur Reproduktion und sind 
damit für zukünftige Generationen von Konsu-
menten nicht mehr nutzbar.  

 

Unter dem Titel "Gemeinsam die Vielfalt retten" bündelt 
SPAR die bisherigen Maßnahmen zur Bewahrung der Bio-
diversität und schafft neue Initiativen. 

SPAR setzt daher seit vielen Jahren Maßnah-
men um, die zum Erhalt der Biodiversität bei-
tragen. Besonders die drei genannten Schwer-
punkte der EU unterstützt SPAR seit vielen 
Jahren durch den Ausbau des Angebots an bi-
ologisch angebauten Lebensmitteln, durch das 

Engagement gegen schädliche Pestizide wie 
Glyphosat und mit dem Einsatz für die heimi-
sche Bienenpopulation. 

 
In Österreich hat SPAR diese und weitere 
Maßnahmen in einem eigenen Biodiversitäts-
schwerpunkt gebündelt, der 2020 entwickelt 
und 2021 vorgestellt wurde. Zu den sechs 
Säulen dieses Schwerpunkts zählen: 
 
1. Förderung der Bienenpopulation 
2. Verbot von Glyphosat 
3. Die Erweiterung der Sortenvielfalt 
4. Schutz der Artenvielfalt im Meer 
5. Bewahrung alter Tierrassen 
6. Ausbau von Bio-Produkten (siehe Kapitel 

4.2.3) 
Seit 2021 werden die bereits bestehenden 
Projekte unter diesen Punkten über SPAR-ei-
gene Kanäle vorgestellt, neue Maßnahmen 
gesetzt und innovative Forschungsprojekte 
zum Erhalt der Biodiversität unterstützt. 
Den Erfolg der gesetzten Maßnahmen misst 
SPAR anhand von laufenden Sortimentsana-
lysen. Beispielsweise beim Fischsortiment 
prüft der WWF Österreich das gesamte Ange-
bot jährlich und gibt gegebenenfalls Empfeh-
lungen für eine Umstellung auf verantwor-
tungsvolle Quellen. 

 Förderung der Bienenpopulation 

Honige im Lebensmittelhandel werden häufig 
importiert, teilweise aus den größten Honig-
Export-Ländern China, Argentinien oder Me-
xiko da die benötigten Mengen aus heimischer 
Produktion nicht ausreichen. SPAR Österreich 
steigert laufend den Anteil an heimischen Ho-
nigen durch Kooperation mit heimischen Im-
kern, unter anderem mit dem größten österrei-
chischen Bio-Honigproduzenten „BeeLocal“, 
der rund 7000 Bienenstöcke an 500 Standor-
ten betreibt. Auch regionale Honige sind unter 
der SPAR-Marke in allen Märkten verfügbar – 
mit dem Namen und Foto der heimischen Im-
ker als Beleg für die Herkunft des Honigs. 
Zusätzlich stehen seit vielen Jahren an zahl-
reichen Standorten von SPAR und an zwei 
Standorten der SES Bienenstöcke, deren Be-
wohnerinnen in der Umgebung ausreichend 
Futterwiesen vorfinden. 2022 werden Bienen-
stöcke gemeinsam mit einem Salzburger Im-
kerhof an weiteren Standortorte aufgestellt.  
2021 gründete SPAR einen eigenen Bienen-
rat. Mit dem Bienenrat soll die Biene ein 
Sprachrohr erhalten, die Experten aus Wis-
senschaft und Praxis sollen zur Rettung der 

Bienen und zur Förderung der Bienenpopula-
tion beitragen. Auf der Agenda stehen Initiati-
ven wie der Kampf gegen den Einsatz von Gly-
phosat, der Ausbau von Lebensräumen für 
Bienen sowie Informationskampagnen zur Bie-
nengesundheit. Des Weiteren begleitet der 
Bienenrat die Initiative „Gemeinsam die Vielfalt 
retten“ und unterstützt mit Fachwissen. 

 

Dem Bienenrat gehören (v.l.n.r.) Greenpeace-Geschäfts-
führer Alexander Egit, Imker-Obmann Stefan Mandl, 
SPAR Vorstand Markus Kaser, ARCHE NOAH-Geschäfts-
führer Bernd Kajtna, Bienenforscher Robert Brotschneider 
von der Universität Graz und Frutura-Geschäftsführerin 
Katrin Hohensinner an..

 
 

GRI 304-2 

GRI 103-2 

GRI 103-3 
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 Alte Sorten erhalten 

Seit 2012 arbeitet SPAR in Österreich mit dem 
Verein Arche Noah zusammen, der sich dem 
Erhalt der Sortenvielfalt verschrieben hat. Ge-
meinsames Ziel ist es, einen Beitrag zum 
Schutz und Fortbestand der Kulturpflanzen-
vielfalt zu leisten und Bioraritäten aus vergan-
genen Tagen zu revitalisieren. Denn die In-
dustrialisierung der Landwirtschaft sowie Saat-
gutmonopole haben dazu beigetragen, dass 
laut Schätzungen der Welternährungsorgani-
sation FAO in den vergangenen 100 Jahren 
rund drei Viertel aller Kulturpflanzen weltweit 
verloren gegangen sind. Gentechnik und Kli-
mawandel haben ihr Übriges getan. Daher bie-
tet SPAR seit 2012 Saaten und Pflanzen alter 
Sorten für alle Hobbygärtner an. Jeden Herbst 
wird das Sortiment um seltene Zwiebelsorten 
und die Früchte alter Tomatenpflanzen vom 
„Paradaiser-Kaiser“ Erich Stekovics sowie um 
die alte österreichische Apfelsorte „Kronprinz 
Rudolf“ unter der SPAR-Eigenmarke SPAR 
wie früher ergänzt.  

 

Saisonal führt SPAR neben Saatgut auch Jungpflanzen 
und Setzlinge alter Sorten. 

SPAR Slowenien hat 2017 ebenfalls das Pro-
jekt „SPAR kot nekoč“ („SPAR wie früher“) ge-
startet und seither beständig ausgebaut. 
SPAR arbeitet dazu mit dem landwirtschaftli-
chen Institut Slowenien zusammen und er-
weckt laufend neue slowenische Obst- und 
Gemüsesorten aus ihrem Schlaf in der slowe-
nischen Samenbank. Damit in den nächsten 
Jahren auch Früchte heimischer Obstsorten 
angeboten werden können, hat SPAR 2018 
gemeinsam mit dem Partner Evrosad 5.000 
Setzlinge einheimischer Obstbäume ge-
pflanzt. 2022 wird voraussichtlich erstmals 
eine ausreichende Menge geerntet werden, 
um diese in allen slowenischen SPAR-Märkten 
anzubieten.

 Palmöl-Verzicht bei SPAR-Marken 

Palmöl ist eines der meistverwendeten pflanz-
lichen Fette und auf Grund seiner Eigenschaf-
ten in vielen Lebens- und Gebrauchsmitteln 
enthalten. Aber Palmöl ist zum Synonym für 
Umweltzerstörung geworden: 27 Millionen 
Hektar Regenwald5, eine Fläche ungefähr 
dreimal so groß wie Österreich, sind den riesi-
gen industriellen Ölpalm-Monokulturen bereits 
zum Opfer gefallen. Menschen sowie auch 
Tiere haben ihren Lebensraum verloren und 
die Biodiversität wurde in diesen Regionen 
vernichtet. Umweltorganisationen warnen seit 
Jahren vor den erheblichen negativen Konse-
quenzen des Palmölanbaus für unsere Um-
welt. Durch eine Greenpeace-Studie6 wurde 
auch auf die potenzielle Gesundheitsgefähr-
dung hingewiesen. Als verantwortungsvolles 
Unternehmen hat SPAR bereits in der Vergan-
genheit konsequent auf Palmöl verzichtet, so-
weit dies möglich war. Im Sinne der Gesund-
heit der Kundinnen und Kunden hat SPAR ent-
schieden, auf Palmöl in Lebensmittelproduk-
ten der SPAR-Marken soweit irgendwie mög-
lich zu verzichten. In Österreich und Ungarn 

                                                
5 https://www.regenwald.org/themen/palmoel/fragen-und-
antworten#start 

sind 99 Prozent aller Lebensmittel der SPAR-
Marken vollkommen palmölfrei. Gänzlich ohne 
Palmöl kommen alle Produkte der SPAR-Mar-
kenlinien SPAR PREMIUM, SPAR Natur*pur, 
SPAR Vital, SPAR free from, SPAR Veggie, 
SPAR enjoy und SPAR Feine Küche aus. In 
Österreich und Ungarn sind damit alle SPAR-
Marken mit Ausnahme von S-BUDGET und 
SPAR-Qualitätsmarke frei von Palmöl. 
Auf Produkten weist SPAR zudem mit einem 
eigenen Logo auf den Palmöl-Verzicht hin. In 
Österreich enthalten derzeit noch rund 50 
SPAR-Marken-Artikel Palmöl, in denen der Er-
satz bisher technisch nicht möglich ist. SPAR 
wird weiterhin intensiv daran arbeiten, auch 
diese restlichen SPAR-Markenprodukte umzu-
stellen. Hier sind derzeit noch einige Heraus-
forderungen zu überwinden, wie eine ver-
kürzte Haltbarkeit bei alternativen Ölen oder 
Einbußen bei Geschmack und Qualität. Das 
SPAR-Qualitätsmanagement sucht jedoch 
sehr intensiv nach Möglichkeiten und Varian-
ten, um auch bei diesen wenigen verbliebenen 
Produkten auf Palmöl verzichten zu können. 

6Greenpeace Marktcheck Palmöl Sept. 2017 

GRI 304-2 

GRI 304-2 
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 Verantwortungsvollster Fischhändler Österreichs 

Bereits seit 2011 verfolgt SPAR in Österreich 
ein Programm zur Umstellung des gesamten 
Fischsortiments auf kontrollierten und verant-
wortungsvollen Fang oder auf verantwortungs-
volle Zucht. Gemeinsam mit dem WWF Öster-
reich wurde 2011 eine Einkaufspolitik ins Le-
ben gerufen, die den Verkauf von bedrohten 
Arten sowie von Fischen aus unbekannter 
Herkunft verbietet. Seither wurde das SPAR-
Fischsortiment sukzessive auf verantwor-
tungsvollere Quellen umgestellt und jährlich 
vom WWF Österreich beurteilt.  
Zehn Jahre nach der ersten Auflage der 
SPAR-Fischeinkaufspolitik ist diese 2021 ge-
meinsam mit dem WWF erneuert worden. 
SPAR verpflichtet sich nach wie vor selbst, nur 
Fische aus rückverfolgbarer und legaler Fi-
scherei zu führen, die nicht auf der roten Liste 
der bedrohten Arten stehen. Einige Kriterien 
sind neu hinzugekommen. Zum Beispiel darf 
bei Garnelenzuchten keine Waldumwandlung 
nach 1999 mehr stattgefunden haben, weil da-
von insbesondere wertvolle Mangrovenwälder 
betroffen sind. Neu überprüft werden auch alle 
Fischprodukte bis zurück zum Fangschiff und 
der Aquakultur, die ein MSC- oder ASC-Siegel 
tragen. Die Rückverfolgbarkeit ist durch die 

Zertifizierung zwar gegeben, aber die Kriterien 
des WWF sind strenger in der Beurteilung der 
Nachhaltig. Daher wird auch jedes MSC- und 
ASC-Produkte im Angebot von SPAR in Öster-
reich vom WWF Österreich geprüft.  
Das abermals sehr erfreuliche Ergebnis der 
letzten Überprüfung des Jahres 2021 war, 
dass alle Fisch-Produkte der SPAR-Marken 
verantwortungsvoll (gelb oder grün bewertet) 
gefangen oder gezüchtet wurden. Von allen 
rund 700 angebotenen Fischen und Meeres-
früchten in Frische, Tiefkühlung, Kühlung, 
Dose sowie deren Anteile an verarbeiteten 
Produkten inklusive Markenartikeln sind 99 
Prozent aus verantwortungsvollen Quellen. 
Dieses Ergebnis bedarf laufender Anpassung 
an natürlich veränderte Fischbestände und ei-
ner intensiven Zusammenarbeit zwischen Fi-
schereien, WWF Österreich und SPAR-Ein-
kauf. Laufend kontrollieren Meeresbiologen 
dabei Fisch-Bestände weltweit, beurteilen 
Fanggebiete und -methoden. Der WWF emp-
fiehlt daraufhin Anpassungen im Sortiment. 
2022 wird eine Ausweitung der Fisch-Ein-
kaufspolitik auf weitere Organisationen der 
SPAR HOLDING AG geprüft.

 Einsatz für Transparenz bei neuen Züchtungstechniken

Als Gründungsmitglied der ARGE Gentechnik-
frei setzte sich SPAR in den vergangenen 25 
Jahren für eine klare Kennzeichnung von Gen-
technik ein. Konsumenten haben ein starkes 
Interesse daran, zu wissen, wie ihre Lebens-
mittel hergestellt wurden. Daher möchten sie 
auch wissen, ob für die Zucht gentechnische 
Verfahren eingesetzt wurden. SPAR bietet in 
Österreich rund 1.480 Artikel an, die als gen-
technik-frei gekennzeichnet wurden. Auch in 
Slowenien verwendet SPAR das Logo „Brez 
GMO“ zur Kennzeichnung von gentechnik-
freien Lebensmitteln. Ein Wegfall dieser Kenn-
zeichnung oder eine Aufweichung der Kenn-
zeichnung würde bei Konsumenten zu Verun-
sicherung führen. 
SPAR setzt sich durch die Unterstützung von 
offenen Briefen an die EU-Kommission und öf-
fentliche Stellungnahmen dafür ein, dass be-
wusste und gezielte Veränderungen des Erb-
guts von Pflanzen unter die Gentechnik-Ver-
ordnung fallen und somit gekennzeichnet wer-
den müssen. Diese Meinung von SPAR wurde 
2018 auch vom Europäischen Gerichtshof in 
Straßburg geteilt, der Mutagenese-Verfahren 

als Gentechnik eingestuft hat. Seither lobbyie-
ren verschiedenste Institutionen und Organi-
sationen auf nationaler und europäischer 
Ebene für eine Aufweichung der Gentechnik-
Gesetzgebung, und eine Ausnahme „Neuer 
Züchtungstechniken“ aus dem europäischen 
Gentechnik-Gesetz. SPAR tritt für den häufig 
geäußerten Konsumentenwunsch ein, dass 
bewusst gentechnisch veränderte Pflanzen 
nicht ohne Wissen der Konsumenten am Teller 
landen dürfen und auch jene Produkte als gen-
technisch verändert gekennzeichnet werden 
müssen, die mit Hilfe „Neuer Züchtungstechni-
ken“ hergestellt wurden. Anderenfalls verlieren 
Konsumenten jegliches Vertrauen in gentech-
nikfreie Produkte und damit auch in die heimi-
sche Bio-Produktion. Mit Mutageneseverfah-
ren kann das Erbgut von Pflanzen gezielt ver-
ändert werden und damit beispielsweise eben-
solche Pestizidresistenzen künstlich erzeugt 
werden, wie bei bisheriger Gentechnik. Die 
Folge kann ein verstärkter Pestizideinsatz wie 
beispielsweise beim Soja- und Maisanbau in 
Amerika sein, der massive Umweltfolgen und 
Biodiversitätsverluste mit sich bringt. 

 

GRI 304-2 
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 Regionales Soja 

Soja ist als Futtermittel aus der Schweinemast, 
aber auch aus der Eierproduktion und als 
Grundstoff für viele pflanzliche Nahrungsmittel 
nicht wegzudenken. Der wichtige Lieferant von 
hochwertigem Eiweiß wird bereits vielfach im 
Donau-Raum angebaut, große Mengen müs-
sen jedoch aufgrund des großen Bedarfs im-
portiert werden. Vor allem in Südamerika, wo 
gentechnisch-verändertes Soja in Monokultu-
ren unter Einsatz von Glyphosat angebaut 
wird, werden ökologisch wertvolle Regenwald- 
oder Savannenflächen für den Sojaanbau ge-
nutzt. Auch der überwiegende Teil des ange-
bauten Sojas in Nordamerika ist gentechnisch 
verändert. Insgesamt werden allein in Öster-
reich jährlich rund 500.000 Tonnen Soja, groß-
teils aus gentechnisch-veränderter Produk-
tion, importiert.  
Um in Zukunft unabhängiger von Soja-Impor-
ten zu werden, damit die Umweltauswirkungen 
in Südamerika zu reduzieren und Transporte 
zu minimieren, unterstützt SPAR die Forcie-
rung europäischer Sojaproduktion. SPAR ist 
daher Mitinitiator des Vereins Donau Soja, der 
im Donauraum und in Europa die Selbstver-
sorgung mit Eiweiß-Futtermitteln stärkt und 
Entwicklungsarbeit für die Sojaproduktion in 
Osteuropa leistet. Damit wird die Landwirt-
schaft gestärkt und kleinräumige Versorgungs-
strukturen aufgebaut.  
Das im Donauraum angebaute Soja verfüttern 
SPAR-Lieferanten und -Vertragslandwirte bei-
spielsweise an Schweine im „TANN schaut 
drauf“-Programm sowie an Lege- und 
Masthühner. Für SPAR Veggie Tofu in ver-
schiedenen Sorten sowie für SPAR Natur*pur- 

und SPAR Vital-Sojadrinks wird ausschließlich 
österreichisches Soja verarbeitet.  
In Österreich ist die Umstellung der gesamten 
Lege- und Masthühner sowie von Milchkühen 
auf europäische Sojafütterung in einer Bran-
chenlösung gelungen. Bei der Schweinemast 
ist eine Umstellung deutlich schwerer möglich, 
obwohl sich SPAR seit mehreren Jahren dafür 
ausspricht. Unterschied zu Eiern und Hühner 
ist jedoch, dass Schweine nicht komplett in 
Österreich verbraucht werden, sondern große 
Teile exportiert werden. In den Export-Natio-
nen wird der finanzielle Zusatzaufwand für die 
regionale Sojafütterung nicht abgegolten, der 
Mehrpreis müsste also auf die in Österreich 
konsumierten Teile aufgeschlagen werde. Die 
Preissteigerungen wären in Konsumenten-
preis derzeit nicht abzubilden, da heimisches 
Schweinefleisch damit deutlich teurer als Im-
portfleisch wäre. Da sich nicht alle österreichi-
schen Händler so wie SPAR verpflichtet ha-
ben, ausschließlich heimisches Schweine-
fleisch zu vertrieben, entstünde eine Marktver-
zerrung und ein vermehrter Import von 
Schweinefleisch aus Ländern mit niedrigeren 
Produktionsstandards. Damit wäre weder der 
Umwelt noch der heimischen Landwirtschaft 
geholfen. Jedoch konnte auch durch die Mitar-
beit von SPAR 2021 erreicht werden, dass für 
die Fütterung von AMA-zertifizierten Schwei-
nen der Soja-Import bis 2030 halbiert wird. 
SPAR bezieht für Frischfleisch in Österreich 
ausschließlich AMA-Qualität, nimmt damit ei-
nen großen Teil dieser Schweine ab und 
kommt für die Mehrkosten der Fütterung auf. 

 Tierwohl 

Zu den selbstverständlichen Einkaufsstan-
dards bei SPAR zählt auch die Einhaltung 
etablierter Tierschutzstandards und regionaler 
gesetzlicher Haltungsbedingungen. Im Län-
dervergleich sind Standards in Österreich die 
höchsten, aber auch in den anderen Ländern 
hat sich SPAR Tierwohlstandards über dem 
gesetzlichen Mindeststandard zum Ziel ge-
setzt. 

Verbot von Käfigeiern  

Die Haltung von Legehennen in konventionel-
len Käfigen ist EU-weit seit 2012 gesetzlich 
verboten, in „ausgestalteten“ Käfigen und 
Kleingruppen ist die Haltung jedoch weiterhin 
erlaubt. Derzeit wird auf EU-Ebene ein gene-
relles Verbot der Käfighaltung diskutiert, ein In-
krafttreten einer solchen Verordnung ist jedoch 
nicht vor 2026 und mit Übergangfristen zu er-
warten. SPAR wird hier deutlich schneller im 

Sortimentswechsel sein. Bis 2025 werden alle 
SPAR-Länder Frischeier aus Käfighaltung aus 
dem Sortiment verbannt haben. Frischeier 
werden in allen SPAR-Ländern lokal in dem je-
weiligen Land eingekauft. Bisher haben Lege-
betriebe außerhalb Österreichs keine ausrei-
chenden Eiermengen aus besseren Haltungs-
bedingungen für eine flächendeckende Ver-
sorgung liefern können. Daher reduziert SPAR 
innerhalb der Übergangsfrist bis 2025 kontinu-
ierlich die Abnahmemengen von Käfigeiern zu-
gunsten besserer Haltungsformen. In Öster-
reich werden seit 2006 und in Slowenien seit 
2020 bei SPAR keine Eier aus Käfighaltung 
mehr angeboten. In Ungarn stellen durch die 
Nachfrage von SPAR gerade Eier-Produzen-
ten auf Freilandhaltung um, die Freilandeier 
werden seit Ende 2019 bei SPAR angeboten. 
Die Nachfrage nach Eiern aus alternativen 
Haltungsformen ist in Ungarn jedoch noch 
nicht so stark, wie in anderen Ländern. Rund 

GRI G4 FP12 

GRI 304-2 
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70 Prozent der Frischeier stammen derzeit aus 
Käfighaltung.  
Bei SPAR Kroatien konnte der Anteil an Käfig-
eiern auch 2021 weiter leicht verringert wer-
den. Gleichzeitig steigt die Nachfrage nach 
Freilandeiern und damit auch der Anteil am 
Verkauf um 2 Prozent. Das ist auf das stei-
gende Bewusstsein für Tierhaltung in der Be-
völkerung zurückzuführen. Das Angebot an 
Freilandeiern der SPAR-Marke „Vrtovi 
Hrvatske“ („Aus den Gärten Kroatiens) wurde 
regional erweitert. Die Freilandeier sind seit 
2021 aus den Regionen Slawonien und Istrien 
erhältlich. 
Entscheidend für die weitere Umstellung in al-
len Ländern wird die Akzeptanz der Kundinnen 
und Kunden sein. SPAR bietet in allen Län-
dern Eier aus Boden-, Freiland- und Bio-Hal-
tung an, ein kompletter Ausstieg aus der Kä-
fighaltung gelingt aber nur bei entsprechender 
Nachfrage durch Konsumenten.  
In Österreich werden zudem für SPAR-Mar-
kenprodukte keine Eier aus Käfighaltung ver-
arbeitet. 

Verbot von Kükentöten 

Hühner wurden in den vergangenen Jahrzehn-
ten auf Effizienz getrimmt mit zwei Zuchtzie-
len: Hohe Eierproduktion bei Legehennen oder 
schnelle Gewichtszunahme bei Mastgeflügel. 
Für die Mast werden weibliche und männliche 
Küken aufgezogen. Für die Eierproduktion 
sind männliche Küken jedoch nicht brauchbar, 
durch die spezielle Zucht legen sie jedoch ver-
hältnismäßig wenig Fleisch an. Brüder der Le-
gehennen werden meist nach dem Schlupf ge-
tötet. Aus ethischen Gründen steht dieses Tö-
ten in der Kritik. Auf EU-Ebene werden ent-
sprechende Verbote von Kükenshreddern lau-
fend diskutiert. Die Alternativen sind: 
- Früherkennung im Ei: Derzeit in der Praxis 

etablierte Systeme können das Geschlecht 
ab dem 9. Tag feststellen, Hühnerküken 
haben jedoch bereits ab dem 7. Tag ein 
Schmerzempfinden. An früherer Erken-
nung wird gearbeitet. 

- Aufzucht: Hähne können aufgezogen wer-
den, brauchen jedoch für die Gewichtszu-
nahme die doppelte bis dreifache Futterra-
tion. Ökologisch nachhaltig ist diese Auf-
zucht daher nicht. Ökologie und Tierwohl 
stehen im Zielkonflikt. Zudem gibt es nicht 
ausreichend Abnehmer für die männlichen 
Masthähne, da ihr Fleisch zäher und 
dünkler ist. Für die Zucht werden deutsche 
Hähne seit dem Verbot des Kükentötens 
meist nach Polen exportiert, dort unter Hal-
tungsbedingungen auf EU-Mindestlevel 
aufgezogen und getötet. Aufgrund fehlen-
der Abnahme in der EU werden sie zu gro-
ßen Teilen zu niedrigen Preisen in den Na-

hen Osten und Nordafrika exportiert, über-
schwemmen dort den Markt und zerstören 
die regionale Landwirtschaft. 

Im Bio-Segment haben sich 2016 alle österrei-
chischen Händler mit den Zuchtbetrieben auf 
eine Branchenlösung geeinigt. Männliche Bio-
Küken werden seither gemeinsam mit 
Masthühnern aufgezogen. Diese Hähne sind 
in geringen Mengen im Ganzen im Handel er-
hältlich und werden sonst zu Geflügelwurst 
u.ä. verarbeitet. Seit 1.1.2022 ist in Österreich 
das Töten von Eintagsküken generell verbo-
ten, im Gegensatz zu Deutschland allerdings 
mit einer wesentlichen Ausnahme: für die Ver-
wendung als Tierfutter dürfen Küken auch wei-
terhin getötet werden. Diese jungen Hähne 
werden üblicherweise durch langsame Steige-
rung des CO2-Gehalts betäubt und durch feh-
lenden Sauerstoff getötet. Lebendiges Schred-
dern, wie in Medien unter dem Titel „Kü-
kenshreddern“ skandalisiert, ist nicht mit dem 
österreichischen Tierschutz-Gesetz vereinbar 
und daher auch bisher nicht angewandt wor-
den.  
SPAR begrüßt diese Ausnahme und befürwor-
tet eine derartige Regelung auch auf EU-
Ebene aus zwei wesentlichen Gründen: Die 
Aufzucht der männlichen Küken ist wirtschaft-
lich und ökologisch nicht sinnvoll, da der Fut-
termitteleinsatz in keinem Verhältnis zur erziel-
ten Fleischmenge und -qualität steht. Und 
zweitens besteht ein hoher Bedarf an Eintags-
küken in Zoos etc. 16 Mio. Eintagsküken wur-
den bisher zu einem großen Teil aus dem Aus-
land nach Österreich für diesen Zweck impor-
tiert, da für die heimische Brütereien keine Lo-
gistik zur Abgabe bestand. Durch die Verwen-
dung von österreichischen Küken für die Ver-
fütterung ist eine sinnvolle Verwendung für 
diese Lebewesen gefunden, die sonst nach ei-
nigen Woche mit enormen Ressourcenauf-
wand aufgezogen und ebenso geschlachtet 
worden wären. 

Anhebung Tierwohl bei AMA- 
Schweinefleisch in Österreich  

Das gesamte Fleisch, das in den TANN-
Fleischwerken in Österreich verarbeitet wird, 
stammt aus Österreich. Im Ländervergleich 
sind die gesetzlichen Grundlagen für die Tier-
haltung in Österreich bereits die strengsten. 
Darauf aufbauend betreibt SPAR Programme 
mit noch strengeren Tierwohl-Vorgaben. Die 
SPAR-eigenen TANN Fleischwerke verarbei-
ten ausschließlich österreichisches Rind- und 
Schweinefleisch. Rohes Schweine- und Rind-
fleisch in den SPAR-Märkten ist mit dem AMA-
Gütesiegel gekennzeichnet. Dieses garantiert 
durch externe Kontrollen die Einhaltung von 
Vorgaben bei der Medikamentengabe und der 
strengen österreichischen Tierschutz-Ge-
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setze, geht jedoch bisher nicht über die ge-
setzliche Basis hinaus. 2021 wurde das AMA-
Gesetz überarbeitet und Maßnahmen eingelei-
tet, die über das gesetzliche Niveau hinausge-
hen werden:  
- Ab 2022 haben AMA-Schweine um 10% 

mehr Platz als beim gesetzlichen Min-
dest-Niveau. 

- Bis 2026 werden auch Zuchtbetriebe ins 
Gütesiegel eingebunden und müssen die 
AMA-Auflagen erfüllen. 

- Bis 2030 sollen 1 Mio. Schweine (von 
rund 2,5 Mio. in Österreich jährlich aufge-
zogenen) aus Bio- oder AMA-Tierwohl-
haltung stammen.  

- Bis 2030 soll der Import von Übersee-
Soja für die Schweinefütterung um 50% 
reduziert werden. 

- Ab 2033 sind Vollspalt-Böden im AMA-
Gütesiegel verboten. Neue Ställe werden 
ab sofort nur mehr gefördert, wenn sie auf 
maximal 40% der Fläche perforierte Bö-
den aufweisen.  

SPAR begrüßt die schrittweise Anhebung der 
Tierwohl-Vorgaben, da diese eine Anpassung 
der landwirtschaftlichen Betriebe in einem rea-
listischen Zeitraum ermöglicht.  
 
Generell hat sich SPAR in Österreich selbst 
verpflichtet, ausschließlich heimisches 
Schweine-, Rind- und Kalbfleisch anzubieten 
und hält dieses Versprechen seit über 25 Jah-
ren. Jeweils wird auch Bio-Qualität und Fleisch 
aus verbesserter Tierwohl-Haltung angeboten. 
Bei Hühnern vertreibt SPAR in Österreich zu 
über 90 Prozent heimisches Qualitätsfleisch, 
das mindestens das AMA-Gütesiegel trägt. Bei 

einigen Artikeln wird auch Fleisch aus Italien 
oder Deutschland angeboten, dieser Anteil 
beträgt unter 10 Prozent. Zusätzlich hat SPAR 
in Österreich 2019 das Programm „SPAR 
schaut drauf“ für Geflügel eingeführt, das unter 
anderem mindestens 20 Prozent mehr Platz 
als gesetzlich vorgeschrieben vorgibt, 
Frischluft-Zugang und eine maximale 
Transportzeit zum Schlachthof von sechs 
Stunden. SPAR bietet keine Gänse aus 
Stopfmast an bzw. Gänse die lebend gerupft 
wurden. Alle Gänse bei SPAR in Österreich 
sind kontrolliert frei von Lebendrupf und 
Stopfmast. SPAR bietet zudem generell keine 
Kaninchen aus Zucht, da diese nicht 
artgerecht gehalten werden können. 

Tierwohl bei Textilprodukten 

Sowohl in größeren Lebensmittel-Märkten als 
auch bei Hervis werden Textilien angeboten. 
Teile davon können aus tierischen Rohstoffen 
herstellt werden, für die besondere Tierwohl-
Standards angewandt werden. SPAR, 
INTERSPAR und Maximarkt in Österreich, 
SPAR Slowenien, SPAR Kroatien, SPAR 
Ungarn sowie Hervis verzichten auf jeglichen 
Echtpelz bei Textilien. Bei SPAR Ungarn und 
Kroatien wird auch keine Merino-Wolle 
angeboten. 
Hervis hat für die Sicherung des Tierwohls bei 
Hervis-Markenprodukten in den Einkaufs-
richtlinien fixiert: Hervis führt keinen Echtpelz, 
keine Daunen aus Lebend-Rupf und stellt bei 
Merino-Wolle sicher, dass diese ohne 
Mulesing hergestellt wurde. 
.

 Verbot von Glyphosat 

SPAR setzt sich weiterhin vehement für ein 
endgültiges Verbot von Glyphosat ein. Das 
Pestizid wurde für den Menschen als wahr-
scheinlich krebserregend eingestuft und hat 
massive Auswirkungen auf die Biodiversität, 
da der Zweck des Mittels die Vernichtung von 
Beikräutern auf Feldern ist. SPAR setzt sich 
daher gemeinsam mit der Umweltschutzorga-
nisation Greenpeace für ein Verbot von Gly-
phosat in der gesamten EU ein.  
Im eigenen Sortiment hat SPAR bereits Maß-
nahmen ergriffen. So gibt SPAR beispiels-
weise Null-Toleranz für Glyphosat bei Obst 
und Gemüse vor, das in Österreich unter 

SPAR-Marken verkauft wird und kontrolliert re-
gelmäßig in Österreich und im Ausland ange-
baute Früchte auf die Freiheit von Rückstän-
den. Auf SPAR-Grundstücken ist den beauf-
tragten Landschaftspflegern die Anwendung 
von Glyphosat strengstens untersagt. Statt-
dessen sollen alternative Pflanzenschutzme-
thoden gefördert werden. 2022 läuft die derzeit 
gültige Ausnahmegenehmigung der EU für 
Glyphosat aus, daher wird sich SPAR gemein-
sam mit etablierten NGOs wieder verstärkt für 
ein Ende dieser Genehmigung von Glyphosat 
einsetzen.

GRI 304-2 
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 Qualitätsstandards für Produkte 

Qualität und Sicherheit der angebotenen Pro-
dukte sind die Basis der Kundenanforderun-
gen in allen Geschäftsbereichen von SPAR. 
Eine Verletzung dieser Anforderungen kann zu 
einem gesundheitlichen Schaden für einzelne 
Kundschaften ebenso führen, wie zu einem 
großen Image-Schaden für die Marke SPAR. 
Daher setzt SPAR hohe Standards an die 
Qualitätskontrolle aller Produkte und Dienst-
leistungen.  
Zur Sicherheit zählen die gesundheitliche Un-
bedenklichkeit gleichermaßen, wie die sichere 
Anwendung von Produkten. Basis für die 
SPAR-Qualitätsstandards sind die gesetzli-
chen Vorgaben im jeweiligen Land, in dem die 
Produkte verkauft werden. Über diese Stan-
dards bei Inhaltsstoffen oder Verarbeitung ge-
hen die SPAR-Standards für bestimmte Sorti-
mentsgruppen noch hinaus oder treffen Rege-
lungen, wenn gesetzliche Vorgaben fehlen. So 
gibt SPAR beispielsweise strengere Grenz-
werte für Glyphosat bei Obst und Gemüse vor, 
das in Österreich unter SPAR-Marken verkauft 
wird und kontrolliert regelmäßig in Österreich 
und im Ausland angebaute Früchte sowie ver-
arbeitete Produkte auf die Freiheit von Rück-
ständen. Derartige Qualitätskriterien hat SPAR 
für zahlreiche Produktgruppen, wie beispiels-
weise Obst und Gemüse oder für SPAR-Mar-
ken wie SPAR Natur*pur festgelegt und deren 
Einhaltung mit Lieferanten in eigenen Verein-
barungen festgehalten. Regelmäßige Kontrol-

len der Produkte und zusätzliche Stichproben-
kontrollen auf Basis einer Risikoanalyse si-
chern die Einhaltung dieser Vorgaben.  
Alle SPAR-Marken-Lebensmittel müssen ent-
weder in einem Unternehmen, das nach einem 
internationalen Lebensmittelsicherheits-Stan-
dard zertifiziert ist (wie z.B. IFS food, BRFGS 
food oder FSSC22000) produziert werden – o-
der es muss jährliche ein Audit auf Basis des 
SPAR eigenen Qualitätsprogrammes bestan-
den werden. Alle Textilien bei SPAR und HER-
VIS müssen allen EU-Qualitätskriterien, wie 
der REACH-Verordnung entsprechen. Als Er-
gänzung zu diesen eigenen Vorgaben greift 
SPAR auch auf international etablierte Pro-
gramme zurück, die Rückverfolgbarkeit und 
(Basis-)Standards sicherstellen. Zu diesen ge-
hören beispielsweise Fairtrade, Rainforest Al-
liance/UTZ, Ohne Gentechnik hergestellt, Bio 
und viele weitere.  
Ein relativ neues Thema in Zusammenhang 
mit Sicherheit ist der Datenschutz. Für ange-
botene Dienstleistungen wie Kundenmaga-
zine, Kundenkarten in Ungarn und Slowenien 
oder den Online-Vertrieb verarbeitet SPAR 
teilweise sensible Kundendaten. Auch für ihre 
Sicherheit setzt SPAR hohe Standards an und 
stellt sich frühzeitig auf neue gesetzliche Rah-
menbedingungen wie die EU-Datenschutz-
grundverordnung ein. Eigene Verantwortliche 
für die Einhaltung des Datenschutzes überprü-
fen die Einhaltung der gesetzten Standards 
und prüft mögliche Verfehlungen

Strategische Stoßrichtung 

 Sortiments- & Produktführerschaft 

o Wir sprechen uns für hohe Qualität und Kompetenz bei Frische aus. 

o Unsere SPAR-Marken sind die attraktivsten in der gesamten Branche und haben das beste 

Preis-Leistungs-Verhältnis. 

 Wir haben bei unseren Kunden ein Qualitätsimage über dem Branchenschnitt. 

Handlungsfelder 

 Lieferketten und Einkaufsstandards 

 Qualitätsstandards für Produkte 

 Schutz von Kundendaten 

Ziele 

 Alle Länder: SPAR hält die Anzahl von Produktrückrufen aufgrund von Gesundheitsrisiken auf 
konstant niedrigem Niveau. 

Themen nach GRI 

 GRI 416: Kundengesundheit und Kundensicherheit (2016) 

Kennzahlen nach GRI 

 416-1 Beurteilung der Auswirkungen verschiedener Produkt- und Dienstleistungskategorien 

auf die Gesundheit und Sicherheit 

 416-2 Verstöße im Zusammenhang mit den Gesundheits- und Sicherheitsauswirkungen von 

Produkten und Dienstleistungen 

GRI 103-1 

GRI 103-2 



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2021 58 / 124 

 Etabliertes Qualitätsmanagement für SPAR-Marken 

SPAR prüft im Rahmen des eigenen Qualitäts-
managements die SPAR-Marken regelmäßig 
auf deren Qualität und Übereinstimmung mit 
den mit Lieferanten vereinbarten Zusammen-
setzungen. Das Team des SPAR Qualitätsma-
nagements in Österreich führt dazu selbst 
Tests der Produkte auf Haltbarkeit, Zusam-
mensetzung und Inhaltsstoffe durch und be-
auftragt auch externe Labore mit Untersuchun-
gen. Insgesamt wurden in Österreich im Jahr 
2021 5,478 Produkte genau unter die Lupe ge-
nommen. Die Auswahl der zu analysierenden 
Produkte erfolgt auf Basis von Risikobewer-
tungen und regelmäßigen Stichproben aus un-
terschiedlichen Sortimenten. Zum Prüfumfang 
des Qualitätsmanagement zählen neben den 
Produktanalysen auch Besuche in den Pro-
duktionsbetrieben, um dort beispielsweise die 
Einhaltung von Arbeitsbedingungen oder der 
von SPAR definierten Tierhaltungsbedingun-
gen beispielsweise bei Legehennen zu prüfen. 
 
SPAR ist nicht nur Händler, sondern teilweise 
auch Produzent hochwertiger Lebensmittel. In 
insgesamt acht TANN-Fleischwerken, der RE-
GIO Kaffeerösterei und Teeabpackung sowie 
dem SPAR-eigenen Weingut Schloss Fels 
werden hochwertige Lebensmittel nach inter-
national anerkannten Standards produziert. 
Die sechs TANN Fleischwerke in Österreich 
und in Biscke (Ungarn) arbeiten nach interna-

tionalen Hygiene- und Lebensmittelsicher-
heitsstandards nach ISO 22000. Das neue 
Fleischwerk in Monselice (Italien) sowie das 
Werk für Convenience-Produkte in Üllö (Un-
garn) werden 2022 zertifiziert, das neue 
Fleischwerk in Perbál (Ungarn) 2023. REGIO 
ist nach IFS Global Markets Food V2 zertifi-
ziert. 
 
Ziel dieser Standards und Untersuchungen ist 
ein möglichst sicheres Sortiment und die Er-
kennung von fehlerhaften Chargen, um Pro-
dukte zurückrufen zu können und somit Kon-
sumenten vor dem Verzehr zu schützen. 
Kennzahlen für die Qualität von Produkten 
sind daher einerseits die Ergebnisse der 
durchgeführten Untersuchungen und die dar-
aus resultierenden etwaigen öffentlichen Pro-
duktrückrufe aufgrund von Gesundheitsge-
fährdung. Im Jahr 2021 hat die SPAR HOL-
DING insgesamt fünf Artikel in mehreren Län-
dern, zusätzlich einen Artikel in Österreich, ei-
nen Artikel in Kroatien, 15 Artikel in Ungarn 
und einen Artikel bei Hervis zurückgerufen. 
Die Produkte wurden zur Sicherheit von Kun-
den umgehend aus dem Verkauf genommen. 
Relevante Strafen aufgrund von Gesundheits-
gefährdungen gab es nicht. Im Vergleich zum 
Vorjahr mit 34 zurückgerufenen Produkten war 
somit ein Rückgang zu verzeichnen, im Ver-
gleich zu 2019 blieb die Zahl relativ konstant. 

  

GRI 416-2 

GRI 103-3 
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 Mitarbeitende bei SPAR 

Teil der SPAR-Familie sein bedeutet: Unter vielfältigen Berufsmöglichkeiten den richtigen Job finden, 
flexible Arbeitszeiten, Karrierewege beschreiten und dabei gefördert werden, Teamspirit und vieles mehr. 
Ob in den über 3.000 SPAR-, INTERSPAR oder Hervis-Märkten in sieben Ländern, in den Regionalzent-
ralen oder in den SES-Shopping-Centern: Als größter privater österreichischer Arbeitgeber und einer der 
größten Arbeitgeber in Mitteleuropa, bietet die SPAR HOLDING sichere, moderne Arbeitsplätze in einem 
spannenden Umfeld mit einem vielfältigen Team. 
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 Beschäftigung in der SPAR-Gruppe 

Im Lebensmitteleinzelhandel mit Bedienung 
und Sportfachhandel ist Beratung durch gut 
geschulte und motivierte Mitarbeitende essen-
tiell wichtig für den langfristigen Geschäftser-
folg. Ebenso sind gut ausgebildete Mitarbei-
tende für den Betrieb von Shopping-Centern 
unerlässlich.  
Die Anzahl der zur Verfügung stehenden po-
tentiellen Mitarbeitenden sinkt in allen Ländern 
durch demografische Entwicklungen. Weniger 
Mitarbeitende im arbeitsfähigen Alter stehen 
mehr Bedarf an Mitarbeitenden in unterschied-
lichen Branchen gegenüber. Zwischen Arbeit-
gebern entsteht somit zunehmend ein Wettbe-
werb um Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer. 
SPAR positioniert sich daher in allen Ländern 
als attraktiver Arbeitgeber, um die richtigen 
Mitarbeitenden für offene Positionen zu finden, 
passende Arbeitnehmer zu halten und durch 
positive Mundpropaganda neue Arbeitnehmer 
anzuziehen. Maßnahmen, die zur Attraktivität 
beitragen sollen, sind faire Bezahlung, flexible 
Arbeitszeiten, Arbeitnehmervertretungen, Ge-

sundheitsinitiativen und freiwillige Zusatzleis-
tungen wie Veranstaltungen, Einkaufsvorteile 
oder Jubiläumsvergütungen. Die SPAR-
Gruppe versucht mit verschiedenen Program-
men die Attraktivität als Arbeitgeber auf ho-
hem Niveau zu halten und weiter zu verbes-
sern.  
Insgesamt soll durch diese Programme, die 
alle ins Employer Branding von SPAR einzah-
len, die Attraktivität von SPAR als Arbeitgeber 
gesteigert werden, um so auch in Zukunft aus-
reichend qualifizierte und motivierte Mitarbei-
tende für die Arbeit bei SPAR zu finden und zu 
halten. Rückmeldung über die Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden erhält das SPAR-Manage-
ment über die konzernweite Mitarbeiter-Befra-
gung, die alle drei Jahre stattfindet. 
Mit Stichtag 31.12.2021 hatten 75.163 Mitar-
beitende bei SPAR eine Anstellung. Weitere 
19.217 Mitarbeitende haben im Laufe des Jah-
res das Unternehmen verlassen. Am Stichtag 
31.12.2021 waren um 5.186 Mitarbeitende 
mehr angestellt als im Vorjahr, das entspricht 
einem Wachstum von rund 6,9 Prozent.

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir sind der attraktivste Arbeitgeber. 

o Alle Mitarbeitenden werden in ihrer Würde und Einzigartigkeit angenommen. 

Handlungsfelder 

 Mitarbeitergesundheit 

 Zusatzleistungen für Mitarbeitende 

Ziele 

 Österreich: Über 80 Prozent der Mitarbeitenden empfehlen SPAR lt. Mitarbeiter-Befragung als 
Arbeitgeber weiter. 

 

Beitrag zu den SDGs 
 Ziel 5. Geschlechtergleichstellung  
o 5.5 Die volle und wirksame Teilhabe von Frauen und ihre Chancengleichheit bei der Über-

nahme von Führungsrollen auf allen Ebenen der Entscheidungsfindung im politischen, wirt-
schaftlichen und öffentlichen Leben sicherstellen. 

 Ziel 8. Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 
o 8.5 Bis 2030 produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle Frauen und 

Männer, einschließlich junger Menschen und Menschen mit Behinderungen, sowie gleiches 
Entgelt für gleichwertige Arbeit erreichen 

Themen nach GRI 

 GRI 401: Beschäftigung (2016) 

 SPAR KPI: Mitarbeiterbefragung 

Kennzahlen nach GRI 

 401-1 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation 

 SPAR KPI: Beteiligung an Mitarbeiterbefragung 

GRI 102-8 

GRI 103-3 

GRI 103-1 

GRI 103-2 
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2021 hat die SPAR HOLDING erstmals über 75.000 Menschen beschäftigt. 

 

Der überwiegende Teil der Mitarbeitenden von SPAR sind Angestellte, nach Altersgruppen ist die Belegschaft ausgegli-
chen. 

202120202019

Österreich 40 79540 29036 802

Tschechien 261206227

Deutschland 100100117

Kroatien 4 8524 7084 862

Ungarn 14 53114 52614 140

Rumänien 568465472

Slowenien 5 3765 2145 100

Italien 8 6808 5398 257
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Mitarbeitende der SPAR HOLDING AG (Anzahl / %) 

  2021       2020       2019       

   weiblich   männlich   
Ge-
samt   

weib-
lich   

männ-
lich   

Ge-
samt   weiblich männlich Gesamt 

Regionen Österreich 29.585 39,36% 11.210 14,91% 40.795 54,28% 29.309 39,58% 10.981 14,83% 40.290 54,41% 27.001 38,59% 9.801 14,01% 36.802 52,59% 

 Tschechien 173 0,23% 88 0,12% 261 0,35% 131 0,18% 75 0,10% 206 0,28% 150 0,21% 77 0,11% 227 0,32% 

 Deutschland 43 0,06% 57 0,08% 100 0,13% 49 0,07% 51 0,07% 100 0,14% 60 0,09% 57 0,08% 117 0,17% 

 Kroatien 3.649 4,85% 1.203 1,60% 4.852 6,46% 3.523 4,76% 1.185 1,60% 4.708 6,36% 3.628 5,18% 1.234 1,76% 4.862 6,95% 

 Ungarn 10.803 14,37% 3.728 4,96% 14.531 19,33% 10.786 14,57% 3.740 5,05% 14.526 19,62% 10.552 15,08% 3.588 5,13% 14.140 20,21% 

 Rumänien 343 0,46% 225 0,30% 568 0,76% 283 0,38% 182 0,25% 465 0,63% 268 0,38% 204 0,29% 472 0,67% 

 Slowenien 4.091 5,44% 1.285 1,71% 5.376 7,15% 3.937 5,32% 1.277 1,72% 5.214 7,04% 3.870 5,53% 1.230 1,76% 5.100 7,29% 

 Italien 5.548 7,38% 3.132 4,17% 8.680 11,55% 5.408 7,30% 3.131 4,23% 8.539 11,53% 5.298 7,57% 2.959 4,23% 8.257 11,80% 

  Gesamt 54.235 72,16% 20.928 27,84% 75.163   53.426 72,15% 20.622 27,85% 74.048   50.827 72,63% 19.150 27,37% 69.977   

                    
Altersstufen 14 - 24 8.302 11% 4.596 6% 12.898 17% 8.583 12% 4.710 6% 13.293 18% 7.639 11% 4.231 6% 11.870 17% 

 25 - 34  11.610 15% 5.303 7% 16.913 23% 11.278 15% 5.187 7% 16.465 22% 10.904 16% 4.776 7% 15.680 22% 

 35 - 44  12.711 17% 4.669 6% 17.380 23% 12.896 17% 4.580 6% 17.476 24% 12.624 18% 4.370 6% 16.994 24% 

 45 - 54 14.600 19% 4.078 5% 18.678 25% 14.195 19% 3.975 5% 18.170 25% 13.715 20% 3.748 5% 17.463 25% 

  55 - 99 7.012 9% 2.282 3% 9.294 12% 6.474 9% 2.170 3% 8.644 12% 5.945 8% 2.025 3% 7.970 11% 

 
Die Aufteilung der Altersgruppen unterscheidet sich aufgrund interner Bedürfnisse und bestehender interner Auswertungen von den Altersgruppen nach GRI-Vorgaben zu sozialen Themen. Die Unterscheidung 
nach Geschlechtern ist in Personalsystemen derzeit auf männlich und weiblich beschränkt.  
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Neue Mitarbeitende (Anzahl / %) 

  2021       2020       2019       

  weiblich männlich Gesamt weiblich männlich Gesamt weiblich männlich Gesamt 

Regionen Österreich 8.756 30% 4.310 38% 13.066 32% 9.828 34% 4.859 44% 14.687 36% 8.139 30% 3.803 39% 11.942 32% 

 Tschechien 81 47% 30 34% 111 43% 26 20% 9 12% 35 17% 61 41% 20 26% 81 36% 

 Deutschland 19 44% 28 49% 47 47% 14 29% 25 49% 39 39% 32 53% 51 89% 83 71% 

 Kroatien 1.007 28% 438 36% 1.445 30% 803 23% 377 32% 1.180 25% 1.286 35% 640 52% 1.926 40% 

 Ungarn 2.137 20% 907 24% 3.044 21% 2.140 20% 1.040 28% 3.180 22% 2.197 21% 964 27% 3.161 22% 

 Rumänien 272 79% 177 79% 449 79% 144 51% 144 79% 288 62% 231 86% 238 117% 469 99% 

 Slowenien 525 13% 249 19% 774 14% 396 10% 211 17% 607 12% 574 15% 315 26% 889 17% 

 Italien 769 55% 627 45% 1.396 16% 627 53% 565 47% 1.192 14% 724 58% 530 42% 1.254 15% 

  Gesamt 13.566 67% 6.766 33% 20.332 27% 13.978 66% 7.230 34% 21.208 29% 13.244 67% 6.561 33% 19.805 28% 

                    
Altersstufen 14 - 24 5.331 64% 3.349 73% 8.680 67% 5.974 70% 3.672 78% 9.646 73% 5.151 67% 3.280 78% 8.431 71% 

 25 - 34  3.239 28% 1.746 33% 4.985 29% 3.075 27% 1.817 35% 4.892 30% 2.980 27% 1.690 35% 4.670 30% 

 35 - 44  2.153 17% 842 18% 2.995 17% 2.263 18% 891 19% 3.154 18% 2.213 18% 810 19% 3.023 18% 

 45 - 54 1.665 11% 476 12% 2.141 11% 1.580 11% 535 13% 2.115 12% 1.614 12% 452 12% 2.066 12% 

  55 - 99 1.178 17% 353 15% 1.531 16% 1.086 17% 315 15% 1.401 16% 1.286 22% 329 16% 1.615 20% 

 
401-a: Die Aufteilung der Altersgruppen unterscheidet sich aufgrund interner Bedürfnisse und bestehender interner Auswertungen von den Altersgruppen nach GRI-Vorgaben 

 

  

GRI 401-1 
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Mitarbeitende, die das Unternehmen verlassen haben (Anzahl / %) 

  2021       2020       2019       

  weiblich   männlich   Gesamt   weiblich   männlich 

Regionen Österreich 8.481 29% 4.080 36% 12.561 31% 7.520 26% 3.679 34% 11.199 28% 7.241 27% 3.370 34% 10.611 29% 

 Tschechien 39 23% 17 19% 56 21% 40 31% 16 21% 56 27% 71 47% 41 53% 112 49% 

 Deutschland 25 58% 22 39% 47 47% 25 51% 31 61% 56 56% 25 42% 42 74% 67 57% 

 Kroatien 882 24% 419 35% 1.301 27% 908 26% 426 36% 1.334 28% 1.101 30% 609 49% 1.710 35% 

 Ungarn 2.120 20% 919 25% 3.039 21% 1.906 18% 888 24% 2.794 19% 2.147 20% 880 25% 3.027 21% 

 Rumänien 204 59% 142 63% 346 61% 130 46% 165 91% 295 63% 196 73% 215 105% 411 87% 

 Slowenien 371 9% 241 19% 612 11% 329 8% 164 13% 493 9% 512 13% 270 22% 782 15% 

 Italien 627 11% 628 20% 1.255 14% 516 10% 394 13% 910 11% 540 10% 483 16% 1.023 12% 

  Gesamt 12.749 24% 6.468 31% 19.217 26% 11.374 21% 5.763 28% 17.137 23% 11.833 23% 5.910 31% 17.743 25% 

                    
Altersstufen 14 - 24 5.191 63% 3.219 70% 8.410 65% 4.599 54% 2.954 63% 7.553 57% 4.601 60% 2.974 70% 7.575 64% 

 25 - 34  2.842 24% 1.638 31% 4.480 26% 2.600 23% 1.397 27% 3.997 24% 2.779 25% 1.523 32% 4.302 27% 

 35 - 44  1.971 16% 750 16% 2.721 16% 1.692 13% 682 15% 2.374 14% 1.914 15% 695 16% 2.609 15% 

 45 - 54 1.520 10% 449 11% 1.969 11% 1.307 9% 395 10% 1.702 9% 1.485 11% 387 10% 1.872 11% 

 55 - 99 1.225 17% 412 18% 1.637 18% 1.176 18% 335 15% 1.511 17% 1.054 18% 331 16% 1.385 17% 

 
401-a: Die Aufteilung der Altersgruppen unterscheidet sich aufgrund interner Bedürfnisse und bestehender interner Auswertungen von den Altersgruppen nach GRI-Vorgaben 
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Mitarbeitende nach Arbeitsverträgen 

  2021       2020       2019       

   weiblich  männlich  Gesamt   weiblich  männlich 

permanent Österreich 29.585 73% 11.210 27% 40.795 100% 29.309 73% 10.981 27% 40.290 100% 27.001 73% 9.801 27% 36.802 100% 

  109 42% 63 24% 172 66% 107 52% 58 28% 165 80% 90 40% 62 27% 152 67% 

 Deutschland 43 43% 57 57% 100 100% 49 49% 51 51% 100 100% 60 51% 57 49% 117 100% 

 Kroatien 3.022 62% 979 20% 4.001 82% 2.940 62% 949 20% 3.889 83% 3.010 62% 998 21% 4.008 82% 

 Ungarn 10.389 71% 3.606 25% 13.995 96% 10.249 71% 3.531 24% 13.780 95% 10.041 71% 3.397 24% 13.438 95% 

 Rumänien 251 44% 159 28% 410 72% 229 49% 143 31% 372 80% 205 43% 145 31% 350 74% 

 Slowenien 3.806 71% 1.171 22% 4.977 93% 3.757 72% 1.189 23% 4.946 95% 3.738 73% 1.156 23% 4.894 96% 

 Italien 5.023 58% 2.773 32% 7.796 90% 4.990 58% 2.767 32% 7.757 91% 4.817 58% 2.640 32% 7.457 90% 

  52.228  20.018  72.246  51.630  19.669  71.299  48.962  18.256  67.218  

temporär Österreich* 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 

 Tschechien 64 25% 25 10% 89 34% 24 12% 17 8% 41 20% 60 26% 14 6% 74 33% 

 Deutschland* 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 0 0% 

 Kroatien 627 13% 224 5% 851 18% 568 12% 251 5% 819 17% 618 13% 236 5% 854 18% 

 Ungarn 414 3% 122 1% 536 4% 537 4% 209 1% 746 5% 511 4% 191 1% 702 5% 

 Rumänien 92 16% 66 12% 158 28% 54 12% 39 8% 93 20% 63 13% 59 13% 122 26% 

 Slowenien 285 5% 114 2% 399 7% 180 3% 88 2% 268 5% 132 3% 74 1% 206 4% 

 Italien 525 6% 359 4% 884 10% 418 5% 364 4% 782 9% 481 6% 319 4% 800 10% 

* In den Personalverwaltungssystemen in Österreich und Deutschland sind keine Befristungen hinterlegt. Befristete Verträge können daher nicht ausgewertet werden. 

Mitarbeitende nach Beschäftigungsverhältnis 

  2021       2020       2019       

Beschäftigungs- Vollzeit 30.531 41% 17.650 23% 48.181 64% 29.621 40% 17.281 23% 46.902 63% 28.615 41% 16.273 23% 44.888 64% 

Verhältnis Teilzeit 23.350 31% 3.632 5% 26.982 36% 23.805 32% 3.341 5% 27.146 37% 22.212 32% 2.876 4% 25.088 36% 

 
102-8d Es gibt keinen signifikanten Anteil an Arbeiten durch Mitarbeiter verrichtet werden, die keine Angestellten sind. 
102-8e Es gibt keine signifikanten saisonbedingten Änderungen der Mitarbeiterzahlen.  
102-8f Alle Mitarbeiterzahlen werden über SAP-HR erhoben und anschließend kumuliert.   
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Zusammensetzung der Führungskräfte 

 

  2021       2020       2019       

   weiblich  männlich  

Ge-
samt   

weib-
lich  

männ-
lich  

Ge-
samt   weiblich  männlich 

Führungskräfte 14 - 24 159 2% 72 1% 231 3% 163 2% 74 1% 237 4% 153 2% 68 1% 221 4% 

 25 - 34  733 11% 512 8% 1.245 19% 723 11% 506 8% 1.229 19% 646 11% 474 8% 1.120 18% 

 35 - 44  1.114 17% 706 11% 1.820 27% 1.159 18% 685 10% 1.844 28% 1.162 19% 645 11% 1.807 29% 

 45 - 54 1.638 25% 706 11% 2.344 35% 1.617 25% 681 10% 2.298 35% 1.510 25% 634 10% 2.144 35% 

 55 - 99 614 9% 368 6% 982 15% 564 9% 353 5% 917 14% 517 8% 318 5% 835 14% 

  Gesamt 4.258 64% 2.364 36% 6.622   4.226 65% 2.299 35% 6.525   3.988 65% 2.139 35% 6.127   

 
405-1aii: Die Aufteilung der Altersgruppen unterscheidet sich aufgrund interner Bedürfnisse und bestehender interner Auswertungen von den Altersgruppen nach GRI-Vorgaben 

 

GRI 405-1 
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 Vielfalt unter den Mitarbeitenden 

Die SPAR-Familie ist so vielfältig, wie die Ge-
sellschaft in den Ländern, in denen SPAR tätig 
ist. Alter, Geschlecht, Herkunftsländer, Glau-
bensgemeinschaften und Sprachen sind 
ebenso vielfältig durchmischt, wie die Bevölke-
rung. Diese Vielfalt führt zu einer perfekten An-
passung an die Bedürfnisse der Kundschaft, 
da die Mitarbeitenden von SPAR besondere 
Bedürfnisse wie Ernährungsgewohnheiten 
aus dem eigenen kulturellen Hintergrund 
nachvollziehen können. Unterschiede in Spra-
che, Kultur oder Religion können aber auch 
hinderlich im Zusammenarbeiten sein, beson-
ders dann, wenn beispielsweise Konflikte zwi-
schen Glaubensgemeinschaften oder Volks-
gruppen sich auf das Arbeitsumfeld übertra-
gen. SPAR beugt möglichen Problemen in 
vielfältiger Weise vor. Beispielsweise lernen 
Lehrlinge der SPAR-Akademie Wien im Unter-
richtsfach Kulturpflege die Gebräuche unter-
schiedlicher Kulturen kennen und verstehen 
und werden somit auf den Umgang mit Kolle-
ginnen und Kolle gen, aber auch der Kund-
schaft mit anderem kulturellen Hintergrund 
vorbereitet. Im Fall von Konflikten in Filialen 
hat SPAR ein klares Beschwerdewesen etab-
liert, das über Vorgesetzte oder Vertrauens-
personen wie den Betriebsrat zur Konfliktlö-
sung beiträgt. 

Geschlechterneutralität 

Großes gesellschaftliches Thema ist die Diver-
sität nach Geschlechtern bzw. die Beachtung 
von Menschen, die sich keinem der beiden 
klassischen Geschlechtern zuordnen. SPAR in 
Österreich hat 2021 einen Leitfaden zur gen-
dergerechten Sprache erstellt und intern kom-
muniziert sowie den Ländern als Grundlage für 
eigene Leitlinien zur Verfügung gestellt. Darin 
ist unter anderem geregelt, wie Stellenaus-
schreibungen geschlechtsneutral zu formulie-
ren sind, um offene Positionen für alle Mitar-
beitenden attraktiv zu bewerben. Mitarbei-
tende können auch angeben, sich non-binary 

zu definieren. Die Personalsysteme in Öster-
reich sind bereits darauf ausgelegt, bisher hat 
jedoch kein:e Mitarbeitende:r diese Eintragung 
verlangt. Anschließend würden auch die ent-
sprechenden Reporting-Systeme angepasst. 
 

Menschen mit Beeinträchtigung 

SPAR stellt Mitarbeitende mit körperlichen o-
der psychischen Beeinträchtigungen in vielen 
Geschäftseinheiten an und setzt in Österreich 
und in Ungarn Schwerpunkte zur Beschäfti-
gung von Mitarbeitenden, die im sogenannten 
ersten Arbeitsmarkt schwer vermittelbar sind. 
Gemeinsam mit der gemeinnützigen Organi-
sation „Janka Tanya“ verfolgt SPAR Ungarn 
das Ziel, Menschen mit Autismus und aus an-
deren Gründen eingeschränkter Arbeitsfähig-
keit, am Gesellschaftsleben teilnehmen und 
tagsüber einer Beschäftigung nachgehen zu 
lassen. 2021 beschäftigte SPAR Ungarn 95 
Menschen mit verschiedenen Einschränkun-
gen. Außerdem hat SPAR Ungarn eine eigene 
Referentin für Chancengleichheit im Unterneh-
men etabliert, die beispielsweise interne Sen-
sibilisierungstrainings organisiert. 
Österreichweit werden elf SPAR-Supermärkte 
von Sozialorganisationen als sozialökonomi-
sche Märkte geführt, in denen Menschen der 
Einstieg ins Arbeitsleben erleichtert wird, die 
aus unterschiedlichen Gründen am regulären 
Arbeitsmarkt keine Anstellung finden. In den 
Märkten können zum Beispiel Jugendliche mit 
physischer oder psychischer Beeinträchtigung 
ihre Ausbildung oder Teilqualifikation in Han-
delsberufen absolvieren. Auch Langzeitar-
beitslosen, Wiedereinsteiger:innen, sowie äl-
teren Arbeitssuchenden oder Menschen mit 
Migrationshintergrund wird hier der Einstieg 
ins Berufsleben erleichtert. Nach Abschluss 
des jeweiligen Programmes finden die zu en-
gagierten und kompetenten Handels-Fach-
kräfte ausgebildeten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in der Regel Arbeit in umliegenden 
SPAR-Filialen. 
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Zusammensetzung der Führungskräfte nach Geschlecht und Alter im Verhältnis zu Mitarbeitenden. Als Führungskräfte 
zählen Geschäftsführer und Bereichsleitende in den Zentralen und Shopping-Centern, Marktleitung und deren Stellver-
tretung in SPAR und Hervis-Märkten sowie Bereichsleitende in den INTERSPAR-Hypermärkten. Die Aufteilung der Al-
tersgruppen unterscheidet sich aufgrund interner Bedürfnisse und bestehender interner Auswertungen von den Alters-
gruppen nach GRI-Vorgaben. 

 
Bei Ausbildung, Bezahlung und beruflichem 
Aufstieg ist SPAR die Chancengleichheit un-
abhängig von Diversitätsmerkmalen wichtig. 
Einstiegsgehälter werden daher nicht nach 
Geschlecht, sondern rein nach Qualifikation 
festgelegt. Für die Möglichkeiten der weiteren 
Entwicklung im Unternehmen zählen sowohl 
die beruflichen Qualifikationen als auch das 
persönliche Engagement der Mitarbeitenden. 
Daher werden von SPAR auch keine Diversi-
tätsmerkmale wie Glaube, kultureller Hinter-
grund oder sexuelle Orientierung von Mitarbei-
tenden gespeichert.  
SPAR Ungarn hat sich 2020 der Kampagne für 
gleiche Löhne von Amnesty International Un-

garn angeschlossen. Damit hat sich das Unter-
nehmen dazu verpflichtet, Lohndaten nach 
Geschlecht zu veröffentlichen. SPAR Ungarn 
hat daher 2021 entsprechende Daten für die 
größten Tätigkeitsfelder im Unternehmen ver-
öffentlicht, es gibt hier keine Unterschiede zwi-
schen den Geschlechtern. Durch die Transpa-
renz will SPAR Ungarn dazu beitragen, Lohn-
unterschiede zu verringern beziehungsweise 
zu verhindern. 
 
Diskriminierung und Belästigung am Arbeits-
platz werden bei SPAR nicht geduldet. Daher 
geht SPAR jedem Einzelfall im Detail nach. 

 Zusatzleistungen für Mitarbeitende 

SPAR achtet nicht nur auf eine faire Entloh-
nung auf oder über dem Niveau der Handels-
angestellten in den Ländern, sondern auch auf 
Zusatzleistungen, die das Arbeiten bei und für 
SPAR besonders attraktiv machen. Dazu zäh-
len 

- die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
- Gesundheitsleistungen (siehe S. 74) 
- Vergünstigungen beim Einkauf in der 

SPAR-Gruppe 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Der Großteil der SPAR-Mitarbeitenden sind 
Frauen, die in vielen Fällen zusätzlich die 
Obsorge und Verantwortung für Kinder oder 
pflegebedürftige Angehörige tragen. SPAR 
bietet verschiedene Modelle, um die Anforde-
rungen von Beruf und Familie vereinbaren zu 
können. Rund die Hälfte der Mitarbeitenden 
bei SPAR sind in Teilzeit angestellt, verschie-
dene Arbeitszeitmodelle nehmen auf die Be-

dürfnisse von Kinderbetreuung und Co. Rück-
sicht. Auch bei der Personaleinsatzplanung 
sind Vorgesetzte angehalten, soweit wie bei 
ungestörtem Betrieb möglich, auf die Bedürf-
nisse von Müttern und Vätern sowie pflegen-
den Angehörigen einzugehen.  
In Österreich und Slowenien ist dieses Enga-
gement für die Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie auch mit Zertifikaten bestätigt: Die SPAR-
Haupt- und INTERSPAR-Zentrale sowie alle 
sechs Zweigniederlassungen in Dornbirn, 
Wörgl, St. Pölten, Graz, Marchtrenk und Maria 
Saal haben das Zertifikat „beruf&familie“ erhal-
ten. Seit 2021 sind alle INTERSPAR-Hyper-
märkte in Österreich sowie SPAR Slowenien 
ebenfalls zertifiziert. Die Umsetzung familien-
relevanter Projekte, die den oftmals schwieri-
gen Spagat zwischen den familiären und be-
ruflichen Verpflichtungen erleichtern sollen, 
steht dabei im Mittelpunkt. Dazu zählen unter 
anderem ein aktives Karenzmanagement, um 
den Wiedereinstieg nach der Karenz zu er-
leichtern, eine flexible Arbeitszeitgestaltung 

GRI 405-2 
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mit möglicher geringfügiger Beschäftigung 
während der Karenz, Elternteilzeit bis zum 7. 
Geburtstag des Kindes, flexible Vereinbarung 
von Teilzeitarbeit und die Gleitzeit-Regelung 
für Büromitarbeitende sowie die Unterstützung 
von Mitarbeitenden, die pflegebedürftige An-
gehörige betreuen.  
SES bietet in den beiden Shopping-Centern 
EUROPARK Salzburg und SILLPARK Inns-
bruck einen ganzjährig geöffneten Betriebskin-
dergarten für Kinder von Shoppartnern und 
Mitarbeitenden an. 
SPAR Slowenien wurde erstmals 2017 vom 
slowenischen Arbeits-, Familien- und Sozial-
ministerium mit dem Zertifikat „Familienfreund-
liches Unternehmen“ ausgezeichnet. 

Ehrungen für langjährige Mitarbei-
tende 

SPAR entrichtet in allen Ländern die gesetz-
lich vorgesehenen Beiträge für die jeweiligen 
Pensionssysteme. Langjährige Mitarbeitende 
sind durch ihr Praxiswissen und ihre Erfahrung 
besonders wichtig für das Unternehmen. Da-
her ehrt SPAR langjährige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bei regelmäßigen Festen und 
belohnt ihre Treue mit Zusatzleistungen. Je 
nach Dienstjubiläum und Region erhalten Mit-
arbeiter Prämien, Vergünstigungen oder zu-
sätzliche Urlaubstage vom Unternehmen so-
wie Anerkennungen des Betriebsrats. Ab dem 
zehnten Jahr der Betriebszugehörigkeit zahlt 

SPAR in Österreich außerdem einen freiwilli-
gen Betrag in eine private Pensionsversiche-
rung ein (Details siehe Betriebsvereinbarung). 
In Slowenien zahlt SPAR freiwillig für alle Mit-
arbeitenden in eine zusätzliche Pensionsversi-
cherung ein. 

Einkaufsvorteile und Essenszu-
schüsse 

In vielen Regionen gewährt SPAR einen Es-
senszuschuss für alle Mitarbeitenden in den 
eigenen Märkten oder Restaurants. Zusätzlich 
erhalten Mitarbeitende bei Kooperationsunter-
nehmen Vergünstigungen bei Einkäufen. Ei-
nen besonderen Service bietet SPAR in Öster-
reich: Die Kollegen des VD SPAR Versiche-
rungsdienstes prüfen auch private Versiche-
rungen auf Preise und Leistungen und können 
die Konzernkonditionen bei Versicherungen 
auch für Mitarbeitende anbieten. 
In Österreich bietet SPAR allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der SPAR-AG, also auch 
INTERSPAR, Maximarkt, Hervis und SES, ein 
Bonusprogramm für Einkäufe im eigenen Un-
ternehmen an. Je nach Umsatzhöhe des ge-
samten Jahreseinkaufs in Lebensmittel-Märk-
ten erhalten Mitarbeitende am Jahresende bis 
zu fünf Prozent ihrer Einkaufssumme in Form 
des Mitarbeiter-Treuebonus retour. SPAR 
schüttete 2021 rund 6,5 Millionen Euro Treue-
prämie aus. Zudem erhalten alle Mitarbeiten-
den Rabatte bis zu 40 Prozent auf Einkäufe bei 
Hervis.

 Mitarbeiterbefragung 

In regelmäßigen Abständen fragt SPAR die 
Zufriedenheit von Mitarbeitenden mit ihrem Ar-
beitsplatz, ihrer Führungskraft und mit SPAR 
als Arbeitgeber ab. Bisher haben diese Mitar-
beiterbefragungen im gesamten Konzern alle 
zwei Jahre stattgefunden, seit 2016 finden sie 
alle drei Jahre statt. 2019 haben zuletzt die 
SPAR-Länder Österreich, Italien, Kroatien und 
Slowenien alle Mitarbeitenden nach ihrer Zu-
friedenheit mit Aufgaben, Arbeitsplatz und 
Führungskräften befragt. SPAR Ungarn hat 
weiterhin eine eigene Mitarbeiter-Befragung. 
Aussagekräftig für SPAR sind dabei nicht nur 
die konkrete Bewertung von Führungskraft 
und Arbeitsplatz, sondern auch die Teilnahme-
rate. Denn nur Mitarbeitende, die daran glau-
ben, mit ihrer Teilnahme positive Veränderun-
gen zu bewirken, fühlen sich dem Unterneh-
men verbunden. SPAR möchte daher die Be-
teiligung an der Mitarbeiterbefragung über 80 
Prozent halten. Mit über 35.600 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern aus vier Ländern und ei-
nem Rücklauf von 78 Prozent wurde zwar die 
erwünschte Beteiligung knapp verfehlt, die 
Umfrage war jedoch trotzdem die größte in der 
SPAR-Geschichte. 85 Prozent aller Teilneh-
menden haben angegeben, SPAR in ihrem 
Umfeld als Arbeitgeber weiterzuempfehlen. 
 
Auch SES befragt regelmäßig alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in den Shopping-Cen-
tern und der SES-Zentrale um ihre Meinung zu 
SES als Arbeitgeber. Eine Rücklaufquote von 
91 Prozent und eine Gesamtzufriedenheit von 
88% sind Beleg für die Zufriedenheit der Mitar-
beitenden. 95 Prozent aller Mitarbeitenden der 
gesamten SES-Gruppe bestätigten auch 
2019, dass Sie gerne im Unternehmen arbei-
ten. 
Die nächste Mitarbeiterbefragung findet 2023 
statt – aufgrund von Covid19 um ein Jahr ver-
schoben.

 

SPAR KPI 
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 Qualifikation der Mitarbeitenden 

Qualifizierte Fachkräfte für den Verkauf von 
Lebensmitteln und Sportartikel, für die Verwal-
tung, das Lagerwesen oder die IT zu finden, 
wird in allen Ländern, in denen SPAR tätig ist, 
laufend schwerer. Besonders in den östlichen 
europäischen Ländern mit derzeit noch relativ 
niedrigen Lohnniveaus wandern qualifizierte 
Fachkräfte nach Westen ab. Obwohl Löhne 
beispielsweise in Ungarn in den vergangenen 
Jahren überdurchschnittlich gestiegen sind, 
fällt es zunehmend schwerer, qualifizierte 
Fachkräfte für den Handel und alle damit ver-
bundenen Dienstleistungen zu finden. 
Der richtige Umgang mit Lebensmitteln, das 
Wissen über Verkauf und Beratung sowie nö-
tige technische Fähigkeiten für den Betrieb 
von Märkten und Shopping-Centern sind hoch-
qualifizierte Aufgaben, die Mitarbeitende be-
herrschen müssen, um den Geschäftsbetrieb 
und die Weiterentwicklung von SPAR zu ga-
rantieren. SPAR bildet daher in allen Ländern 
Mitarbeitende selbst aus und weiter und quali-

fiziert sie damit für ihre tägliche Arbeit. Die fort-
laufende Mitarbeiter-Qualifikation ist einer-
seits nötig für den fortlaufenden Betrieb, ande-
rerseits ermöglicht sie Mitarbeitenden die Wei-
terentwicklung mit Aufstiegsmöglichkeiten in 
Führungspositionen. Den Ausbildungsstand 
der Mitarbeitenden im Verhältnis zur Soll-Aus-
bildung sehen die jeweiligen Vorgesetzten und 
das Management in Österreich im E-Learning-
Ausbildungssystem, das schrittweise auf wei-
tere Länder ausgedehnt werden soll. Die Zu-
friedenheit am Arbeitsplatz hängt unter ande-
rem davon ab, wie gut Mitarbeitende für ihre 
Aufgaben qualifiziert sind. Zufriedene und gut 
ausgebildete Fachkräfte wiederum können 
Kundinnen und Kunden durch kompetente und 
freundliche Beratung begeistern. Daher legt 
SPAR größten Wert auf die bestmögliche Aus- 
und Weiterbildung. Im umfassenden Angebot 
an Fachschulungen, Seminaren und Lehrgän-
gen findet jeder Mitarbeitende die passende 
Ausbildung für die berufliche und persönliche 
Qualifikation. 

 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir sind der attraktivste Arbeitgeber. 

o Alle Mitarbeitenden werden in ihrer Würde und Einzigartigkeit angenommen. 

Handlungsfelder 

 Qualifikation der Mitarbeitenden 

Ziele 

 Österreich: 80 Prozent der Führungskräfte im Vertrieb haben die für ihre Position definiert Soll-
Ausbildung absolviert. 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 4. Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten 
lebenslangen Lernens für alle fördern 
o 4.4 Bis 2030 die Zahl der Jugendlichen und Erwachsenen wesentlich erhöhen, die über die 

entsprechenden Qualifikationen einschließlich fachlicher und beruflicher Qualifikationen für 
eine Beschäftigung, eine menschenwürdige Arbeit und Unternehmertum verfügen 

o 4.7 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Qualifi-
kationen zur Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter anderem durch Bildung 
für nachhaltige Entwicklung und nachhaltige Lebensweisen, Menschenrechte, Geschlech-
tergleichstellung, eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und 
die Wertschätzung kultureller Vielfalt und des Beitrags der Kultur zu nachhaltiger Entwick-
lung. 

Themen nach GRI 

 GRI 404: Aus- und Weiterbildung (2016) 

 SPAR KPI: Soll-Ausbildung 

Kennzahlen nach GRI 

 404-1 Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Jahr und Angestelltem 

 404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und zur Übergangs-

hilfe 

 SPAR-KPI: Prozentsatz der Angestellten, die ihre Soll-Ausbildung, welche für ihre Tätigkeit 

vorgesehen ist, absolviert haben. 

GRI 103-1 

GRI 103-2 

GRI 103-3 
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Ausbildungspyramide im Lebensmittelhandel Österreich von der Lehre bis zur Qualifikation für die selbstständige Markt-
leitung. 

Das Aus- und Weiterbildungsprogramm im 
SPAR-Lebensmittelhandel beginnt mit der 
Lehre oder einer ähnlichen Fachausbildung in 
Ländern ohne duales Bildungssystem, geht 
über verschiedene Fachschulungen bis zum 
Topverkäufer. Darauf baut die höchste Fach-
ausbildung im SPAR-Konzern, der SPAR-
Meister auf, der Pflicht für alle Marktleiterinnen 
und Marktleiter ist. Je nach Land und Sparte 
unterscheiden sich die Angebote selbstver-
ständlich und sind an die jeweiligen Anforde-
rungen der Positionen angepasst. Die Pflicht-
ausbildungen für die jeweilige Stelle sind in der 
Soll-Ausbildung definiert, die einen konzern-
weiten Mindest-Ausbildungsstand sicherstel-
len soll. Ziel ist, dass stets 80 Prozent der Mit-
arbeitenden im Verkauf ihre Soll-Ausbildung 
absolviert haben, ein höherer Anteil ist auf-
grund des im Handel üblichen laufenden 
Wechsels schwer erreichbar.  

Ausbildung zukünftiger Fachkräfte 

Im klassischen Handel, sind Fachwissen, kom-
petente Beratung und unternehmerisches 
Denken elementar für den Geschäftserfolg. 
SPAR baut dieses Fachwissen bei Mitarbei-
tenden von Grund auf und bildet daher in allen 
Ländern junge Menschen in Handelsberufen 

aus. Je nach Bildungssystem in den unter-
schiedlichen Ländern, ist die Ausbildung jun-
ger Menschen auch bei SPAR unterschiedlich 
ausgestaltet. In Kroatien, Slowenien und Ita-
lien bietet SPAR Praxisplätze für die Berufs-
ausbildung junger Menschen an. 
In Ungarn sind Auszubildende nicht direkt bei 
SPAR angestellt, sondern sammeln als Schü-
ler von Fachschulen Berufserfahrung bei 
SPAR. SPAR sichert ihnen für ihre gesamte 
zweijährige Ausbildungszeit die Praktikums-
stellen in SPAR- und INTERSPAR-Märkten 
zu.  
In Österreich bildet SPAR im vergangenen 
Jahr über 2.000 Lehrlinge in 23 unterschiedli-
chen Lehrberufen aus. Wiener Lehrlinge der 
Berufe im Lebensmittelhandel absolvieren ihre 
schulische Ausbildung in der SPAR-eigenen 
Berufsschule, der SPAR Akademie Wien. 
SPAR ist das einzige Handelsunternehmen 
Österreichs mit eigener Berufsschule mit Öf-
fentlichkeitsrecht. In den Bundesländern wer-
den Lehrlinge in eigenen SPAR-Klassen in 
den öffentlichen Berufsschulen unterrichtet. 
Lerninhalte in der SPAR-Ausbildung sind zu-
sätzlich zum gesetzlich vorgegebenen Lehr-
plan unter anderem auch das Fach Kultur-
pflege mit dem Schwerpunkt auf interkulturel-

GRI 404-2 
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lem und interreligiösem Lernen sowie die Mo-
dule Bio- und Fairtrade-Botschafter mit Detail-
wissen zu nachhaltigeren Produkten. Gemein-
sam mit dem WWF Österreich und mit Unter-
stützung des Ministeriums für Klimaschutz hat 
SPAR das Programm Green Champions! ent-
wickelt. Die eigene Nachhaltigkeitsausbildung 
für Lehrlinge beschäftigt sich mit bewusstem 
Einkaufen sowie brandaktuellen Nachhaltig-
keitsthemen wie sinnvoller Plastikreduktion, 
Tierwohl und regionalen Lieferanten. Nach-
dem die Zusatzausbildung erfolgreich seit fünf 
Jahren in der SPAR Akademie Wien umge-
setzt wurde, erhalten seit 2021 auch SPAR-
Lehrlinge in den Landesberufsschulen für Ein-
zelhandel in Tirol, Salzburg, Kärnten, Nieder-
österreich und dem nördlichen Burgenland 
eine Ausbildung zu „Green-Champions“. Die 
Reichweite erhöht sich damit von bisher 100 
auf rund 350 Lehrlinge pro Jahr. 
 
Neben der Lehrlingsausbildung fördert SPAR 
auch Umschulungen und Weiterbildungen für 
Fachberufe. In Kroatien sucht SPAR beson-
ders Bäcker und Fleischer für Filialen und bie-
tet Umschulungen an, die gänzlich von SPAR 
vorfinanziert werden. Im Zuge der Aktion wur-
den bisher insgesamt 62 Mitarbeitenden zum 
Fleischer umgeschult. 2021 haben 8 Personen 
die Ausbildung begonnen. Auch organisato-
risch kommt SPAR den Mitarbeitern im Um-
schulungsprozess entgegen und ermöglicht 
ihnen, ausschließlich in der Frühschicht zu ar-
beiten, um am Nachmittag den Unterricht be-
suchen zu können. Die umgeschulten Mitar-
beiter arbeiten anschließend in ihren neuen 
und besser bezahlten Berufen in den SPAR-
Filialen. 
 
SES Spar European Shopping Centers bieten 
zusätzlich zum Lehrberuf Bürokauffrau/-mann 
auch den Lehrberuf Immobilienkauffrau/-mann 
an. 

Weiterbildung bestehender  
Mitarbeitender 

Durch die Corona-Pandemie und mit ihr ver-
bundene Einschränkungen und Abstandsre-
geln konnten 2021 zahlreiche Schulungen 
nicht in Präsenz abgehalten werden. SPAR 
hat stattdessen weitgehend auf Online-Schu-
lungen umgestellt und auch jene Skills- und 
Geschmacks-Schulungen im Lebensmittelbe-
reich digital abgehalten, die ansonsten persön-
lichen Kontakt gebraucht hatten. Dazu wurden 
beispielsweise für Käse-Schulungen eigene 
Schulungspackages mit Unterlagen, Verkost-
proben und notwendigem Gebrauchsmaterial 
an die Schulungsteilnehmenden vorab ver-
schickt und Schulungen anschließend per We-
binar abgehalten. 
Abgewickelt werden diese Schulungen über 
das SPAR E-Learning-System, dem in der Zeit 
von Kontaktbeschränkungen und Vermeidung 
von persönlichen Treffen und Schulungen eine 
besondere Bedeutung zukam. Dieses Pro-
gramm wird seit 2017 von Österreich aus auf 
weitere Länder ausgedehnt. Mit dem SPAR 
Education Power Program SEPP werden 
Schulungsinhalte digital, interaktiv und leichter 
verständlich an alle Mitarbeitenden verteilt. 
Mitarbeitende können ihre Ausbildungseinhei-
ten individuell am Computer oder Mobilgerät 
genau dann absolvieren, wann sie Zeit und 
Ruhe dafür finden. Die Plattform ist zudem mit 
der Soll-Ausbildung verknüpft und schlägt au-
tomatisch nächste Ausbildungsteile vor bezie-
hungsweise warnt, wenn Teile noch fehlen. 
Die Organisation und Kontrolle der Pflicht-Aus-
bildung ist dadurch für Mitarbeitende und Füh-
rungskräfte noch einfacher geworden.  
In Österreich haben mit Ende 2021 über 80 
Prozent der Führungskräfte im Verkauf ihre 
Soll-Ausbildung absolviert, das Ziel von 80 
Prozent wurde im Berichtsjahr somit genau er-
reicht. Zusätzlich zur Soll-Ausbildung bietet 
SPAR in allen Ländern weitere Fachschulun-
gen sowie Trainings zu Persönlichkeit und 
Führung an. Entscheidend für die Motivation 
bei den Ausbildungsprogrammen und die er-
folgreiche Absolvierung ist die individuelle An-
passung des Ausbildungsprogramms an die 
Anforderungen des Arbeitsplatzes und das 
Vorwissen der Mitarbeitenden.
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Aus- und Weiterbildung für Mitarbeitende 

 

  2021       2020       2019       

  
Präsenz- 

schulungen 
Online- 

schulungen Gesamt 
Präsenz- 

schulungen 
Online- 

schulungen Gesamt 
Präsenz- 

schulungen 
Online- 

schulungen Gesamt 

  TN 
h pro 
MA TN 

h pro 
MA TN 

h pro 
MA TN 

h pro 
MA TN 

h pro 
MA TN 

h pro 
MA TN 

h pro 
MA TN 

h pro 
MA TN 

h pro 
MA 

Österreich 18.473 5:14 102.539 1:20 121.012 6:35 12.061 3:09 35.826 1:21 47.887 4:31 12.429 0:29 23.943 1:22 36.372 1:52 

Tschechien 0 0:00 0 0:00 0 0:00 185 3:57 35 0:15 220 4:13 24 1:54 0 0:00 24 1:54 

Deutschland1 0 0:00 0 0:00 0 0:00 0 0:00 0 0:00 0 0:00 0 0:00 0 0:00 0 0:00 

Kroatien 4.311 5:39 15.763 2:08 20.074 7:48 1.893 3:56 2.018 0:31 3.911 4:27 2.871 3:50 1.723 0:24 4.594 4:14 

Ungarn 5.812 6:18 10.304 0:38 16.116 6:56 5.069 5:36 2.772 0:48 7.841 6:24 3.643 9:04 3.930 0:53 7.573 9:57 

Rumänien 0 0:00 0 0:00 0 0:00 202 1:50 50 0:19 252 2:09 126 2:58 0 0:00 126 2:58 

Slowenien 4.383 3:22 9.158 2:35 13.541 5:57 3.211 2:46 1.694 0:52 4.905 3:39 7.186 5:58 1.410 0:33 8.596 6:31 

Italien 1.310 3:14 4.975 3:54 6.285 7:08 2.296 3:01 2.893 2:26 8.082 7:53 5.088 9:31 2.801 1:53 10.690 13:19 

Konzern 37.952 5:07 137.764 1:10 175.716 6:18 27.810 3:55 45.288 1:16 73.098 5:11 34.168 4:10 33.807 1:11 67.975 5:21 

 
404-1a: Es gibt keine Aufzeichnungen zu absolvierten Schulungen verbunden mit Diversitätsmerkmalen wie Geschlecht, Alter oder Mitarbeiterkategorie. Die Art und Auswahl der Ausbildungen wird rein nach 
nötigen Qualifikationen für die jeweilige Stelle entschieden. 
 
1 Die Schulungsstunden von Hervis Deutschland sind in den Zahlen für Österreich enthalten, da Hervis Deutschland mit der Umstellung des österreichischen eLearning-Systems dieses mit nutzt.  
2 Für Hervis Rumänien liegen für 2019 keine Nachweise für Online-Schulungen vor. 

GRI 404-1 
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 Mitarbeitergesundheit 

Nur körperlich und seelisch gesunde Mitarbei-
tende können mit vollem Einsatz ihrer Arbeit 
nachgehen. Daher sind für SPAR die Förde-
rung einer aufrechten Gesundheit und eine 
schnelle Genesung im Krankheitsfall elemen-
tar für einen funktionierenden Geschäftsablauf 
und für die Zufriedenheit der Mitarbeitenden 

und Kunden. SPAR engagiert sich in allen 
Ländern für die Gesundheit von Mitarbeiten-
den durch eine aktive Gesundheitskommuni-
kation, durch die Förderung von Sportaktivitä-
ten, die die allgemeine Fitness aufrechterhal-
ten sollen, sowie durch vielerlei weitere Ge-
sundheits- und Vorsorgeprogramme.

Management-Systeme zu Arbeits- 
sicherheit und Gesundheitsschutz 

SPAR pflegt in Österreich, Ungarn, Slowenien 
und Kroatien unternehmensinterne Manage-
mentsysteme zur kontinuierlichen Verbesse-
rung von Gesundheitsschutz und Arbeitssi-
cherheit im Rahmen der nationalen Arbeits-
schutzgesetze. In Italien hat die regionale 
SPAR-Organisation ASPIAG Service darüber 
hinaus die umfassende Zertifizierung nach 
ISO 45001 absolviert, die seit 2020 die Norm 
OHSAS 18001 abgelöst hat. Die Norm zielt da-
rauf ab, Sicherheit und Gesundheit im Unter-

nehmen im Sinne einer kontinuierlichen Ver-
besserung weiterzuentwickeln. Darüber hin-
aus nimmt SPAR beispielsweise in Österreich 
an staatlichen Programmen zur Gesundheits-
förderung am Arbeitsplatz, wie dem Netzwerk 
Betriebliche Gesundheitsförderung teil und ist 
nach den Kriterien dieser Best-Practice-Initia-
tive zertifiziert. Die Gesundheitsprogramme 
und das Managementsystem zur Gesund-
heitsvorsorge und Arbeitssicherheit umfassen 
alle Mitarbeitenden von SPAR, Hervis und 
SES in den genannten Ländern. Etwaige Mit-
arbeitende von Dienstleistern sind von deren 
Gesundheitsmanagementsystemen erfasst. 
 

GRI 403-1 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir sind der attraktivste Arbeitgeber. 

o Alle Mitarbeitenden werden in ihrer Würde und Einzigartigkeit angenommen. 

Handlungsfelder 

 Mitarbeitergesundheit 

 Zusatzleistungen für Mitarbeitende 

Ziele 

 Erhöhung der Arbeitssicherheit und Reduktion von Unfällen und Verletzungen 
 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 8. Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 
o 8.8 Die Arbeitsrechte schützen und sichere Arbeitsumgebungen für alle Arbeitnehmer, ein-

schließlich der Wanderarbeitnehmer, insbesondere der Wanderarbeitnehmerinnen, und der 
Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen, fördern 

 

Themen nach GRI 

 GRI 403: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Kennzahlen nach GRI 

 403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

 403-2 Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung von Vorfällen 

 403-3 Arbeitsmedizinische Dienste 

 403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu Arbeitssicherheit und Ge-

sundheitsschutz 

 403-5 Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

 403-6 Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter 

 403-7 Vermeidung und Abmilderung von direkt mit Geschäftsbeziehungen verbundenen Aus-

wirkungen auf die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz 

 403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 

GRI 103-1 

GRI 103-2 
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Der interne oder externe Gesundheits- und Ar-
beitssicherheits-Dienst der einzelnen Unter-
nehmensteile analysiert ständig die Gefahren 
für die Gesundheit und Sicherheit und definiert 
die am besten geeigneten Präventions- und 
Schutzmaßnahmen für jede einzelne von 
ihnen (z. B. Betriebsverfahren, Auffrischungs-
schulungen, neue oder andere persönliche 
Schutzausrüstung). Die Ergebnisse einer sol-
chen Analyse werden in den Dokumenten zur 
Risikobewertung, die von jeder einzelnen Be-
triebseinheit erstellt werden, formell darge-
stellt.  
Je nach nationalen Vorgaben sind die Gre-
mien der Management-Systeme in den Län-
dern unterschiedlich zusammengesetzt.  
In Österreich, Ungarn, Slowenien und Kroatien 
sowie bei SES gibt es Gremien aus Sicher-
heitsvertrauensperson (SVP), einen Arbeits-
medizinischen Dienst (AMED) und/oder Si-
cherheitsfachkraft (SFK) entsprechend den 
nationalen Anforderungen. In Österreich tref-
fen sich alle SVP, SFK, AMED, Betriebsrats-
vertreter sowie Arbeitgebervertreter im Zentra-
len Arbeitssicherheitsausschuss einmal jähr-
lich gemäß Arbeitnehmerschutzgesetz §88 zur 
gegenseitige Information, Erfahrungsaus-
tausch, Koordination der betrieblichen Arbeits-
schutzeinrichtungen. In Ungarn wird für jeden 
Standort eine Risikobewertung der Gesund-
heits- und Arbeitssicherheitsgefahren erstellt, 
die alle drei Jahre aktualisiert wird. Teil der Ri-
sikobewertung ist ein Aktionsplan inklusive 
Fristen, der an die Verantwortlichen ausgege-
ben und regelmäßig überprüft wird. 
In Slowenien definieren Vertreter von Arbeits-
sicherheit, dem Arbeitsmedizinischen Dienst 
und Angestellten gemeinsam arbeitsbezogene 
Gefahren- und Vermeidungspotentiale für die 
Unternehmenseinheiten. Diese werden in ei-
ner Dokumentation zur Risikoabschätzung 
festgehalten. 
SPAR Kroatien erstellt für jede Filiale, jedes 
Lager und die Zentrale gemeinsam mit einem 
externen Unternehmen eine Risikobewertung, 
eine eigene Abteilung für Arbeitsschutz stellt 
die Einhaltung der Regel für Arbeitssicherheit 
durch Audits sicher. Über etwaige Mängel in-
formiert die Arbeitssicherheit die jeweilige Füh-
rungskraft, damit diese umgehend behoben 
werden können. Zu allen Sachverhalten be-
treffend Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz tagt halbjährlich der Arbeitssicherheits-
ausschuss. 
Bei ASPIAG Service, SPAR-Organisation in 
Italien, besteht ein interner Präventions- und 
Schutz-Service, der die Aufgaben des Ge-
sundheitsmanagements überhat. Dieser ana-
lysiert jedes Jahr die im vorangegangenen 
Jahr erzielten Ergebnisse, beginnend mit der 
Analyse von Verletzungen und Beinaheunfäl-
len auch bei ausgelagerten Tätigkeiten, den 

Fällen von Nichteinhaltung, regelmäßigen Au-
dits und allen anderen Informationen, die als 
relevant für die Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz erachtet werden. Das Manage-
mentteam setzt über gesetzlich verpflichtende 
Maßnahmen als Bestandteil der ISO45001-
Zertifizierung auch Ziele für Verbesserungen 
inklusive finanziellen und organisatorischen 
Ressourcen sowie einem entsprechenden 
Zeitplan. Im Laufe des Jahres führte das Un-
ternehmen spezifische Audits in den Filialen 
mit direkter Unterstützung der Filialleiter und 
der Abteilungsleiter durch, in denen mögliche 
Probleme proaktiv aufgenommen wurden.  
Jede SES-Unternehmenseinheit wird gemäß 
den gesetzlichen Vorgaben arbeitsmedizi-
nisch und sicherheitstechnisch betreut. Vieler-
orts ist die Sicherheitsfachkraft im Team des 
SES-Center-Managements direkt angesiedelt. 
Arbeitsunfälle oder arbeitsbezogene Gefahren 
werden diesen Fachkräften gemeldet, Vermei-
dungspotentiale aufgezeigt und kontinuierliche 
Verbesserungsmaßnahmen eingeleitet. In der 
SES-Zentrale gibt es zwei Sicherheitsvertrau-
enspersonen. Als Reaktion auf die besonde-
ren Gesundheitsgefahren durch die Corona-
Pandemie hat SES 2020 das Hygienemanage-
ment nach dem TÜV AUSTRIA-Standard im-
plementiert und vom TÜV zertifiziert. Das 
zweistufige Audit von TÜV Österreich um-
fasste eine Überprüfung der Managementsys-
tem-Dokumentation und einer Begutachtung in 
den Centern vor Ort, bei der die Einhaltung der 
dokumentierten Hygienemaßnahmen auch in 
der Praxis positiv bestätigt wurde. Die Frisch-
luftzufuhr in der Mall wurde dauerhaft auf bis 
zu 100 Prozent erhöht. Sämtliche Touchpoints 
wie Armaturen, Geländer- und Rolltreppen-
griffe, Bankomattastaturen und Liftknöpfe so-
wie die Toilettenanlagen werden noch häufiger 
als bisher gereinigt und desinfiziert. Diese 
Maßnahmen setzte SES in 15 österreichi-
schen Centern sowie in den weiteren fünf Län-
dern um. Zertifiziert wurden die SES-Center in 
Österreich, Italien, Slowenien und Kroatien. 
 
Bei Hervis ist die Risikoanalyse für Arbeitssi-
cherheit an ein externes Beratungsunterneh-
men ausgegliedert, die auch bei der Schulung 
von Mitarbeitenden bezüglich Arbeitssicher-
heit unterstützt. 
 
Typische Risiken, die zu schweren Verletzun-
gen führen, hat SPAR im klassischen Handel 
nicht identifiziert. In den Produktionsbetrieben 
gibt es eine Gefahr von Schnittverletzungen. 
SPAR hat mögliche Gefahren für arbeitsbe-
dingte Verletzungen im Rahmen von Risiko-
analysen identifiziert und durch Arbeitsanwei-
sungen, persönliche Schutzausrüstung oder 
andere Vorsorgemaßnahmen minimiert. Dar-
über hinaus führen die Gremien für Arbeitssi-
cherheit regelmäßig Analysen von Unfällen 

GRI 403-2  
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und Quasi-Unfällen durch, passen die Präven-
tionsmaßnahmen an. 
 
Die Erfolge des SPAR-Gesundheitsmanage-
ments zeigen sich unter anderem durch kon-
stant niedrige Unfälle und Ausfalltage durch 
Unfälle. 

Service für Mitarbeitende:  
Arbeitsmedizinische Dienste 

Die Funktionen der Arbeitsmedizinischen 
Dienste und des SPAR-Gesundheitsmanage-
ments erstrecken sich vom Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagement über Beobachtungen 
der Arbeitsabläufe und Empfehlungen für Ver-
besserungen bis zu Untersuchungen und Imp-
fungen. Die Aufgaben des Arbeitsmedizini-
schen Dienstes überträgt SPAR an den unter-
schiedlichen Standorten an Betriebsärzte, um 
bestmögliche fachliche Betreuung und Anony-
mität der Mitarbeitenden sicherzustellen. Die 
arbeitsmedizinischen Dienste sind aktiv an der 
Identifizierung der Gefahren bei der Arbeit, der 
Bewertung des Arbeitsschutzes und des Ge-
sundheitsrisikos beteiligt. Zu diesem Zweck 
führen sie Arbeitsschutzinspektionen durch 
und tragen zur Lösung arbeitsmedizinischer, 
physiologischer, ergonomischer und hygieni-
scher Aufgaben bei.  
Die Kontakte zur regional verantwortlichen Ar-
beitsmedizinerin oder dem Arbeitsmediziner 
sind den Mitarbeitern durch interne Medien, 
die Arbeitsmedizinischen Schulungen und das 
Intranet bekannt. In Österreich gibt es in jeder 
Unternehmenseinheit ein Gesundheitsteam, 
dessen Kontaktdaten über das interne SPAR-
Portal abgerufen werden können. 

Einbindung und Schulungen der  
Mitarbeitenden 

Mitarbeiter werden in die Weiterentwicklung 
von Maßnahmen zur Gesundheitsförderung im 
Rahmen der regelmäßigen Arbeitssicherheits-
sitzungen direkt und indirekt über den Be-
triebsrat sowie über die Möglichkeit zur Mel-
dung von Gesundheitsgefahren an die Sicher-
heitsfachkräfte eingebunden. In allen Ländern 
sind die Kontakte zur Sicherheitsvertrauens-
person sowie Sicherheitsfachkräften den Mit-
arbeitenden bekannt, um Gefahren zu melden 
und abzuwenden. In Kroatien können Mitarbei-
tende ihre Arbeitsschutzbeauftragten direkt 
wählen, in Ungarn wurde eine derartige Wahl 
in Abstimmung mit dem Betriebsrat im Jahr 
2021 durchgeführt. 
Alle Angestellten von SPAR nehmen an der Si-
cherheitsunterweisung teil, die Informationen 
zu Sicherheit am Arbeitsplatz, Brandschutz, 
Evakuierung und Rettung beinhalten. Gemäß 
nationaler Gesetze muss ein Teil der Mitarbei-

ter auch eine Erste-Hilfe-Schulung absolvie-
ren, die von externen Experten durchgeführt 
wird. Daneben gibt es fachspezifische Unter-
weisungen für Tätigkeiten mit besonderen An-
forderungen an den Arbeitsschutz. SPAR bie-
tet umfassende Schulungen für Arbeitssicher-
heit und persönliche psychische Weiterent-
wicklung in der SPAR Online-Lernplattform 
(wo bereits vorhanden) oder in Präsenzschu-
lungen an, die allen Mitarbeitenden zur Verfü-
gung stehen.  

Gesundheitsleistungen für  
Mitarbeitende 

SPAR bietet neben dem Arbeitsmedizinischen 
Dienst in den einzelnen Unternehmenseinhei-
ten eine Vielzahl an Angeboten für die körper-
liche und psychische Gesundheit an. Über 
Möglichkeiten zur Förderung der Gesundheit 
informiert SPAR regelmäßig in internen Me-
dien, wie dem Intranet oder den Mitarbeiterzei-
tungen. Reichlich Vitamine und Mineralstoffe 
sollen die Gesundheit von Mitarbeitenden för-
dern, daher stellt SPAR in vielen Märkten und 
Zentralen täglich Obst und Gemüse für Mitar-
beitende in den Pausenräumen zur Verfügung. 
 
SPAR Ungarn betreibt ein eigenes SPAR-Life-
style-Programm mit Gesundheitstipps von hei-
mischen Experten für Mitarbeitende und Kun-
den. Beiträge werden aktiv über das SPAR-In-
tranet und im SPAR-Newsletter kommuniziert.  
Im Jahr 2021 hat SPAR Ungarn das erweiterte 
Krankenversicherungspaket als Bonus zur 
Entlohnung für 800 Führungskräfte und Exper-
ten des Unternehmens zur Verfügung gestellt. 
Die Kollegen erhalten durch dieses Kranken-
versicherungspaket Zugang zu schnellerer 
medizinischer Versorgung in 22 Fachgebieten 
und zu fortschrittlichen Diagnosediensten 
(MR, CT) sowie kleineren chirurgischen 
Dienstleistungen in privaten Gesundheitsein-
richtungen, die deutlich kürzere Wartezeiten 
verzeichnen als öffentliche Gesundheits-
dienste.  
 
In Slowenien sind Gesundheitstipps ein fixer 
Bestandteil der Mitarbeiterinformation. In jeder 
Ausgabe des Mitarbeitermagazins finden Mit-
arbeitende Informationen zum Gesundheits-
prävention, zum Thema Ernährung, Bewe-
gung und Vorsorge. 
 
In Österreich hat SPAR neben der “Health 
Card”, dem Gesundheitspass, mit der zugehö-
rigen App, dem “Health Coach”, ein innovati-
ves Gesundheitsprogramm für Mitarbeitende 
und interessierte Kundinnen und Kunden ins 
Leben gerufen. Der virtuelle Gesundheits-
Coach baut auf den vier Säulen Bewegung, 
bewusster Ernährung, Gesundheitsvorsorge 
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und mentaler Fitness auf und begleitet zu ei-
nem gesunden Lebensstil. Auch über Newslet-
ter und Mitarbeitermagazine und werden alle 
Mitarbeitenden mit Tipps für richtige Bewe-
gung im Beruf und Privatleben, Ernährungs-
empfehlungen und anderen, für die Gesund-
heit nützlichen Informationen versorgt.  
 

 

Der dreimal jährlich erscheinende News-Letter widmet 
sich Themen zur physischen und psychischen Gesund-
heit.  

In den Regionen werden unterschiedliche Ge-
sundheitstrainings und Behandlungen ange-
boten, wie Physiotherapie, Massagen, Yoga, 
Lauftrainings, Seh- und Hörtests oder Gesund-
heits-checks gemeinsam mit einem Versiche-
rungsunternehmen. 
 
SES bietet als Teil des konzernalen Gesund-
heitsmanagements umfassende Informatio-
nen zur Vorbeugung von physischen und psy-
chischen Gesundheitsgefahren. Gesundheits-
prävention wird landesspezifisch in den Ar-
beitsalltag integriert und wirkt nachhaltig auf 
das Gesundheitsbewusstsein. Je nach Stand-
ort gibt es verschiedene Aktionen und Pro-
gramme zu den Themen Ernährung, mentale 
Fitness, Bewegung und Vorsorge. An die Mit-
arbeitenden kommuniziert werden diese Ange-
bote, die je nach Land variieren und in Koope-

ration mit den jeweiligen SPAR-Landeszentra-
len umgesetzt werden, über verschiedenste in-
terne Kanäle. 
 
SPAR tritt zusätzlich als Veranstalter und 
Sponsor unterschiedlicher Sportveranstaltun-
gen auf. In Ungarn ist SPAR beispielsweise 
Hauptsponsor des Marathons „SPAR Buda-
pest Maraton Fesztivál“ und schickt bei diesem 
zahlreiche Mitarbeiterteams auf die Strecke. 
Hervis ist Sponsor der größten österreichi-
schen Sportveranstaltung, des Vienna City 
Marathons. Bei diesen und vielen weiteren 
Laufveranstaltungen wie dem Linz-Marathon 
oder dem Grazer Frauenlauf beteiligen sich 
SPAR-Staffeln, die auch kürzere Distanzen für 
jeden möglich machen, und Einzelläufer, die 
von SPAR bei ihren sportlichen Ambitionen 
unterstützt werden. 
 
Auf den Gesundheitsschutz in Produktionsbe-
trieben, die nicht im Eigentum oder Einfluss 
von SPAR stehen, als beispielsweise von Lie-
feranten, hat SPAR keinen direkten Einfluss. 
Durch regionale Beschaffung, vorrangig in 
Ländern mit vertrauenswürdigen staatlichen 
Arbeitnehmerschutz-Regelungen sowie durch 
vertragliche Zusicherung von Arbeitsrechts-
standards und Sozialzertifizierungen bei Liefe-
ranten aus Risikoländern (siehe S. 46) ver-
sucht SPAR die Arbeitssicherheit und -ge-
sundheit auch in der Lieferkette sicherzustel-
len. 
 

Maßnahmen zur Covid19-Vorbeu-
gung und Mitarbeitergesundheit 

SPAR ist wichtiger Systemerhalter in allen 
Ländern, besonders in Krisenzeiten wie der 
Covid19-Pandemie sind die Mitarbeitenden 
von SPAR daher besonders gefordert und 
gleichzeitig gefährdet. Denn der Lebensmittel-
handel hatte zu jedem Zeitpunkt geöffnet, Mit-
arbeitende waren daher jederzeit dem Virus 
ausgesetzt. SPAR hat 2021 umfassende Si-
cherheitsmaßnahmen ergriffen, in vielen Län-
dern als erster Händler alle Mitarbeitenden 
freiwillig mit FFP2-Masken ausgestattet, bevor 
dazu noch rechtliche Vorgaben bestanden. 
Covid19-Impfungen wurden von SPAR intern 
beworben und teilweise für Mitarbeitende or-
ganisiert. Durch ein international koordiniertes 
Krisenteam waren alle Länder stets über recht-
liche Vorgaben, sinnvolle Schutzmaßnahmen 
und den Gesundheitsstatus der Mitarbeiten-
den im Konzern informiert.

 
 
 
 
 
 

GRI 403-7  



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2020 78 / 124 

Arbeitsbedingte Verletzungen  

 2021  2020  2019  

  Vorfälle 

pro 
200.000 
Stunden Vorfälle 

pro 
200.000 
Stunden Vorfälle 

pro 
200.000 
Stunden 

Todesfälle1 0 0,00 0 0,00 3 0,01 

Verletzungen mit schweren Folgen* 18 0,03 26 0,05 22 0,04 

dokumentierbare Verletzungen 2.519 4,43 2.242 4,03 2.422 4,58 

Gearbeitete Stunden in Tausend 113.738   111.179   105.712   

 
403-9b, 403-9f: Daten umfassen alle Angestellten und Arbeiter, die bei Unternehmen der SPAR HOLDING AG angestellt 
sind, es sind keine Daten zu Mitarbeitenden von Dienstleistern vorhanden. Diese unterliegen in allen Ländern, in denen 
SPAR tätig ist, den gesetzlichen Mitarbeiter-Schutzbestimmungen.  
1 Todesfälle und Unfälle am Arbeitsweg sind in einzelnen Ländern enthalten, wenn dies so gesetzlich vorgegeben ist.
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 Energie und Umwelt 

Die rund 3.000 Standorte, die eigene Logistik und Produktionsbetriebe der SPAR HOLDING benötigen 
Energie für Errichtung und Betrieb. Auch Abfälle entstehen beim Vertrieb von Lebensmitteln und Gütern 
des täglichen Bedarfs. Und durch die notwendige Geschäftstätigkeit verursacht die SPAR HOLDING 
Treibhausgas-Emissionen. Durch eine Vielzahl von Maßnahmen versucht SPAR jedoch laufend, die Um-
weltauswirkungen möglichst gering zu halten. Den größten Anteil der Emissionen verursacht der laufende 
Betrieb von Standorten sowie die Logistik. Daher setzt SPAR vorrangig bei diesen Bereichen an und 
achtet auf sorgsamen Umgang mit Ressourcen während des Baus und Effizienz beim Betrieb.
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 Vorgaben bei der Errichtung von SPAR-Gebäuden 

Die Errichtung von Gebäuden verbraucht ei-
nerseits Boden, der für andere Nutzung nicht 
mehr zur Verfügung steht. Andererseits 
braucht auch das Gebäude selbst Ressourcen 
in Form von Baumaterial für die Errichtung und 
andererseits für den anschließenden laufen-

den Betrieb. Diese Ressourcennutzung müs-
sen mit der Geschäftstätigkeit von SPAR ver-
einbar werden, indem sie möglichst reduziert 
wird, unter Beachtung der nationalen Gesetz-
gebung und Wirtschaftlichkeit der Standorte. 
  

Bei der Errichtung von Gebäuden bedenkt 
SPAR daher bereits in der Planung die Quali-
tät der Baustoffe, Anpassung an regionale Ge-
gebenheiten, Effizienz im Betrieb, Aufenthalts-
qualität für Mitarbeiter und Kunden sowie eine 
möglichst bodenschonende Bauweise. Daher 
hat SPAR ein umfassendes Bauhandbuch ent-
wickelt, in dem Baustandard, energieeffiziente 
Technik, Aufenthaltsqualität, Verarbeitungs-
weise und schließlich auch die problemlose 
Entsorgung nach Ende der Lebensdauer des 
Gebäudes einfließen. Dieses Bauhandbuch 
wird regelmäßig an den aktuellen Technik-
stand angepasst. Das Bauhandbuch ist von 
der Österreichischen Gesellschaft für Immobi-
lienwirtschaft ÖGNI zertifiziert. SPAR baut je-
den neuen Markt und jeden grundlegend mo-
dernisierten Markt nach diesem Standard um. 
Jeder dieser Märkte entspricht damit mindes-
tens dem ÖGNI-Goldstandard, mit zusätzli-
cher Ausstattung wie beispielsweise ein Pho-
tovoltaik-Anlagen erreichen die Märkte die 

höchste Auszeichnungstufe Platin. Die äußere 
Erscheinungsform der Märkte passt SPAR an 
die jeweilige Region an, verwendet unter-
schiedliche, moderne und auch regionale Bau-
stoffe für die individuell geplanten Gebäude. 
Anstelle von Systembauweisen und monoto-
nen „Schuhkartons“ anderer Handelsbauten, 
gleicht kein SPAR-Markt oder Shopping-Cen-
ter dem anderen. Damit tragen auch die Ge-
bäude zum modernen Image der Marke SPAR 
bei. 
Bei der Auswahl von Standorten neuer Ge-
bäude richtet sich SPAR nach mehreren Fak-
toren, die teilweise im Widerspruch zueinander 
stehen. Einerseits ist SPAR ein Nahversorger 
für Lebensmittel des täglichen Bedarfs und da-
her möglichst nahe an Wohn- und Arbeitsplät-
zen der Menschen. Andererseits fordern Kun-
dinnen und Kunden ein immer größeres Sorti-
ment an Lebensmitteln, das größere Verkaufs-
flächen bedingt als in Bestandsstrukturen in-

GRI 103-1 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir nehmen die gesellschaftliche Verantwortung gegenüber unserer gesamten Umwelt 

wahr: Ökologie, Politik, Investoren, Mitarbeitende, Lieferanten, Kunden usw. 

 Innovations- und Themenführerschaft 

o Trendsetter in Ladenarchitektur, Ladengestaltung, Sortimentsgestaltung, Produktpräsen-

tation, Marketing und Werbepolitik sowie in der technischen Ausstattung. 

Handlungsfelder 

 Standortentwicklung und -planung 

 Bauweise und Standort-Gestaltung 

 Energie-Effizienz 

 Erneuerbare Energie 

 Reduktion von CO2-Emissionen 

Ziele 

 Errichtung aller Gebäude in Übereinstimmung mit den nationalen Bauordnungen insbeson-
dere bei Bodenverbrauch und Begrünung 

 Ziele zur Energieeffizienz von Gebäuden siehe Kapitel 6.2 

Themen nach GRI 

 GRI 302: Energie (2016) 

 GRI 307: Umwelt-Compliance (2016) 

Kennzahlen nach GRI 

 302-3 Energieintensität (Siehe S. 85) 

 307-1 Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen (siehe S. 25) 

GRI 103-2 

GRI 103-3 
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nerorts verfügbar ist. Einerseits sollen Ge-
bäude und Verkehrsinfrastruktur möglichst we-
nig Flächen in Anspruch nehmen, andererseits 
sind Standorte mit vorgelagerten Parkplätzen 
deutlich stärker frequentiert und umsatzstärker 
als mit keinen oder mit überbauten Parkplät-
zen. SPAR versucht diese Zielkonflikte durch 
individuelle Standortlösungen bei Neubauten 
wie zunehmender Überbauung und Mehr-
zweck-Nutzung, durch Erweiterungen auf be-
stehender Fläche und Expansion in enger Ab-
stimmung mit Gemeinden, Stadtteilentwicklern 
und Bauträgern im Rahmen der Bebauungs-
pläne aufzulösen. Können Standorte jedoch 
nicht mehr ausgebaut werden oder SPAR baut 
an neuen Siedlungsräumen beziehungsweise 
Verkehrsadern, entstehen neue Märkte auch 
auf „der grünen Wiese“. SPAR hält sich dabei 
streng an die Vorgaben der Behörden zu ma-
ximalen Verkaufsflächen, Parkplätzen und Be-
grünung. 
Aktuelle Beispiele des Jahres 2021 für gelun-
gene Kombinationen aus großen neuen Märk-

ten sind beispielsweise der EUROSPAR Gra-
mastetten-Pöstlingberg (siehe Foto S. 79) in 
Oberösterreich, der neu auf grüner Wiese ge-
baut wurde. Durch verstärkte Gebäudestruktu-
ren kann die Wiese über dem Markt weiterhin 
landwirtschaftlich genutzt werden inklusive 
des Einsatzes schwerer Maschinen.  
 
Für die Entwicklung und Abwicklung großflä-
chiger Bauvorhaben zeichnet SES sowohl für 
die Shopping-Center in sechs Ländern, als 
auch für die INTERSPAR-Hypermärkte und 
MAXIMARKT in Österreich verantwortlich. Seit 
vielen Jahren verfolgt SES eine multifunktio-
nale Ausrichtung ihrer Shopping-Centern und 
setzt auf eine komprimierte Bauweise bei 
gleichzeitig höchsten Ansprüchen an Raum-
qualität. Vielfachnutzung wird standortspezi-
fisch umgesetzt, sei es in Form von Büros, ei-
ner Kulturstätte, einem Gesundheitszentrum 
oder – wie im neueröffneten ALEJA Ljubljana - 
als genutzte Dachfläche für ein weitläufiges 
Sport- und Freizeit-Erlebnis. 

 Energieverbrauch und Klimaschutz 

Die Temperaturen steigen, das Klima wandelt 
sich dramatisch. Die Folgen wie Überschwem-
mungen, Trockenperioden und damit verbun-
dene schlechte Ernten werden auch in den 
Ländern der SPAR HOLDING immer sicht- 
und spürbarer. Sowohl die weltweite Staaten-
gemeinschaft als auch die Europäische Union 
haben sich zu der von der Wissenschaft gefor-
derten Begrenzung der Erderwärmung auf un-
ter 1,5 Grad Celsius bekannt. Damit haben sie 
auch die Notwendigkeit des Ausstiegs aus der 
fossilen Energieversorgung festgelegt. Die Re-
duktion des Energieverbrauchs und Maßnah-
men zum Schutz des Klimas hängen untrenn-
bar zusammen.  
SPAR bekennt sich zu diesen Zielen und den 
damit verbundenen Energie-Einsparungen 
aus ökologischen und ökonomischen Grün-
den. Der Ukraine-Krieg hat einen Vorge-
schmack darauf geliefert, was in den nächsten 
Jahren an Energiekostensteigerungen zu er-
warten sein wird. Mit der Energiereduktion und 
Umstellung auf erneuerbare Energieträger 
kann bereits ein Teil der Klimaziele erreicht 
werden, weitere Maßnahmen, wie durch die 
Umstellung der Kühlmittel auf solche mit gerin-
gem GWP, wird ein weiterer wesentlicher Teil 
beigetragen.  
SPAR hat sich in der österreichischen Ener-
giepolitik eine Reduktion des Energiever-
brauchs pro Quadratmeter Verkaufsfläche um 
50 Prozent bis zum Jahr 2050 im Vergleich zu 
2009 (Ausgangswert 607 kWh/m²) zum Ziel 
gesetzt. Zudem sollen die Treibhausgas-Emis-

sionen im selben Zeitraum um 90 Prozent ge-
senkt (Ausgangswert 130 kg CO2equ/m²) und 
die Umstellung auf nahezu ausschließlich er-
neuerbare Energiequellen erreicht werden.  
Die SPAR Österreichische Warenhandels AG 
inklusive ihrer Zweigniederlassungen und Pro-
duktionsbetrieben sowie Hervis verfügen seit 
2015 über ein Energiemanagementsystem 
nach ISO 50001 und wurden 2021 erfolgreich 
rezertifiziert. In Slowenien ist das System nach 
der ISO Energiemanagement-Norm seit 2018 
im Einsatz, die Rezertifizierung im Jahr 2020 
ist bis 2023 gültig. Derzeit arbeitet SPAR Slo-
wenien an der Umsetzung eines Echtzeit-Mo-
nitoringsystems für alle Schlüssel-Verbrau-
cher. Das System soll Ende 2022 in Betrieb 
gehen. SES führte für die österreichischen 
Center sowie für alle INTERSPAR- und Maxi-
markt-Standorte das Energiemanagementsys-
tem nach ISO 50001:2018 ein, welches 2019 
durch den TÜV AUSTRIA zertifiziert wurde 
und 2022 rezertifiziert wird. Als Entwickler, Er-
richter und Betreiber von Handelsimmobilien 
verpflichtet sich SES einen noch stärkeren 
Beitrag zum Klimaschutz durch nachhaltige 
Immobilienentwicklung zu leisten. In ihrer 
Energiepolitik verschärfte auch SES ihre Kli-
maziele für Shopping-Center. Ziele des Mana-
gementsystems sind die Transparenz aller 
Energieströme im Unternehmen, die systema-
tische Verbesserung des Energieeinsatzes, 
des Energieverbrauchs und der Energieeffizi-
enz und damit die Reduzierung der CO2-Emis-
sionen.  
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In der italienischen Lebensmittelhandelssparte 
rollt SPAR seit mehreren Jahren die Umwelt-
management-Zertifizierung nach ISO14001 
auf immer mehr Standorte aus, Ziel ist die flä-
chendeckende Anwendung des Standards in 
allen Märkten und Zentralen. Der TÜV hat im 
Rahmen der Zertifizierung die Langlebigkeit 

der Märkte und die Fachkenntnis der Ener-
giemanager besonders positiv hervorgeho-
ben. Den laufenden Stand der Zielerreichung 
erhalten der SPAR HOLDING AG Vorstand 
über die Balanced Score Card sowie die Län-
der-Geschäftsführungen in Form von jährli-
chen Detailauswertungen des Nachhaltigkeits-
berichts.

 
Die bisher für einzelne Länder definierten 
Energie- und Klimaziele werden seit Mitte 
2021 überarbeitet und auf die gesamte SPAR 
HOLDING ausgeweitet. Dabei wird das 1,5°C-

Ziel zugrunde gelegt und die Klimaziele bis 
2030 und 2050 auf diese maximale Erderwär-
mung ausgerichtet. 
 

 
 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir nehmen die gesellschaftliche Verantwortung gegenüber unserer gesamten Umwelt 

wahr: Ökologie, Politik, Investoren, Mitarbeitende, Lieferanten, Kunden usw. 

 Innovations- und Themenführerschaft 

o Trendsetter in Ladenarchitektur, Ladengestaltung, Sortimentsgestaltung, Produktpräsen-

tation, Marketing und Werbepolitik sowie in der technischen Ausstattung. 

Handlungsfelder 

 Energie-Effizienz 

 Erneuerbare Energie 

 Lagerlogistik 

 Transportlogistik 

 Reduktion von CO2-Emissionen 

Ziele 

 Österreich: SPAR reduziert den Energieverbrauch bis 2050 um 50 Prozent (auf Basis 2009). 

 Alle Länder: SPAR reduziert die CO2-Emission bis 2050 um 90 Prozent (auf Basis 2009). 

 Österreich, Hervis: Nahezu 100 Prozent der benötigten Energie stammen bis 2050 aus erneu-
erbaren Quellen (inkl. eigener Logistik). 

 SPAR stellt langfristig alle Kälteanlagen auf Kältemittel mit GWP<150 um, beginnend mit 
1.1.2022 bei allen Neubauten. 

 SES: SES errichtet bis 2050 Photovoltaik-Anlagen auf 50% der verfügbaren Dachflächen, 
nutzt 100% Energie aus erneurbaren Energiequellen. 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 7. Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle si-
chern 

o 7.2 Bis 2030 den Anteil erneuerbarer Energie am globalen Energiemix deutlich erhöhen 

 Ziel 13. Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen 
ergreifen 

o 13.1 „Die Widerstandskraft und die Anpassungsfähigkeit gegenüber klimabedingten Gefah-
ren und Naturkatastrophen in allen Ländern stärken“ 

Themen nach GRI 

 GRI 302: Energie (2016) 

 GRI 305: Emissionen (2016) 

Kennzahlen nach GRI 

 302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation  

 302-2 Energieverbrauch außerhalb der Organisation  

 302-3 Energieintensität  

 305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1)  

 305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2)  

 305-4 Intensität der THG-Emissionen 

GRI 103-3 
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 Energie-Effizienz 

Der Einsatz moderner Technologien am Stand 
der Technik in allen Neu- und Umbauten ist bei 
SPAR seit Jahren gelebter Standard. Der Ein-
satz energieeffizienter Geräte ist in der Ener-
giepolitik festgehalten und findet sich auch in 
den Vorgaben des SPAR-Bauhandbuchs, auf 
deren Basis alle neuen Märkte errichtet wer-
den. Jeder nach diesem Handbuch errichtete 
Markt entspricht damit den Anforderungen des 
ÖGNI-Zertifikats in Gold und erfüllt hohe An-
sprüche bei Energieeffizienz, Ressourcenein-
satz und -recycling sowie Aufenthaltsqualität. 
Beim Einsatz finanzieller Ressourcen für Neu-
erungen und Energieoptimierung setzt SPAR 
bei den größten Verbrauchern an. In einem 
durchschnittlichen neuen SPAR-Supermarkt 
sind dies in absteigender Reihenfolge Kältean-
lagen (38 Prozent), Beleuchtung (21 Prozent), 
Raumklima (15 Prozent), IT und Geräte (zehn 
Prozent), Backstationen und Warmwasserauf-
bereitung (jeweils fünf Prozent) sowie sonstige 
Kleinverbraucher. Energieeffiziente Geräte 
werden bei SPAR möglichst überall einge-
setzt, der Fokus liegt aber auf Kälteanlagen 
(siehe Kapitel 6.1), Beleuchtung und der Um-
stellung von Heizanlagen in den Märkten. 
 
Zum systematischen Management von Ener-
gieeinsparungsmöglichkeiten hat SPAR ein 
Energiemanagementsystem nach ISO50001 
in zahlreichen Ländern und Unternehmen im 
Einsatz. SPAR Österreich und Hervis für Ös-
terreich und Deutschland haben 2021 eine Re-
zertifizierung erfolgreich absolviert. SPAR Slo-
wenien hatte 2020 das letzte Audit des Ener-
giemanagements nach ISO50001 durchge-
führt und dabei einen besonderen Schwer-
punkt auf die Digitalisierung der Energiever-
brauchsdaten gelegt. Im Jahr 2021 wurden be-
reits zahlreiche Märkte mit Energiemessungen 
ausgestattet, bis 2022 wird ein zentrales Ener-
giemonitoring umgesetzt, das alle Energiever-
bräuche der Märkte und Zentralen überwacht 
und berichtet. SES Spar European Shopping-
Centers inklusive INTERSPAR Österreich 
wurde 2019 erstmals zertifiziert. Aspiag Ser-
vice Srl, die SPAR-Organisation in Italien, baut 
seit einigen Jahren das Umweltmanagement 
nach ISO14001 auf immer mehr Standorte 
aus. SPAR Ungarn führt alle vier Jahre ein 
Energie-Audit durch. 

Effiziente Beleuchtung 

Zum Standard in allen Ländern gehört die Aus-
stattung von Märkten und Zentralen mit ener-
giesparender LED-Beleuchtung. Die Dioden-
systeme wurden teilweise von Lampenherstel-
lern und SPAR gemeinsam speziell für den 
Einsatz in Supermärkten entwickelt und erfül-
len höchste Anforderungen zu Leuchtstärke, 

Lichtfarbe und Energieeffizienz. Durch die ge-
meinsame Entwicklungsarbeit und die Praxis-
tests von SPAR und Zumtobel konnte der 
Energieverbrauch der in SPAR-Märkten ver-
bauten Zumtobel Tecton-Serie vom Standard 
2008 (erster Einsatz bei SPAR) bis zum heuti-
gen Stand um 66 Prozent gesenkt werden. 
Seit 2011 wird LED in Österreich in allen 
neuen und renovierten Standorten verbaut, 
seit 2016 auch in den übrigen Ländern. Heute 
werden alle Märkte von SPAR und Hervis so-
wie SES-Shopping-Center mit optimalem Ta-
geslicht-Anteil und zusätzlich energiesparen-
der LED-Beleuchtung ausgestaltet.  
2021 wurden alle neu errichteten Standorte 
entsprechend dem SPAR-Bauhandbuch mit 
LED ausgestattet und auch ältere Standorte 
umgerüstet, wie beispielsweise 2021 in Slowe-
nien im Zentrallager, zwei INTERSPAR-Res-
taurants und fünf SPAR-Märkten. SES inves-
tierte 2021 in weitreichende weitere LED-Um-
rüstungen. Außerdem wurde im Q19 Einkaufs-
quartier Döbling in Wien das 1.200 m² Glas-
dach erneuert und eine neue, noch energie-
sparendere Spezialverglasung eingesetzt. 
 

 

Abkehr von fossilen Heizanlagen 

SPAR arbeitet seit vielen Jahren daran, auf 
fossile Energiequellen zu verzichten und stellt 
Heizanlagen bei allen Neubauten sowie in al-
len Umbauten, in denen auch die Technik ge-
tauscht wird, auf die Abwärme der Kälteanla-
gen mit Betonkernaktivierung um. Mit der Um-
stellung begann SPAR bei Heizanlagen, die 
mit Heizöl leicht betrieben wurden, in Ungarn 
wurde die letzte derartige Anlage 2021 abge-
baut. Heute wird kein SPAR-Standort in Öster-
reich, Italien, Slowenien und Ungarn mehr mit 
diesem Energieträger geheizt. Die Umstellung 
in den anderen Ländern und der Anlagen mit 
Heizöl Extraleicht wird weiter vorangetrieben. 
2021 sind noch 42 von über 2.000 Standorten 
Heizanlagen mit Heizöl ausgestattet, Erd- oder 
Flüssiggas wird derzeit an rund 930 Standor-
ten für Heizung oder Produktion eingesetzt.  
 
Weiter verstärkt wird die Ambition durch stei-
gende Energiepreise, die sich deutlich im Uk-
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raine-Konflikt abgezeichnet haben und in Ös-
terreich durch die Ankündigungen im Regie-
rungsprogramm, das einen schrittweisen Aus-
stieg aus Kohle- und Ölheizungen ab 2021 bis 
spätestens 2045 vorsieht und ab 2025 keine 
Gasheizungen in Neubauten mehr erlauben 
wird. SPAR ist auf diese Vorgaben gut vorbe-
reitet und wird diese Anlagen deutlich vor der 
gesetzlich nötigen Umstellung ersetzt haben. 
Ebenfalls zu erwarten ist ein Verbot von Gas-
heizungen in Neubauten. SPAR baut bereits 
seit vielen Jahren keine Gasheizungen in Neu-
bauten ein, sondern setzt auf zentrale Heiz- 
und Kälteanlagen mit Betonkernaktivierung 
sowie Wärmepumpen. 

Stromeinsparungen bei steigendem 
Komfort 

Einerseits werden die von SPAR eingesetzten 
Technologien immer effizienter und benötigen 
bei gleicher Leistung weniger Energie. Ande-
rerseits steigen die Ausstattungsstandards in 
Supermärkten, wodurch der Stromverbrauch 
beeinflusst wird. Faktoren dafür sind: 

 Mehr Convenience-Lebensmittel für den 
sofortigen Verzehr, wie vorgeschnittenes 
Obst und Gemüse, ultrafrische Sandwi-
ches und gekühlte Getränke brauchen zu-
sätzliche Kühlflächen. Auch verlängerte 
Haltbarkeit und weniger Verderb bei Obst 
und Gemüse wird durch Kühlung erreicht. 
Auch wenn die einzelnen Kühlgeräte 
durch Effizienzsteigerungen weniger 
Energie verbrauchen, steigt insgesamt 
der Energiebedarf für Kühlung durch de-
ren vermehrten Einsatz. 

 Zunehmend nötige Klimatisierung an war-
men Sommertagen erhöhte in großen 
Märkten den Stromverbrauch. Während 
Märkte früher lediglich mit Lüftungen aus-
gestattet wurden, werden in neuen größe-
ren Standorten Klimaanlagen verbaut, um 
auch an Hitzetagen Produkte wie Schoko-
lade im Markt vor dem Schmelzen zu be-
wahren. In kleineren Märkten ist dies 
durch ein höheres Verhältnis der Kühlmö-
bel an der Gesamtverkaufsfläche nicht 
notwendig.  

 Ein zunehmender Wettbewerb in den ge-
sättigten Märkten macht die laufende Ar-
beit an der Attraktivität von Supermärkten 
nötig. Erreicht wird diese durch mehr Be-
leuchtung, Klimatisierung und trendige, 
gekühlte Sortimente, die insgesamt den 
Stromverbrauch erhöhen. 

 SPAR stellt zunehmend Märkte von der 
Beheizung mit fossilen Energieträgern 
auf Abwärme aus den Kälteanlagen um. 
Damit geht der Energieverbrauch an fos-
silen Energieträgern und die Treibhaus-
gas-Emissionen zurück. 

 SES führt zunehmend die bedarfsge-
rechte Lüftungsregelung bei SES Shop-
ping-Centern, INTERSPAR und MAXI-
MARKT ein. Oberste Aufgabe von Lüf-
tungsanlagen ist es neben einem behag-
lichen thermischen Raumzustand auch 
für eine gute Luftqualität bei minimalem 
Energieverbrauch zu sorgen. Um dieses 
Ziel zu erreichen, setzt SES bei SES-
Shopping-Centern, INTERSPAR-Hyper-
märkten und Maximarkt in Österreich auf 
die bedarfsgerechte Lüftungsregelung, 
mit der man eine Stromersparnis von bis 
zu rund 50 Prozent im Vergleich zur her-
kömmlichen Regelung erreicht.  

Durch diese Faktoren nimmt elektrische Ener-
gie einen steigenden Anteil am gesamten 
Energieverbrauch ein und der Stromverbrauch 
bleibt konstant bzw. sinkt leicht in Relation zur 
Verkaufsfläche. Gleichzeitig steigen aber Ein-
kaufsqualität und -komfort sowie die Haltbar-
keit von Lebensmitteln und insgesamt der Um-
satz auf bestehender Fläche. Diese Mehreffi-
zienz in Form von mehr verkauften Produkten 
auf gleicher Fläche wird derzeit in der Kenn-
zahl zur Energieeffizienz noch nicht abgebil-
det. Im Zuge der laufenden Überarbeitung der 
Ziele wird daher auch diese zusätzliche Effizi-
enz in den Kennzahlen abgebildet werden. 
Durch Flächenexpansion und steigende Ver-
käufe auf bestehender Fläche stieg der Ener-
gieverbrauch absolut um 3,3 Prozent zum Vor-
jahr, relativ zur Verkaufsfläche stieg der Ener-
gieverbrauch um 1,6%.  
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Energieverbrauch der SPAR HOLDING gesamt in MWh. Der Verbrauch für Verkehr stieg im Jahr 2021 etwas an, bedingt 
durch deutlichen Mehrumsatz auf bestehender Fläche.  

 

 

 Energieintensität (Energieverbrauch der Filialen inkl. Strom, Heizen in kWh je m2 Verkaufsfläche)

GRI 302-3 

GRI 302-1 
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Energieverbrauch der SPAR HOLDING in MWh 

  2021     2020     2019    

  
Verkehr/ 
Kraftstoff Strom Heizen Gesamt 

Verkehr/ 
Kraftstoff Strom Heizen Gesamt 

Verkehr/ 
Kraftstoff Strom Heizen Gesamt 

Regionen Österreich 84.867 451.634 181.759 718.260 90.381 450.079 159.148 699.608 88.678 454.335 154.026 697.039 

 Tschechien 0 1.461 0 1.461 0 1.534 0 1.534 0 2.414 0 2.414 

 Deutschland 0 486 0 486 0 553 0 553 0 612 0 612 

 Kroatien 2.079 91.844 15.710 109.634 1.515 89.190 15.319 106.024 1.701 90.890 13.757 106.348 

 Ungarn 53.145 234.105 90.203 377.453 48.708 233.685 83.017 365.410 49.783 239.812 80.879 370.473 

 Rumänien 0 2.552 0 2.552 0 2.548 0 2.548 0 2.615 0 2.615 

 Slowenien 1.216 86.462 29.160 116.838 1.140 85.390 26.992 113.522 1.383 88.223 21.881 111.487 

 Italien 5.609 196.096 36.614 238.319 4.827 185.861 35.256 225.944 4.944 175.637 34.741 215.321 

 Gesamt 146.918 1.064.640 353.446 1.565.004 146.571 1.048.842 319.733 1.515.145 146.489 1.054.539 305.284 1.506.311 
 
302-1a: Bei angegebenen Treibstoff-Mengen handelt es sich um übliche Blends aus fossilen und Bio-Kraftstoffen. Eine genaue Menge kann aufgrund unterschiedlicher Beimischungen nicht genannt werden. 
302-1b: Derzeit betreibt SPAR mehrere Elektro-Fahrzeuge. Der Stromverbrauch dieser alternativen Antriebsarten ist im Stromverbrauch enthalten.  
302-1c: Der von Photovoltaik-Anlagen auf SPAR-Dächern erzeugte Strom wird direkt vor Ort verbraucht und ist in den Stromverbräuchen enthalten. Kühlenergie und Dampf werden an Standorten selbst erzeugt, dafür nötige Energie ist in Strom bzw. Heizen enthalten. 
302-1d: kein Verkauf 
302-1f: Energiewerte laut letzter verfügbarer Jahres-Abrechnungen bis 31.3.2021 oder Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrechnen und daher keine Erhebung ermöglichen. Heizenergie, die von 

SES auch für Shoppartner zur Verfügung gestellt wurde und daher kein Eigenverbrauch ist, kann nicht exkludiert werden und ist daher in den Daten enthalten. Für SPAR-Filialen, aus deren Betriebskosten keine Verbrauchswerte berechnet werden können oder zur 
Drucklegung keine Daten vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochgerechnet. 

302-1-g: alle Umrechnungsfaktoren laut DEFRA 2021. 
 
 

Energieintensität (Energieverbrauch der Filialen inkl. Strom, Heizen in kWh je m2 Verkaufsfläche) 

  2021    2020    2019    

    Strom Heizen Gesamt   Strom Heizen Gesamt  Strom Heizen Gesamt 

Regionen Österreich   361 89 451   371 81 452   377 85 462 

 Tschechien   92 0 92   96 0 96   120 0 120 

 Deutschland   60 0 60   63 0 63   71 0 71 

 Kroatien   485 81 567   477 74 551   500 68 568 

 Ungarn   492 173 665   498 169 667   514 165 679 

 Rumänien   86 0 86   89 0 89   105 0 105 

 Slowenien   384 92 476   394 91 485   425 78 503 

 Italien   558 86 644   554 86 640   563 95 658 

 Gesamt   420,78 102,44 523,21   426,43 97,46 523,89   438,29 98,06 536,34 
 
302-3b: m² Netto-Verkaufsfläche aller SPAR- und Hervis-Markttypen. 
302-3c: elektrische Energie, Heizöl, Gas, LPG, Fernwärme 
302-3d: innerhalb der Organisation 
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 Erneuerbare Energie 

 

 
 
Bei aller Energieeffizienz und -einsparung ist 
auch zukünftig Energie für den Geschäftsbe-
trieb nötig. Einen ständig steigenden Anteil 
dieser Energie bezieht SPAR aus erneuerba-
ren Quellen. Dazu werden laufend neue 
SPAR-Standorte mit Photovoltaik-Anlagen 
ausgestattet, Heizungen von Öl- und Gasbe-
trieb auf Abwärme aus den Kälteanlagen um-
gestellt und neue Logistik-Lösungen getestet, 
die ohne fossile Treibstoffe auskommen. In 
Österreich und seit 2021 auch in Slowenien 
beziehen die Unternehmen der SPAR HOL-
DING AG bereits ausschließlich Strom aus re-
generativen Quellen, in Italien zum überwie-
genden Anteil. Bereits 45% der von der SPAR 
HOLDING AG verbrauchten Energie stammt 
aus erneuerbaren Quellen. 26% sind nicht er-
neuerbar, der größte Anteil davon entfällt auf 
Treibstoffe und Heizenergie. Strom in den üb-
rigen Ländern sowie Fernwärme wird von nati-
onalen Anbietern mit national unterschiedli-
chen Zusammensetzungen eingekauft, die An-
teile aus erneuerbaren, fossilen und atomaren 
Quellen enthalten können. Im Vergleich zu 
2020 hat sich der erneuerbare Anteil um 3%-
Punkte erhöht. 

 

SPAR kauft in Österreich und Slowenien zu 100% und in 
Italien zu 87% Grünstrom ein, nutzt in Slowenien Bio-
masse und in Österreich, Italien, Kroatien und Slowenien 
Sonnenstrom. All diese Energieformen sind erneuerbar. 
Derzeit alle Organisationseinheiten verbrauchen noch 
Diesel und Benzin für den Antrieb von Fahrzeugen sowie 
Heizöl, Erd- und Flüssiggas für die Beheizung von Gebäu-
den und die Produktion. Diese Energieträger zählen zu 
nicht erneuerbaren Energien. Strom in Kroatien, Ungarn, 
Tschechien, Rumänien und Deutschland sowie die restli-
chen 13% in Italien entsprechen dem nationalen Energie-
mix aus erneuerbaren (Wasser-, Sonnen- und Windkraft) 
sowie nicht-erneuerbaren (Öl, Gas, Kernkraft) Energie-
quellen. Diese Anteile sowie die Anteile von Fernwärme 
(Geothermie, Biomasse, Gas und Öl) können nicht ein-
deutig erneuerbaren oder nicht-erneuerbaren Energien 
zugeordnet werden, da sie regionalen und saisonalen 
Schwankungen unterliegen und werden daher extra dar-
gestellt. 

Erneuerbar
45%

Nicht 
erneuerbar

26%

nationaler 
Mix
29%
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SPAR baut die Eigenversorgung mit Energie 
laufend aus. In stark besiedelten Gebieten, in 
denen SPAR-Standorte sich großteils befin-
den, sind Wind- und Wasserkraftanlagen nur 
schwer realisierbar. Eine sinnvolle und flä-
chendeckend anwendbare Technologie zur 
Energiegewinnung an SPAR-Standorten ist 
daher die Photovoltaik. SPAR-Standorte verfü-
gen in vielen Fällen über geeignete Dachflä-
chen hinsichtlich Größe und Belastbarkeit. Da-
her forciert SPAR die Errichtung von Photovol-
taik-Anlagen und investiert allein in Österreich 
jährlich rund eine Million Euro. SES und IN-
TERSPAR in Österreich haben sich zum Ziel 

gesetzt, bis 2050 auf 50 Prozent der verfügba-
ren Dachflächen Photovoltaik-Anlagen zu in-
stallieren. Den erzeugten Strom nutzt SPAR 
direkt an den Standorten. 
Im Jahr 2021 hat SPAR auf den Dächern von 
132 Standorten Photovoltaik-Anlagen selbst 
betrieben. Zusätzlich sind auf weiteren Stand-
orten Anlagen in Betrieb, deren Strom SPAR 
am Standort verbraucht, die jedoch Energie-
versorgern gehören. Im Jahr 2020 haben die 
SPAR-eigenen PV-Anlagen insgesamt rund 
6,7 GWh Strom erzeugt, den SPAR direkt an 
den Standorten verbraucht hat. 

 

Photovoltaik-Produktion in MWh 

In Slowenien wird zusätzlich Biomasse zur Be-
heizung von Backöfen genutzt. Holzpellets be-
feuern die Backöfen der Markt-Bäckerei und 

sparen so deutlich CO2 ein. Auch in den kroa-
tischen INTERSPAR-Hypermärkten Rujevica 
und Pula sind bereits Pellets-Öfen im Einsatz.

 Reduktion von CO2-Emissionen 

SPAR verpflichtet sich zur deutlichen Reduk-
tion der Treibhausgasemissionen. In Öster-
reich besteht seit 2010 die Zielsetzung von re-
lativ -90% bis 2050. Dieses Ziel ist angelehnt 
an die Pariser Klimaschutzziele von 2015, 
stimmt jedoch nicht komplett überein. Daher 
überarbeitet SPAR derzeit die Klimaschutz-
ziele, weitet sie auf alle Länder der SPAR 
HOLDING aus und bringt sie in Übereinstim-
mung mit dem Ziel, die Erderwärmung unter 
1,5°C zu halten. Dazu setzt SPAR einerseits 
auf Energieeffizienz im Gesamtsystem, also 
die Versorgung der Bevölkerung mit Waren zu 
möglichst effizientem Energieaufwand (siehe 
S. 83). Die eingesetzte Energie stellt SPAR zu-
nehmend auf erneuerbare Energieträger um 
(siehe S. 87). Die Emissionen der SPAR HOL-
DING stammen zu jeweils rund einem Drittel 
aus elektrischer Energie, aus fossilen Quellen 
für Raum- und Prozesswärme sowie Verkehr 
und Kältemitteln.  
 

 

Treibhausgas-Emittenten nach Anteil an Gesamt-Emissi-
onen 

Zur Reduktion der Emissionen setzt SPAR 
Maßnahmen für alle diese Emittenten.  
 
 

2021202020192018

Photovoltaik 6 7456 1435 6284 030
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Umstellung von Strom und Heizener-
gie auf erneuerbare Energieträger 

SPAR stellt zunehmend elektrische Energie 
und Heizanlagen auf erneuerbare Quellen um 
(Siehe S. 87). 

Moderne Kälteanlagen 

Veraltete Kälteanlagen sind in Supermärkten 
die größten Stromverbraucher und werden mit 
Kühlmitteln betrieben, die hohes Treibhauspo-
tenzial (Global Warming Potential GWP) ha-
ben, also bei Freisetzung die Ozonschicht ge-
fährden. Moderne Kühlanlagen benötigen we-
niger Energie und werden mit natürlichen Käl-
temitteln betrieben, die ein Treibhausgaspo-
tential von CO2 oder weniger haben. Die aktu-
elle Verordnung über Fluorierte Gase der EU 
schreibt vor, dass die Emissionen aus Kälte-
mitteln bis 2030 um 60 Prozent reduziert wer-
den müssen. Daher werden Kältemittel mit ho-
hem GWP verboten bzw. deren Verfügbarkeit 
laufend reduziert. 
Bei SPAR in Österreich kommen seit 2017 bei 
allen Neubauten Kälteanlagen zum Einsatz, 
die mit CO2 als Kältemittel betrieben werden. 
Bei Neuanlagen und Umbauten darf ab 
01.01.2022 konzernweit in Kälteanlagen in 
SPAR-Gebäuden (Märkten, Lagerhäusern, 
Zentralen, Produktionen) nur mehr ein Kälte-
mittel mit einem maximalen GWP von 150 ein-
gesetzt werden. Bei Anlagen bis zu einer Käl-
temittel-Füllmenge von maximal 10 kg können 
Ausnahmen gemacht werden. Hier sind Kälte-
mittel mit einem GWP von bis zu 700 tolerier-
bar. Die klare Zielsetzung ist jedoch im Sinne 
des nachhaltigen Wirtschaftens und der Be-
kämpfung der Klimakrise auch in diesem Seg-
ment die 150-Marke nicht zu überschreiten. 

Mobilität von Menschen und Ware 

Die Verteilung von Waren von Lagern an die 
SPAR-Märkte bewerkstelligt SPAR in den Län-
dern unterschiedlich. In Österreich und Ungarn 
wird der Großteil der Waren von der SPAR-ei-
genen Lkw-Flotte an die Märkte geliefert. Zu-
sätzlich werden für die Transportlogistik ex-
terne Dienstleister eingesetzt, die spezielle 
Transportaufgaben und auch saisonal be-
dingte Spitzenzeiten abdecken. Bei SPAR 
Kroatien wurden 2021 erstmals eigene Lkw in 
Betrieb genommen, die einen Teil der Beliefe-
rungen von Märkten übernehmen anstelle der 
bisher eingesetzten Dienstleister. In den 
SPAR-Ländern Italien und Slowenien sowie 
bei Hervis ist die Transportlogistik überwie-
gend an Logistik-Unternehmen ausgelagert. 
SPAR erwartet durch den eigenen Betrieb der 
Logistik Effizienz und Sicherheit in der Beliefe-
rung.  

Die SPAR-Lkw-Flotte wird durchschnittlich alle 
8 Jahre erneuert und laufend auf dem neues-
ten Stand der Technik gehalten. Jährlich wer-
den somit allein in Österreich rund 30 Fahr-
zeuge auf die jeweils neueste Abgasnorm ge-
tauscht. Der Einsatz der Fahrzeuge erfolgt täg-
lich im Mehrschichtbetrieb. Die Lkw-Routen 
werden anhand von Effizienzkriterien compu-
terunterstützt geplant. Die Lkw-Fahrer werden 
regelmäßig auf kraftstoffsparendes Fahren 
trainiert, in Ungarn ist der möglichst geringe 
Kraftstoffverbrauch bei Fahrern sogar Krite-
rium für Bonuszahlungen. Alle Lkw sind mit ei-
nem Monitoring-System ausgestattet, welches 
Routenabweichungen und Kraftstoffverbräu-
che festhält und bei überdurchschnittlichen 
Abweichungen Alarm schlägt. Ein Teil dieses 
Systems zur Kraftstoffeinsparung ist vom kli-
maaktiv-Fonds des österreichischen Ministeri-
ums für Klimaschutz gefördert. 
 
Bis 2050 möchte SPAR ohne fossile Energie-
träger auch in der Logistik auskommen. Im Ge-
gensatz zur Personenmobilität stecken in der 
Warenlogistik alternative Antriebssystem noch 
in den Kinderschuhen. Längere Distanzen, zu-
sätzliche Stromverbraucher wie Kühlung oder 
Ladeboardwand sowie Gesamtlasten bis 40 
Tonnen stellen Fahrzeugbauer bisher vor 
große Herausforderungen. SPAR trägt zu For-
schung und Entwicklung durch die Beteiligung 
an unterschiedlichen Forschungsprojekten 
und Praxistests bei. Bis 2021 testete SPAR 
gemeinsam mit anderen Mitgliedern des 
Councils für Nachhaltige Logistik und unter 
wissenschaftlicher Begleitung der Universität 
für Bodenkultur Wien einen der ersten schwe-
ren Elektro-Lkw in Europa im täglichen Pra-
xiseinsatz. Die Erkenntnisse aus dem Test 
wurden einerseits dem Lkw-Hersteller zur Wei-
terentwicklung übermittelt. Andererseits hat 
SPAR daraus abgeleitet, dass eine breite Um-
stellung aller SPAR-Lkw auf elektrischen Be-
trieb unrealistisch ist aus zwei Gründen: Einer-
seits sind die Lkw im Zweischicht-Betrieb un-
terwegs, müssen daher in der halbstündigen 
Mittagspause geladen werden. Diese Schnell-
ladung von 30-60 Lkw pro Standort würde alle 
Netze überlasten. Andererseits ist der techni-
sche Standard der E-Lkws derzeit noch nicht 
tauglich für den Lebensmitteltransport. Der ge-
testete Lkw hätte weder einen Anhänger zie-
hen noch die üblichen Routenlängen befahren 
können. Er wäre damit für einen flächende-
ckenden Einsatz nicht geeignet gewesen. 
 
Hervis hat den Großteil des Warentransports 
an externe Logistiker ausgelagert. Diese set-
zen zunehmend auf alternative Antriebstechni-
ken. So hat Logwin, der Logistikpartner von 
Hervis in Wien, drei E-Transporter für die Be-
lieferung der innerstädtischen Hervis-Stand-
orte im Einsatz.  
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Auf europäischer Ebene hat sich SPAR der 
Petition der European Federation for Transport 
and Environment angeschlossen und damit für 
eine verpflichtende Quote von Null-Emissions-
Lastenfahrzeugen bei europäischen Autobau-
ern eingesetzt. Bis 2025 müssen europäische 
Autobauer durch ihre verkauften Fahrzeuge 15 
Prozent weniger CO2 emittieren, bis 2030 30 
Prozent. Wenn sie mindestens zwei Prozent 
Null-Emissions-Fahrzeuge verkaufen, können 
sie diese Reduktionsvorgabe auf 12 Prozent 
senken. Dadurch erhofft sich SPAR verstärkte 
Entwicklung von Null-Emissions-Fahrzeugen 
und wirtschaftlich darstellbare Preise für Nutz-
fahrzeuge mit alternativen Antrieben. In Öster-
reich setzt sich SPAR für einen nationalen 
Ausbauplan für Wasserstoff-Nutzfahrzeuge 
aktiv ein. Vorbild ist dabei die Schweiz, wo be-
reits zahlreiche H2-Lkw auf der Straße sind 
und die notwendige Werkstatt- und Tank-Infra-
struktur aufgebaut wurde. Im Rahmen europä-
ischer Initiativen sollen zuerst Wasserstoff-
Routen auf hochrangigen Straßennetzen ge-
schaffen werden.  
 
Für die Personenmobilität setzt SPAR zuneh-
mend auf die bereits etablierten und technisch 
funktionierenden Antriebsalternativen. Alle 
Mitarbeiter sind angehalten, insbesondere bei 
Dienstreisen ein klimaschonendes Transport-
mittel zu wählen. In Österreich beispielsweise 
wurden über die ÖBB und Westbahn im Jahr 
2021 über 830.000 Personenkilometer zurück-
gelegt. Für die Firmen-Pkw zur persönlichen 
Nutzung bekommen Mitarbeitende einen Ma-
ximalbetrag je nach ihrer Position zugewiesen, 
interne CO2-Grenzen beschränken die Um-
weltauswirkungen dieser Fahrzeuge ebenso, 
wie beispielsweise steuerliche Vergünstigun-
gen bei Sachbezugszahlungen. Emissions-
freie Fahrzeuge sind ebenso auswählbar, für 
sie wird 2022 eine Sonderregelung erlassen, 
um bei ihren Anschaffungskosten die niedrige-
ren Folgekosten einzupreisen und den Kosten-
rahmen entsprechend anzuheben. 

Erreichte Reduktion 

Mit zunehmendem Austausch der Kälteanla-
gen und einem höheren Anteil von Strom aus 

erneuerbaren Quellen, sinken die Treibhaus-
gas-Emissionen von SPAR stetig seit vielen 
Jahren um mindestens drei Prozent jährlich. In 
Österreich wird das selbstgesetzte Ziel von -2 
bis -5 Prozent jährlich übererfüllt, damit ist da-
von auszugehen, dass die geplante Reduktion 
von -90 Prozent Treibhausgas-Emissionen 
trotz derzeit absolut leicht steigendem Ener-
gieverbrauch bis 2050 auch erreicht wird.  
Im Jahr 2021 verzeichnete SPAR eine deutli-
che Reduktion von Treibhausgas-Emissionen, 
über die gesteckten Ziele hinaus. Absolut san-
ken direkte und indirekte Emissionen der 
SPAR HOLDING AG um 13,3 Prozent, relativ 
zur anwachsenden Verkaufsfläche konnte 
SPAR sogar 15,9 Prozent Treibhausgase re-
duzieren. Die Emissionen der Filialen pro 
Quadratmeter Verkaufsfläche sanken eben-
falls um rund 15,5 Prozent. 
Nicht genauer bezifferbar ist die Treibhaus-
gas-Emission von SPAR in der vor- und nach-
gelagerten Lieferkette. Bei Hunderttausenden 
Produkten und entsprechend vielen Rohstoff-
quellen ist eine genauere Bezifferung der 
Scope 3-Emissionen nur annährungsweise 
möglich. SPAR Österreich hat 2021 diese 
Emissionen in einem Projekt erstmals ab-
schätzen und die größten Emissionskatego-
rien ermitteln lassen. Eingekaufte Waren und 
Dienstleistungen mit drei Viertel der Scope 3 
Emissionen und Downstream Transport mit 
rund 13 Prozent stellten sich erwartungsge-
mäß als größte Kategorien heraus. Durch 
nachfolgende Projekte in der Lieferkette, wie 
beispielsweise zur Steigerung des Eigenver-
sorgungsgrads mit Eiweiß in Europa (siehe S. 
53), oder für klimaschonende Kundenmobilität 
(siehe S. 89) versucht SPAR zu einer laufen-
den Reduktion der Emissionen auch vor und 
nach dem Unternehmen beizutragen, ohne je-
doch die Auswirkungen messen zu können. 
 
2022 hat SPAR neue Klima- und Energieziele 
verabschiedet, die ab sofort konzernweit ver-
folgt werden. Die neue Klimaziele sehen bis 
2050 eine Reduktion der absoluten Emissio-
nen um 80% vor (Teilziel 2030: -50%) vom Ba-
sisjahr 2014 ausgehend vor. Die Ziele entspre-
chen somit einer Reduktion von -4,2% p.a., die 
für eine Eindämmung der Erderwärmung auf 
maximal 1,5°C laut IPCC notwendig ist.
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Treibhausgas-Emissionen gesamt (Strom, Heizen, Verkehr, Kühlen) in t CO2eq.  

 

Treibhausgas-Emissionen der Filialen SPAR und Hervis (Strom, Heizen, Kühlen) in kg CO2eq relativ pro m² Netto-Ver-
kaufsfläche. 

GRI 305-1 
GRI 305-2 

GRI 305-4 



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2021 92 / 124 

Treibhausgas-Emissionen (in t CO2 Äquivalent) 

  2021    2020    2019    

    

Direkte 
THG 
(Scope 1) 

Indirekten 
THG 
(Scope 2) Gesamt   

Direkte 
THG 
(Scope 1) 

Indirekten 
THG 
(Scope 2) Gesamt  

Direkte 
THG 
(Scope 1) 

Indirekten 
THG 
(Scope 2) Gesamt 

Regionen Österreich   76.606 8.660 85.266   72.871 7.107 79.978   87.550 7.591 95.141 

 Tschechien   0 870 870   0 913 913   0 1.300 1.300 

 Deutschland   0 296 296   0 337 337   0 140 140 

 Kroatien   11.673 12.084 23.757   10.376 11.816 22.191   13.669 12.089 25.758 

 Ungarn   78.284 61.880 140.164   75.513 61.444 136.958   69.217 63.883 133.100 

 Rumänien   0 793 793   0 792 792   0 1.318 1.318 

 Slowenien   4.969 2.276 7.245   6.968 52.739 59.707   10.081 54.817 64.899 

 Italien   32.529 12.653 45.182   39.659 9.743 49.402   42.630 14.523 57.153 

 Gesamt   204.061 99.512 303.573   205.387 144.891 350.278   223.148 155.661 378.809 

 
305-1b, 305-2c:  In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen. 
305-2b:  oben genannte indirekten Emissionen sind marktbasiert. Bei Anwendung von standortbasierten Emissionsfaktoren (IEA Emissionsfaktoren 2020) emittiert die SPAR HOLDING im Berichtsjahr 

2021 237.332 Tonnen CO2e an Scope2-Emissionen. 
305-1c:  keine 
305-1d, 305-2d:  nicht zutreffend 
305-1e, 305-2e:  Emissionsfaktoren zu Strom (market based) von regionalen Anbietern (jeweils lokaler Versorger in Österreich, Tschechien, Deutschland, Kroatien, Ungarn, Slowenien und Italien) und IEA 

(location based für alle Länder). Market based Faktor für Rumänien liegt nicht vor, daher wird der location based Faktor auch für market based Angaben verwendet. Umrechnungsfaktoren 
von Gas in Österreich von Umweltbundesamt, Umrechnungsfaktoren von Kältemitteln von IPCC, DEFRA sowie - falls von diesen nicht verfügbar - von Kältemittel-Herstellern, alle übrigen 
Angaben von DEFRA 

305-1f. 305-2f:  operativ (Mengenerhebung aller Verbräuche und Umrechnung) 
305-1g, 305-2g:  Umweltmanagementsystem Archibus und Abrechnungen der Dienstleister als Quellen, Excel zur Konsolidierung 
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Treibhausgas-Intensität der Filialen (SPAR und Hervis; Strom, Heizen, Kühlen) in kg CO2eq/m² 

  2021    2020    2019    

    

Direkte 
THG 
(Scope 1) 

Indirekten 
THG 
(Scope 2)1) Gesamt   

Direkte 
THG 
(Scope 1) 

Indirekten 
THG 
(Scope 2)1) Gesamt  

Direkte 
THG 
(Scope 1) 

Indirekten 
THG 
(Scope 2)1) Gesamt 

Regionen Österreich   38 7 45   34 6 39   47 6 54 

 Tschechien   0 55 55   0 57 57   0 64 64 

 Deutschland   0 36 36   0 38 38   0 16 16 

 Kroatien   60 64 124   54 63 117   75 67 142 

 Ungarn   132 131 263   123 132 255   122 138 260 

 Rumänien   0 27 27   0 28 28   0 53 53 

 Slowenien   20 5 25   32 238 269   48 263 311 

 Italien   94 35 129   118 28 146   131 46 177 

 Gesamt   64,04 40,54 104,58   64,30 59,51 123,81   75,38 66,41 141,79 

 

305-4b: m² Netto-Verkaufsfläche aller SPAR- und Hervis-Markttypen. 
305-4c: Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik versorgen auch SPAR-

Einzelhändler, die im Bericht nicht umfasst sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche bei GRI 302-3 und GRI 305-4 
nicht berücksichtigt. Shopping-Center verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei diesen relativen Angaben nicht berücksichtigt." 

305-4d: In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen. 
 
1) Indirekte Emissionen sind mit marktbasierten Emissionsfaktoren berechnet. 
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6.2.4 Kundenmobilität 

Die „Last Mile“ vom Supermarkt bis zum Haus-
halt hat eine entscheidende Auswirkung auf 
die Treibhausgas-Bilanz des Lebensmittelein-
kaufs. Lt. Studien des VCÖ verursacht eine 
zwei Kilometer lange Einkaufsfahrt mit dem 
Auto etwa zwei Kilogramm CO2 – fast viermal 
so viel wie etwa der Schiffstransport von einem 
Kilo Obst aus Übersee oder so viel wie 40 Ein-
weg-Plastiksackerl. SPAR forciert daher eine 
möglichst klimaschonende Kundenmobilität 
durch: 

 Zentrale Shopping-Center und Hyper-
märkte in Städten für Großeinkäufe, flä-
chendeckende Supermärkte als regionale 
Nahversorger nahe an Siedlungsräumen  

 Anbindung der Standorte an ÖPNV- und 
Radwege-Netz 

 Sichere Fahrrad-Abstellplätze auf allen 
Parkflächen 

 SPAR stellt – gemeinsam mit Energiever-
sorgern – Ladeinfrastruktur für Elektro-
Fahrzeuge zur Verfügung. 

SPAR geht von einer deutlichen Steigerung 
der E-Autos in allen Ländern aus, in denen die 
SPAR HOLDING tätig ist. In Österreich liegen 
die Prognosen bei 74% bis 2050. Zur Förde-
rung der Elektromobilität finden sich heute an 
zahlreichen SPAR-Standorten Ladestationen 
für Kundinnen und Kunden für E-Autos und o-
der E-Bikes.  

 

Jedes SES-Shopping-Center bietet E-La-
destationen und baut dieses aufgrund der gro-
ßen Nachfrage sukzessive weiter aus.  
2021 zeichnete die österreichische Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler vorbildli-
che „klimaaktiv mobil-Projektpartner“ aus. SES 
Spar European Shopping Centers wurde dabei 
für die Errichtung von E-Ladestationen in 
Shopping-Centern in ganz Österreich gewür-
digt. Mit 2022 werden insgesamt 132 E-La-
destationen in den österreichischen Malls quer 
durchs Land in Betrieb sein, Kund:innen tan-
ken dort 100 Prozent Ökostrom.  
 

 

Die österreichische Klimaschutz-Ministerin Leonore Ge-
wessler zeichnete SES Spar European Shopping Centers 
2021 für die Errichtung von E-Ladestationen in Shopping-
Centern in ganz Österreich aus. 

SPAR weitet zukünftig das Angebot an E-La-
destationen für Autos strategisch aus und wird 
je nach Marktgröße die Lademöglichkeiten 
ausbauen. Mittelfristiges Ziel ist ein flächende-
ckende Infrastruktur mit Schnellademöglich-
keiten bei allen INTERSPAR, EUROSPAR 
und Maximärkten, bei denen die Verweildauer 
entsprechend lang ist, dass sich Ladungen 
durch Kundinnen und Kunden auszahlen und 
während des Einkaufs zumindest jene Menge 
Energie getankt werden kann, die zur An- und 
Rückfahrt zum Einkauf notwendig ist. 
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6.3 Beiträge zur Kreislaufwirtschaft 

SPAR ist seit der Gründung der AG in Öster-
reich darauf bedacht, den „Abfall, der an den 
Haushalt geht, möglichst gering zu halten“. So 
ist es bereits in der Verbraucherdeklaration 
von 1971 festgehalten, zu deren Einhaltung 
sich die damalige SPAR Österreichische Wa-
renhandels AG gegenüber Konsumenten und 
Politik verpflichtet hat. Auch die Ziele der EU 
sehen vor, dass bis 2030 alle Kunststoffverpa-
ckungen recyclingfähig sind, der Verbrauch 
von Einwegkunststoffen reduziert und die ab-
sichtliche Verwendung von Mikroplastik be-
schränkt wird. Zu diesem Ziel trägt SPAR 
durch gezielte Maßnahmen zur Verpackungs-
reduktion bei, wo diese unter Einbezug der ge-
samten Lieferkette sinnvoll ist (siehe S. 37). in-
tegriert. 
 
Bei der Produktion von Produkten, beim lau-
fenden Betrieb von Handelsstandorten und 
beim Verbrauch von Produkten entstehen Ab-
fälle. In den SPAR-eigenen Produktionsbetrie-
ben fallen unterschiedliche Abfälle an: Bei der 
Verarbeitung von Fleisch fallen Abschnitte und 
Schlacht-Nebenprodukte wie Knochen oder 
tierische Fette an, die wertvoller Rohstoff sind 
und daher weiterverkauft werden. Bei der Ver-
arbeitung von Obst und Gemüse für Conve-
nience-Produkte fallen Abschnitte an, die an 
die jeweiligen Kommunen zur Entsorgung und 
Kompostierung übergeben werden. Frittieröle 
werden getrennt gesammelt und sind Rohstoff 
beispielsweise für Bio-Diesel. In den Bäcke-
reien gibt es Überproduktionen an Brot und 

Gebäck, die von Märkten nicht verkauft wer-
den können, diese werden großteils zu Tierfüt-
terung weitergegeben, sofern dies rechtlich 
möglich ist oder werden kompostiert. Und bei 
REGIO wird Kaffee geröstet, wodurch sich 
Bohnenhäutchen der Kaffeebohnen ablösen. 
Diese werden als Brennstoff lokal weitergege-
ben. In allen Produktionsbetrieben kommen 
Verpackungsstoffe zum Einsatz, die teilweise 
Abschnitte verursachen, wie beispielsweise 
bei der Verpackung von Fleisch und Wurst. 
Diese werden gesammelt und an Verwer-
tungssysteme zum hochwertigen Recycling 
weitergegeben. 
Sowohl bei den SPAR-Produktionsbetrieben 
wie auch bei Lieferanten und bei der Logistik 
innerhalb des SPAR Konzerns werden Verpa-
ckungen in Umlauf gebracht. Diese sind in al-
len Ländern, in denen SPAR tätig ist, in Regi-
men der erweiterten Produzentenverantwor-
tung (extended producers responsibility EPR) 
entpflichtet. SPAR entpflichtet alle von SPAR-
eigenen Produktionsbetrieben in Umlauf ge-
brachten sowie alle durch SPAR importierten 
Verpackungen bei nationalen EPR-Systemen, 
beispielsweise in Österreich bei der ARA Alt-
stoff Recycling Austria oder in Slowenien bei 
RECIKEL. Diese Systeme unterliegen stren-
gen gesetzlichen Melde- und Kontrollpflichten. 
Durch diese Systeme wird das Abfallmanage-
ment, die Sammlung und Verwertung sicher-
gestellt. Verpackungen, die durch Lieferanten 
in den Ländern erstmalig in Umlauf gebracht 
werden, müssen durch diese entpflichtet wer-
den. Daher liegen SPAR keine Informationen 

GRI 306-1 
GRI 306-2 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir nehmen die gesellschaftliche Verantwortung gegenüber unserer gesamten Umwelt 

wahr: Ökologie, Politik, Investoren, Mitarbeitende, Lieferanten, Kunden usw. 

Handlungsfelder 

 Abfallvermeidung, -sammlung und -recycling 

Ziele 

 Alle Länder: SPAR reduziert Kunststoff-Verpackungen bis 2025 um 20% (Basisjahr 2020). 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen 
o 12.5 Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung 

und Wiederverwendung deutlich verringern 

Kennzahlen nach GRI 

 306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen (2020) 

 306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen (2020) 

 306-3 Erzeugter Abfall (2020) 

 306-4 Vor Entsorgung umgeleiteter Abfall (2020) 

 306-5 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall (2020) 
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über die Gesamtmenge der in SPAR- und Her-
vis-Märkten vertriebenen Verpackungsmen-
gen vor. 
SES-Shopping-Center betreiben eine gebün-
delte Abfallsammlung und -entsorgung für alle 
Shoppartner sowie die allgemeinen Center-
Flächen. Alle Abfälle werden sofern möglich 
getrennt gesammelt und an regionale Verwer-
tungssysteme oder Kommunen übergeben. 
Ein Sonderfall in der Abfallsammlung sind Pro-
dukte, für die eine Rücknahmeverpflichtung 
durch Inverkehrbringer besteht. SPAR nimmt 
unter anderem in allen Ländern Batterien zu-
rück, die von SPAR und Hervis oder auch von 
anderen Händlern in Umlauf gebracht wurden. 
Diese werden gesammelt und an befähigte 
Abfallverwerter weitergegeben. Auch Elektro-
Altgeräte werden beim Verkauf von neuen Ge-
räten oder auch freiwillig an Standorten zu-
rückgenommen. Darüber hinaus besteht der-
zeit in Kroatien ein Pfandsystem für Einweg-
Kunststoff-Flaschen, das SPAR zur Rück-
nahme von allen bepfandeten Kunststoff-Fla-
schen verpflichtet. 
 
Auswirkungen der unterschiedlichen Abfälle, 
die in der Produktion innerhalb der SPAR 
HOLDING oder durch die Konsumation von 
Produkten der SPAR HOLDING entstehen, 
sind sehr unterschiedlich und können in drei 
große Gruppen unterteilt werden: 
- Verpackungsabfälle: Für Transportfähig-

keit, die Möglichkeit zum Angebot in 
Selbstbedienung und zum Produktschutz 
(Haltbarkeit und Qualität) ist es vielfach 
unabdingbar, Produkte zu verpacken. 
Verpackungen können aus Papier, Kunst-
stoff, Metall oder Mischungen daraus ent-
stehen. Bei der Produktion von Verpa-
ckungen und dem Abbau von notwendi-
gen Rohstoffen wie Eisen, Aluminium, 
Erdöl oder Holz können Lebensräume be-
einträchtigt werden und Emissionen ent-
stehen. Umgekehrt können Verpackun-
gen die Haltbarkeit von Produkten – spe-
ziell von Lebensmitteln – deutlich verlän-
gern und damit Lebensmittelverschwen-
dung vermeiden. Wesentlich ist der spar-
same Einsatz von Verpackungen und die 
Kreislauffähigkeit von Verpackungsstof-
fen, um unabhängiger von Primärrohstof-
fen zu werden. Alle Verpackungen sind 
von SPAR oder den Lieferanten in einem 
System der erweiterten Produzentenver-
antwortung lizenziert, das die Sammlung 
von Verpackungen bewerkstelligt. Wenn 
Konsumenten diese Verpackungen je-
doch nicht in die dafür vorgesehene 

Sammlung gibt, können negative Umwelt-
auswirkungen beispielsweise durch Lit-
tering entstehen. Gesammelte Verpa-
ckungen können zu unterschiedlichen 
Teilen recycelt werden, bei Metall und Pa-
pier ist dieser Prozentsatz höher als bei 
Kunststoff. Letzterer wird je nach Möglich-
keiten der Recyclingunternehmen in den 
Ländern aufbereitet und recycelt, zur 
Energieerzeugung verbrannt oder depo-
niert. Mit der EU-Strategie zur Kreislauf-
wirtschaft soll der recycelte Anteil auf min-
destens 55 Prozent ab 2030 steigen. 

- Produktabfälle sind all jene verkauften 
Produkte, die nach ihrer Nutzungsdauer 
nicht mehr gebraucht und daher entsorgt 
werden. Diese Abfälle können Wertstoffe 
enthalten und daher recycelt werden, wie 
beispielsweise Altgeräte oder Batterien, 
die SPAR in allen Ländern zurücknimmt. 
Produkte die nach Nutzung nicht verwer-
tet werden können, werden je nach Län-
der-Gesetzgebung zur Energieerzeugung 
verbrannt oder deponiert, was je nach 
Produktzusammensetzung Emissionen, 
Wasserverschmutzung und die Beein-
trächtigung von Lebensräumen beispiels-
weise durch Deponien zur Folge haben 
kann. 

- Lebensmittelabfälle sind ein Sonderfall 
von Produktabfällen. Rund 17 Prozent der 
weltweit erzeugten Lebensmittel landen 
lt. UNEP im Müll, was unterschiedliche 
Folgen hat. Einerseits werden für die Pro-
duktion dieser Lebensmittel Energie, 
Düngemittel und Wasser aufgewendet, 
die Emissionen, Wasserknappheit und 
Überdüngung verursachen können. An-
dererseits können die Lebensmittelreste 
selbst, je nach Entsorgungsform, zu Kom-
post verwertet werden und damit wieder 
Grundlage für neue Lebensmittel werden, 
oder sie werden ohne Kompostierung ent-
sorgt und emittieren beim Verrottungspro-
zess klimaschädliche Gase.  

 
Zum Verständnis der anfallenden Abfälle in-
nerhalb der Wertschöpfungskette von SPAR, 
Hervis und SES trägt der folgende Verfahrens-
ablauf bei. Zur Vereinfachung wird auf die Dar-
stellung der einzelnen Länderorganisationen 
verzichtet und nur eine schematische Darstel-
lung der unterschiedlichen Geschäftssparten 
Lebensmittelhandel, Sportfachhandel und 
Shopping-Center vorgenommen. 
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6.3.1 Mehrweg-Systeme und Wertstoff-Kreisläufe 

Innerhalb des Unternehmens und entlang der 
Supply Chain setzt SPAR bereits vielfach auf 
Mehrweg-Systeme.  

Mehrweg-Transportbehälter in der  
Logistik 

Für die Belieferungen der Märkte nutzt SPAR 
verschiedene Mehrweg-Systeme, um so 

Überverpackungen einzusparen. Trockenwa-
ren, die vom Zentrallager Wels aus über die 
Zweigniederlassungen oder direkt an Märkte 
geliefert werden, werden in Mehrweg-Klapp-
kisten verpackt. Allein in Österreich rotieren 
monatlich über 600.000 Kisten zwischen Zent-
rallager und Märkten. Bei Obst und Gemüse 
war SPAR einer der ersten Händler, die das 
ifco-Pfandsystem nutzten. 2021 wurde DES-

Erläuterungen: 
 

   
Zu strichlierten Teilen liegen SPAR keine Informationen vor. 
 
1) SPAR eigene Produktionsbetriebe von TANN/REGNUM verarbeiten vorrangig Fleisch, Gemüse, Obst und 
Backwaren zu Fleisch, Wurst und Convenience-Artikeln; SPAR Bäckereien verarbeiten vorrangig Getreide und 
Cerealien, die Kaffeerösterei und Tee-Abpackung REGIO verarbeitet Kaffee, Tee, Kräuter und getrocknete 
Früchte. 
2) In allen Ländern, in denen SPAR tätig ist, sind Systeme zur erweiterten Produzentenverantwortung etabliert. 
Verpackungsmengen, die SPAR selbst verarbeitet oder mit Produkten importiert, werden bei Systemen entpflich-
tet und somit die Kosten für die getrennte Sammlung finanziert. Zu Verpackungsmaterial, das Lieferanten von 
SPAR in den Ländern im Umlauf bringen, wird von diesen entpflichtet. 
3) Je nach rechtlichen Anforderungen der Länder müssen manche Produkte vom Inverkehrbringer wieder zurück-
genommen werden. Bei SPAR trifft dies beispielsweise auf Batterien und Elektroaltgeräte zu. SPAR beteiligt sich 
außerdem an Mehrweg-Systemen, diese Gebinde werden in Märkten retourniert und an Abfüller rückgeführt. Wei-
tere Wertstoffe nimmt SPAR in einigen Ländern freiwillig an Standorten zurück. 
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PAR Italien für die Verwendung von wiederver-
wendbaren Behältern für Obst und Gemüse 
IFCO-zertifiziert. Die faltbaren Mehrweg-Kis-
ten ersetzen großteils Karton und Holz-Stei-
gen für Obst und Gemüse am gesamten 
Transportweg vom Landwirt/Verpacker bis 
zum Supermarkt. Beide Klappkisten werden 
nach Verkauf der Ware platzsparend zusam-
mengeklappt und über die bestehende SPAR-
Logistik wieder an die Zentralen retourniert. 
Für Frischfleisch und Wurstwaren aus eigener 
Produktion haben die TANN-Fleischwerke 
ebenfalls Mehrweg-Wannen im Einsatz – al-
lein in Österreich über 400.000 – die in Pro-
duktion und Auslieferung zum Einsatz kom-
men. Zur Einführung neuer Mehrweg-Systeme 
kooperiert SPAR regelmäßig mit Forschungs-
einrichtungen und Lieferanten.  

Mehrweg- und Einweg-Pfandsysteme 
für Getränke 

SPAR führt in allen Ländern Getränke in Mehr-
weg-Verpackungen. In Österreich ist SPAR 
führend im Angebot unter den flächendeckend 
vertretenen Händlern und bietet Bier, Mineral-
wasser, Fruchtsaft, Limonaden und Milch in je-
dem Markt in Mehrweg-Flaschen an. Diese 

Gebinde werden in den Märkten wieder ge-
sammelt und rückgeführt.  
In Kroatien besteht ein Rücknahmesystem für 
Einweg-Getränkeverpackungen seit 2006, an 
dem sich SPAR als Rücknehmer beteiligt. Ein 
Großteil der Rücknahme wird händisch durch-
geführt. In Österreich hat sich SPAR lange Zeit 
gegen ein Pfandsystem für Getränkegebinde 
ausgesprochen. Ein derartiges Parallelsystem 
zur bestehenden Sammlung von Leichtverpa-
ckungen schwächt letzteres und verursacht 
zusätzliche Kosten, die Konsumenten durch 
den Pfandschlupf zum Teil tragen. SPAR hätte 
sich daher für die Ausweitung des bestehen-
den Systems ausgesprochen. Da die gesetz-
lich vorgeschriebene Sammelrate rechtlich je-
doch nach Expertenmeinung nur mit einem ge-
trennten Sammelsystem erreichbar ist, betei-
ligt sich SPAR in Österreich an der Planung 
des Einweg-Pfandsystems, das ab 1.1.2025 
gestartet wird.  
 
In Slowenien und Ungarn wird derzeit auf le-
gislativer Ebene über die Einführung von Ein-
weg-Pfandsystemen beraten. Ob ein solches 
System auch in diesen Ländern eingeführt 
wird, ist derzeit offen.  

6.3.2 Wertstoffsammlung bei SPAR 

Verpackungen, die nicht vermieden werden 
können, versucht SPAR zunehmend recycling-
fähig zu machen. Dafür ist einerseits eine ent-
sprechende technische Verpackungsgestal-
tung nötig, andererseits die tatsächliche 
Sammlung von Wertstoffen durch die Verbrau-
cher in Gewerbe und Haushalt. 
In SPAR-Standorten werden recyclingfähige 
Verpackungen der gewerblichen Abfallfraktio-
nen wie Überverpackungen aus Plastik oder 
Karton sowie Holz von biogenen Abfällen und 
Restmüll getrennt gesammelt. Die Wertstoffe 
werden über die bestehende SPAR-Logistik in 
die Lager gebracht und dort von Partnerunter-
nehmen für das Recycling aufbereitet.  
Biogene Abfälle und Restmüll werden teil-
weise von privaten Abfallentsorgern, teilweise 
aufgrund gesetzlicher Beschränkungen von 
kommunalen Betrieben abgeholt. Diese führen 
den Restmüll sowie biogene Abfälle der in den 
Ländern vorgeschriebenen Bearbeitung zu. 
Für die Entsorgung von gefährlichen Abfällen 
beauftragt SPAR Spezialunternehmen, die 

dies Abfälle einer geeigneten Bearbeitung zu-
führen. 
SES hat in den österreichischen Centern be-
reits vor einigen Jahren die Mülltrennung opti-
miert. In den Abfall-Sammlungen der Center 
wird Restmüll mittels Restmüllwiegesystem 
nach dem Verursacherprinzip verrechnet.  
 
Insgesamt fielen 2021 innerhalb der SPAR-
HOLDING rund 193.000 Tonnen Abfälle an, 
die zu rund 80 Prozent aus recyclingfähigen 
Verpackungen aus Karton, Metall, Glas, Holz 
und gewerblichen Kunststofffolien sowie kom-
postierbaren Abfällen bestanden. Die rund 1,9 
Prozent bzw. 3.626 t der gefährlichen Abfälle 
setzen sich zum überwiegenden Teil aus Öl 
zusammen, das in den Fettabscheidern der 
Restaurants anfällt (über 2.800 Tonnen) sowie 
aus Batterien (244 Tonnen), die von Konsu-
menten bei SPAR zurückgegeben wurden und 
nicht von den von SPAR verbrauchten Batte-
rien getrennt werden können. 
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Abfall nach Zusammensetzung in metrischen Tonnen (t) 

 

Durch ein Verfahren zur Rückgewinnung von der Entsorgung umgeleiteter Abfall in metrischen Tonnen (t) 

Außerhalb des Standorts 
(306-4-d-ii) 2021  2020 

  

  
Gefährlicher Ab-
fall 

Ungefährlicher 
Abfall 

Gefährlicher Ab-
fall 

Ungefährlicher 
Abfall 

Aufbereitung zur  
Wiederverwendung   0 t    0 t    0 t    0 t  

Recycling 
  3 053 t    111 134 t    3 746 t    104 864 t  

Sonstige Verfahren  
zur Rückgewinnung / Kom-
postierung*   0 t    39 055 t    0 t    44 310 t  

Gesamt 
  3 053 t    150 190 t    3 746 t    149 174 t  

 
 
306-4-d-i: Die Menge des durch ein Verfahren zur Rückgewinnung von der Entsorgung umgeleiteten Abfalls in metrischen 
  Tonnen (t) am Standort beträgt für jede Zeile 0 t. 
306-4-b, 306-4-c: Die Gesamtmenge entspricht der Menge außerhalb des Standorts 

 
 

Durch ein Entsorgungsverfahren zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall in metrischen Tonnen (t) 

Außerhalb des Standorts 
(306-5-d-ii) 2021  2020  

  
Gefährlicher Ab-
fall 

Ungefährlicher 
Abfall 

Gefährlicher Ab-
fall 

Ungefährlicher 
Abfall 

Verbrennung (ohne  
Energierückgewinnung)   0 t    0 t    0 t    0 t  

Verbrennung** 
  0 t    39 771 t    0 t    38 665 t  

Deponierung 
  0 t    0 t    0 t    0 t  

Sonstige  
Entsorgungsverfahren   572 t    0 t    449 t    0 t  

Gesamt 
  572 t    39 771 t    449 t    38 665 t  

 
 
306-5-d-i: Die Menge des durch ein Entsorgungsverfahren zur Entsorgung weitergeleiteten Abfalls in metrischen Tonnen 
  (t) am Standort beträgt für jede Zeile 0 t. 
306-5-b, 306-5-c: Die Gesamtmenge entspricht der Menge außerhalb des Standorts 
 
*Kompostierung bei ungefährlichen Abfällen, entspricht hier biogenen Abfällen 
** bei gefährlichen Abfällen ohne Energierückgewinnung, bei ungefährlichen mit Energierückgewinnung 
 
 
 

  2021     2020     

Zusammensetzung  
des Abfalls 

Angefallener 
Abfall 
 (306-3-a) 

Von Entsor-
gung  
umgeleiteter 
Abfall (306-4-
a) 

Zur Entsor-
gung  
weitergeleite-
ter Abfall 
(306-5-a) 

Angefallener 
Abfall 
 (306-3-a) 

Von Entsor-
gung  
umgeleiteter 
Abfall (306-4-
a) 

Zur Entsor-
gung  
weitergeleite-
ter Abfall 
(306-5-a) 

Restmüll 
  39 771 t    0 t    39 771 t    38 665 t    0 t    38 665 t  

Biogene Abfälle 
  39 055 t    39 055 t    0 t    44 310 t    44 310 t    0 t  

Papier 
  95 414 t    95 414 t    0 t    90 482 t    90 482 t    0 t  

Kunststoff 
  11 044 t    11 044 t    0 t    9 983 t    9 983 t    0 t  

Metall 
  1 260 t    1 260 t    0 t    998 t    998 t    0 t  

Glas 
  1 037 t    1 037 t    0 t    1 030 t    1 030 t    0 t  

Holz 
  2 379 t    2 379 t    0 t    2 372 t    2 372 t    0 t  

gefährliche Abfälle 
  3 626 t    3 053 t    572 t    4 195 t    3 746 t    449 t  

Abfall insgesamt 
  193 587 t    153 243 t    40 344 t    192 034 t    152 920 t    39 114 t  

GRI 306-3 
GRI 306-4 
GRI 306-5 
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6.3.3 Wertstoffsammlung für Haushalte 

Die Sammlung von Wertstoffen in Haushalten 
fördert SPAR durch die Unterstützung von 
Sammelsystemen, wie der ARA in Österreich 
oder der REZYKLAT in Slowenien.  
Darüber hinaus ist SPAR teilweise als Inver-
kehrbringer verpflichtet, Abfälle wieder zurück-
zunehmen. Beispielsweise für Batterien und 
Leuchtstoffröhren muss SPAR Österreich eine 
Sammelmöglichkeit in den Märkten anbieten, 
in Ungarn beispielsweise auch für Altglas in 
Standorten über 400m² Verkaufsfläche. Dar-
über hinaus sammelt SPAR teilweise auch 
freiwillig Wertstoffe von Konsumenten ein, 
wenn es dafür keine geeignete oder ein unzu-
reichend ausgebaute Sammelinfrastruktur 
gibt. In Österreich sind derzeit rund 80 Stand-
orte mit Sammelautomaten für Altöl ausgestat-
tet. 

In einer dreimonatigen Testphase konnte bei 
SPAR Ungarn, ab Juni 2021 an fünf Standor-
ten Altspeiseöl zurückgegeben werden. Das 
Angebot wurde nach der Testphase auf 36 
Märkte ausgeweitet. 
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 Gesellschaftliches Engagement 

Als Lebensmittelhändler, Sportfachhändler und Shopping-Center-Betreiber trägt die SPAR HOLDING ge-
sellschaftliche Verantwortung in den SPAR-Ländern. Wie wichtig die sichere Versorgung mit hochquali-
tativen Lebensmitteln ist, wird während der andauernden Pandemie besonders deutlich. Auch die Zahl 
der Menschen, die Unterstützung in verschiedenen Lebenslagen brauchen, ist in dieser Zeit gestiegen. 
SPAR hilft schnell und unkompliziert, dort wo Hilfe notwendig ist und das nicht nur in Krisenzeiten. Die 
Unterstützung karitativer Organisationen und lokaler Vereine, oft in Form langjähriger Partnerschaften 
sowie Bewusstseinsbildung bei Kundinnen und Kunden ist bei SPAR gelebte Praxis.  
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 Sichere Versorgung

  

 

 

Die andauernde Pandemie zeigt auch 2021 
wie wichtig sichere Versorgung, besonders in 
Krisenzeiten ist. Hauptaufgabe von SPAR als 
Teil der kritischen Infrastruktur ist es, die 
Bevölkerung mit ausreichden und sicheren 
Lebensmitteln in hoher Qualität zu versorgen. 
Seit Beginn der Pandemie und auch während 
mehrerer Lockdowns, mit Schließungen in 
Handel und Gastronomie, hat SPAR dazu 
beigetragen, die Ernährungssicherheit in allen 
SPAR Ländern zu jeder Zeit aufrecht zu 
erhalten. Ein Risiko für diese gesellschaftliche 
Aufgabe stellen Verzögerungen und Ausfälle 
in der Lieferkette, sowie Corona-bedingte 
Personalausfälle im Unternehmen dar.  
Besonders die Warenlogistik in den Lagern hat 
sich in der Pandemie als Archillesferse des 
Handels erwiesen. Aufgrund von Corona-
Clustern fallen während der Pandemie in 
einzelnen Lagern zeitweise größere 
Mitarbeiter-Gruppen aus. Wenn die üblichen 
Personalreserven zu Beginn der Pandemie 
2020 nicht mehr ausreichten, um die 
Belieferung der Märkte aufrecht zu erhalten, 
musste SPAR auf Unterstützungsleistungen 
der nationalen Armeen zurückgreifen. Zur 
Stabilität in der Logistik hat SPAR daher eine 
„mobile Eingreiftruppe“ etabliert, die im Fall 
von Personalengpässen – beispielsweise 
durch Corona-Cluster – länderübergreifend die 
Logistikprozesse aufrecht erhalten kann. 
Speziell geschulte Mitarbeitende aus allen 
Lägern werden im Bedarfsfall zur 

Unterstützung in ein betroffenes Lager 
entsandt. 
Dank breit aufgesetzter Lieferkette und der 
Zusammenarbeit mit mehreren verlässlichen, 
oft langjährigen Partnerinnen und Lieferanten 
konnte die Warenverfügbarkeit 2021 jederzeit 
aufrecht erhalten werden. Bei Ausfällen 
einzelner Zulieferer wurden schnell Ersatzpro-
dukte gefunden und ins Sortiment 
aufgenommen.  
Regionale Lieferketten und der Bezug von 
Lebensmitteln aus regionaler Landwirtschaft 
geben dabei neben vielen weiteren Vorteilen 
(siehe Kapitel 4.1), Stabilität in Krisenzeiten. 
SPAR bevorzugt bei gleicher Qualität 
regionale Produkte und baut gemeinsam mit 
regionalen Lieferantinnen und Lieferanten 
Produktionen in den Ländern auf.  
 
Um generell zu jeder Zeit aureichend 
Warenverfügbarkeit in den Lagern zu 
garantieren, ohne gleichzeitig Übermengen 
vorätig zu halten, greift SPAR auf 
teilautomatisierte Bestellungen mittels 
künstlicher Intelligenz auf Basis langjähriger 
Handelserfahrung zurück. Kommende 
Aktionen werden frühzeitig eingeplant. Waren 
für die Märkte werden teilautomatisiert, nach 
verkauften Mengen bestellt, um auch hier 
immer ausreichend Produkte anbieten zu 
können ohne zu viel vorrätig zu haben. Die 
Warenverfügbarkeit in den Märkten und im 
Großhandel prüft SPAR mittels automatisierter 
Auswertungen.  

Strategische Stoßrichtung 

 Wir haben das führende Konzept im jeweiligen Vertriebstyp 

Handlungsfelder 

 Nahversorgung mit hochwertigen Lebensmitteln 

 Sichere Logistik 

Ziele 

 Effiziente Logistikprozesse einsetzen 

 Effiziente Geschäftsprozesse einsetzen und Synergieeffekte nutzen 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 2. Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und 

eine nachhaltige Landwirtschaft fördern. 

o 2.1 Bis 2030 den Hunger beenden und sicherstellen, dass alle Menschen ganzjährig Zugang 

zu sicheren, nährstoffreichen und ausreichenden Nahrungsmitteln haben. 

o 2.2 Bis 2030 alle Formen der Fehlernährung beenden. 

Kennzahlen 

 SPAR-KPI: Servicelevel Großhandel (Aus Wettbewerbsgründen nicht veröffentlicht) 

 SPAR-KPI: Out of stock Quote (Aus Wettbewerbsgründen nicht veröffentlicht) 

GRI 103-1 

GRI 103-2 

GRI 103-3 
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Dank effizienter Logistik- und Bestellsysteme 
sowie eines breiten Netzwerks an Lieferantin-
nen und verlässlichen Partnern in Landwirt-
schaft und Produktion, konnte SPAR im ver-
gangenen Jahr sicherstellen, dass die ge-
samte Bevölkerung stetig mit allen notwenigen 
Produkten versorgt war. Besonders für Men-
schen mit niedrigem Ein-kommen bietet SPAR 
Produkte der SPAR-Marken im Preis-Ein-
stiegssegment und spendet unverkäufliche Le-
bensmittel zur Weitergabe an Bedürftige 
(siehe Kapitel 7.2). Zusätzlich wurden auch 
2021 weiterhin kostenlos FFP2 Masken für 
Mitarbeitenden sowie Kundinnen und Kunden 
zur Verfügung gestellt. In Teilen Österreichs 

übernahm SPAR zusätzlich die Ausgabe und 
Annahme der stark nachgefragten PCR-Tests. 
  

 

Mit Unterstützung des österreichischen Bundesheers 
wurde z.B. in Loosdorf eine Verpackungsstraße für PCR-
Test-Sets organisiert.

 Lebensmittel-Weitergabe an karitative Organisationen

Der Anbau, die Produktion und der Transport 
und Energie. Ihre Verschwendung ist also 
nicht nur moralisch verwerflich, sondern auch 
eine Belastung für die Umwelt, da Ressourcen 
völlig umsonst verbraucht werden. Der Le-
bensmittelhandel verursacht nur einen kleinen  
Teil der gesamten Lebensmittelabfälle. Den-
noch setzt SPAR verschiedene Maßnahmen 
gegen Lebensmittelverschwendung, wie Vor-
kehrungen für längere Haltbarkeit, Kundenin-
formation und Weitergabe an Sozialeinrichtun-
gen. Das Unternehmen trägt damit zu SDG 12: 
„Nahrungsmittelverschwendung pro Kopf auf 
Einzelhandels- und Verbraucherebene halbie-

ren und die entlang der Produktions- und Lie-
ferkette entstehenden Nahrungsmittelverluste 
einschließlich Nachernteverlusten verringern“ 
bei. Bei SPAR können nur ein bis zwei Prozent 
der Lebensmittel nicht verkauft werden. Kenn-
zahl für den Anteil an unverkäuflichen Lebens-
mitteln im Handel ist der Verderb, der mög-
lichst gering gehalten wird. Diese Kennzahl 
wird von Sortimentsmanagern bei jedem ein-
zelnen Produkt und vom Vertrieb in allen Län-
dern regelmäßig analysiert und ist Bestandteil 
der Bewertung zum Weiterbestand eines Pro-
dukts im SPAR-Sortiment. 
 

 

 
 

Strategische Stoßrichtung 

 Social Leadership 

o Wir nehmen die gesellschaftliche Verantwortung gegenüber unserer gesamten Umwelt 

wahr: Ökologie, Politik, Investoren, Mitarbeitende, Lieferanten, Kunden usw. 

Handlungsfelder 

 Lebensmittelweitergabe an Sozialorganisationen 

Ziele 

 Österreich: SPAR hält die Anzahl der Standorte, die Lebensmittel an soziale Organisationen 
spenden bei nahezu 100 Prozent (bezogen auf alle Standorte in deren Umgebung es eine 
Sozialeinrichtung gibt). 

Beitrag zu SDGs 

 Ziel 12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen 
o 12.3 Bis 2030 die weltweite Nahrungsmittelverschwendung pro Kopf auf Einzelhandels- 

und Verbraucherebene halbieren und die entlang der Produktions- und Lieferkette entste-
henden Nahrungsmittelverluste einschließlich Nachernteverlusten verringern 

Kennzahlen nach GRI 

 SPAR KPI: Standorte mit Sozialkooperationen 

GRI 103-2 

GRI 103-3 

GRI 103-1 
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Alle Systeme bei SPAR sind darauf ausgelegt 
nichts zu verschwenden und möglichst alle be-
stellten Produkte auch zu verkaufen. Die weni-
gen Reste, die in den Märkten trotz Abverkauf 
bleiben, werden nach einer festgelegten Hie-
rarchie (siehe Kap. 4.3.2) weiter-gegeben. 
SPAR spendet in jenen Ländern, in denen dies 
erlaubt ist, Lebensmittel, die noch gut sind, 
aber nicht mehr verkauft werden an Sozialor-
ganisationen. In Österreich und Italien gibt je-
der Markt, in dessen Umgebung es eine Tafel, 
einen Sozialmarkt oder eine andere Sozialor-
ganisation gibt, unverkäufliche Lebensmittel 
weiter. SPAR Slowenien arbeitet mit dem Li-
ons Club und zwei weitere Abholorganisatio-
nen zusammen. In Kroatien wird Brot und Ge-
bäck, das noch gut ist, aber nicht mehr ver-
kauft wird, von SPAR seit 2005 an die Caritas 
weitergegeben. Darüber hinaus werden in Zu-
sammenarbeit mit dem Ministerium für Land-
wirtschaft, Lebensmittel vor Ablauf des Min-
desthaltbarkeitsdatums, über eine IT-Plattform 
verschenkt. Über diese Plattform wurden 2021 
Lebensmittel mit einem ursprünglichen Ver-
kaufswert von über 57.000 Euro gespendet. 
 
2021 holten Sozialorganisationen rund 7.200 
Tonnen Lebensmittel bei SPAR-Standorten in 
Österreich ab und weitere 1.400 Tonnen in Ita-
lien. SPAR arbeitet dafür mit über 400 regio-
nalen Tafel-Organisationen und Sozialmärk-
ten zusammen, davon über 200 in Italien.  
 
Sowohl in Österreich als auch in Italien ist die 
Weitergabe von Lebensmitteln an Sozialorga-
nisationen seit vielen Jahren gelebte Praxis. 
Italien ist, zum Beispiel mit dem Good-Samari-
tan-Law, Vorbild für gesetzliche Regelungen 
der Weitergabe von Lebensmitteln und kommt 
ohne überbürokratische Zwangsverordnungen 
wie z.B. in Frankreich aus. U.a. nach intensi-
ven Gesprächen zwischen SPAR und den ge-
setzgebenden Stellen, wurde in Kroatien die 
Verordnung zur Weitergabe von Lebensmitteln 
und Tierfutter geändert. Lebensmittel zu spen-
den, deren Mindesthaltbarkeitsdatum bereits 
überschritten ist, die aber dennoch genießbar 
sind, ist daher seit Oktober 2019 erlaubt. Zu-
sätzlich gibt es administrative Vereinfachun-
gen und Steuererleichterungen für Spender 
von Lebensmitteln.  
In Ungarn ist es nicht erlaubt, Lebensmittel zu 
spenden, die nahe am oder über dem Mindest-
haltbarkeitsdatum sind. Erlaubt ist die Wei-
tegabe von frischen Lebensmitteln, wie Brot 
und Gebäck oder auch Convenience-Produk-
ten ohne Mindesthaltbarkeitsdatum.  

 

 

Verringerung der Lebensmittelabfälle 
in Haushalten 

Der größte Anteil der Lebensmittelabfälle 
kommt direkt aus den Haushalten – häufig, 
weil zu große Mengen, oft vorverpackt, einge-
kauft wurden. Die wichtigste Maßnahme ge-
gen Lebensmittelverschwendung bei SPAR ist 
daher die Möglichkeit des Einkaufs in Bedie-
nung. An den Bedientheken können Kundin-
nen und Kunden gramm- bzw. stückgenau 
jene Menge Fleisch, Wurst, Käse, Frischfisch 
und Brot einkaufen, die sie tatsächlich 
(ver)brauchen. Anders als bei vorverpackten 
Großpackungen bleiben keine kostbaren 
Frisch-produkte übrig, die besonders viel CO2 
in der Produktion verursachen. SPAR bietet, 
trotz vielfacher Mutmaßungen, dadurch ver-
mehrten Einkauf zu fördern, Mengenaktionen 
wie 1+1 oder 2+1 gratis an. So können saiso-
nal überproduzierte Lebensmittel besser ver-
kauft werden. Zudem nutzen z.B. größere Fa-
milien diese Aktionen bewusst zum günstigen 
Einkauf. Im sogenannten Trockensortiment 
(Reis, Nudeln, Cerealien, Mehl etc.) sind Halt-
barkeitsfristen sehr lange und der Verderb da-
her gering, trotzdem bietet SPAR auch hier an 
ausgewählten Standorten Abfüllstationen an, 
an denen grammgenau eingekauft werden 
kann. 

Kundeninformation zu sorgsamem 
Umgang mit Lebensmitteln 

Zusätzlich zur Möglichkeit des genauen Ein-
kaufs informiert SPAR regelmäßig in den Ei-
genmedien über Möglichkeiten zur Vermei-
dung von Lebensmittelabfällen in Haushalten - 
Von Anleitungen für gezielten Einkauf (Ein-
kaufslisten, Wochenpläne) über richtige Lage-
rung bis hin zu Rezepten für übriggebliebene 
Lebensmittel. In Österreich bietet SPAR auf 
www.spar-mahlzeit.at Restlrezepte, in Italien 
informiert DESPAR im Magazin Di Vita zum 
Thema.  
Dazu hat SPAR Slowenien 2020 die Aufklä-
rungskampagne „Lebensmittel gehören nicht 
in den Müll“ gemeinsam mit dem bekannten 
slowenischen Koch Marko Pavčnik ins Leben 
gerufen. Am Welternährungstag 2021 wies 
SPAR Slowenien aufmerksamkeitsstark auf 
die Verschwendung von Brot hin. Alte Brote 
wurden wieder zu Mehl verarbeitet, das die 
Grundlage für ein „Nachhaltigkeitsbrot“ war. 
SPAR informierte damit, dass auch altes Brot 
noch ein sinnvolles zweites Leben haben kann 
und nicht verschwendet werden muss.  
 
 

SPAR KPI 
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 Sponsoring 

SPAR übernimmt in allen Ländern und Unter-
nehmensbereichen auch soziale Verantwor-
tung gegenüber Mensch und Gesellschaft. Das 
Unternehmen pflegt zahlreiche, oft langjähri-
gen Partnerschaften mit Sozialorganisationen. 
Neben direkter finanzieller Unterstützung 
macht SPAR durch verschiedene Spendenak-
tionen auf jene Menschen aufmerksam, die 
aus verschiedensten Gründen Hilfe brauchen. 

Darüber hinaus ist das Unternehmen auch im 
Sport- sowie Kunst- und Kultursponsoring tä-
tig. Insgesamt spendete SPAR mehrere Millio-
nen Euro für Sport- und Kulturveranstaltungen, 
an regionale Organisationen und für soziale 
Zwecke. SPAR gab Kundenspenden an Hilfs-
organisationen weiter und übergab unverkäuf-
liche Lebensmittel im Wert von rund 25 Mio. 
Euro an Sozialorganisationen. 

 Zusammenarbeit mit sozialen Organisationen 

Die Lebensmittelsparte von SPAR konzentriert 
sich in ihrem sozialen Engagement auf die Un-
terstützung gemeinnütziger Organisationen im 
jeweiligen Land. SPAR ist verlässlicher Part-
ner verschiedener Einrichtungen, die sich um 
das Wohl der schwächsten in der Gesellschaft 
kümmern. Besonders während der andauern-
den Pandemie zeigt sich, wie wichtig verlässli-
che Unterstützung in diesem Bereich ist.  
Neben direkter finanzieller Unterstützung, en-
gagiert sich SPAR in Form von verschiedenen 
Verkaufsaktionen für den guten Zweck. Dabei 
haben auch Kundinnen und Kunden die Mög-
lichkeit einen Beitrag zu leisten. Gleichzeitig 
fördert SPAR die Bewusstseinsbildung in der 
Gesellschaft. 
In Österreich beispielsweise ist SPAR einer 
der größten Spendenüberbringer für Licht ins 
Dunkel und spendete 2021 über 400.000 Euro. 
Das Tochterunternehmen INTERSPAR ist un-
ter anderem langjähriger Partner von SOS-
Kinderdorf oder auch DEBRA Austria. Die Ar-
beit für Schmetterlingskinder wurde zum Bei-
spiel mit 55.000 Euro unterstützt. Der Betrag 
aus der Spendenaktion wurde dafür aufge-
stockt. Die SPAR-Stickermania erfreute sich 
2021 besonderer Beliebtheit. Aus den Erlösen 
spendete SPAR 30.000 Euro an rettet das 
Kind.  
 

 

SPAR spendete 30.000 Euro aus dem Erlös der Sticker-
mania an Rettet das Kind Österreich.  

Zusätzlich wird bei jeder Eröffnung eines neu- 
oder umgebauten SPAR-Markts eine Spende 
an eine Hilfsorganisation im jeweiligen Ort 
übergeben. 
Dem Unternehmen ist es ein Anliegen, schnell 
und unkompliziert dort zu helfen, wo Hilfe drin-
gend nötig ist. Nach einem Hochwasser im Juli 
2021, standen in Hallein über hundert Familien 
vor den Trümmern ihrer Existenz. INTER-
SPAR unterstützte die Betroffenen mit Ein-
kaufsgutscheinen im Wert von 10.000 Euro. 
 

 

INTERSPAR stellte im Sommer schnelle Hilfe für Hoch-
wasseropfer in Hallein bereit.  

Über finanzielle Unterstützung hinaus enga-
giert sich SPAR auch für andere soziale The-
men. In Österreich bietet SPAR zum Beispiel 
regelmäßig niederschwelliges Informationsan-
gebot zu Gewaltschutz und möglichen Auswe-
gen aus gewaltsamen Lebensumständen. Bei 
SPAR in Österreich gibt es täglich über zwei 
Millionen Bezahlvorgänge. Über die Kas-
sabons können also viele potenzielle Opfer er-
reicht werden. Ende 2021 wurden daher erst-
mals Frauenhelplinenummern am Ende der 
Kassabons aufgedruckt. Ein Anruf kann der 
erste Schritt in ein neues, gewaltfreies Leben 
sein. Derartige Aktionen sollen auch in Zukunft 
regelmäßig stattfinden. Zusätzlich informieren 
Plakate und Folder in den Märkten immer wie-
der über mögliche Auswege aus der Gewalt. 
Auch die Mitarbeitenden werden in internen 
Schulungen speziell für dieses Thema sensibi-
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lisiert. ASPIAG Service startete 2021 in Ko-
operation mit der Polizei in Venetien ein Pro-
jekt gegen Gewalt. Dafür wurden über 75.000 
Flugblätter zur Aufklärung über geschlechter-
spezifische Gewalt, Mobbing, Sucht und On-
line-Betrug produziert.  
 

 

In Venetien wurden eigens produzierte Flugblätter zur Auf-
klärung über geschlechterspezifische Gewalt verteilt. 

Unter dem Titel „Die Welt braucht Frauen“ 
sammelte ASPIAG Service, die Tochtergesell-
schaft von SPAR Österreich in Italien, bereits 
zum siebten Mal Spendengelder für Frauen-
projekte. Zwei Wochen lang hatten Kundinnen 
und Kunden die Möglichkeit, ihre Einkaufs-
summen um einen beliebigen Betrag aufzusto-
cken und damit regionale Frauenprojekt zu un-
terstützen. Insgesamt wurden 2021 über 
260.000 Euro an vier Frauen-Einrichtungen 
und -Hilfsorganisationen in vier Regionen 
übergeben, in denen ASPIAG Service in Italien 
tätig ist.  
ASPIAG Service sponsorte auch 2021 Veran-
staltungen und Aktivitäten in verschiedenen 
Regionen. Sponsorings gingen unter anderem 
an den Pink Run (nicht wettkampforientierter 
Lauf, der Frauen vorbehalten ist), das Jugend-
zentrum Papperlapapp in Bozen, das Future 
Vintage Festival (Festival für Lifestyle und 
Kommunikation) in Padua, die TedX ebenfalls 
in Padua und die Girovagarte – einer Aktion, 
die Kino, Theater und Musik-Shows in abgele-
genere Gebiete bringen soll.  
 

 

2021 wurde der Pink Run nicht nur unterstützt, es nahm 
auch ein Team aus Mitarbeiterinnen des Unternehmens 
Teil. 

SPAR Ungarn arbeitete auch 2021 wieder mit 
dem Malteser Hilfsdienst zusammen und ist 
Partner der „Máltai Manufaktúra“. Das sozial 
orientierte Unternehmen bringt mit der Unter-
stützung von SPAR hochwertige Produkte auf 
den Markt und ermöglicht es benachteiligten 
Menschen ihren Lebensunterhalt als produkti-
ver Teil der Gesellschaft, selbst zu verdienen. 
Gemeinsam mit dem Malteser Hilfsdienst 
wurde bei INTERSPAR auch eine Schulsa-
chen-Sammelaktion durchgeführt. Dabei 
konnten Kundinnen und Kunden in teilneh-
menden Märkten Spendenkarten in verschie-
denen Höhen erwerben, die anschließend in 
Schulmaterialien für Familien in schwierigen 
Situationen investiert wurden. Insgesamt wur-
den über 2,2 Mio. Forint gespendet. 
 

 

Die Sammelaktion für Schulbedarf wurde an 33 INTER-
SPAR Standorten sowie über den Onlineshop abgehalten. 

SPAR Ungarn hat 2021 das Projekt „Mahlzei-
ten für Gesundheitspersonal“ (sinngemäß 
übersetzt) unterstützt. Ab März wurden wö-
chentlich 1000 SPAR enjoy Sandwiches für 
die Verpflegung des Gesundheitspersonals im 
Einsatz gegen das Corona-Virus zur Verfü-
gung gestellt.  
 
Anlässlich der Neueröffnung von acht Märk-
ten, spendete SPAR in Kroatien Ausrüstung, 
Kleidung und Werkzeug an die Freiwillige Feu-
erwehr am jeweiligen Standort. Im Zuge der 
Eröffnung des INTERSPAR-Hypermarkts in O-
sijek spendete SPAR Kroatien außerdem mo-
bile Monitore, zur Überwachung der Vitalfunk-
tionen von Neugeborenen (insbesondere 
Frühgeburten), an die Intensivstation für Neu-
geborene des Krankenhauses Osijek. 
 
SPAR Slowenien hat 2021 die erfolgreichen 
Spendenprojekte fortgeführt.  Unter anderem 
unterstützte SPAR Slowenien bereits zum 
neunten Mal insgesamt elf Mutter-Kind-Heime 
in ganz Slowenien mit Windeln, Pflegeproduk-
ten und Schulbedarf für die älteren Kinder.  
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SPAR Slowenien führte die Unterstützung für Mutter-Kind-
Heime 2021 fort. 

Grundschüler aus sozialschwachen Familien 
unterstützte SPAR im Sommer 2021 mit insge-
samt 100 Schulstart-Paketen. Im  Rahmen der 
Aktion Annas Sternchen sammelte SPAR wie-
der Kundenspenden ein und stellte selbst 
15.000 € in Form von Lebensmitteln zur Verfü-
gung, die an 400 Familien verteilt wurden.  
 

 

SPAR Slowenien führte auch 2021 die Aktion "Anas Stern-
chen" fort und spendete Lebensmittel um 15.000€. 

Darüber hinaus spendete SPAR Slowenien 
Hunde- und Katzenfutter an vier Vereine für 

Rettungs- und Therapiehunde sowie an drei 
Katzenpflegevereine. 
Den Covid-Teams in sieben Krankenhäusern 
versüßte SPAR Slowenien mit Torten den Ar-
beitsalltag zu Ende des Jahres. Eine neue Ak-
tion hat SPAR gemeinsam mit Lieferanten ins 
Leben gerufen und sammelte Spielwaren für 
das Kinder-Krisenzentrum im Krankenhaus 
Brežice, die zu Weihnachten übergeben wur-
den. 
 
Auch die SES Spar European Shopping Cen-
ters nehmen ihre gesellschaftliche Verantwor-
tung ernst. Im Rahmen der Spendeninitiative 
"Warm a Soul" eines langjährigen Partnerun-
ternehmens haben vier SES-Malls gemeinsam 
mit der Caritas Winterjacken für Bedürftige ge-
sammelt. 
 

 

Der EUROPARK Salzburg ist langjähriger Partner von 
Rettet das Kind Salzburg.  

Vor zehn Jahren wurde die gemeinsame Cha-
rityaktion von EUROPARK Salzburg und An-
tenne Salzburg zugunsten von Rettet das Kind 
Salzburg aus der Taufe gehoben. Allein 2021 
belief sich der Erlös aus den Spendenaktivitä-
ten auf 55.000 Euro.

 Sport-Sponsoring 

 

Das Team des Vereins Krka konnte den Pokal SPAR 
2020/ 2021 für sich entscheiden 

Der Schwerpunkt beim Sport-Sponsoring le-
gen SPAR und Hervis auf den Volkssport Lau-
fen. SPAR ist als Hauptsponsor auch Namens-
geber des SPAR Budapest Maraton Fesztivál. 
Im Oktober 2021 wurde die Sportveranstaltung 
zum 36. Mal abgehalten. Nachdem im Jahr 

2020, aufgrund der Corona-Schutzmaßnah-
men, nur Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus Ungarn zugelassen werden konnten, wa-
ren 2021 auch wieder internationale Anmel-
dungen möglich. Schon seit 21 Jahren ist 
SPAR Slowenien Sponsor des Basketballver-
bands und der erfolgreichen slowenischen A-
Basketballnationalmannschaft der Herren so-
wie des Basketballklubs Cedevita Olimpija. 
Seit 2001 ist SPAR Mitorganisator und 
Sponsor des Pokals SPAR, seit 2011 auch des 
Mini Pokals SPAR.  
 
In Italien legt SPAR einen Schwerpunkt auf 
das Sponsoring von regionalen Sportvereinen. 
Beispielsweise wurden die Vereine Udinese 
Calcio und Pallacanestro Trieste, die auch 
ökonomisch ein wichtiger Faktor für die jewei-
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lige Region sind, unterstützt. Auch das Frau-
envolleyballteam Delta DESPAR Trentino, er-
hielt 2021 ein Sponsoring, um nur ein paar Bei-
spiele zu nennen. 
SES engagiert sich stark im regionalen Umfeld 
der betriebenen Shopping-Center und unter-
stützt regionale Sportvereine. Die WEBER-
ZEILE Ried sponsert beispielsweise den öster-
reichischen Zweitlegisten SV Ried, der EURO-
PARK Maribor den Fußballklub Maribor und 
die VARENA den Vöcklabrucker Sportclub. 
EUROPARK Salzburg ist seit 1996 
Hauptsponsor des ASV EUROPARK Taxham. 
Darüber hinaus sind die Center der SES im-
mer wieder Austragungsorte für Meisterschaf-
ten. So werden im MAX.CENTER Wels bei-
spielsweise Spiele der Tischtennis-Bundesliga 

ausgetragen. Aufgrund der Corona-Beschrän-
kungen mussten diese Veranstaltung jedoch 
2020 ausfallen. 
Hervis ist als Sportfachhändler prädestiniert 
für die Unterstützung von Sportveranstaltun-
gen und nimmt diese Aufgabe auch vielfach 
wahr. Unter anderem ist Hervis Hauptsponsor 
der größten österreichischen Laufveranstal-
tung, dem Vienna City Marathon. Aber auch 
kleinere Laufveranstaltungen in allen Ländern 
sind Teil der Hervis-Initiative #getmovin. Auf-
grund der Corona-Beschränkungen musste 
2020 der überwiegende Teil der unterstützen 
Veranstaltungen abgesagt werden, so auch 
der Vienna City Marathon. 

 Unterstützung für Kunst und Kultur 

Die SES konzentriert sich bei der Entwicklung 
von Shopping-Centern auf zentrale Lagen be-
ziehungsweise Orte mit großem Einzugsgebiet 
die sowohl für individual- als auch öffentlichen 
Verkehr optimal erschlossen sind. So werden 
sinnvolle Strukturen geschaffen mit dem Ziel 
den Handel, aber auch Gastronomie, Kunst 
und Kultur zu den Menschen zu bringen.  
SES-Shopping-Center sind daher mehr als nur 
Einkaufsorte. Sie sind Treffpunkt für Jung und 
Alt. Jeder SES-Center-Standort bietet Raum 
für Highlights aus Kunst, Kultur und Entertain-
ment. Der EUROPARK in Salzburg ist Aus-
hängeschild der SES in diesem Bereich und 
Vorbild für zahlreiche weitere Center. Neben 
Nahversorgung und Gastronomie finden im 
EUROPARK Kunst und Kultur im „OVAL-Die 
Bühne im EUROPARK Salzburg“ einen fixen 
Platz. Hier finden (ausgenommen in Zeiten der 
Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung) an 

über 200 Tagen im Jahr Konzerte, Kinovorstel-
lungen und Vorträge statt. Auch 2021 wurden 
Veranstaltungen, sofern es die Schutzmaß-
nahmen während der Pandemie zuließen und 
unter Einhaltung aller jeweils aktuellen Vorga-
ben, durchgeführt.  
 
SPAR Slowenien unterstützt bereits seit meh-
reren Jahrzehnten die kulturellen Festivals in 
Ljubljana und Maribor. Das Ljubljana Festival 
bietet mit finanzieller Unterstützung von SPAR 
dutzende klassische Konzerte. In Maribor un-
terstützt SPAR das Standup-Comedy-Pro-
gramm im Rahmen des Kulturfestivals Lent. 
 
SPAR Ungarn sponsert die beliebte Talent-
Show „Virtuosen v4+“, die im Fernsehen für 
ein breites Publikum ausgestrahlt wird.   Ge-
sucht werden junge Talente im Bereich der 
klassischen Musik.

 Kundeninformation für nachhaltige Lebensweise 

Ernährung und die generelle Lebensweise ha-
ben nicht nur Auswirkungen auf Gesundheit 
und Wohlbefinden, sondern auch auf Klima, 
Umwelt und Natur. Um Kundinnen und Kun-
den dazu zu bringen, vermehrt zu Produkten 
mit positiven Eigenschaften für die Gesundheit 
zu kaufen, reicht es nicht diese anzubieten. 
Die Vorteile und Empfehlungen für eine be-
wusstere Lebensweise müssen aktiv kommu-
niziert werden. Gleiches gilt für Produkte, die 
entlang der Lieferkette weniger negative be-
ziehungsweise positive Auswirkungen auf 
Menschen und Umwelt haben.  
Zu diesem Zweck nutzt SPAR verschiedene 
eigene Medien und öffentliche Kampagnen zu 

innovativen Produkten, ausgewogener Ernäh-
rung und einer generell nachhaltigeren Le-
bensweise.  
 
Das SPAR Mahlzeit!-Magazin in Österreich in-
klusive Online-Auftritt unter www.spar-mahl-
zeit.at informiert über aktuelle Ernährungs-
trends aber auch Nachhaltigkeits-Initiativen 
bei SPAR, für die im Kapitel „Umwelt & Sozia-
les“ ein eigener Bereich im Magazin reserviert 
ist. Das sechsmal jährlich erscheinende Maga-
zin hat eine Auflage von ca. zwei Millionen pro 
Ausgabe. 
Themen sind beispielsweise der Erhalt und die 
Förderung der Biodiversität und nachhaltiger 
Einkauf in Bezug auf Verpackungen und Le-
bensmittelverschwendung. Zusätzlich zum 

http://www.spar-mahlzeit.at/
http://www.spar-mahlzeit.at/
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Kundenmagazin widmet SPAR zweimal jähr-
lich ein gesamtes Flugblatt „grünen“ Produk-
ten. Das SPAR-Flugblatt geht per Post an rund 
zwei Millionen Haushalte in Österreich und be-
wirbt ausschließlich Produkte, die einen nach-
haltigen Mehrwert haben, weil sie beispiels-
weise biologisch angebaut sind, aus verant-
wortungsvoller Fischerei stammen oder zum 
Klimaschutz beitragen. Unter 
www.spar.at/nachhaltigkeit finden Konsumen-
tinnen und Konsumenten darüber hinaus zahl-
reiche Informationen und Tipps für eine nach-
haltigere Lebensweise. 
 
Unter dem Titel „Wie werde ich ein nachhalti-
ger Kunde?“ hat SPAR Ungarn gemeinsam mit 
Nestlé bereits 2020 einen Leitfaden für nach-
haltigere Lebensweise herausgegeben. Zu-
sätzlich zu den Grundregeln für die getrennte 
Abfallsammlung erhalten die Leser Tipps, wie 
sie ihren ökologischen Fußabdruck beim Ein-
kaufen verringern und wie sie die Menge an 
Verpackungen und Lebensmittelabfällen in ih-
ren Haushalten reduzieren können. 2021 
wurde zusätzliche eine animierte Miniserie für 
Kindergarten- und Grundschulkinder heraus-
gegeben. Themen wie richtige Mülltrennung 
und Maßnahmen gegen Lebensmittelver-
schwendung werden leicht verständlich darge-
stellt. Informationen und Videos sind unter fol-
gendem Link zu finden https://www.sparafenn-
tarthatojovoert.hu/okokaland. Außerdem infor-
miert SPAR Ungarn laufend auf der eigenen 
Nachhaltigkeitsseite https://www.sparafenn-
tarthatojovoert.hu/ zu den Bereichen Umwelt 
und Arbeitnehmer, einen gesünderen Lebens-
stil und Lebensmittelsicherheit. Die Website ist 
behindertenfreundlich und für Nutzer mit Seh-
schwächen adaptiert.  
 
SPAR Slowenien hat 2021 ein neues Kunden-
magazin „PLUS“ herausgebracht, mit den drei 
Hauptthemen Kulinarik, gesunder Lebensstil 
und Nachhaltigkeit. Neben Rezepten für Koch-
begeisterte widmeten die beiden Ausgaben 
viel Aufmerksamkeit der modernen Ernäh-
rungspraxen. Außerdem stellten Artikeln die 
Bemühungen und Angebote von SPAR für 
Umweltschutz, nachhaltiges Einkaufen, die 
Förderung des Unternehmertums und zur Ver-
ringerung des Plastikverbrauchs vor.  
 

 

Das Kundemagazin „PLUS“ von SPAR Slowenien widmet 
sich Kulinarik, gesundem Lebensstil und Nachhaltigkeit 

SPAR unterstütze das vierte Jahr in Folge das 
Projekt des Vereins Vesela kuhinja (Frohe Kü-
che) - KUHNA PA TO (KÜCHE UND SO). Im 
Rahmen des Projekts finden Wettbewerbe für 
slowenische Grundschüler und Promotionen 
der traditionellen slowenischen Ernährung 
statt. 
 

 

Durch die Unterstützung des Projekts KUHNA PA TO (KÜ-
CHE UND SO) bringt SPAR Slowenien Grundschülerin-
nen und -schülern traditionelle slowenische Ernährung nä-
her. 

DESPAR Italien setzt bei den Jüngsten an und 
vermittelt ihnen und indirekt auch deren Fami-
lien auf spielerische Weise die Vorteile qualita-
tiv hochwertiger Lebensmittel. Das Programm 
„Le buone abitudini“ besteht einerseits aus ei-
ner für Kinder geeigneten Website mit Spielen, 
Rätseln und Lernunterlagen und andererseits 
aus einem Programm für Schulen, das fünf 
Kurse für verschiedene Altersgruppen beinhal-
tet. Dem Lehrpersonal wird Unterrichtsmaterial 
zur selbstständigen Durchführung der Kurse 

http://www.spar.at/nachhaltigkeit
https://www.sparafenntarthatojovoert.hu/okokaland
https://www.sparafenntarthatojovoert.hu/okokaland
https://www.sparafenntarthatojovoert.hu/
https://www.sparafenntarthatojovoert.hu/
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mit den Schülerinnen und Schülern zur Verfü-
gung gestellt. Im Schuljahr 2020/2021 nahmen 
über 50 Schulen am Programm Teil und erhiel-
ten auch während Corona-bedingter Ein-
schränkungen digitalen Support.  
Über diese Programme und andere Maßnah-
men für einen bewussteren Lebensstil infor-
miert DESPAR mit dem Programm Casa di 

Vita und dem dazugehörigen vierteljährlich er-
scheinenden Magazin „Di Vita“. Mit Videoan-
leitungen für Fitnessprogramme, saisonalen 
Rezepten und Informationen aus der Region 
werden Kundinnen und Kunden zu nachhalti-
gerem Lebensstil bewegt. 
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 Anhang 

 GRI-Inhaltsindex 

 

Grundlagen SASB SDG 

GRI 101: Grundlagen (2016) 
  

 

Allgemeine Angaben      

GRI 102: Allge-
meine Angaben 
(2016) 

102-1: Name der Organisation SPAR HOLDING AG, S. 6    

 
102-2: Aktivitäten, Marken, Pro-
dukte und Dienstleistungen 

Handel mit Lebensmitteln, Sport- und 
Modeartikeln sowie Errichtung, Betrieb 
und Management von Shopping-Cen-
tern, S. 6 

   

 
102-3: Hauptsitz der Organisation Salzburg, S. 6    

 
102-4: Betriebsstätten S. 6 FB-FR-

000.A 
 

 
102-5: Eigentumsverhältnisse und 
Rechtsform 

S. 6    

 
102-6: Belieferte Märkte S. 6    

 
102-7: Größe der Organisation S. 7, https://www.spar.at/de_AT/in-

dex/unternehmen/daten_fakten/finanz-
daten.html  

   

 
102-8: Informationen zu Angestell-
ten und sonstigen Mitarbeitern 

S. 60ff    8.5, 
10.3 

 
102-9: Lieferkette S. 44   8.7 

 
102-10: Signifikante Änderungen in 
der Organisation und ihrer Liefer-
kette 

S. 7    

 
102-11: Vorsorgeansatz oder Vor-
sorgeprinzip 

S. 44    

 
102-12: Externe Initiativen BSCI, GLOBAL G.A.P., IFS, BRC, 

ÖGNI, Fur Free Retailer, Verein Arche 
Noah, ARGE Nachhaltigkeitsagenda, 
ARGE Gentechnikfrei, Verband der Ta-
feln Österreichs 

   

 
102-13: Mitgliedschaft in Verbänden 
und Interessengruppen 

Wirtschaftskammer, Handelsverband, 
EuroCommerce, SPAR International, 
respACT, ARGE Gentechnikfrei, ARGE 
Nachhaltigkeit, Council für nachhaltige 
Logistik, Verein Donau Soja 

   

 
102-14: Erklärung des höchsten 
Entscheidungsträgers 

S. 4f    

 
102-15: Wichtige Auswirkungen, Ri-
siken und Chancen 

S. 8ff    

 
102-16: Werte, Grundsätze, Stan-
dards und Verhaltensnormen 

S. 13    

 
102-18: Führungsstruktur S. 6    

 
102-40: Liste der Stakeholder-Grup-
pen 

S.14    

 
102-41: Tarifverträge In Österreich gesetzlich geregelt, daher 

100%, in Ungarn Lohnverhandlungen 
FB-
FR-
310a.2 

 

GRI 102-55 

https://www.spar.at/de_AT/index/unternehmen/daten_fakten/finanzdaten.html
https://www.spar.at/de_AT/index/unternehmen/daten_fakten/finanzdaten.html
https://www.spar.at/de_AT/index/unternehmen/daten_fakten/finanzdaten.html


 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2021 112 / 124 

mit der Gewerkschaft für Handelsange-
stellten KASZ, in übrigen Ländern keine 
kollektivvertragliche Regelung 

 
102-42: Ermittlung und Auswahl der 
Stakeholder 

S. 14    

 
102-43: Ansatz für die Einbindung 
von Stakeholdern 

S. 14    

 
102-44: Wichtige Themen und her-
vorgebrachte Anliegen 

S. 14    

 
102-45: Im Konzernabschluss ent-
haltene Entitäten 

S. 14, Berichtsgrenzen stimmen mit dem 
Konzernabschluss nach IFRS überein. 

   

 
102-46: Vorgehen zur Bestimmung 
des Berichtsinhalts und der Abgren-
zung der Themen 

S. 14    

 
102-47: Liste der wesentlichen The-
men 

S. 14ff, Kundengesundheit und -sicher-
heit GRI 416, Umweltbewertung von Lie-
feranten GRI 308, Soziale Bewertung 
von Lieferanten GRI 414, Sozioökonomi-
sche Compliance GRI 419, Umwelt-
Compliance GRI 307, Korruptionsbe-
kämpfung GRI 205, Wettbewerbswidri-
ges Verhalten GRI 206, Energie GRI 
302, Emissionen GRI 305, Abfälle GRI 
306, Aus- und Weiterbildung GRI 404, 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
GRI 403, Beschäftigung GRI 401, Wirt-
schaftliche Leistung GRI 201, Produkt-
verantwortung GRI G4-FP  

   

 
102-48: Neudarstellung von Infor-
mationen 

keine    

 
102-49: Änderungen bei der Be-
richterstattung 

Im Vergleich zur Berichterstattung 2020 
wurden die Management-Ansätze in die 
Beschreibung der Maßnahmen inte-
griert, anstatt diese in einem eigenen 
Kapitel darzustellen. Auch die Zuord-
nung der wesentlichen Themen zu Über-
kapiteln hat sich etwas verändert. 

   

 
102-50: Berichtszeitraum 1.1.-31.12.2021    

 
102-51: Datum des letzten Berichts Juni 2021    

 
102-52: Berichtszyklus Jährlich    

 
102-53: Ansprechpartner bei Fragen 
zum Bericht 

Lukas Wiesmüller, Leiter Nachhaltigkeit, 
Lukas.wiesmueller@spar.at 

   

 
102-54: Erklärung zur Berichterstat-
tung in Übereinstimmung mit 
den GRI‑Standards 

S. 14    

 
102-55: GRI Inhaltsindex S. 111    

  102-56: Externe Prüfung S. 14, 125, Zur Erhöhung der Glaubwür-
digkeit sowie Vergleichbarkeit wurde der 
vorliegende Nachhaltigkeitsbericht durch 
die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft m.b.H. einer Prüfung mit be-
grenzter Prüfsicherheit unterzogen. 
 
 

   

Wesentliches Thema: Versorgungssicherheit mit Lebensmitteln und regionaler Einkauf    

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 27    

 
103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 27 
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  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 28    

GRI 204: Beschaf-
fungspraktiken 
(2016) 

204-1: Anteil an Ausgaben für lo-
kale Lieferanten 

S. 28ff, Entwicklung einer konkreten 
Kennzahl ist geplant, sobald gesetzliche 
Berichtspflichten (EU-Taxonomy, NFRD) 
konkretisiert werden. Eine Angabe der 
Ausgaben für Direktlieferanten ist nicht 
immer sinnvoll, da daraus keine Rück-
schlüsse auf die Herkunft von Lebens-
mittel-Rohstoffen gezogen werden kön-
nen.  
 

 
2.1, 
2.2 

Wesentliches Thema: Bewusste Ernährung     

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 33    

 
103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 33 FB-
FR-
260a.2 

 

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 33f    

GRI G4 FP: Pro-
duktverantwortung  
(2014) 

FP6: Anteil an Produkten, die re-
duziert an gesättigten Fettsäuren, 
Transfetten, Salz oder Zucker 
sind 

S. 34ff; Ein genauer Anteil kann auf-
grund fehlender Vergleichswerte nicht 
angegeben werden. 

FB-
FR-
260a.1 

2.1  
2.2 

Wesentliches Thema: Auswirkungen von Produkten auf Umwelt und Menschen entlang der Lieferkette 

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 44f    

 
103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 44ff FB-
FR-
430a.3 

 

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 44f    

GRI 304: Biodiversi-
tät (2016) 

304-2: Erhebliche Auswirkungen 
von Aktivitäten, Produkten und 
Dienstleistungen auf die Biodiversi-
tät 

S. 51ff  14.7, 
15.5 

GRI G4 FP: Tier-
wohl (2014) 

FP12: Strategie und Praxis zur Be-
handlung mit Antibiotika, Antiphlo-
gistika, Hormonen und/oder wachs-
tumsfördernden Mitteln. 

S. 54, Thema ist nur in Österreich we-
sentlich. Hier bietet SPAR bei Schwei-
nen, Rindern und Kälbern ausschließlich 
Frischfleisch mit AMA-Standard an, der 
Vorgaben zu Arzneimittelbehandlung 
über dem gesetzlichen Standard bein-
haltet. Weitere Angaben sind in Öster-
reich gesetzlich geregelt. Die Tierwohl-
Diskussion geht in Österreich über An-
gaben zu Medikamentengaben weit hin-
aus. Relevant bei Tierwohl sind Hal-
tungsform und Platzangebot, für die der 
GRI-Standards keine Vorgaben macht. 
 

FB-
FR-
430a.2 

 

GRI 308: Umweltbe-
wertung der Liefe-
ranten (2016) 

308-1: Neue Lieferanten, die an-
hand von Umweltkriterien über-
prüft wurden 

S.46ff, In Österreich wurden zuletzt 2020 
100 Prozent der Lieferanten von Le-
bensmitteln einer Risikobewertung un-
terzogen und bei Lieferanten aus Risiko-
ländern Nachweise für die Einhaltung 
von jeweils Umwelt- und Sozialstan-
dards eingefordert. 

  14.7 

GRI 414: Soziale 
Bewertung der Lie-
feranten (2016) 

414-1: Neue Lieferanten, die an-
hand von sozialen Kriterien 
bewertet wurden 

  8.7, 
8.8 



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2021 114 / 124 

Wesentliches Thema: Qualität und Sicherheit von Produkten und Dienstleistungen   

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 57 FB-
FR-
230a.2 

 

 
103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 57    

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 58f    

GRI 416: Kunden-
gesundheit und 
Kundensicherheit 
(2016) 

416-1 Beurteilung der Auswirkun-
gen verschiedener Produkt- und 
Dienstleistungskategorien auf die 
Gesundheit und Sicherheit 

S. 57f, 100 % – SPAR ist gesetzlich ver-
pflichtet sicherzustellen, dass alle in Ver-
kehr gebrachten Produkte gesundheit-
lich unbedenklich sind. Das SPAR-Quali-
tätsmanagement prüft laufend das ge-
samte Sortiment und führt zusätzlich an-
lassbezogen Schwerpunktkontrollen 
durch. 

   

  416-2 Verstöße im Zusammen-
hang mit den Auswirkungen von 
Produkten und Dienstleistungen 
auf die Gesundheit und Sicher-
heit 

S. 58 FB-
FR-
250a.1 
 
FB-
FR-
250a.2 

 

Wesentliches Thema: Geschäftsethik und korrektes Geschäftsverhalten   

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 24    

 
103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 24f    

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 24f    

GRI 205: Korrupti-
onsbekämpfung 
(2016) 

205-3 Bestätigte Korruptionsvor-
fälle und ergriffene Maßnahmen 

Im Anlassfall prüft die Konzernrevision 
mögliche Korruptionsfälle im Auftrag des 
Holding-Vorstandes. Im Berichtszeit-
raum gab es keine Korruptionsvorfälle. 
 

  16.5 

GRI 206: Wettbe-
werbswidriges Ver-
halten (2016) 

206-1 Rechtsverfahren aufgrund 
von wettbewerbswidrigem Ver-
halten oder Kartell- und Monopol-
bildung 

Im Berichtszeitraum keine relevanten 
Verstöße. 

  16.5 

GRI 307: Umwelt-
Compliance (2016) 

307-1 Nichteinhaltung von Um-
weltschutzgesetzen und -verord-
nungen 

Im Berichtszeitraum keine relevanten 
Verstöße. 

 
 

GRI 419: Sozioöko-
nomische Compli-
ance (2016) 

419-1 Nichteinhaltung von Geset-
zen und Vorschriften im sozialen 
und wirtschaftlichen Bereich 

Im Berichtszeitraum keine relevanten 
Verstöße.  

   

Wesentliches Thema: Wirtschaftlich nachhaltige Entwicklung   

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 23   

 103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 23   

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 23f   
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GRI 201: Wirtschaft-
liche Leistung 
(2016) 

201-1: Unmittelbar erzeugter und 
ausgeschütteter wirtschaftlicher 
Wert 

Konzernabschluss der SPAR HOLDING 
AG unter https://www.spar.at/unterneh-
men/daten-fakten, S. 24 

  

Wesentliches Thema: Qualifikation der Mitarbeitenden 

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 70    

 103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 70    

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 70    

GRI 404: Aus- und 
Weiterbildung 
(2016) 

404-1 Durchschnittliche Stunden-
zahl der Aus- und Weiterbildung 
pro Jahr und Angestellten 

S. 73    

 
404-2 Programme zur Verbesse-
rung der Kompetenzen der Ange-
stellten und zur Übergangshilfe 

S. 71   4.4 
4.7 

SPAR KPI: Ausbil-
dung 

Erfüllungsgrad der Soll-Ausbildung S. 69 
 

 

Wesentliches Thema: Arbeitgeber-Attraktivität  

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 60    

 103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 60    

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 60    

GRI 401: Beschäfti-
gung (2016) 

401-1 Neu eingestellte Angestellte 
und Angestelltenfluktuation 

S. 63   

SPAR KPI Beteiligung an Mitarbeiterbefragung S. 69   

GRI 405 Diversität 
und Chancengleich-
heit 

405-1 Diversität in Kontrollorganen 
und unter Angestellten 

S. 66  5.5, 
8.5, 
10.3 

 405-2 Verhältnis des Grundgehalts 
und der Vergütung von Frauen zum  
Grundgehalt und zur Vergütung von 
Männern 

S. 68  5.5, 
8.5, 
10.3 

Wesentliches Thema: Mitarbeiter-Sicherheit und Gesundheit 

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2018) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 74    

 
103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 74    

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 74f    

GRI 403: Arbeitssi-
cherheit und Ge-
sundheitsschutz 
(2018) 

403-1 Managementsystem für Ar-
beitssicherheit und 
Gesundheitsschutz 

S. 74   

 403-2 Gefahrenidentifizierung, Ri-
sikobewertung und Untersu-
chung von Vorfällen 

S. 75  8.8 
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 403-3 Arbeitsmedizinische 
Dienste 

S. 76   

 403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Kon-
sultation und Kommunikation zu 
Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz 

S. 76   

 403-5 Mitarbeiterschulungen zu 
Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz 

S. 76   

 403-6 Förderung der Gesundheit 
der Mitarbeiter 

S. 76   

 403-7 Vermeidung und Abmilde-
rung von direkt mit Geschäftsbe-
ziehungen verbundenen Auswir-
kungen auf die Arbeitssicherheit 
und den Gesundheitsschutz 

S. 77   

 403-9 Arbeitsbedingte Verletzun-
gen 

S. 76f   

Wesentliches Thema: Energieverbrauch und Klimaschutz   

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 81    

 
103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 81f    

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 81f    

GRI 302: Energie 
(2016) 

302-1: Energieverbrauch inner-
halb der Organisation  

S. 85 FB-
FR-
110a.1 
 
FB-
FR-
130a.1 

7.2 
13.1 

  302-3: Energieintensität  S. 85   13.1 

GRI 305: Emissio-
nen (2016)  

305-1: Direkte THG-Emissionen 
(Scope 1)  

S. 91 FB-
FR-
110b.1 

13.1 

 
305-2: Indirekte energiebedingte 
THG-Emissionen (Scope 2)  

S. 91   13.1 

  305-4: Intensität der THG-Emissio-
nen 

S. 91   13.1 

Wesentliches Thema: Kreislaufwirtschaft   

 

GRI 306: Abfall 
(2020) 

306-1: Anfallender Abfall und er-
hebliche abfallbezogene Auswir-
kungen 

S. 95   

 306-2: Management erheblicher 
abfallbezogener Auswirkungen 

S. 95   

 306-3: Angefallener Abfall S. 99 FB-
FR-
150a.1 

 

 306-4: Von Entsorgung umgelei-
teter Abfall 

S. 99 FB-
FR-
430a.4 

12.5 

 306-5: Zur Entsorgung weiterge-
leiteter Abfall 

S. 99   
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Wesentliches Thema: Bauweise von Gebäuden  

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 80    

 103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 80    

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 80    

Wesentliches Thema: Umgang mit Lebensmitteln     

 

GRI 103: Manage-
ment Ansatz (2016) 

103-1: Erläuterung des wesentli-
chen Themas und seiner Abgren-
zung 

S. 42, 103    

 
103-2: Der Managementansatz und 
seine Bestandteile 

S. 42, 103    

  103-3: Beurteilung des Manage-
mentansatzes 

S. 42f, 103    

SPAR KPI Märkte mit Sozialkooperationen  S. 104 FB-
FR-
150a.1 

2.1, 
12.3 

    
 

Fett gedruckte Indikatoren sind wesentlich. 
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 Relevante SDGs und der Beitrag der SPAR HOLDING AG 

SPAR-Beitrag Relevante SDG-Subziele Kenn-
zahlen 

Seite im 
Bericht 

SPAR stellt die Nahversorgung mit sicheren 
und geprüften Lebensmitteln in allen Regio-
nen sicher, in denen die SPAR HOLDING 
AG tätig ist. Besonders für Menschen mit 
niedrigem Einkommen bietet SPAR Pro-
dukte der SPAR-Marken im Preis-Einstiegs-
segment und spendet unverkäufliche Le-
bensmittel zur Weitergabe an Bedürftige. 
 
SPAR arbeitet laufend an der Anpassung 
von Rezepturen, um Zucker, Salz sowie 
Palmöl aus den SPAR-Marken zu entneh-
men. 
 

 

2.1 „Bis 2030 den Hunger beenden 

und sicherstellen, dass alle Men-
schen … ganzjährig Zugang zu si-
cheren, nährstoffreichen und aus-
reichenden Nahrungsmitteln ha-
ben.“ 
 
 

 
2.2 „Bis 2030 alle Formen der Fehl-

ernährung beenden…“ 

SPAR 

KPI,  

GRI 204 

 

 

 

 

 
 
GRI-FP6 

S. 102 
 
 
 
 
 
 
 

 
S. 33ff 

SPAR bietet in allen Geschäftsfeldern ein 
umfassendes Aus- und Weiterbildungspro-
gramm für Mitarbeitende, das fachliche und 
persönliche Weiterentwicklung ermöglicht 
bis hin zur Selbstständigkeit als SPAR-Ein-
zelhändler. 
 
 
 
 
 
Mitarbeitende von SPAR erhalten unter an-
derem Weiterbildungen zu nachhaltiger 
Produktion von Lebensmitteln in Form von 
verpflichtenden Online-Schulungen, die 
ihnen notwendige Kenntnisse zur Kunden-
beratung befähigt. 
 

 

4.4 „Bis 2030 die Zahl der Jugend-

lichen und Erwachsenen wesent-
lich erhöhen, die über die entspre-
chenden Qualifikationen ein-
schließlich fachlicher und berufli-
cher Qualifikationen für eine Be-
schäftigung, eine menschenwür-
dige Arbeit und Unternehmertum 
verfügen.“ 
 
 
4.7 „Bis 2030 sicherstellen, dass 

alle Lernenden die notwendigen 
Kenntnisse und Qualifikationen zur 
Förderung nachhaltiger Entwick-
lung erwerben …“ 
 

GRI-404 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GRI-404 

S. 70ff 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S. 70ff 

Rund drei Viertel der Mitarbeitenden bei 
SPAR sind Frauen, die auf allen Ebenen 
von den Märkten bis zur Geschäftsführung 
Führungsrollen einnehmen. 

 

5.5 Die volle und wirksame Teil-

habe von Frauen und ihre Chan-
cengleichheit bei der Übernahme 
von Führungsrollen auf allen Ebe-
nen der Entscheidungsfindung im 
politischen, wirtschaftlichen und öf-
fentlichen Leben sicherstellen. 
 

GRI-405 S. 67f 

SPAR bezieht elektrische Energie in Öster-
reich und Slowenien zur Gänze sowie in Ita-
lien zum Großteil, aus erneuerbaren Quel-
len, baut die Anzahl der Photovoltaik-Anla-
gen auf SPAR-Gebäuden laufend aus und 
trägt zur Erforschung neuer Antriebstechno-
logien für den Güterverkehr bei. 
 

 

7.2 Bis 2030 den Anteil erneuerba-

rer Energie am globalen Energie-
mix deutlich erhöhen. 

GRI-302 S. 81f, 87f 

Zum Stichtag 31.12.2021 waren über 
75.000 Menschen bei der SPAR HOLDING 
AG angestellt. Rund 5.000 mehr als im Vor-
jahr. Gehälter orientieren sich rein an der 
Qualifikation der Mitarbeitenden, nicht am 
Geschlecht oder etwaigen Diversitätsmerk-
malen. 
 
 
Die SPAR HOLDING bezieht sich in den all-
gemeinen Geschäftsbedingungen bei-
spielsweise auf die Einhaltung des amfori 
BSCI Code of Conduct, der auf den interna-
tional anerkannten Arbeitsnormen der Inter-
national Labor Organisation der UN basiert.  
 
 

 

8.5 Bis 2030 produktive Vollbe-

schäftigung und menschenwürdige 
Arbeit für alle Frauen und Männer, 
einschließlich junger Menschen 
und Menschen mit Behinderungen, 
sowie gleiches Entgelt für gleich-
wertige Arbeit erreichen 
 
8.7 Sofortige und wirksame Maß-

nahmen ergreifen, um Zwangsar-
beit abzuschaffen, moderne Skla-
verei und Menschenhandel zu be-
enden und das Verbot und die Be-
seitigung der schlimmsten Formen 
der Kinderarbeit sicherstellen und 
bis 2025 jeder Form von Kinderar-
beit ein Ende setzen 

GRI 102, 
405 
 
 
 
 
 
 
 
GRI 102, 
414 
 
 
 
 
 
 

S. 60ff, 67f 
 
 
 
 
 
 
 
S. 46f 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

SPAR HOLDING AG Nachhaltigkeitsbericht 2021 119 / 124 

 
 
 
SPAR verbessert Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz der Mitarbeitenden des 
Unternehmens laufend und trägt zur Einhal-
tung von Sozialstandards in der Lieferkette 
bei (z.B. durch Forderung der Einhaltung 
BSCI Code of Conduct, basierend auf inter-
national anerkannten Arbeitsnormen der 
UN).  

 
8.8 Die Arbeitsrechte schützen und 

sichere Arbeitsumgebungen für 
alle Arbeitnehmer, einschließlich 
der Wanderarbeitnehmer, insbe-
sondere der Wanderarbeitnehme-
rinnen, und der Menschen in pre-
kären Beschäftigungsverhältnis-
sen, fördern 
 

 
 
 
GRI 414, 
403 
 

 
 
S.74ff 

SPAR speichert keine Daten bezüglich 
Diversitätsmerkmale. Der berufliche Werde-
gang der Mitarbeitenden hängt rein von der 
jeweiligen Qualifikation und dem beruflichen 
Engagement ab.   

 

10.3 Chancengleichheit gewähr-

leisten und Ungleichheit der Er-
gebnisse reduzieren, namentlich 
durch die Abschaffung diskriminie-
render Gesetze, Politiken und 
Praktiken und die Förderung ge-
eigneter gesetzgeberischer, politi-
scher und sonstiger Maßnahmen 
in dieser Hinsicht 

GRI 102, 
405 

S. 67f 

Bereits seit vielen Jahren setzt SPAR unter-
schiedlichste Maßnahmen, um möglichst 
alle Lebensmittel dem Konsum zuzuführen 
und informiert Konsumenten über ihre Mög-
lichkeiten zur Vermeidung von Lebensmit-
telverschwendung. 
 
Bereits in der SPAR-Vertrauensdeklaration 
aus den 1970er-Jahren verpflichtet sich 
SPAR Abfälle, die an Haushalte gehen, 
möglichst gering zu halten und einer sinn-
vollen Wiederverwendung zuzuführen. 
Diese Strategie verfolgt SPAR bis dato mit 
einem ganzheitlichen Blick auf Produktsi-
cherheit, -haltbarkeit und -verpackung. 
 

 

12.3 Bis 2030 die weltweite Nah-

rungsmittelverschwendung pro 
Kopf auf Einzelhandels- und Ver-
braucherebene halbieren… 
 
 

 
12.5 Bis 2030 das Abfallaufkom-

men durch Vermeidung, Vermin-
derung, Wiederverwertung und 
Wiederverwendung deutlich verrin-
gern 

SPAR 
KPI  
 
 
 
 
 
GRI-306 

S. 42ff, 
103f 
 
 
 
 
 
S. 95ff 

SPAR trägt durch die Reduktion von Treib-
hausgas-Emissionen entlang der gesamten 
Lieferkette zur Eindämmung von klimabe-
dingten Gefahren bei. 

 

13.1 Die Widerstandskraft und die 

Anpassungsfähigkeit gegenüber 
klimabedingten Gefahren und Na-
turkatastrophen in allen Ländern 
stärken“ 
 

GRI-302, 
305 

S. 88ff 

SPAR Österreich verzichtet auf den Verkauf 
bedrohter Fischarten und von Fischen un-
bekannter Herkunft. Das gesamte Fischsor-
timent wurde auf verantwortungsvollere 
Quellen umgestellt und wird jährlich vom 
WWF Österreich beurteilt.  

 

14.7 „Bis 2030 die sich aus der 

nachhaltigen Nutzung der Meeres-
ressourcen ergebenden wirtschaft-
lichen Vorteile für die kleinen Insel-
entwicklungsländer und die am 
wenigsten entwickelten Länder er-
höhen, namentlich durch nachhal-
tiges Management der Fischerei, 
der Aquakultur und des Tourismus. 
 

GRI-304, 
308 

S. 53 
 
 

Durch diverse Einkaufsstandards wie die 
weitgehende Vermeidung von Palmöl in 
SPAR-Markenprodukten, die Bevorzugung 
von regionalen Lebensmitteln und die Ver-
meidung von Pestiziden wie Glyphosat trägt 
SPAR dazu bei, die Biodiversität zu erhal-
ten. 

 

15.5 Umgehende und bedeutende 

Maßnahmen ergreifen, um die Ver-
schlechterung der natürlichen Le-
bensräume zu verringern, dem 
Verlust der biologischen Vielfalt ein 
Ende zu setzen und bis 2020 die 
bedrohten Arten zu schützen und 
ihr Aussterben zu verhindern. 
 

GRI 304 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S. 50ff 
 
 
 
 
 
 

Durch umfassende Vorkehrungen in allen 
relevanten Bereichen des Unternehmens 
stellt SPAR sicher, dass Korruption unter-
bunden wird oder versuchte Bestechungs-
versuche von Externen bekannt und verhin-
dert werden. 

 

16.5 Korruption und Bestechung in 

allen ihren Formen erheblich redu-
zieren. 

GRI-205, 
206 

S. 24f 
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Erklärung aller gesetzlichen Vertreter 

 
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht erfasst die konzernweiten Nachhaltigkeitsaktivitäten der SPAR 
HOLDING AG für das Geschäftsjahr 2021. 
 
Salzburg, am 30. Mai 2022 
 
 
Der Vorstand der SPAR HOLDING AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Mag. Friedrich Poppmeier 
Vorstandsvorsitzender 

KR Hans K. Reisch 
Stv.-Vorstandsvorsitzender 

Mag. Markus Kaser 
Vorstand 

Mag. Paul Klotz 
Vorstand 

Mag. Marcus Wild 
Vorstand 
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